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| Ta tege hier den Leſern die erſte Abtheilung des 


Inhangs zum XXIX. bis LXVIII. Bande der Neuen 
Allgemeinen Dentfchen Bibliothek vor, worin der 
Anfang gemacht wird, bie noch fehlenden Recenſio⸗ 
nen, von ben in dem fimf Jahren 2796 bis 1800 
gebfucten Büchern, zur, Vollftändigfeie der Nach⸗ 
riche von der. neuen. Deutfchen Literatur in dieſem 
Zeitpunfte,. nachzuliefern. So viel bis jet zu 
uͤberſehen iſt, werden die noch unabgedruckten Ry⸗ 
cenſionen, bie zum Anhange gehoͤren, nicht völlig 
uoch Einen Band aussregen, welcher hoffentlich noch 


. wahrend des Wintermonats dieſes Jahres in die 
Haͤnde ber Sefer kommen, wird. Darauß erſcheinen 


edann gewiß ‚zug, Oſtermeſſe 1803 die, vollitändir 


‘gen doppelten Reciſter uͤber den XXIX. bie 


KZUIL Band. . J 
Die erſtaunende Menge von neuen Buͤchern, de⸗ 


| ‚ ven Anzahl. jöhrlich vermehrt wird, verurfacht, ba 
iR, Bibl. immer Bänderreicher werden‘: . 


auch 
muß. Vor 38 Jahren, beym Anfange diefes Werks, 
hoffte ich Die Recenfionen der in fünf Jahren damals 
erſchienenen neuen Bücher in XII Bande bringen zu 
koͤnnen; jetzt find XXXIX Bände für fünf Jahre 

Sch habe mich indeß, ſeitdem ich die A. D. B. 
wieder übernommen habe, aus allen Kräften bemii- 
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; het, dieſelbe der zuwachſenden Menge neuer. Buͤcher 
moͤglichſt Schritt halten zu laſſen. Die Fortſetzung 
| | der A. D. B. iſt daher ſeit einiger Zeit viel fchnellen 
nach einander gedruckt worden als ſonſt; welches, ſo 
viel ich vernommen habe, den Leſern nicht unange⸗ 
nehm war. Es werden auch ferner die neuen Stuͤ⸗ 
‚deder A. D. B. in ununterbrochener Folge erſchei⸗ 
nen; damit die Leſer von der großen Menge neuer 
Buͤcher wenigſtens Nachricht erhalten, ehe eine graße 
Menge davon wieder vergeſſen wird. Dein, weun 
man nur die Anzeigen von den in ben letzten fünf - 
Jahren erſchiegenen Bücgerniin’der A. DB. nahe 
ſiehet: fo findes man freylich, baß verhaͤltnißmaͤßig 
nur wenig neue Bücher den Fortgang der Willen ' 
{haften und Künfte betroͤchtlich beſoͤrdert, und da 
‘ Hingegen ‚leider! eine große Meiige 'verfelben nicht 
fünf Jahre, nicht einmal zwey “jahre überlebte "haben, 
- Die Pflicht dee Recenſenten it aber duch, fo viel 
auch von biefen Ephemeren - Schriften anzuzeigen; 
als noͤthig if, um ein getteues Gemaͤlde den 
Beſchaffenheit der neuen Deutſchen Kitera: 
est zu’ liefen, und deren allgemeinen Werch zu 
würdigen, welches von Anfang an der Zweck dei 
AD. B. geweſen ift, und-rach ferner ſeyn wird, 
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ficht. Vorzuͤglich für Landprediger herausgegebe 
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Salomo. Verſuch einer pfychologlſch⸗ biographiſchen 
x Darfteltung von 3.2. Ewald. vr 16 


Beyſpielen der Weisheit und Tugend, von G: H. 
| M. Ernefli. . ” 2 J 
M. €. F. Schneiders Woͤrterbuch Über die gemein⸗ 
nuͤtzlichſten Belehrungen der Bibel u. ſ. f., ſortge⸗ 
gt von J. C. F. Sempel. ar Thei. ar 
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. Ordnung. "Zur angehande, Prediger. und Kendida⸗ 


con des Pitdigtamts. At biegt Band: : vr | 24 


Magazin für Landprediger, insbeſondere für ſolche, die 
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Predigten, von A. Th. W. Meder. 233 
— — — auf alle Sonn⸗ und Feſttagsevangelien des 
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Theil. Bu ebend. 
Chrifilicher · Religlonduntetricht für die erwachſene Ju⸗ 
gend, von J. W. Streithorſt. 
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Plredigien, von ©: 3. Big und H. F. Rehm. 34 


J. Wohlers. 
Kaſualreden, von G. H. Schne. 
Predigtentwuͤrfe uͤber die keidensgeſchichte Jeſu 
fi, nach Matthqus und, Johannes, von J. 
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‚Di Gebhard. ar Bd. 38 
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ge einiger Trauungsreden, von M. ©. 28, zg. 
Neues Andechtöbugp für Kinder, nebft einer Samm⸗ 
; ‚dung Foaulicher Geſaoͤnge fuͤr Spulen, von M. 
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Gottesaͤckern. Von dem Verf. der guten Chriſtinn. 47 
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Klein, ©. A. Bleinfchrod, und C.G. Ronopat. 
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pretation. 
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- ‚Sinterpretation. eben. 
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Hausgegeben von D. €. F. Michnelie, ; 138 

Geheimes Kunftabinet der Liebe; nebſt Anleitung zum 
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Gegner if. Deswegen wollen wir atich nicht über den Titel 
mit ibm rechten, der fonft dem Inhalte zufolge noch wohl 


hätte andeuten foflen, daß Hlet, außer dem Syſteme des Berf.. 
über. die freye Gnade Gottes In Chtiſto, auch noch eine Wi⸗ 


derlegung des Lanbpredigers, der zuerſt gegen Rrinhard's 
predigt ſchrieb, zu fuchen ſey. Allein dieß können wir doch 
nicht unbemerkt laſſen, daß der Verf. viel zu weit auszuholen 


ſcheint, ‚und daß feinem Syſteme fehr wilkuͤhrliche Begriffe 


untergelest ind, die fih nicht wohl vertheidigen laſſen. Es 
iſt hier gewiſſermaaßen zine ganze. Dogmatik in nace, und 
dabey eine befondere Theorie von der Nothwendigkelt arbl⸗ 
traͤter Strafen, fo wie der Verföhnung, fammt den Yefes 
den, warum die feßte im A. T. und in den 4 Evangelien 
als ein Seheimniß behandelt werden mußte, wovon der Verf. 
©. 49 ſelbſt geſteht, daß fie noch niche ſehr im Umlauf fen. 


Um indefien doch auch auſter Seits ihren Umlauf zu befärs 
' A2 | dem, - 
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ben, wollen nit lieher de. ſamme dies Soſtem⸗ hler 
anführen, wie fie S. 85 angegeben iſt. „Wir find Sünder. . 


„Die hoͤchſte Liebe, welche für das Wohl des Sanzen wacht, 


„muß flrafen. Die natärlichen traurigen Folgen der Suͤnde 
„find dieſe Strafe nichty und koͤnnen es nicht ſeyn; denn 
. „fie find eine Zerſtoͤrung der, goͤttlichen Werke, Eben 
‚ „deswegen haßt Gott die Sünde, und wird fle ewig haſſen. 


Es muͤſſen alſo arbitraͤre Strafen erfolgen, fie moͤgen poſt⸗ 


ilve ſeyn, oder wie fh glauße, mehr nur veaative, Abſonbe⸗ 
„rung von Gott. Natuͤrliche Folgen der Suͤnde kann Nie⸗ 
ꝓmand für den andern uͤbernehmen; eine arbiträre Strafe " 
‚ „aber wird in weltlichen Gerichten von einem Bürger anges‘ 
„nommen. Ob das von Gott gar nicht ſtatt finden tonne, 


ꝓkann nicht erwieſen werden. Iſt fie unmoͤglich, ſo muͤſſen 


„die Menſchen verpveifeln. Das will Gott nicht. Alfa wird 
„fein Sohn Menſch und Mittler, und erduldet den fhmer 


„lichften Kreuzestod zur Abbäßung aller Strafe; dend 


„arbiträre iſt unter gleich wirkſamen Frey gewählt, wenn nur 


wihr Zweck erreicht wird, und fie ſelbſt gerecht, d. i. dem. 


Geade des Verbrechens gemäß it. Alſo Jeſu Tod.beroihe - 
pdie Befreyung von Strafen, Nun ſind wir mir Öptt aus: 


„selöhnt, d. h. er. kann und will vergeben. Aber bamit auch 
„wir verfößnt, ruhia, vertrauend, hoffend, liebend erden 
„muͤſſen wir. Jeſu Verfohnung gläubig annehmen.. Se iſt 

„es denn Nur der Glaube, der befeligt, und Liebe gu: Gott 

ieti, folglich allein ſelig macht. Daß dieß Alles im A. 
er. und ben vier Evangelien von Jeſu ſelbſt nicht fo deut⸗ 
„lich geſagt werden: konnte, daͤvon iſt die Urſach, daß dieß 
„Alles bis zum wirklich erfolgten Tode Jeſu ein Geheim⸗ 
nwiß sleiben ‚mußte, .. Doc Petrus, Johannes, nnd. beſon⸗ 


Tders der auf eine ganz außerordentliche-Weife befehrte und 


„belebrte Paulus, fagen es deutlich. Auch dirß fagen fi, 


„daß sum Slauben an: Jeſus eine hoͤhere goͤttliche Kraft, die 


Kraft des heil. Geiſtes, nötkig fen. So weit mein Sy⸗ 


Iſtem. Auguſtin, Luther und Reinhard lehren in der Hanpt⸗ 


ache eben das.“ Frehlich iſt dieß in der Hauptſache dag “ 
kirchliche lutheriſche Syſtem, bis auf die Punkte, die ſchon 
zuyor als eigne Theorie des Verf. bemertklich gemucht find, 


BBir wollen uns alfo mit. unferer Kritik auch bloß auf dieſe bes 


ſchraͤnken. Es ift Art daß der Verf. die natüre 
Usim.traurigen Folgen der Sünde nicht als Otrafen dee 
"Sin Stan: laſſen will, wenn vo ſaſt ale Shrälogen Me 
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Werſuch einer Keillse. 9 
ollelophenhlerin “Übereinffinmmet. Dieſer Umſtand· ſollt· 


ihn ſchon mißtrauiſch gegen ſeine Hypotheſe machen, wenn er. 


auch Bründe dafür zu haben glaubte, -. Doch mit wollen auch 
"fe beleuchten, ©. 14-16: „Alle natürlichen ungädlichen 


MWirtungen: dev Sünde sachbren mr Sünde felbft; find ihr 


„uäßlicher:. Auswuchs; die boͤſe Frucht eines bhlen Baumes. 


„Heine Vetanſtaltung und durchaus kein Merk: Gottes, ſon⸗ 
deen eine Zerſtoͤrung der Werke Gottes, kurz ſuͤndhaft ſeibſt. 


Se nur Zulaſſungen Soptes wit: hoͤchſtem Mißfal⸗ 


in. Da: mun aber doch har Zulaſſung mit Wohigefal⸗ 
„len andiæignes Wirken eigentlich ais Gottes Willen: 
„and Wertk betrachtet "werden: kann: fo find.dia natuͤr⸗ 


lichen traurigen Folgen der Suͤnde dahin -nicht zu rechnen, 


Falſo find. fie auch nicht ihre eigentliche Strafe. Eigentliche 
„Strafe muß ſchlechterdings arbitraͤr oder willkuͤhrlich ſeyn, 
„d. h. unter gleich wirkſamen Uebel vom Obern; denn nue 
„der kann ſtrafen, gerecht oder dem Grade der. Vergehun⸗ 


gen angemeſſen, und frey, d. i. ohne allen Innern und äußern 
„Zwang gewählt." :. Bier erblickt Hier nicht einen willkuͤhr⸗ 


lichen Begriff auf den andern gebauet. Haft die ganze Welt, 
fiimmt darin Äberein, daß Strafe, ein felbft verfchulderen 


Nebel ift, welches auf eine freye Haſndlung folgt, und - 
daß das Lafer fich durch feine.üblen Folgen gewöhnlich Telbfl: 
ſtraſt. Wie kann man aljo die hblen Folgen der Sünde, 
Die als ſelbſt verſchuldet, betrachtet Ihre. Sträse find, mit zur 


Sünde felbft rechnen? und warum ſoll in religioͤſer Hinſicht 


biefe Einrichtung der Natur nicht eine Veranftaltung Gottes 


nur Aulaſſung mit Wohlgefallen und eignes Wirken, 


Gottes Merk und Willen Gottes heißen fol? . Sonach 
wuͤrde es viellticht gar keine Strafe Gottes geben, infofen 


es nulcht wohl gedentbar iſt, daß der allguͤtigſte Schoͤpfer ein. 


Wobtgefallen daran findet, ſeine Geſchoͤpfe ju ſtrafen Was 
bedarf es nd den Begriffs der. Miffkabrlichkeit bey. 
‚einer Otrafe, die gar nicht: worhmendig.dazu IE? Wil mann 


Willtuͤhrlichkeit der Beſtimmungen uatterlegen ;: die ihr der‘ 
Bir: wenn gleich wider allen Sprachgebrauch, unterlegt: 
ſo tonnen 3 e 


hegen biiefen? Was ft ferner für ein Grund da, daß 


⸗ 


ja auch alle Bey natürlichen Strafen flatt fine ⸗· 
den., im: fo: fern Gott als dee: Herr der Natur, mithin a 


dei Gbere, betrachtet wirb; die Einrichtung, die er mic der 


Natur getroffen hat; eine freye @inrichtung. iſt, und feine 
Otrafr gicht anders als oeꝛech gedacht werden darf/ — Da⸗ 
J | vo tr. 5 3 ' of \ = gegen tt 
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6: Proteft. Bortesgeläßcheit; Ä 


gegen kahn man aber in keinem einzigen Falle ſagen, we .pd« 

fitive trafen Gottes volrtlich vorhanden find, wenn 
gleich die Möglichkeit nicht gelängner veerden, .umd: Die Aue. 
kandigung derfelßen fo tote die Vorſtellung davon [ehr bella - * 


Thorie des Verf von den Siraſen Gottes bey ;Andatzi. cine. 


l 


ſeyn kann: — Schwerlich wird ſich alle die wiltuͤhrliche | 


pfehlen. Dieß dürfte auch der Fall. mir feiner Värftchindg. 


von der Klorbiwendigkeie der Berföhnung fen... Esiift-dier- 
- felbe, weiche ſchon Anſelm aufkellte, und —— 
le, 


wlberlegt, welcher zeigte, daß Gott ſehr wohl ohne Geunug⸗ 


Pr 


‚der Genugtbuung eines Gottmenſchen Hätte verzeihen muͤſ⸗ 


Aauino 6is zur fatisfacıio Tuperabundans ausbildele. . 
lein fie wurde auch ſchon von Jobann Duns Steros. vollig 


thuung hätte verzeihen können; am wenigſten aber wesen, 





fen. Comment. in Lomb. L.3. Diſt. 20. Quaeft:I. Wenn 
alſo der Verf. endli glaubt, daß die Lehre von der Werfühs - 
nung, wozu mach Ihfw auch die Nothwendigkeit derfelben. \ 
gehbrt, nur im A. T. und bis zu Jeſu Tode ein Geheimniß 
bleiben mußte: fo mangelt es diefee Theorie an Vollſtaͤndig⸗ 
kelt, weil det Begriff von der Mothwendigkeit der Verſöh⸗ 
nung durch den Tod Jeſu erſt durch Anfelm im elfeen Sabre 
Hundert aufgenommen if. Es mangelt alfo noch die Des 
monftrartion, warum fie bie auf Anſeim ein Geheimniß blei⸗ 
ben mußte? — Weiter wollen wir uns auf diefe Schrift 
nicht einlaſſen, weil wir es niche uͤbher uns erhalten koͤnnen, 


mir dem humanen Berf. derſelben uͤber dosmatifche Begriffe 


zu ſtreiten, in fo fern ein ſoſcher Streit am Ende ſruchtlos If. 
und ein jeder feine Ueberzeugung behält. Diefen Verttag 


würden wie auch zn fehlteßen fuchen, wenn wir. mit hein Hin. 


Maaqiſter an einem Orte in perſonlichen Verhaͤltniſſen debten, 
amd wir hoffen, er würde tolerant genug feyn,-die Hand dazu 


zu bleten Wie laͤßt ſich das anders erwarten, wenn man - 


Zweck des Menſchen an, ih auch nur daß ich hinzu ſeßfhe 
Reue und Glaube, und zwar Glaube an bie, freye Gnade, 


onicht verſtopfe, ſondern immer mehr oͤſfue! Das erſter⸗ 


©. 41 die ganze Differenz der Meinungen auf folgende 
Puncte rebucirt fiehts „&te fordern unersaßtich- Tugend und 
Woͤrdigkeit, Ich auch. Sie frhen dle Sitetichtrie für dem. 





„Gottes in Chrifte, find das Mittel. Glaube iſt der Baum; 
„Tugend iſt die Frucht. Der Glaube iſt das Licht, Die Tu - 
„gend der Schein; jener ift die Quelle, diefe der Ansfluß. -  - 
„D daß man doc die reichhaltigſte Duelle der: Sittlichkelt 
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freylich unſer Werk. * lein Geguer. gerade · das Ge⸗ 


giaubt 
itheit, WMöge jeder: feinen Glauben behalten, und nur bepy⸗ 
| der endete beſtehen, daß fie Slttlichteit für: den Zweck 


des Menſchen Halten, und dieſe als folßen Inn *5* Ban wird 
am Ende: wicht viel darauf ankommen, 
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Ueber on Ddar itterdee landmanns in Im een 


ſicht. Ein Betrag zur. Pſychologis für äfle, De 


che auf das. religioͤſe Bildungsgeſchaͤfft deßelbe 

Einfluß haben vorzuͤ — 

"roman Auguſt Heydeireich Paror, 
nioe und —— Aſſeſſor zu, Merſeburg. 
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Garakter ve —e 4 —— Pan ee 
, WORT ee fi: fi Thkhe -ais: hier Sinfche- son’ dem-. 
—— quszeichnet , iind Vieh muß dann naeütticher 
Welfe auch üuf-füne rellgibſe Winkart- und Handtangeweiſe 


Bald mehrer daid Heringerw: Elintuß haben. "Yıideg IR’TE 


* lebt‘, dieſen Einflüß richtig zu beſtiinmen · And daranß 
Br Shttderung des · Charakters des Landmanns in reli fee 

Safiht; und zwar im Allgemeinen/ richtiz abzufeiten. 

nicht zu gedenten, daß dur Die Indteiduehie Denkare einzel 


nee Perſonen und: Famillen an ſedem Orte Ausnahmen⸗ente 


mie: [0 iſt auch unter den Sandfenren. die Verſchiebenheft 
dee Charakter, wenn man eingelne Ortſchaften und Prodins 
zen: in ‚nähere Unterſuchnag siehe, auffallens groß¶ Wlan 
derglelche 5: B. die Einwehner jemer Gegenden, wo —A— 
Ekobeigenſchaft dem. Gelte Feffein entegt und -dın € 

wert, mit den regen und "zum Theil woh — 
Banern andrer Provinzen: welche merkliche Verſchiedenheiten 
werden ſich da zelgin! Und ſe Hat Recenß, der ſelbſt als 


Lehrer "dep Banbgeminen-gefilnben; var Du nad feines 
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—XRXX „Ernnan gen ſernn Geledehain geſanin· vad 
* ſendut. mebtnale wahrgenomwern, daß ſalbſt da. 

hen inander liegerden Dürjern ein aͤußeyſt verſchedener Zop,, : 
ſelbſt in Hinſiche auf eligiofisät berrſchend IR: - 23 dem: 

len: laſſen ſich Dach,, wie Shin bügft, manche allgemei 

Mbarakterabge auffinden, und ſelbſt auͤber —— 
a —* si Lehrreiches, mas. vorzuͤglich Land predigern 
n aaſt merden.· Der Verf. —— 


4 Sr endes, was von ihm übergangen der 
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a open, Reigionsiedigcke: Pi — wehe der 
He ‚Sanpapehiger. nötülgen piucbolonifchen Aammrniffer 
Na Urf ſachen marum⸗ man bey verſchledenen Landoredigent 
tr Renpeniie nicht aufcifit....z. Reviſton der vorzüstihen 
tel, ‚hysch; deren Gebrauch der Sandprehlare: Yipchelog 
rad deſonders in Wearlehung. auffeine Gemeine 
—**— Sqon us Kieler allgemeinen Jahaltean⸗ 
ED nie miehr aher ‚Hey, Duchfht: Ag in: Diefen Abſchuit⸗ 

ten wei teogımenden. Unserfachungen n: fälkt-e4: ins. Augen) 

theils die Sachen hier niht zihkls.georbmet: find „belle d 
dieſe Ahſchnitze nur in entferater Bepbindung mit,bem Haupt⸗ 
shema. ihn. , Aenfalis ‚tonntenderßech Linieitmegsinche 

on der Wichtigkeit 46 Standes Art Landleute und won ih⸗ 

sm — und Lage im Ygamrinen ——— 
aber, ‚nad “r en aan Drug aesefaund 
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| 2 Bertiger made jıbiehr, Eiheiik eines uungenannten, 
wmdan och einem⸗· Hlinte..ig da: Bakrenkae Brihrlfen;; Then. 
verſtobenen — ſeibſt ang Vorre dner — 

8 ‚SB the * an auge ebt, wu um, Deck, 


Hape: dl die Dnellen der. Religiap;,D 


—— Ihn auf, Dr Aula Sl 


ihrem aheretlicen alg-prattiichen Theil? de Bir. mat 
Upionwälsniaee: amd: Dnlisfonggebsäune betiinr. ra; 


\ fenbas tft dieſch Dan sarkbtisang elegte Maudren, mung; 


deu, nen: Yokhnitten Apg —— undtwas. befondend 
nn des —— betriffi koante richtigen 


| Sanpsmatenier als. Reſultat derſelben im - 
elnem belonderg. —AãA werden: Do ſehr 


dieſen 
Bebter mißfallen muß, ſe tadelnswertheiſt auch die Weitlänfe 


tigßeit, mit welcher der Verf. hey Ausführung, ſrines Plan 
ei Birke geht, Nicht nur der Ters.fejp iſt vollen, weitſchwei⸗ 






neu.de oft wenig. phesagar:uiche zur Happt⸗ 


Pe Behrens | ſondern es find auch har. darunter amp 
fü, piele, 2 hl dirfesmig,fo,. vielen mörts | 
Mb —— — Ran. ltaten angefuͤllt, daß man zwar die Ge⸗ 
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me gewiſen -fegn: — αα Irnand J 
—5* — die Cilnäidng an das Bedaͤrfathvie⸗ | 
. Yar: Haube an’ die Offenbarung befefint zu | 

Werben, —* DE Aicht auf dieſe Vorrede haͤtte 
lem ‚ehtt gaWEYh mönen, daß. biet ein alter eedenaeer 
Vie "ehem datum geſchlagenen neuen Sſteldogen ieber ii ° | 
nlauf hebracht werden fo, Met mie rn, wrun 
er nicht in ſeinen juͤngern Jahren eine Hntiche Orörtfe arlefen 
- tler, deren Titel und: Verfäfhr vr; ſich che mehr entſinnen 
> Mm” Docs moͤgte es gleichviel ſehn 6 die Schrift ale oden 
neh ſey; wennd fie mir qut wäre." Aber die danze Tendeag 
Ä Bikfeiben.. fo wie: ſedes Mittel; füR hren Sue ge 
wähle Mt, beweiſet hlnlaͤnglich; Re Hit leiſten ann, 5 
was der als Lockſoeiſe ausgehängte Titeidogen verſpricht. Des 
', Bar. wil die Noihwendigkeit einer unmittelbaren Offenta⸗ 
rung Gottes aue dent Iinvermögen ber Vernunft, in’ Sachen 
der Religivn die Wadtheie zu erkennen, heweiſen. DRM Me 
weils war- ſreylſch ſonſt Jewoͤhnlich genug, und noch he 
er einige, die ſich deſſelben Sue ——— des Offeuba⸗ 
rungs glaubens beblenen. Aber ie dedenken nicht, daß Bad 
Wefireben, die. Vernünft herubzuwuͤrdigen, als wenn: fie 
son den Gegenſtaͤnben; derintisstnuße füröunfere Tugend, 
Seelenrnhe und Be wahre Mökkfefigkeit-über affıs wichtig - 
und nothwendig "It une" nicht Waßlicit und zur Ueberren 
gung” genuͤgende· Sander der Wahrhelt lehren könne, weit 
euntfernt, die Nothwendigkeit einer unmitteſbates Offene 
sung einleuchteind zu machen,vielmehr allen Wetigionsgtem 
den, umnd alſd auch ˖ ben Slaubes an Offenbarung mb geof⸗ 
fenbarte Religiemo wntergräßt.. Dieß Wirteeben entftang ie | 
Zeiten eines bilden: Bfaubensy’in- weichen Der Menſch bie” | 
Rechte dee Vernunft und ihre Wuͤrde noch nicht kannte, und 
noch weniger ſelbſt dachte und urtheilte, als fih der Regel‘ 
u nah, und befonders in Glaubensfachen, von andern Men⸗ 
vordrnken und vorfagen ließ ;- mas er.glauden ſolte. 
n feldhen eiten war 2% ‚ganz. natürlich, Menſchen die 
eenunft für-underamdgend bieten ‚ in Neligionsfacden ber 
Wahrheit und Irrthum zu ˖ ‚etitfchelden, weil. de vor" ihrer ers 
ften Jugend an von allem eignen freven Denken Über 
gion entadat, vur zunr Nachbeten gewoͤhnt, un wor je 
WVerſauch, Ihre‘ Berumift In Faͤen, worin es! ihr etwa ſchur 
dein glaubrn eta eignes Urtheil zu erlauben, als vor 
it groben Verlaͤndigung aer em a Hingen er 
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Verthothigung der end wc; 12* 
Starken seine: ewigen Setllatrit werflfiere” vorlen renden; 


‚Eben deswegen germann auch :lekcht: dert Susiuf vom Under⸗ 
‚ mögen dee. Vernugſt auf dia Nothwondigkeit dinen iunmittele 


baren Offenbarung , ‚bey ſolchen Menſchen den Edit ben: 


Wahrheit, weil fie aͤberall aͤer das Vernuinfndermögen und 
über den Gehranch deſſelben, und Aber: Sie Gruͤnde vernänfs 
tiger Ueberzeugung, entioeder wie, ober doch nir anders, als 
nach· vorgeſaßten Meinungen‘ nachaedaot und'geurthellt hats: 
ten.. &% wurde der Vernunft an’ ſich dasjenige zur La ges. 
legt, was eigemtlic doc nire der Trägdele oder Ungeſchicklich⸗ 
keit der: meiften Dimfchen: in dem &ehrauh: dir-Veraunft in . 


Religionsſachen zur Laft fiel. ' Indeſſen konnte in’ Toichen: _ 


Beiten der Glaube an: unmittelbare Offenbarung, wenigſtens 
als durch ein drgumentum 40) au pmroy,' ‚oad ex zoncel-- 
dis, ‚Bucd) die Berufung :amf.das Unvermögen det -VBernunft, 
In. Religionsisaben: Wahrheit zu erkennen, bry den meiſten 
Menſchen nuͤblich und träftig beſordert werdes. 


Zu unfeen Zeiten hlagegen iſt * in diefer- Hinfiche ganz 
anders, als vorhin. Zwar giebt es, wer kann es läuguen, 
noch Ingreinzeine Theologen und Dectören ber Theoleaie, die 
sek anı det -Wehauprung diefrs Alnvermögene der WBeruunit,. 
"und der. daraus folgenden Mothwendigkeit einer unmitielbaren 
Dfienberung halten, und von allen ambern Theologin kuͤhn 
und keck behaupten, fie. Gärten nus Sie Außenkite, nicht das 
Innre und: Weſentliche der: chriftlichen : Theologie: erfannt.; - 
Doch dieſe find. andy. nur. Einzel eine. gegen: Hunderte, wenn 
man die Heuchler nicht zaͤhlt, die aus Eigenautz ihnen an⸗ 


haͤngen. Zwar giebt es unter. dem gtoͤßeren Saufen des 


Welke ;: unter denen, dis Bee Religlon getren blieben, noch 
viele. Aberglänbige, und wech mehrere blindglänbige Mens. 
.ſchen; wie #6 ſelbſt uwter den Höheren Sränden im, Staat, 
unser den. Freunden der Relgiom mebt Gchrekimger und 
Blindalaͤubige, als aͤchte Hiöfttentende Glaͤubige giebt. Aber 
die lauten und immer lauteren Kiagen Über Wie zunehmende 
Sreeligiafltät unter. den hoͤhren und ımfederen Dtaͤnden find: 
nlcht angegruͤndet. Dam: darf: nur auf die Beſuchung ber 
Kirchen achten, die immer ſeltener wird, an: ih davon zu 
uͤberzeugen. oem der wirtlich veligibie. Meier wird aus‘ 
vernünftiger Einfiht in-die Tinchtorndigtekt aind Wohlthaͤtig⸗ 
keit öffentlicher und gemeiafchafelicher. Sorteseschramaen: ſich 
denſelben nicht eutziehen, und dervliade Releale 
tes⸗ 


ER — ., Pak Suciceichebu ER 


kun amd üht- werfen: Die Meenſchen iub ie 


Guted 

‚allen Staͤnden lͤger geworden:; und gu-tius ‚um nicht ein? 
Zuſchen, ‚Daßndie Vernunft, Aurch: weiche wir allein. Wehr⸗ 
beit ap. Srrtbunm nnterfifniüen- Einnen, ams- ah In Re⸗ 


gions ſachen lahrrn muß, Wahrheit und Irrthum zu unter 
ſcheiden, wenn do anders aͤbrrall fuͤr unt Religionswahrhele 


ten glebero Die: Wenſchen hakanı.ea- der: allen Ständen einſe⸗ 
heu geleent „ıwie.wiet Nichtigen in dprem Kirchenglauben ent⸗ 
halten ſeyz der Glaube an Wander Hat. feine Kraft verlor. 


na, ſeitdem fich feib der Möbel. unser den Proteſtanten 


nicht mehr durch vorgegebene Wunder Affen läßt, und feitden 


man den Betruͤgereyen neuer vorgegebener Wunder, mie Mr. 
Weltphalen dem Vorgeben, daß eine Perſon vhne Gpeiſe 
nad Trank lebe, durch ſchaͤrfere Unterfahung:den« Seleyer 


abdieht, und ſie in ihrer himpfliken.Wtöge darſtellt. Jetzt 


richtet mas. bey irreligibſen Menſchen nichts mit dem Vor⸗ 


geben aus, daß die Vernunft nicht wahre Religion lehren, 
und daß man daraus die Nothwendigkeit einer Offenbarung - 


tennen koͤnne. Der Religionsveraͤchter ergreift mit beyden 
Haͤnden die Behauptung, daß die Vernunſt nicht whre Nas 
ligion lehren koͤnne. Er beſtaͤrkt ſich dadurch in feinem Uns 


giauben, und ſchließt fo: dasjenige, wovon die Vernunft 


mich nicht belehten kann, Bat-für.mic Leine. Wahrheit; alſo 
gilebt es keine wahre Weligian. Die iſt eitel Aberglaube, und 


ein Erzengniß der Unwiſſenheit oder des Betruges. Hieraus 


erbellt die Schadlichkeit einer Schrift, die zu unfter Zeit:dag. 
Vermogen der Vernunft, uns is Eranang 2a Wahrheit 
zu lehren, beſtꝛeiten wi ii. u 


Die Mittel, weiche ber Bar asbiefenn fo sertwerfigien 
Zwecke wählte, find eben fo. werwerfuich. Seinaganzer es 
weis dreht fih um den. Punet -naß chemals und noch jetzt 
bie heydniſchen Retigionemfo..milE Falſches enchfelten, und 

daß es fo viele ſchmacheeanda wiwiſſende Menfchen gaͤbe, die 


* ihre Vemunft die Wohrbeit wicht: erkennen anen. u 


Boldt munabte wohl irgend darausn dag die Vernunft Überz' 
hanpe-nict Wahrhelt in Baden dee Heligion Ichren könne Fi 
SR die mencchliche Vernunft nicht einer immer Höheren Ver⸗ 
velllommanusgy „und immer weder Fortſchritte in der Erkennt⸗ 
niß der Wasıheit fähig? - Untiiusran: liegt es, "wenn jet: 
viele Menſchen zu ſchwach Anibs;:um darch eigene vernünftige‘ 
Linßcht die Wahrheit und die Gründe der —— 77 

s nSs 


n 
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Gebonafaden zu. erkennen? Diegt die Scheid wahh- eu Kt, 
yunftoerngen. derſelben? oder nicht: vielmehr: an Bar ununte 
antwortlichen Verwahrloſung und. ſchlechten Belehrung. der⸗ 
ſelben In der, Zugend. ean alle Die, die für die Erziehung 
der Menſchen. lorgen follen, mus. einſichtsvoll uud gewiſſen⸗ 
- haft für elge gründliche Anleitung. zur vernünftigen Einſicht 
und Ueberzeugung ‚von der Meligion bey der. Erziehung jedes 

Menſchen forgten: fo. würde, kein Menſchezo ſchwach ſeun, 
Rechenſchaft zu eben von feinem Glauben und deſſen Gtuͤn⸗ 
‚den. Und erſt dann, wenn fo. eine vernünftige Meligiongs 





„Überzeugung befördert wird, wird es wieder beſſer wit den 
Menſchen, und aͤchte Religloſtzaͤt immer. allgemeiner Werben: - 


Der Glaube an Offenbarung, fo wie er ſich vor' dem 
Richterſtuhle der Vernunft vertheidigen täßt, beruht auf feft 

ren Sriinden. Er bedarf die morſchen Stuͤtzen nicht, d 

mon dem hlerarchiſchen Syſtem von allen Seiten unterzußrikte 
gen fuchre‘,."at6 daſſelbe die Vernunft einem blinden Glauben 
ımtersberfeii lehrre. Sie werden und nrüffen fallen, diefe 
morſchen Stuͤtzen, mit allem , was auf Ihnen beruhri.Aber 
der wahre Reltgjonsgfaube iſt unvergänglich fo, wie der, der 
ihn in uns erinedte, der Unendliche! u 
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Po Var Malte. el 
Hot eig: Prediger vernünftige Brände; die Einſuͤh⸗ 
rung der allgemeinen Berichte. zu. erfchrveren. ader 


‘ zu Binbern? Eine durch die. Zeitumftände ver⸗ 


* anläßteSroge, mit beſonderer Raͤcſiche auf bie 
rchſiche Verfaffung in der Oberlduſitz, unters 
ſucht anti. Beantwortet. . Börlig,.. bey. Autom 
35Dd he Bord 
’ Butt. FAR “Rn d:. 21 el. 
Man follte.meinen, daB eine aeue Unterfuchung und Be 
antıwortaug :ber: bier aufgeworfenen @rage in unſern Tagen 
am fo wiehr,äberfläffig fen, da beretts in fo vielen grändlis 
Ken. Schriften das Alles laͤngſt und wlederholt gefagt iſt, 
mas denen, die unparteyiſch urthellen wollen‘, zur UNeber⸗ 
zeagung dienen kann. Die’ geſteht auch der Verf: vieler 
Schriftz. glaube aber doch in fo manchen traurigen Erſahrun⸗ 
gen mtueretz aeit, und, ſelbſt in gewiſſen ſich auf die Oberlau⸗ 
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" oe binehre — ——— geaus en 


fine ·ivierfuchung diefer Marerte gefurien zb 


gebt a6 och "unverfländige Taken, ja ſelbſt hin und ae J 


Drediger, vie. mit ſehenden Augen nicht ſehen wollen, ſendern 


mit einer faſt anbegreiflichen Hartnaͤckigkeit an alten Gebruͤn⸗ 


chen feſt halten. Auch ſind noch einige Provinzen und mans 
che ſonſt angeſehene Reichtfkaͤdte uͤbrig, we man bie Abſchal⸗ 


fung der: Prtvatbeichte“ bedenklich gefunden, und mo die 


Stimme ber etwa vorhandenen Aufhtekkaͤrten nicht durchdriu⸗ 
gen kann. Wem es an ſolchen Orten noch um Wahrheit zu 


hun iſt, dem kann Reb. dieſe Schriſt mit Zuverficht em— 


‚pfebleny indem darin die Gruͤnde für die allgemeine Beichte 


Fichtig und fahlich dargeſtellt, and die: ſcheinbaren Einwürfe 
—— beantwortet ſiad. Oleß durch eine ausfuͤhrlichere 


— des Inhalts zu —2 — ſcheint jedoch um fo un 
noͤthiger zu feyn, da das 


Meues, was efonders, auesbeten Immerben verdiente, de⸗ 


ſaades häben. 
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Intendanten zu Weißenſee. Meißen, bey Erb⸗ 
ſtein. son 16 D.- 8. 12.86. 


Sr. Soster PR ſich vr Tom Verleger, Hrn. ebfiein, 
bewegen laſſen, dieß Communlonbach herauszugeben; „und 


um die Nußbarkeik deffelben zu befördern, har er den Dion 


etwas erweitert, um 8° zugleich zu einem tästidien Erbau⸗ 


ungsbuche brauchbar zu mächen. Unſers Erachtens bat er 


fo wenig in der erfiern als zweyten Hinſicht das geieiſte 
was man in unferm Zeitalter und: bry Dem wirklichen Bore 
rath „guter Kommunion s und: Erbauungebücher . von, einem 


neuen Verſuche erwarten: ſoſlte. Die alte Dogmatik liegt 
datin zum runde: mir daß fie in ein frineres Gewand 'ges . 


leidet, und mehr praktiſch vorgetragen worden it. Schon 


der Gang, welchen er in feinen Betrachtungen nimmt, zeigt 


dieß; noch mehr. aber der Inhalt feibfl. Voran: ſtehen An⸗ 


weilungen. nad den sehen Gebotes zus nörhigen On | 


„ % 
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on in ymferer. Bibl. bey mehren 
andern Gelegenheiten geſchehen iſt und da wir bier nichts 





um en — 5 


wirin die 


Eigentiche zweckmaͤßige Welehrungen Ber di 

u di a Stiftung, Minden rg 
manche 

außer was etwa hie und da beyläufig ink unureichend ge 
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Damm Folge Der rofl aus der: Meldfäng;, - | 
die alte nur etwas verfeinerte Rechtfertigungsichte enthalten 
iR; hiftauf eine ausfuͤhtliche Betrachtung der Keidensge⸗ 
ſchichie: ſodann Gebete vor und nach der Beichte, vor, 


bey und nach dem Gennß des Abendmadls; ferner eine 


Ureſchroibung Aller. Beben Aliten das: V. U. md: WB 
lebt noch eine Ermunterung sum — em. 
Beichtweſen 





1, es Abendmapie, A 
noch gatighare-Vorarthelle-u. ſ. w. fehlen: gang; 


fast il. Zar Probe nur ein Paar Stellen. Erſtlich beym 
Genuß des geſeg Brods: „Du mein 


ww : m 
much für mich, dieß fühle Ich jetzt ganz: Dieß Brode/ dad 


th empfange, iſt die Gemeinſchaft dajnes Leibes, HR. dag. 


„Mittel, wodurch Ich deines Leihen, den bu für mich in den 
a⸗Tod gegeben, theuhaftig werde. Num iſt benn: audy.niches 


7. 9Berdammlides an mir“. — Zweptens: beym Benuß 


Des gefegnieten Weins: „bein Blut, das ich jegt geniehe, 
“ „floß auch für mid, und macht-and mid rein von dm 


„den. Nun fol wich nichts mehr von-at-Ihelden. Ele 
„bin und bleibe ich dein⸗ und fo IR mir-henn auch meine @e 
Agkeit gewiß.“ — Deittens nach Dem. -Benuß. Deu. 
Abendmabls: — — „ih habe feinen Leib und fein Diug 
„einbfangen, o eine größere Beweistiaft von“ meiner Ber 
„gnadiqung und. künftigen Seligkeit giebt es nicht! Nein, 


„nun bin ich gewiß, daß ich einſt zu die komme, a. ff. — 


, , @olde grobe Ideen ſollte man Boch in neuen -Heoteftantis 


ſchen Lehrbäciern wicht mehr finden. Won ſelbſt erßellec-hienn 


. aus, fuͤr weiche Lefes-allenfalls dieß Buch noch vaffend.fegm. 
mögte: . * tn “ : X DR Y 


* 
Nur 


N heigten über Sprichwoͤrter j von Solvefter Ja⸗ 
— Ramann, Pfarrer zu Zimmern ſupra. Drite' 


ter Tpeil. Erfurt, bey Henniugs. 1800. 290. 
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oe Enge. und Aertgumetmerrwegröte —* 
ylich nur wenig Gewinn bey; fir antpiriſſche Pſychologie 
and Moral abero kann er. einigen Nuten:h Gen. In dem 
‚ Abe: Abſchnitt/ G. i9, ſtellt der Verf.:den telicthfeh, 
militaͤtiſchen, wiffenfhaftlichen und: Semdrisgeift des Gals⸗ 
muoniſchen Zeitalters warz" fagt-aber wenig oder nichts? von 
dem Einfluſſe, den dieſer Zeitgeiſt auf Salomons Charakter 
ſeſbſt gehabt habe. Eben ſo wetß der Verf: iur zweyten Abe 
Amitt gar Bieles von der Erziehung junges Prinzen an fuͤrſt⸗ 
fen Hoͤfen, und von der Erziehung des Jungen Oalemons 
ſervſt durch ſeinen Lehrer, den Propheten Nathan, duch vor. 
Ben uͤblen Folsen einer allzufrügen Sriftesentroidtiung nf . 
w. Beypabeingen. ber forfdit man den Thatſachen und Bes; 
legen som diefent allem ſelbſt nach: fo findet man fn der Ge⸗ 
ſchichte nicht den mindeften hiſtoriſchen Beweis hievon; ſone 
dern · es Rab lauter Joigerungen, die der Verf. ans dem Eha⸗ 
sort Nathans und: on ſelbſt, fo weit uns dieſe . 
un Mfinten aus ber Bibkifchen Geſchichte bekannt ſind, niit» 
vielem Scharſſinn Sergeleitet Hat. Ehen fo fagt ung der — 2 — 
auch im dritten Abſchnitt &, 40 f. fehr viel Aeſthetiſchſchoöe 
nes und Wahres Über die Schwaͤrmereyen der Liebe, aus 
den dem "Salomp zugeſcht lehenen Lichestiederm» Aber 1E 
. hier findet man denn wieder yiele Muthiriaahungen,, die” 
richt hiſtoriſch erweiſen iaſſen —Doß die: Iſtaelicen ie 
ganzen Gottesbienſt Aariz Mein erſtſich auf ihre Sriftehktte 
und dann auf ihren Tempel zu Jerufalem- elnfchräntten,: das 
war ganz in der Regel, wovon der Grund in der ned fehe 
ndenrigeto Srüfe dir Ausbildung diefek. Vone lan: Aber D 6: 
Be Wwonſe gar Seine Bemerkung 117 wa Bunddep eiben 





SGalemoene auf ·dieſſt.ſc habt 
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| zigen Aussunfinfe beytgingt; uf 
0 ihn vielmehe inen weiſen einen daten 
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wann , da. Doc sarlangie, Gott Tolle ein jeoen Ge 
Dracliten u — Witteruas, aber um Abm 


aan Meuchen, und. Krautheiten u. di. arboren, wenn fie biee 


In ſeinem ‚Tempel zu ihm flehen wrden, und glaubte, ” 
Bir wolle ſich Gett von den Sfenelisen. erbiaten laſſen; daß 
S8 nen. Lichts und Eeuerglang; deß den neuneyeibsen” 
Fompet erfülte,.al sin Cadbha von. ehenabe Nihena 
in keinen: Schuß, nimmt z. daß ear endlich ©. 224 die V 
Iung Golamong zum Bögendienfie yanginabliefonhiihen, 
. beraten, toleranten, Art, von. Sep a, denken, . herjeitets 
 ;bas If ein abermaliger. Beweis, wie wenig fi der Wert. 
mit dee die Lehren von Sort, von göttlichen Offenbarungen 
und Wundern, und sen der Gebetserhoͤrung berichtigenden 
Phitoiophie unfers, wie er es'nennt, fo wunderſcheuen Zeit 
WERNE nych msfühnen: kannite. Wes der Verf. in den folguy - 
den Abſchnitten von Solomans Weisheit, von Teiner Ucbers 


5 fättigung, von feinem Hang iur geheimen Weisheit, und 


beffen Fotgen fat, das iſt alles recht ſchoͤn, wahr und gue. 
Ruc Meint es gennhe zegen das Koſtumu und gegen den Weit 
bes Solomoniſchen Zeitalters zu ſtreiten, wenn er @uaga.f, . 
von diefem Könige fagt: wer fep von der einfachen’ pöfitiven 
Miligienz feine Batars stivas .abgefomigen, ‚und ‚Habe ia⸗ 
wehr nach des Sitte eines. gewiſſen Theismus hingepeigt; 


- feine ab 
et Geſchichte geweckten Ideen ‚aber, die der Werk, 
wunS. 2693an Über Genuß und Benuf aͤbigkoit, ‚üben 


e " 
\ 
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- trefflichen Marlin, die &6 enthaͤlt, fehr empfehlen können; 


Meier Dpimenidn: durchaus zum Stunde liegt.. 
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| 
eanthen mar-häch flnhipen Ehenäffen Mkiehenben Bien und | 
die hanze Dentunaſs⸗ und Han iſe anſeter | 
nen Bell ältinge unter dan Neichern di VBornehinern N 
Mrioriffen; die bfters Chen Wanſch In dre"Nec, Gent‘ r | 
achten , daß Loch “dieier · Salomo bie Bteblingeiefrärd-: ! 
dnannterr Wentchenkloff⸗ werden mochtez "und die 
wegen auch die S. XV, in det Votrede getuͤgte —* 
Yung eines andern Nee. als: ob DER. Ai feinem 
dem, kaſter dat Eort one geredtt babe, Fee euter aͤſten. 4A 


R 
— ie J 5. ’ 1 a 9 dj Ngd. _ PT 
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u Dietenbuch ‚ober von den Gelee de Dem 


i mir Benfpielen der Welsheit, und Tugend, von 
gJoh. Hein. Martin Erneſti. Koburg und Leip⸗ 
zig, be Sluner. 1800; . a Alpfı 3 Bos · % 
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| Dr Beh war nf Bil; eine veiſ indi⸗ bitcein. 


tal nach dem heutigen philoſophiſchen —* (dermuthe⸗ 


Uch dem Kantiſchen) herauszugeben; feine Lage verhinderte 


ihn aber an Vollendung diefes Plans, und er llefert min hier 


An deſſen Stelle gr Pflichteniehre In Beyſpielen. Ob wie 


a wohl on —9— — haben, Pr von 
gnitz, Weland, u. J. f. ſo iſt doch der Zweck fo gemtiin⸗ 
nuͤtzig und wohlihaͤtig, auch das gegenwärtige mit fü viele® 
Einſicht und Sorgfait bearbeitet, daß wir es teinesweges- FÜR 
WSetfläfflg bateın ; fordern es vielmeht. wegen der vielen vor 


Vorzüglich wird es der nebildeten Jugend, unb- ganz beſon⸗ 
ters der fludlerenden'-nügfih werden, da ein’ großer Thel | 
Ber Bepfpiele aus dein Griechſſchen und Noͤmiſchen Alterthume | 
ehtfehnet, au vieleStellen aus’ alten Kiaffitern als Nele | 
andefuͤhrt And. Daß der Verf: In diefen gut bewandert if 





Aßt ſich all nthalden deutlich merken; »aber nicht wenigen autl 


feine Vorliebe ˖ für’ die kritiſche Philoſophie, als welche ey 
Gleich As 
‘fange 


BEER : 19 


% 


: Alle die Mflithe mim igrer ſeibſt willen. Da Glerguim der 
wirklichen Welt nicht wohl ein ganz ficheres Benfpiel zu fins 
um war: fe fingktier eine Weſchichte tom einem Miniſter, 
dem von feine. Farſten Die Vobzirhusg Aner uffeubar unges 


ten Handtung, anter Ardroͤhung ſeinet höchſten Ungnade 


J —* der Entſetzung von allen ſeinen Aechtern, audeſohlen 


wird; der: jedoch tleber bieſem letztern ſich untetwitſt, und 


‚wäh ſeiner⸗Familie Inh groͤßten Elende ſchmochtet, che et’ wi⸗ 
ae feine Ueberzeuguig und Pflicht haudelt. Ob dieſe Fils 


Man bien gerade ·zweckmaͤßig ſtehe⸗ und zur Empfehlung der 


‚reisen Tugend .gereichen werde; ob es fernen 


"yachfam fep, Matt teirklicher Begebenheiten ſolche Erjählune . 


a 2:0 ‚Rec. dent. nicht: weiter unterTuchen, 
n duͤnkt es wenigſtras fiherernzuni®@efürderung der ger. 
waͤnſchten: Eindrücke zu · ſtyn, daß dar Sittenlehhrer, wenn er 
Veyſpiele Aefern WIR, fie nur aus der wirblichen Welt und 


ſo viel moͤglich ans den zuverlaͤßigſten: Nachrichten. hernehme. 


& bleibt font: dem: Herzen. der Lefers Immer die Ausfluche 
übrig: . „das ME nur. Erdichtung — fe handele der Menſch 
Im wirklichen Leben hit." — In der That Hat ſich der Berf. 


nicht aur in dieſem einen Ball, ſondern an mehrern Creilen - 


Un det Verlegeicheit defunden, zu ſolchen Filtionen, ober doch 
wien: Basen und Erzaͤhlnngen ſeine Zuflucht zu nehmen, 
Vrevlich ift do⸗ß · ouch bereits von andern ſeiner Borgänger ge⸗ 


ſchehen; aber dieß dieat des. Methode ſelbit zu keiner Medtt 
DT U nd 


fertigung. 
LTE ROTE: —— 
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©. 671 „IM alykiine That abfibektih, ( vom Kindeimorde 
WR die em de rd ——— * eben ir 


Eh, 


N \ Fr ’ 
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841 Me Kmerküngen; Bea an Mr N 
—— 


finde | Usunkedentend, und vor geringeig 

bes zürbehlem Bude fi tennis; TR enhatten. zug 

. wollen jonterbare, Htositen ach anticheige Aeußerangen. 
SO Mon allem, was die Verfaſſer in der Vorrede von ih⸗ 

kem Wette behaupten „iR: nichts weniger wahr, alß daß fe 

| 8 bemuht daͤtten, dufchgehends verſtaͤndliche und populdng 


usdrauͤcke Ei gebrändien; befondags Häufig iſt der Dura. 
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| ai) dep ve Ausprud:. ſittlich gebraucht; man lieſerz 
liches" | 


tiihes" Ggottesreich, ſittlice Volltommenkeir, feige 
—* 

denn and: werfinniihen, volkommne und unpolfemamm 
Rechte, vollkonumne und unvofffommne Pflichten, Zwanagy 
echte,"geiftige Religion‘, ‚und dergleichen Ausdtuͤcke und Ra 


erigatten mehr, an wechen man, menu auch aicht img: — 
denr Charakter der Verſtaͤndlichkelt, doewr⸗ der Cora 


| ber Popularität vermiſſen wird. Din und — kommen 
süße var, die, Goſohdere wenn man auf die Hanptde⸗ 
mmung dieſes Wertsgumsftungeigebrand RAkarkſtedt mir 


“del. gemg, ja marce, die in der That gemein find 
Maden⸗ 


wir ! 
' 8 latſcher, Wind acherey, Wirüsınen, 
1 urenmilch, und dergleichen 2... 


2 Die Perigden ind ſehr oft zu fang und ſchlecht gebauet; 
Wie Conftrurtion iſt vertworten, unrichtig, fehlerhaft, mit Pas 


fiettich, gut, ſitilich empfintfam, m. fm; anfang | 


J 


entheſen durchwebt, und dadurch nicht ſelten unnerftänplich, . 
—** davon ſigdedeccch ſeglebch int; erſten Artikel. wong 


Rmf te; die Deſthitian deſſelbden macht einen Peyioden 
* 


5, und ©, 5. n Meriode, der anf YJ Reiben “ 


beflehbverworren und“ /unverftändfich-Ifk, und ſolder giebt: 
26 mehrere. Liegt gleich Se Schuld hievon zunaͤchſt an den 








—— ia fr fanden, und.ändierien Tiicht, was ged 
den mußta?. Was endlich dem Siköbäreiffer fo MR 





ſpabler/ Weile nur Khlecht gewaͤhlte Mnsdrkiii: Wir wolre 
MDelene zu daeſer Wöhauptunig ;- aus: dem’ gewaltia großen 






t. te allerbäufigfien gohler, die tm zanen Doche begame 
in ar hart, Me ee jr ehren Subſtanticen 
2) a 


— 


— 


α nicht Benretrs. chrife Menden — 


j ee ‚mur-einige’Vepipitle aushbehen! / 


Verſaſſern der Schriften, aus welchen die Herausgeber due - 
AMedt dule imunencragon 7 1 MB die letztern Doch micht ganz ae 
 unluiinkgent; :demm zwargui-behlehen:fle alte MBirte und Auss 


ge ice | 


X EIER ER“ 
R 2... Meeuelk Berlagiehiele: :.. 2 


—X mich..uhne ARbfderharanl susmshinen , 6b-Rf’einet 
eichlechte ) Bei 


din), ‚oder ucht; 3. B fepgrliche 
pn Zuruͤckd nken —— 
eißungen:; aller Keichtſins und Gedankenisſigkeisz 





maͤchtiger Antrieb und Stärke, und, dergleichen. Fer⸗ 








Her: vor Abternarärlich halten; es’ bedarf ein vers 


.  Wnftiges Flachdenfen; dem dadurch feine FTöth . 
. nicht abgebolfen wird; Ihnen angehen; ibnen frenetz - 


‚Ihnen: edler}: alle‘ diejenigen. ibre "Rechte entzieben 
was vor⸗Vorſtellungen 1 u, f, 1 I nfpigfe - Yon K 
Serdäplten- deutſchkn Ausdrücken find: Sich eindrüf 
machen ;erdenkbar ‘größte Pein ap in &ußerliche 
Schimmet Teen ; eiie fich datſi Ä 

eine gute That formen? von andern Boͤſes voribur 


feben; erfolgende Verfolgung; entfdiedbar; "ei 
Bortes Ehre beängende Sache; modilch farbig;. eng 
geibaftigtelt, u. ſ. w. 25 a Mi * . 03 


Sollten die Berk. wirklich neh in Ahnliches 
Glaubenslebren herausgeben wider; To iſt 30" 


ie daß es weniger weitihwellig und ſpracheichtiger il 
baupt 


mie. Uederlegung und Wrüctpeilirigetraft 
dufammengettagen werdern. ER BOT: 
ee BEN Pe BL Era.) BEE 7 
Fa EEE un En 2 SE" ua 

er ree, ı 







FE  SPRE a Er 3 
Magazin fire Sanbprebiger,, insbeſondere fr Yoldhe: 


F 
gZwehren Bandes erſtes Hift. Seipzig, bep Cuafign 


.. 


7 die ſich tm Grdränge Ber Wefhäffte  Befinpe 


ende Porfiellungg 
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a . 2 rn FE 
. Dis Stuͤck enthält Prediaten von 6. Oonnt. ach Ele 
nias bis zam Sogntage Seragefimd; fein Beicheriuebites 
Awey Yeichtgedenä armen Tonfteden; ‚gmik Arauungoreden⸗ 
ne. Diedigt. uͤher das fünfte ‚Bebet,, und @rff unılänereh 
alsuncen am Krankenbette, bey, lange anhaltender. Keende 
sit, Ermuntetangen zum Vertrauen auf Gott in Krantheid 
fen, Ermugtesungen zur Geduld In Kronkheicrn. Oie Aau⸗ 
Wahl iſt qut⸗getroffen, ‚und an Matreiolten 572— 
eduͤrfniſſe iſt Fein Margrk . Re Feha-iubehiest nice, u 
timan eigene ug Au arbeiaoaocenatea: oruuceea e* 


— 2 
[ 


I} 


Pe Zu | 


5. €. authuhrue fpehhe des ar. a 
‚gen ehagetacht Wordei iſt Dann es hat dan Harkegrbeeg 

nicht gefallen, fi darüber zu ullären.: Gebt es aber 

fert: fo wird diefe Sammlung doch fehr Eoftbar, welche⸗ 


aber noch der Berficherung der Herausgeber nicht ſeyn fellup 
iadem ſle für dem unbegüterten Landpredlger forgen wollten. 
. » \ . „E.: u —8 vi, * Dt. 4 
. . 9— R | en . 9 Un. u „or 2 
VGeſvpraͤche des Paſtors Ehrenreich mie feinen. Kicch« 
kindern über manche ſogenannte Neuerungen in der 
. ‚Religion und aridere wichtige Gegenſtaͤnde. Her⸗ 
.ausgegeben zur Belehrung des Volks von Friedr. 
mChriſt. Heine. Kuͤchelbecker, Diak. zu Srohburge 
Zweytes Baͤndchen. Leipzig, bey Linke. 18006 


— 


203 ©. dr. ‚6 æ. va 5 
.. u 


| Das Urteil, welches wir Über das erſte Bänden, N. DI 
DB. XLVII. B. 2.81. ©. «10 fällten, daß es alns dex 

zboedmaͤtigſten und gruͤndlichſten Volksbuͤcher ſey, koͤnnen 
wir bey dieſem zweyten Bändchen wiederbolen. Indeſſen 
Bat es dem Verf. nicht gefallen, den damaligen Wunſch des 
Rec. zu erfüllen, Laß er nämlich abſtrakte Begriffe nicht mie 


2 Ber Kunſtwoͤrtern ausdtuden, fondern lieber umſchreiben 


. . Möhte. Die Arbeit. würde dadurch. freglich weitläuftiger wer⸗ 

“benz dafuͤr aber an. Verftändjichkelt und Semelnnäb 
giroinnen. In dieſer Forıfeung findet man -Machoichten, 

wvie weit der Pastor Ehtenreich es einzurichten, wußte, daß 
die Gemeine der Induſtrieſchule geneigt wurde; das fiebente 
Geſpraͤch — denn das erfte Bändchen ſchloß mit dem ſechs⸗ 
sen — Handelt don: Neuirungen in Anſehung Ger: Wibels 
Das achte: von der großen Sterblichkeit der Kinder; 
Hene s von Mihetungen in Anfehung der Taufeg dan zehindes 
vor: der: mögligen-Verfhönerang der Erde: Ueberall zeigt 
Mh der Verf. dis din ohlmeinehder ‚ "verftändiger nd praße 
Ufer Lehrer, Wir’ Lehrer in Landſchalen waͤre dieg vin ſehe 
huliches Lehrbuch ; auch der Landprediger kann durch Bafich) 
be auf mauncherfey Heilfartie Reflexionen, jur: Bebachtiomed 
Suldung und Behandiung der Vorſtellungen und Eimeind 


4 . 
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0.7 Amen des gemelnen Mantzes, umd zu vinar ‚zupschuäfigen 
I debrmethode geführt werten, a BE SEE . 


Ar: Mann RD EEE 

‚ Predigeen von’ Abel Theodor Wilhelm Meider; 

. "Pfarrer an der Stephanskirche zu Mühipaufes 
Baſel, gedruckt bep Flick. 1798. 272 ©. gr. 8... 
nn Di Anzeige dieſer Predigten bat fid verzögert, weil dag .- 
"Yan Rec: zugefduitne Exremplar nicht vollſt adig IF, a 

De: legten Moaen daran fehlen. Es ſcheint aber, daß der 

Ahdeuck ins Stocken gerathen iſt, weil der Defekt nicht aufs 
“getrieben werden Eann, Indeſſen iſt es fehr zu bedauern, daß 

das Buch unvollendet geblieben: iſt denn’ obgleich bie-bied bes 

Biden 17 Predigten — von ber achtzahnten If.biellibee 

Be ug vorhamden + in der Wahl ud Bearbeitung, der far 
7 2etlen einen ganz vorzüglihen Werth haben, fpröghl für den ' 
Leſer, der ſich Darans belehren und-erbauen will, als füe 

ben afient — Religionslehrer, der fie als gute Muſter 9 


brauchen tanist fa UR dot ju:biforgen; daß ein üntolend 
Werk, der Veraeflenheir übersehen werben wire. ‚Daher nik, 


Hamnſchen, daß e6: dem Verf. gefallen "möge; fir die Mole 


J ehdung deſſelben Sotge zu tragen. : zu 
ae | a 


Prebdigten auf: alle Senn - und. Sefttagsevangelien 
ei Leipzig, bey Böhme, 1797. 1 Alp: 
Zu a5 Dog, i 12 Hi Zwenter Theil. 
3 a Alph. 20 Bog ſr. % 1 Alc 18.8. | .. 9 


Wer rſte Thell dirſer Predigten iſt dam geb: Kircheurath 
— Du: äuaeeinnet,. ia Deflen Hauſe der Veri, Sugenälebun 
wenden. ift, und der aente dem Schloßpzediger Zınker, . I 

der Eupen Vorrede zum erſten Theil fast dr Verf,, dag en 
Ag einer feinem. Hausandoch s6buche vorgedruckten ‚Anzeige 


When im Aaber.1793:einen Japıgang: Predjgsan austfänbige - 


0 Anbei aber gu. Magael an Suhferibenten im eigenen Were: 
N: beg micht Habe liefern tünnen, Die gegenwärtigen hat er kei⸗ 


' 
\ 


4 


h 
2 


fllehet, find fit offenbar mehr für ungeblldete Meniſchen "auf 
Micht bloß einige Matetien, z. B. mas der Teufel nich 


. zumal anf dem Lande nicht verfteßt. 


. Man. kann In 
tiger fpeeihen, als In gere 


— 
N 


M. m Stelnbrenners Prdigten. 83 


ner Menſchenklaſſe egubn geöionetz' vlellelcht werbeh 
dviduen aus einet jeden ſich 


aber, wie er meint, In & Daran 
erbäuen Eönnen. Das iſt nun frehlich insgemein und hide 
al der Fall. Wie man indeſſen aus den Predigten felb 


Bin niedern Staͤnden, und befonders für Landleute deſtimmt 
hun kann; über die Sefpenfterfurcht; fiber dem Vorzug der 
stiedern Stände ıc.; ſondern anıh; die ganze. Ark die Mäs 
werten zu behandeln, "fo sole Überhaupt die ganze Art der 


Darſtellung zeugen davon. ' Auch find fie, wie der Verf 


ſelbſt demerkt, mit groben deutlichen Lertern gedruckt, damit 


fie in dunfelh Kirchen vorgelefen werden können. . Hier tan 
- Dich heynahe nur von Dorftirchen bie Rede ſeyn. Inbeffen 
Eommen freylich ſo mauche Wenbungen, Redensarten, und 


einzelne Ausdruͤckt darin vor, weiche bet ‚gemeine Mann 
a8 Teint "der Verf 

ibſt gefuͤhlt zu haben, und vermuthlich darum will er niche 
beſtimmen, für wen diefe Predigten eigentlich find. Uebri⸗ 


gens ſieht man wohl, daß es ihm nicht an Talenten fehler, _ 


it der Zeit ein vorgäglih guter Prediger zu werden. Et 


| * über dieſe Salente noch mehr ausbilden, und mehr Fiſ 


und Sorgfalt auf feine Schteibatt wenden. Auch find die 
vtelen eingeſtrruten Liederverſe, vornehinlich im erſten Shekle, 
denn im zweyten werden ſie ſeltener, richt aur wider den qu⸗ 
ten Geſchmack; ſondern auch fuͤr den großen Haufen of 
nichts welter eine thnendes Er} nnd. eine Eingende Schelle: - 
roſa weit verftändlicher und auch. weit herp 
BE ! . \ , Du, . 


Jugend, von Johann Werner Streithorft. Hals 
berftadt, bey Doͤlle. 1798. VIII. 104 ©. 8. 
Pr’ SEE Kr 


Zu an Me Öteile der 1794 jum zweyten Mate enfjtegen 
Gedaͤchtnißhuͤlfe beym Religionsunterricht nach Aus 


ebers kleinem Ratechismus , und hat die Eintheilung der 
Lehren gleichſals nach jenem Katechismus ;. nur mit dem 
.A. D. V. Anh. Abth. L € .. nes 


v 


Chriſllicher Religionsunterricht für die erwachſene 


ON 


. 
2 
— 


uterfihlebe ,, daß die In deſſen zwedten Hauptſtuͤcke enthal⸗ 
ferien Lehren sie KB Kr nach des. Verf. Datüss 

alten, — das Erkennen und Glauben dem Wollen und 

hun vorangeht und daſſelbe leltet. Wir--Haben nichts das 
wiber; auch gegen das Ruͤckſichtnehmen auf Luthers Kares 
&lsmuß, da er einmal fo betannt ift,. läßt fich bey der ſo 
berſchiedenen Qokalfeät nichts ſagen. Und wer den verſtor⸗ 
Benen würdigen Streitborſt! aus feinen Auffägen Eennt, 


ywird auch in dieſem Bucheſchen für. dan Reltgionsunterricht. 


‘ 


x 
< 


. 
B 


% 


- und man muß bey dir 


he Egaden Ad egal, —. . 


ander btauchbgren Mint erwarten und finden. Allein die, 
inrichtung des a rigen nicht die behuͤlflichſte; 
| dieſes Arbeit eines jonft fo aufgetlärten, 
dannes ſich wundern, daß er es im Jahr 1798 noch ratke 
ſam gefgnden bat — der Jugend! dın gefunden Kern‘ 
Ber chriſtlichen Religlonslehre in und mit ſeiner alten un⸗ 
enießhären Schaale zu geben, Das thut in unfern Tagen | 
. “ [ ’ . ——4 
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Predigten, von Georg Friedrich SG, erſtem Pres: 
a 7 don Vedrg Ied erſte De" 
\biger in Caſſel, und Hermann Friedrich Nebm,, 
„Metropolitan und Prediger in Waidkappel. Go⸗ 
tha, bey Perthes. 1799. 8. un 


Diet Predigtſammilung iſt jener: gang Mulſch, welche eben 
dieſe Verf. im Jahr 1795 gleichfalls gemeinſchaſtlich heraus⸗ 
gaben, — Es gereicht denſelben zur Empfehlung, daß dib! 
Verf. ben Abfaflung derfelden vornehmlich auf Zeit, Ort und 

Umſtande Nücficht genommen haben, Sie gehören Übers 

Haupt zu den beſſern Predigten, 
5, heuer Bu u T. 8 F m 
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Mon rer pt) 
Predigten zur Beförderung ebfer Gefinnungen, "vor - 
plerz Prediger Fa Stotel im Herzogthum... 
Bremen. . Ööttingen, Bey Dieterich, 1740. 132° 


2 


N 


. x " 
— 
ir — 
J . 
« ® : x . t . AS 
‚ 


1 ® 


Ü 


Kaſuulreben, won. G. H. Schnee. 35 
Mr glauben dem Verf. das Jeusniß aldig zy ſeyn, baj 
I: ar We 33 Ze Den Rz 


! no ® 


al, .. a a e YTE | Ba 0. me. 
on Ir . ur on DR 5 . IJ 
Kaſualreden, von Gotthilf Heinrich Schnee, Pre 
„Kalle, bey Hemmerde. 1800. 215 ©.8. 8.98. 
ent. rd 
Hr vor ung Hiegenden Kaſualreden find aun eben fein Dis 
ſter; indeſſen iſt ihnen doch auch nicht aller Weich abzufpres 
chen. Sie enthalten viele gute Gedanken, und bin und wie 
ber ſelbſt gute Pre aber im Ganzen erbeben fie. 
ſich doch nicht über das Gewoͤhmiche un Mitteimaͤßige. 
J Bar era en : 
Predigeentmürfe “über die Lelbensgeſchichte Jeſu 
gen , nad) Matıhäis und Johannes. Won 


gohann, Jakob Friedrich‘ Vogetgeſang, Pfar ⸗· 


x 


| ‚gen, 1799. 220©. 8. 12%, , ’ 
So Pa Sl EEE 3 BEE LEE SEE GE oUEEE BE — 


FE NV er Ga BE FE SE 
| Die Hredlaie utwuͤrſe yerraihen einen denkenden Kopf, und 
find, nichts weniger ale alltaͤglich. Des Verf. im gleicher 
Manier ausgearbeitete Entwürfe über die. ſonntaͤglichen evans . 
gelifchen Perifopen hat Rec. nicht geſehen; fie müflen aber, . 


ver zu Teochrelfingen, im Oettingiſchen. : Nördline 


‚wenn wan had) den vorliegenden urthelien fe, ſich wosthells . 


haft auszeichnen. 1. | 
ne Bs. 


Chriſtian Friedrich Carl Herzlleb's Predigten uͤber 
epifkofifche Texte. Nebjſt einer Zuſchrift an den 
Herrn Propft Teller: über die Popularitaͤt in Pre⸗ 


.Ddigten. Zweyte Ausgabe, mit einer WVorrede bes, 


‚Herrn Propſts. Jena und Leipzig, bey From⸗ 


;manp.. 2799: 214 B. gr. . 188. 
zu | da ‚Diefe 


F Diger iu Groß Derner in ber Grafichaft Mansfeld. _ 


Pr “5 nt ’ . 
. . ® . J 
ae 21. ES | \ 
. 
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” ale Aufınerklamkei.. 


36 - Pestefl Oortesgeiogthe.. 


Dino :Meeblaten felö, fo wi⸗ auch die Adbandians: über 
Pornlaritaͤt in Predigten, And’ hinlaͤngiich belannt; und 
‚wir haben. Hier alfo nichts weiter anzumerken, als daß ber 


Herr Pripft Teller In den Predigten bin und wieder in eini⸗ 
— gen, Stellen Zufäge and Verbefferungen gemacht bat. 5 


Die zwar kurze, aber intereflante Vortede, welche dee 


> Serr Prꝛopſt biefer zwebten Ausgabe beyfuͤgt, Im welcher erz 
über die: Arr, wie man Predigeen und andere Er⸗ 


bauungsſchriften mit Nutzen ken pi, se vedixt 


Re 
j 0 


a U 8 


Der Chriſt eis. Unseren und Soelbat. Ein merall· 


ſches Leſebuch uͤber die dem Landesherrn ſchuldigen 
Pflichten der Ergebenheit und Treue; ausgearbeis 
. det für den gemeinen Mann. non Chriſt. Gottft 
Friedr. Riedel, Mustetier vom (Churf. Sädf.) 
Regimente Churfuͤrſt. Zons, in Sonmuſon 
‚bey Sraffe, 1799. 239: ©. 8. 18 


Her Verf. der während feiner neurgehnfährigen Brake 


. keine Gele a — feine Vaterlands⸗ und Fürftentichg . 
im Selde und al s Soldat an den Tag zu Feen, wuͤnſchte 


in der Barnifon und ‚als Schriftfteller feinen Dienſtge⸗ 
fährten einigermaaßen nüßlich zu werden. Rec. dadegen 
wuͤnſcht, daß dieſe edle Abſicht an den Leſetn, die das Buch⸗ 
unter dem Militart erwa finden moͤchte, nicht verfehlt; er 
ſelbſt aber in dem Bewußtſeyn, chriſtliche Grundfaͤtze mter 
feine Standesgenoſſen verbreiten zu wollen, für den Aufwand 
feiner Bemühungen und Dinateſtea mit ſchadlos gehalten 
werden moöge. ad 


. . j . . | = , 
Betrachtungen uͤber die eigenthuͤmlichen Glaubens 
lehren bes Chriſtenthums, für denfende Verehrer 
dieſer Religion. - Breslau, Hieſchberg und ef 


il 


© „Werräthlangni über bie elgenipämtidien.sc. -37 
“ig Suͤdpreußen, bey Korn dem Xeltern. 1800. 
„Url. 6 Dig I... 


* ken Vorerinnerungen fagt der SL daß er nicht für Thes⸗ 
en von Profeſſion ſchreibe; fondern, mie es ſchon auf 
em. Titel angegeben iſt, für denkende Verehrer de 
Ebriſtenthums; doch tellen «8 ſolche ſeya, denen die Mei 
Wwie der Eritifchen Philoſophie wenlaſtens befannı ind. Laien 
wuͤſſen die Lefer des Verf. alſo nicht ſeyn, denn dieſe möchten 
ſich ſchwerlich ſo im die neuere MPhiloſo⸗ te einſtudirt haben. 
in geoßer Shell defien, was bier T ogifches vorkoͤmmt, 
möchte auch nur für folche faßlih und nußbar feyn, welche 
in den teoloslichen. Wiflenfhojten nicht. gamp fremde find, 
daher diefes Buch feiner Arc von Leſern recht nüglich werdet 
Sana. Die. Hauptquellen, aus denen der Verf. feine Mate⸗ 
‚zlalien gefchöpft bat, find. Döderlein,. Cvorzuͤglich) Mo⸗ 
zus und-LTiemeyer. : Auch fuͤr die Erbauung bat er Dadurch 
us ſorgen geſucht / daß er mehrere Stuͤche von feinen Pre⸗ 
— ingeruͤckt hat, von denen Ree. nicht ſagen deun, ob 
Sie ſchon gedtudt finds. wahrſcheinlich find fir es nicht. iz 
Hansen Ichteres. nicht billigen, da ſich ſolche homiletiſche Ste 
de za der übrigens apboriflifchen Manier nicht pallen. und 
* lauge Einſchiebſel don Bortrag san aa unglichartig 


uebrigens hat ber Se Röhtenthell⸗ nur die Relultate 
—* von Andern angeftıllten Inierfuchungen gesehen, voll 
er fie für richtig und mußbar Hält. Sofern kann ſein Buch 
angehenden Theologen zu einer nÄslichen Lektuͤre dlenen. Er 
hat aber dabey Leinen feften Geſichespunkt vor Augen gehadts 
daher einige Abfchnitte reichhaftiger, andere wieder mageree 
ausgefallen find, , Uebrigens muͤſſen wir es loben, deß 


“vorzüglich darauf gefeßen hat, auf das Praktiſche und BDrauch⸗ 


bare hinzuweiſen, und ſich in feinen Urcheilen nicht zum Äbese 
triebenen Neolbglimus neigt. 

Da aer fo aufrichtig iſt, feine Sewätssmänner in den 
Borerinntrungen zu nennen :. fo twäre es gut geweſen, wenn 
er fleißiger, als geſchehen If, angezeigt hätte, welche Stel⸗ 
eier Ciheifven bey pbet Darrie benugt und excetpirt 
en Kir wohin. PAR die Summarlen der Betrachtungen | 


m 


re lJ. Besriff der Religion lberbaupt Unters 
€ 3 ſcheiden⸗ 


. ‚Seosnflaneifße: Betntgerlofefeli: = 


— Eherakter einer geoffenbagten, g⸗ 
lichkeit, Wirklichkeit und ale N po — tion Gla au 
benslebren — einer aͤcht göttlich geoffen barten 
gien.. III. Jeſus ein goͤttlicher Geſandter. IV. 
Tehre vom Vater, Sohn und Geiſt. V. Die. 25 
von der Auferſtebang des Leibes und dem a 
ben in jener Welt. VI. Von den natbrlichen u 
oſttiven Strafen dee Shnde, deren Anfang: u 
— VIE Die Lebre von der Erloͤſung —* 
Jeſum Chriſtum. VII. Die Lebre von dem Beyft ans 
de des Geiſtes Bottes zur Hefferung.: ' IX. Die hebeb 
von dem Verbäfniffe den Glaubens kmd der guten 
Werke zur Seligkeit. X. Die Lehre von der Tau 
und dem Abendmahl und der chriſtlichen Kirche. 


Im Allgemeinen bemerken wir, daß der Leif. ſia 


melniglich für die gemaͤßigtere orthodore Meinung ertlaͤrt, 
amd alſo auch vorzdalich die Gruͤnde beyhringt, welche fuͤr 
Hure Lehrmeinuugen ſptechen. Um feine Methode beyntliche 
du machen, woͤrdes wir den Inhalt der ſiebenten Bewwach⸗ 
rang, über die Kebre yon der. Erloͤſung durch Jeſum 
cheſſium. bier zußs Beyſpiel anfühten,; wenn ex der Naum 
erlaubte. Wir bemerken alfo nur. noch,daß ſich diefe Bertach⸗ 
auma mit einem fangen Stuͤck aus eiuner Predigt ſchtießt; web 
durch der. Verf. zeigen will, wie die Materie populks. des 
handelt werden maß; wozu aber diejenigen, die es noͤchig has 
ben, im Niemeyer eine beſſete ur und welſtandigem Anwen 
And. werden. is j 
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v Prebi ten aber dem gan Urafang ber Sfeislon 


. Bon Friede: Deine. Gebhard, Pfarrer zu. Biene 
ſtaͤdt im Gothaiſchen. Zweyter und letzter Band. 
Bopa, bey Perthes. 1799. 448. ©; 3. 1 M- 
FH. 


| >) Worte des Troftes und der Erbauung bey: P. = 


gräbniflen, oder Sammlung von Parentationen. 
NRebſt einem Anbange einiger Aãtaaungttety 


r .r ‚4 


- 





F. He Sebhardd Prebigten aber ꝛc. Sag 
Geßhaften und herausgegeben von M ©. H. z. G. 
Sunged in der Ehrhardſchen Buchhandl. 1799. 
343 S.8. 18 N. | 
an... a EEE SE Be Ge |... “ . 
Hr. 1. Was diefe Gebbardſchen Drepiaten betrifft,n ſd 
beziehen wir ˖ jns auf · die Recenſion des etſten Bandes. Oie 
aſt ganz in demfelhen :Geifte gedacht und: niedergeſchriehen 
Da Vexf. hat ſich auch in dieſem Bande als einen denten⸗ 
Den Kopf gezeigt, der mit vielem Schatffinn die Wahrheiten 
. der : Religion entwickelt, MD die kritiſche MPhaloſephie babeh 
abne.Jichertseibung, . welches :fonft: fo oft der Ball iſt, anzu⸗ 
wenhen gelucht hat, - Aber: was wir ſchon bey dem erſten 
Bande erinnerten, gilt auch von dieſenn: es können dieſe Dre 
digten nur von Leſern aus einer hoͤhern Klaſſe, die mit. dem 
. &runbfägen jener Philoſophie vertraut And, benupt wardes. 
Bor vermiſchten cheiftlichen Gemeinden, ſeibſt in zen 
- 95 Hanpiſtaͤdten, wuͤrden fie nicht verſtanden werden. In⸗ 
deſſen wollen wir dadurch ihren Werth keinesweges herabſee 
a un fie werden Immer. ihr, wenn gleich ſehr Meines, Publle 
um; finden; ‚und für ‚folche, Leſer, ‚vie «In den Ideengang 
Den Verf. eindringen Eönnen;,' werden / ſie eine fehe lehereichs 
. Unterhaltung ſeyn. Gera würden wir uns-iW.cine: genaue 
Beurthelluag der Hier. aufgeitslkten @äpe-einlafien, usd freue 
muͤthig unfere Gedanken Tagen, wenn nicht der enge Rauum 
unſerer Bibl. ung die möglichfle Kürze zus Pflicht machte. 
Die möüflen daher eine nähere Entwickelung und Würdigung 
ben eigentlichen theologiſchen Journalen übsrsaflen, » 


7’ Me; a iſt in einem ganz qudern Geiſte und Ton ge⸗ 
IArleben,,. Wenn jene Predigten eiten zu hoben Otaubpunkt 
nahmen: fo kann man biefen einen ſolchen Vormurj nicht 
machen. Slie And in einem planen‘, faßlichen, hier und da 
etwas yernachlaͤßigten Stil geſchtieben, und erheben ſich nicht 
ber das Mittelmäßige. . Sie ſcheinen vor einer Landgemeinde 
Feinne ſeyn; und In der Ruͤckſicht kann man Ihnen ihre 
rauchbarkeſt nicht abſprechen, wenn man gleich wuͤuſchen 
möchte, ap die Rellgionsbegriffe 14, Berf. zelaͤuterter vohs 
ten, "Er hatte eine —— eh der Bekanntmachung 
iger Parehtätiongn ; Ibälls wollte er feinen jaͤngern Amts⸗ 
B ie: baburd sn Hflfsmierel.in die Hände geben, deſſen 
ſie N bey Aberhäuften Aidelten dedlenen Kinntens "ch.i:$ 
60 _ € 4 dem 


. “ f . 
 Baynfche vieler Weisptieder Selaer. Gemeinde anpfariien, 
denen, weil Dick Dorensatignen zum Thell.idren verfiorbenen 
Srenriden und rwandten getzalten worden, fie vorifgiich- 
‚intereffant waren. Zu loben iſt e6; daß der Verſ. in ben. 
ben ſolchen Reden nur allzugewoͤhnlichen Fehler des Lobprei⸗ 
ns Ver Verſtorbtnea mit gefallen ſt. Nut bann, weni. 
ww geriß muß, Daß das aligemeine Urthei bes Puſutran⸗ | 
auf feiner Stite waͤre, fügte er -erwas zum Lobe der Verſtor⸗ 
denen, und. auch dann mar: mit moemiden. Morten SE. 
führe Ach uͤbrigens in der Wahl der Materien und: in dee 
Art des Vortrags nach .der Faffanastraft ſeiner Zußhrer zu 
nBaoron., weil das Gemuͤth derer, welche Über den Beriu u 
hrigen ttauern3 und dieſe And es doch zunaͤchſt, wvelchen 
be Parentativn angeht, in der erfie⸗ Heftigkeit dis Scher⸗ 
zes ſich gerade am wenigſten in ber Stimmung Befinden , ar 


- dm Carige ohne tiefgedachten und mie Dem Porıp dee Beripti 


farnteit votgetragenen Rebe ſoigen zu fntien. CE⸗ find nicht neur 
Aufihlägfe von Waheheinen weiche das tief verwundete Sr 

. verlangt; ſoudern es will mur- bibß an Erfennenifle u 
Üeberzeugungen, init teelent:es fdjon Iämsft vertraut tag, 
erinneet Wberbeh ‚um: fie jege iu feinem Troft und zu feinet 
Erbauung anzuwenden. «= ' In der angehängten Trauunge⸗ 


2 0er Ban der Verſ. die von dem Herrn Propft Teller gegen 


benen Blegamm, ind wie Dec, däntt, theif ailckiich befeigt. 
r u urn . | . ru Rn . 5 7* J 


. 
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Neues Andachtsbuch für Kinder, nebſt einer Somme 
lung erbouticher Befänge für. Echulen, 5G) her⸗ 
33ben von M. ©. Leß Schwerin, bi) 
| Boͤduer. 1798. 151 ©. 8 68. 
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Her Herausgeber, M. Bortfried Leſt zu Stralſunß, wor 
Mals Prediger in Yloröginerier, wie er in der Buelds. 
‚Aungsi&rift — an die Herren Bürger der Koͤnlgl Schwehlſ 
NPommerſchen Staͤdte Stralſund, Greifswald, Wolgaß und 
Barth, und derfelben vornehwiſte baegerliche —* añ 
‚die Herren Wortheiter, Quäfidten, Aftermännerz, Acht⸗ 
maͤnner Ind, Hündertmännee — Ad Brig untergeichries, Bag. 
"a6 de Bortinperung eine Bürgerergiebungenuftah n- 
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Neues Anbacpab-fün Blake; rn 50. Seh. 43 
u. Bey feiner Vorrede hatie der Werk. es Billig alıkh ah⸗ 
men follen — fie Einne weder für die allgemeine Blauch⸗ 
horkeit feiner Sawmlang, ‚nach au für den ‚religlöfen Ton | 
des Ochwediſch⸗ Pommerſchen Chriſtenhaufens zur Empiehr 
lung: dienen... Sie folt ben Hetansgeber daruͤber erſt rechtfer⸗ 
tigen. (bedatf es deſſen hen oßgenanaten Patronen wirklich, 
dann — traurig. genug): — „daß mir in dieſes Andachte⸗ 
ebuch wirklich lauter neue Lieder aufgenommen haben, 
wuod Die ung anyertrauete Sugend ohne. Verluft. for 
„wohl unferer als ihrer GSeligkeit fchon 
wovon früh an mit demjenigen. guten. Befchmade bay 
“ „Kam zu marben; und ſie haran zu gewöhnen ‚ae 
„der-ia Abſicht des öffenslichen Geſanges in Deu and | 
„uanmehe ber bercfchende gemorden if.* (Atfo — könnte 
. Dart zu Bande, der Tine oder. Audexe von der Bekanntma⸗ 
‚ Guns mit dem gusen Geſchmacke in Liedern eine Deter 
Klorizung.der Setigkeit nach wohl hätten?! =) — SM 
Apſicht alles daslenigen, was irgend unſchaͤdlich if,. dem 
—S—— ch und De wählen, au 
n fortſteigenden Kerzruniſſen umnd gutem Bel tie. 
nen Seitgenoffen fortzugehen, Hält der Mann ſeibſt 4 Bine 
jadrs Schreck und. jeden Chriſten. Dag nber — glaubs et — 
Kann son nie verlongen, daß amın mit feinen Zeitgeno 
nfen:zum. Unzlsuhen ſortgehe. Es gebe nen Deteng d 
vVexnunſt, Kaloſſ. » 4. 8.“ (Ditſe Stelle hat es vicht 
mit Fr Vernunft zu than, und ſagt davon weder Gurig 
Hoc Böſes. Uebtigens mung aber die Vernunft des Eines 
ber. Verannft des Anbern huͤbſch aufsaflen s a6. giebt ja ges 
weinhaftlihe Vereinlqungepunkta )3 „aber mie einem Wer 
wirag des chtiſtlichen Glaubens, nie einen Betrug der Lehre 


| dJeſn und -feiner: Apofiel.” (Ganz gewiß nicht, ſagt auch 


FKFecernſent, wenn dieſe Lehre Siefu und dieſer chriſtliche Glaube 
cum greno falis und: mit Werftande aus den Quellen aufggs 
faßt. mit Wirftande und keinem Vorurtheil zu Gunſter ans 
Bwandt:wird, :Der Herausgeber muſt aber doch, man p 
lm. und: neue Rehthädser dieſes chriſtlichen Glaubens einınal 
vergleichen reif, Auto werden, und bey folden Dehauptung 
gen was. feiner Kibinguirem —) ir find. nicht geſou⸗ 
wma, ‚iehtere DB wir —— Tod dienen, 
mis jenem zu ventauſchen. Da:es aun auch noch -Acdier 
aiabt, ‚Die ibre Heben Rinder micht; wollen zum. Unglau⸗ 
. ion. verfübsen lathen: ſo Briange ge alla lügen au un 
ad * 
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hd feines Betens ? Das Buch mägre ſehr ſchlecht gerachen 


” % “ ” 3 J 
— m . Fr « . . . 
Ks, 3, 5 ö er ® „2. .n . 
ar Zr . N 3 ... . sie _ 


etkune mtr, es vordem Micteofinfte' Te EheN u ver⸗ 


„antworten, baß dieles Büchlein nicht wider Gottes Wär - 


Zſondern mit dem felben Üsrteinfihnmend ſey.“ Rec. bezeugt 
Hu zwar dem Verf. daſſelbe. Allein er muß hler billig ers 


Innern: — daß die Feyetlichkele dieſes Zeuaniſſes mir defſen 


othwendigkeit in gar zw geringem Verhaͤltniſſe ſtehe. Es 


M rin Andachtss e6 iR ef Gebet uns meif"Pieberbuch Cane . — 


der Sammlung für die ſtudlerende: Jugend Im Leipzig ge⸗ 


votumen):; betemmichlalle Parteyen zu einem and deinfel⸗ | 

Ben Vater ? iſt wit Demuh, Zufrtedenbeit und: Dantder⸗ 
Reit — Mintchr Ergebung und Unterwerfung — oder dis 
ber Seite Hervortufung von chriſtiſchein Broßfinn’ und Ha⸗ 


1 


enmuth — Erinnerung an’ die Pflicht und feinen Tugenb⸗ 


kampf — Vergegenwaͤttigung der ganzen Würde und hohem 


Vel immung des Menſchen und feiner Ausfichten und Heß 
Rungen — — das Biel feiner Andacht? feines Sehneus 


Ä fon, ivenn man Mm den Vorwurf maden-Pönnte — 28 


Th nie Unglaube. Oo viel von ber Vorcede. 


erführe zum. Unglauben! Beym rechten Gebete Ruder 
* Das Buch ft: doch zuver noch rin⸗ Meine On 
frinerung , : ein ſolches Buch für Kinder Aerhanpt betreffend, 


; Rindern, burch zwediinäßige Gebete ud Lieder, aub in der 
| Schule eine reitgiäfe Stimmung zu ’geben; muß jeder Dun 
Khenfenne und Jugendfreund wünfen'snd warm antaremk. . 

am wird zugeben, es iſt das ſohar deingendes-Beirhenäe 
mſorrugtett 


iß. Und damit hietbey die leſcht eintretende Ei 


ind Unaufmerkſamkeit verbannet werde: ſo muß ſlets dan 
wvvechſelt werdent — bald ein Gebet aus dem Herjen, baln 


fans einem Buche laut, und mit Würde ing Empfindung ge 
ſprochen; bald wieder ein Lied, deffen Wecla gut eingelernr iſt, 
nach dem darin herrſchenden — feyeslichen oder muntesn 


— Taktte gemeinſchaftlich gefangen werden. : &o Werbenidke 





 Whrdlffunden des Morgens eröffnet, MNach vem vormite 


F tigen und dey Anfang: des nahmtthglichen. Uniertichis 


Werde dann aber weber gebetet noch geſungen. Bes Mike 


kagẽe bat im Kinde dloß ir Angelegetihtit ſeia⸗vi Magene za 


Yeden; und des Nachititozs mach dem Eſſen iſt die Maße 
Deſchaͤfftigung mit / ver Leenbn nuͤchtetn und eruſthaft geium, 
Yoas fie and) ſeyn JollWedbr: Beitpeinkte ſollen das Gm 
Ace wentet in’ Auſpeuch ne hmmen ca ia ade ſich da Bepunnther 
* ı . 
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Neues Anbachgäbfür inber, we M)G. eß. « 
det ·bder Orange in. Mechaniemup. einkellen, -den: mon bier 

We Gift und Pet flieben fol, — Peym Schluſſe N) 
sachmissägligen Untetrichts hingegen konnen ehr ppar Werte 
ans einem Liebe das. Kind. mit einer rohen. fegerlichen, Stim⸗ 

‚Muna wieder entlafl:n.. Zu dem Behufe wäre denn .e 
geht mufterhafte Sammlung gar -frhe zu wünſchen: E N) 
wrivileqirter Gebetmacher ſoll num.aber mit. der Arbeit einge 
feihen Sammlung fih nicht befallen. Wurde Einer mir Kin⸗ 

‚bern, durch lange Beſchaͤfftiaung mit ihuen, techt vertrauts 
wurde. Eines bey. feiner Geburt vpa⸗der himmliſchen Muse 
dazu anaelächek und geweihet, und ſtaͤrkt and bebe-ihn dazp 
in. seiner Gottes: und. Tugendſinu? == dann unternegne 

er es immmer rinmal, eine Sammlung nam det Art zu bereiten 
mb. zu, geben. So viel weiß Rec. wohl, ‚daß. wir am ders 
leihen. noch. keinen Ueberfluß haben; die vorliegende Same 
lung fann er, wenigftens, ſo gut es deren Herausgeber mein, - 
Dazu nicht: wohl wmnpfeblen. : Der Mann chat bas Alten. 
words er fchrieb und ſammelte, nicht ſcharf genug ins Auge 

. geiade.s mie deflen eigenften Herzens⸗ und Geiſtegbeduͤrſniſſen 
„a bier Alles In. gar zu wenig ſichtbarer Beziehung. Ein 
Arttticher Freund haͤtte wohl felbft in den Liedern, Die immer 
graey Viertel des Raums beſetzen, und unter denen fünf nice 
‚Der: ſchlechteſten KLieder dem Herausgeber angehören. — - 
Mandyrs waggelaflen „ Wonches aurb-beichnitten und paßlls 
er-einäsrichttts ‚allein ‚in den. Gebeten iſt num vollends ſß 
manche Nachlaͤßigkeit, ſo manche veraltete Begriffeſchmaͤche 
reingeſchlichen, die es zum Bebtauche für Die Jugend.nang 
wntauglich- machen. VDachlaͤßigkeiten nonnt man.ze ja au 
MWohl mis Recht, wenn In den Geheten an Gott, von diem - 
auch In der. dritten Perſon die Nede if. 3.8: „Du biſt 
aunfer Väter, wir Deine Kinder, und weil wis Kinder find 
‚x. ſo ſind wir auch Erben Gottes und x.“ — „Kur, ge 
mieähte uns auch die Sütır Deines. Guadenreichs, Verags 
„bung der Sünden, Gerechtigkeit vor Gott, Frieden mit 
„Bott“ — Nbendgeber am Freytage: —. „Nu 
endigt. ich der Freytag, der mir immer fo verzuͤgliche Tag, — 
Pden ich: für meinen groͤßten Segenstag halte, shsils weh 
der Herr an dewſelben, ſein Leben für. ‚mich, qelaſſen (Chat | 
uud IC an felbigem Daruuherzigkeit eriangt Hake“. Lift, Diefer 
Begriff fürs Kind? dem die. wohlthaͤrige Aufopferwag: Serifft 
‚and deren Folgen durch das Licht der Geſchichte menfhtich 
wahr und begspifich vorgeſtelſt werden muſſen? 72a „ehrile 
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3 Brono, Gotcecdelahehelſhe. 
„weil aberhaupt Die Hreytage mir gefegnete Tage ih 
 ymeinet Arbeit find.” (Wie das lebte Komma zu mie ' 
“wen fep, darüber giebt Bas Geber nicht weiter Auſſchluß, 
- and. Rec. worth ſich ſelbſt keinen gleich zu geben.) „Stelle - 
„Deinen Engel airünifer Werte, daß er Wacht halte über un⸗ 
‚nfere Ruhe, Reben und Odem, fo lange ıc.* — (In eine 
Bitte an den Erloͤſer, von dem auch fonft noch fo Manches 
erbeter werden fol, was, nad. geihichtiiähen und menfehlle 
chen Begriffen von ber Arc feiner Erhöhung, wohl nicht fee 
var eigentlich: von demſelden ſcheint erwartet merden zu Di“ 
fen’ Uber einem Gebete beynt Anfange der Arbeit 
Wehr ſogar ſolgende Parentheſe voran: — „Mit diefem es 
‚„bere haben fchon viele Dienfchen Gore angerufen, wenn 
‚fie zjur Arbeit giengen, ‚und immer iſt die Arbeit‘ gefediwe 
pgeweſen.“ Wahrſcheinlich — nicht im eigentlichen Bine 
es Worts, nicht mit der Abſicht (Mic. muß ben Herausge⸗ 
ber, nach dem uͤbrigen Geiſte des Buchs, da er ihn nicht 
verſoͤnlich kennt, gern davon frepfprechen —) alfo, aller Sahr⸗ 
Acheinlichteit nach ohne Abſicht; oder aber in guter ehriicher 
Abſicht, etlaubt ſich hier der Herausgrber einen Empfehlunge⸗ 
keniff, eine Charkatanerie, die in einem’ Buche diefer Are 
Außerft widrig auffällt. Das Geber iſt aͤdrigens, wie die meb⸗ 
n andern, viel zu. allgemein, als daß man ed recht paſſend 
die Jugend finden konnte; es enthält uͤberdem, bed ſonſt 
guten Maximen, auch noch unerwartete Duͤnſte einer werfen 
genen Dogmatik, ii denen eine heſtere Vernunft nicht gerk 
verweilet. — Dbne Dich koͤnnen wir gar nichts thun. In 
„Dir affein leben, weben nnd find wir. So weiche, o Hernl 
„nun nicht von mir, Bieb mir wie Petro zu erkennen, 06 
nich) das Metz meines Berufs auswerfen foll. Sey Du mein 
„Anfang, reglere den Fortgang und ſegne ben Ausgaug., 
„Bindee die, fo mich hindern. (Iſt nicht Immer wuͤnſchena⸗ 
wre —) „Hingegen ferdere Du das Wert meiner Haͤn⸗ 
ade, Berleipe mir und den Meinen Sefundheht und Frieden, . 
„rikliche Geduld und Sanftmurh, wenn es etwa ſchwer 
wiwerdin wii.“ (Ales gut. Gey und bleibe diefer Pofſus 
ſowelt ohne Tadel. Allein, auch das Folgende?:) „Sy 
„nicht, eingedentk des gerechten Fluchs, womit "Das 
„den armen Menſchen um feinee Suͤnde willen bel 
„bet: daß er im Schweiße feines Angeſichts fe 
Brod eſſen Toll; denn Dü, lieber Heiland, haſt ja 
„den Sluch des Geſetzes für mich getvagen zu®: "zu 
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hue es zu, belegen. Das Angefuͤhrte war doch wohl che: 
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G. P. & Mlnkehmanns chrtſti Hoodbuch 1. rw 


Es hebarf Feier beurtgeifeuden: Bibllothek, weun man 
dargleichen Mißverbaͤltaiſſe zwiſchen einem guten Zwecke und 
Den erforderlichen Kraͤften zur Bearbeitung und Grreichäng: 
befjetben nicht jeigen foll. Aufmunteen darf man foldde Hera 
ausgeber. dach wohl nicht! Und Res. fühle häer Rein Urtetls 


abs hinreichend, um zu zeigen: das Buch fen nicht gemacht 

us geeignet — Kindern und Säulen empfohlen zu werden, 
Belcluß und Anhang find Bier, ie fle-ber Neransgen, 

bir nennt, — zwey merkwuͤrdige Schläffe als Beweife,. 

daß die h 

ası noch mertwoͤrdig. 
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Epriftliches Handbuch für Die Stunden. des ruhigen, 
Nachdenkens und ftiller Andacht. — Den Srenhe! 
den bes bibliſchen Chriſtenthums gewidmer, von 

Ge. Phil Leop. Winkelmann, jüngern Kirch⸗ 


fpiels» Prediger zu Neuenburg in Kurlandb. — 
ı Cor. 16, 13. — Auf Koſten des Barfaffrs— _ 


Mit Bewilligung der Kaiſerl. Cenſur in Riga. — 
Mieten, ‚geör. day Steffenhagen. Su Kommiſſ. 


J „ben Nicolovius in Königeberg. ETIR 84 B. 8. 
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‚37 Briefe eines fiechkeanfen Vaters, unter feinem 


VNachlaß gefanden, anfeine Mutter und feinen Sohn. 
2) Betrachtungen, Selbſtgeſpraͤche Parabeln/ -2c. 


in oo Saͤtzen. 3) Seagen ans Gewiſſen. ) Mars - 


genberrachtung aͤber ı Tim. 4, 7—9. 5) Morgen 


nnd Abendgebete für die häusliche Andacht auf alle 


fieben Tage der Woche. Gebet am Schluffe eines 


- froben Tages, 6) Seltene Leiden. 7) Der Chriſt. 
8); Das flille Verdienft; auch letzte Benfzer und 
Todtenlied. — Die Hebrrficht diefer Materialien, veralle’ _ 


hen mit der Stärke des Buchs, zeigt fibon, daß man hier 


Erine ausführlichen Betrachtungen zu erwarten hat; aber das. - 
u | “ gegen 


eilige Schrift Gottes Wort entbalte. Brauche, 
Bar für den großen Hauſen allerditigß, aber ühkigend weder, 


ur 
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an auserlefend @edanten facen' darf. Wir wollen jenes 
abe nicht geſagt haben, als mißbilägten wir es. Rec. IE: 
felbſt kein Freund ianger Beratungen fürs. ſtile Nachden⸗ 
und für die Andacht. ' Wenn fie auch no fo gut ge⸗ 
ſchrieben find; fe rmüden und machen: am Ende Falk, wo⸗ 
nae erwaͤrmen ſollten. Gegenwaͤrtiges Handbuch Einnen wir 
nit Recht gebildetern Chriſten als eine fruchtbar⸗ Geiſtes⸗ 
gaterbaktung empfehlen. Sie find reich an“ gut gelagtes: 
Maxlimen, Idezu, Bemerkungen, eꝛt. Der Belt iſt warm 
Ad herzlich. Nur zuwellen Eier ung erivas zu geſchlobe } 
vorgefommen. "Ari Seften haben R:c. Fr, 2 bie Derra } 
ungen at. gelällen. Eine fo kurz und koͤrnig gelagte Marine‘ 
iA’ reiner ruhlgen Stunde aufgefägt, vie gerate uns Yäher 
trifft, aufgefoßt, und ſich daran gehalten, wirft mehr zur 
guten woraliſchen Stimmung und Stärkung, als lange bald 
| 2367 —e selefen. Nur, wi man im Genuß 
mäßig feyn, wenig lefen, das Geleſene deſſer beberzigeg, und 
Dirich Anwenduhg fich eigen machen. — See r ven) 
fpricht vielleicht noch ein zweyles Bändchen , welches, wenn 
Es dieſem an Gehalt gleich wird, aewig mit Beyfali aufge⸗ 
nommen werden wirds wozu mir auch dieſes empfhlen 
Kleinere Fehler zu ruͤgen fehlt es uns hler an Raum. rn 
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Jeſns, der Woeiſe von Mazareth, ein Ideol altet bene J 
2varaen Groͤße, fuͤr alle ſeine wahren Verehrer zum 
weitern Nachdenken aufgeftellt. von M.Joach. 
Berndb. Nikolaus Hacker, Pfarrer zu Strach 
ben Wittenberg. Erſtes Bändchen. Geiſtes- 
‚Größe. Leipzig, bey Rein. 1800. 285 ©. gr.8. 
5127 Susan 
Emm itiefflihes Unterrichtsr und Andachtebuch fuͤr verſtaͤndige 
Cgriſten, bie das Wild des edelſten und verehrungsmürdige': 
ſten Mannes, dem die Weltgeſchichte im garen Umfang der 
Chartakteraroͤße kelnen an’ die Seite zu ſtellen weiß, mit 
Mohlgefallen betrachten, und die im Gefühle der ons feinen 
erhabenen Verdienſten um die Menfchheit auch ihnen zufliefe 
ſenden Wohlspaten. vom ehrſurchtsvoller Dantbarkeit gegem - 
222 N. ihn 
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Jeſus der Woeſſe 2c. un MI, N: Hader 47 


ihn durcbrungen flat: Der Wert, Bene ins; Merk | 


4.27 Kapiteln mit ‚ber ganzen Wärme ab, die einem ol⸗ 
chen Segenflande angemeflen iſt. Dem ungeachtet bleibt eg 
doch im Gleiſe des rubigen Denkens, der.fich. nicht auf Kar 
en der prüfenden Vernunft. von der Smapinetion hinreißen 
Jüßt. Selbſt Da, wo andere Denker und Forſcher wit feinen 


‚Anfichten und Ueberzeugungen nicht -Äbereinftinumen moͤchten 


wuͤſſen fie doch die, Beſcheidenheit und ſchoͤne Darſtellung chf 


gen, ‚womit er. feine, Anſichten und Ueberzeugungen „vorgen 
tragen bat. Man fefe nur die Kapitel a2, Darfiellung 
einiger Wunder zur nähern Beurthellung der Natur⸗ 
Scöpferkraft Jeſu, und 2ı die Glaubenslehren des Welfen 
won Nazareth, fo wird man unfer Ürthell befätiger. fihden. 
Es ſtcheint in der That auch eine undankbare Bemuͤhung gib 
feyn, wenn man die Zweiflſer an. den Wundern und der Gott⸗ 


beie ZJeſu durch Bewelſe Überzeugen will; weil fich diefe beye 


ben befttittenen Puntte von mehreren Selten anfehen 1dffen, 
and weil es vieleicht ünmoͤglich iſt, Jemandra für: du: vors 
gebliches Jaktum zu uͤbet zuugen, 'deilen Unmöglichkeit, oder 
wenigſtens Unwahrſcheinlichkelt, er aus Vernunftgraͤnden 
wicht zu alauben vermag. : Vorzüglich. gut iſt dem Verf. viel 
Darſtellung des Inhalts and der: Allgemeinheit Lerubegkher 


denken’ Religkon Jeſa Kop. 19 gelungon.Kapri24 über 


Wr Bünbole der Bel: Jeſu, enthalt benzerfineiwerthe Betrachs 
‚tungen über Taufe und: Abendmahl, beſonders Vorſchtaͤge 


‚ Über die zweckmaͤhiger anzuſtellende Feyer des letztern, weihe 


MMmmerkfartikeit verdienen. 7 ' 
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Pölloenpf... Eine Setrhve ‚zur Fllen Untetholeung 


auf Gottösägkern, „Bon bem. Verfafler der guten” 
„Chriſtinn ꝛc. Augsburg, in der Stagefchen Buche 
„Handlung. ( Ohne Jahreszahl) 280)Seiten 8. 
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Wenn es and Thorheit If, den Hang zut Schwermuͤth 
gefliffentlih zu naͤhren, und mitten unter den Gräbern wenis. 
get Empfindſamkeit und ernſte Gemuͤthsſtimmung, ae 
Jene ſchwaͤtmeriſche Empfindeley zu unterhaͤlten, die nut gar 
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Braãabeen Verantoffint jum Wachbenterr über ſich und fe 


wo: ' ⁊* Gioict. —E 


Im leicht in elne ren Schmerz ſlebgewitinenbe WVehniuch ans | 
‚ Arten: fo: if doch derſenige noch kein Thor‘, welcher von Dei 


Beftittimung” für ein jireyees Leben Herhfinnt. Go ma 
es and) der BT. des Philotaphs, Indem erden welſen Eir 
zu naͤhren die Abſicht hat, einen erestien Unterfhled 

Ernſtbhaftigkeit und Schwermurh aufzuftellin; u | 

er wollte Ihm nicht beypflichten, wenn er bey bifer Schd | 

8— behauptet, daß felbſt eine an Schwermuth graͤnzen⸗ | 
Betrachtung des Todes noch dem nie zum Beſinnei 
kommenden Leichtſinn weit vorzuziehen ſeyn moͤchte. 


Dieß vorangeſchickt, wird einer gewiffen Klaff⸗ von em 
ein Dusch nicht uͤberftuͤſſig ſcheinen, das ihnen Antettung zu einer 
von den Gräbern hergenommennen Trbauung barbietet... Die 
27 Betrachtungen find übrefehtiebeh: „dee Gottesacker; 
Grabſchriften; Monumente; die "feyerliche Stille 
anf Bortesädern z der lehrreiche Beſuch auf (Boerse 
| n 38 jeder Jabtesscie; Das bemoofere Grab; 
der Blick auf. mein. Grab: die Andachten auf Brär 
bern;: das Grab meiner eltern — meiner Battien— 
meines Batten — ‚meiner Verlobten — Befbwis . 

flee — "Rinder; die. Gräber der Edlen — der Kine 
der — der Jangtinge und Mädchen — der Auen 
der Itemdtinge — der Miſſetbaͤter. end 
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3. F. Gräfe D, der Lpeöf; und Phil. 2c. vollſtaͤn⸗ 
diges Lehrbuch der allgemeinen Katechetif, nach | 
Kantiſchen HGrundfaͤtzen zum Gebrauche akademi-· 
ſcher Vorlefuͤngen. Dritter und letzter Band. 
Goͤttingen, bey Ruprecht.. 1799. s92 Ext. 8. . 

A 

"Ha wir bereits in den fruͤhern Bänden. dieſer Sbilothet 

XXV. B. 1. Ot. und XL B. ı. St.) von den beyden erſten 

Theilen dies katechetiſchen kehrbuchs eine ausführliche hei . 


EB. Büügses uib-t.he Menkäcfen. 49 


2 rufe ap unfer-Msghpik: über Den Wegthedehelbe 
en os me rinnen Ve merhlenn ah 
Beonsarn mit uns damit, das Dafepn Dielss sten und Iche 
ten, Bandes „(ler ‚amjueigen«, der Übrigens mit felnen op 
gängern.von gleichem Werte 1 und dicht nur.überafl v. 
einer jttavifch Blinden Anhänglichteit an dag Kandifde Sy 
ftem zelghi fondern es quch da anmenbet,. wo es ungerelmg 
iß, 6 unbiijtelbar onmenden zu wollen. f 
Werfuc) eine: Gefhichte der tfeefogifchen Wiſſen 
:. fiboften: Herausgeg. von Eprift. Aid, Ftünge, 
Prinatdoeenten der Theol. in Göttingen, Diu 
ier Theil: Hoile, bey; Gebainre 1798. : 678,0, 

gu 8. u u DE 
Eimieitung:in. die. Gefehiähee:der theofogifcjen Bi 
ſenſchaften; von Ebendemſ. Däf. 1799. w6& 
. 1888... 7* Der 

on. ben erflen. Beiden Thriien 
Dan, ® ‘ —8 — 
x Der Verf, Bearbeiter hlan, dach feiner Anordgung, 
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? Sefälcite dor Aheol Wiſ. erflid) don Karls des Wrnfen 
keiten dis auf das Zeitalter der Scholafif, v. G. Bı4 big 
2070, und jipsörens In dem anne der — 
- 3509, Die erfle Aptheiiung ik -febr dur CO. ı m 130), 
ie zrofpte ungleich andfügrlicher C®. 191 — 678). „Ma 
üide da4 gürze Bub ungleich höher (däpen mil, anh 
*s vigwedr benügen konnen« folpır-es auf bipbe Riteratup 
md Dißfiographie,, auf Anzclgung und Fritlfhe Würdigung 
ser Bücher und Ausaaben des großen theölogifchen Carl 
hränfte, und der Verf, warde Durch ein 
126 v:: hen durch ben - GBörtipaifchen 
ie for eihteries, Wert, 0 eg-hich 
vorben Haken. . Allein Ihm. tft -das & als 
Bang der, Wiflenffhaft die Mauptiag 
e Sur mei fened. nm 
D..viel, Algeme lichen, 
va. . ur! ie 
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Ka Geſchichtſchreibet ſeyn, und ste dh 


wehlen ift er felbft die perfonificktre 


Sddriſtſtellern wider, Reher, die hier Doch wohl Ei; 


Nach welchem er die Verdienfte der Altern Throfogen,, Eyi 
faft i 


Melde)’ Bon Agobard, Lützer,“ dis Ochrädh, von Anio 
Eniſchuwiaung, ber Verf. habe bie Chtfletifche "Sammlunk 
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50 RAuE .. Grote. Otte et =. 


theita ſo viel aus aüßern Schichten, Von OT 


Cranmer, ?c. Erborgtes, dag man es leldyt eyitde EWR 












| efthichte ::diife "OJARl 
dar kein Intereſſe für die Geſchlchte, heißt weiter nidte ; Ag 
ich kuͤmmere mich nicht darum. Dabey fehle es ort Yırk 
gaͤnzlich am einem feften Piane; uͤber vieles ſetzt fi) die Ge 
ſchichte hinweg, was ihr doch wichtig ſeyn mußte; Vieles 
ninimt 'fie mit, bandelt es weitlaͤuftig und wiederholt ab, 
way ohne Schaden’ Äbzrgaugen ‚werben -Pünnsg. :- in u 
en ⸗ 

polodeti 


chringts nennt er fi) Acht den Ge Na (Roten “ 
der Geſchichiſchteiher Fan ſith Sarauf nicht rfjifa a AM; 


Nenswürdig waren, gls die untet die Rubrif"der Ar 
gebracht⸗· m Schrifefteller wider Juden und MoBähnmebatter, : 
erfaͤhtt der Lofer wenig ante Alchr® 5, dafüg aber merden viele 
in einer Geſchichte der theol. Wiſſ. nicht nennenswerthe dog⸗ 
matiſche, moraliſche Abhandlungen, mit der ewig wieder⸗ 
Bolten Hemertung, daß ke nie taugen, daß nichts dadurch 
gewonnen fen, ꝛe. aufeufüet. ‚Die dald im Ankange, bald 


am Schluffe jedes briondera Abfcnicts befindlichen [pgen Ans. 
ten allgemeinen Bemerkungen find weiter nichts” af ges 


zerrte Wlederbolur gen deffen „.tuas zerſtrent hey jedem einzeh 
nen — —* 3 ans viel mehren hät Anke Fa 
leitung nicht. Die tete Raͤckſicht auf den gegentoärrig 

Zuſtand der theol, giebtlihm faR Überall den. Maapiti 









ten, Moraliften beurtheilt daher"befchreibe ve’ faft me 
was: fit nicht sehifet, als was fie geleiſtet haͤhen und B 
ganze Behreheltung bes’ Werthet aller dreht fich faft nur 
Din Gedanken, daß nichts huß ihnen zu Ierrien fi" "aan 
Bein ganzen Buche ergiebt ſich, daß es der Verf, we 
vorbereitet genug, nicht mit Hfnlänglicher Miffenfchaft auge. 
ftet, "zu [reiben anternahen, tells auch viel au eilfer 
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faſt gat wichte, weil Schroͤcih ihn nur nennt: doch mit 
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feripiorum veterum de fidit carhpl. quinque, weiche — 
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wotren Shreibt, ; 5 


Die Geſchichte der. ernwneutik bettolſo au  " 
Woyn man ih. endlich aluͤglich durch pie große, Reiben - 
Legeruu. dirfer Prefode Hladur gemunden fets.cum Ib 

dann über. dan Gerofan beiragt, weichen ie deh Hermenemiß 
np Gargefe-germäbtgen: jp etaune man, daß Afefr Gereinn 
E — Marias ‚os —— 
"der ef. 9 6, Ebt, bat durchwinden . mifen, manner 
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5 iofter, i 
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Hin wire iR andere, sort ‘erfchäffen ae | 


- Kin Ring ni fire, toelche wrghafft und nd 


and. "Bir 6° eine A weiche wedet erſch 
wird ne fa“ ° And die kr ur Bey; a 
ſeint ſeinen Erüfher 'endkrs- wiig' abgeſchrieben zu habe 
fuhr wenigſtens gewiß tm dritten &lledes eine, ee 
Waffen wird; Rd: AühE erſthafft I: "fach wenn bet’ BAf: 


. (©. 88) ſchreibt: „Bum Beweiſe darf man nur den Kraft 
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jat ſich aud’ an diefem Werke, 
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„Antelgen det merfioärbigen Gchriften Für: das — 
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Se Grundzůge zu ‚einer neuen Theorie über 

„Betiegüngen, des yuten Mamens umd ber pre, -im 2. kt. 

des DE. D.. Dir. 5, und über Wngwit Ideen und Plaue 
IE Berbeflerung der Poligey⸗ und :Rrimiinalanfaften ‚im 


1. ©t. des IV.W. Mr. 2. Die verſprochrne Ueberſicht der 


genen Bortfchritte der Krimtnätzechtögelaheheie -iR Hier 
nicht gelisfert. Es ie nod die von den Jahren 1800 und 
1801 dutck, und wir hoffen, daß fie nicht 'anßenbteißen 
werde, Mon’den Fortfchricten der Kriminalgeſetzgetbung fin 
The ss bier fo wenig, eine uebega wie in den vorbeeges 
SE TS re en ri x Senain 
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derten Binden Die —E mürben An 
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Das enfte gebört nach ‚Hrn, — in die Genectali qils 


ſuion, das. tatztere in Die Specialingyificion. Im Wangen 
uowemen trat. dieſe Behanprum idinge Wahrheit, — 
Mr. 5 und Ne des a, Stuͤckes. Gekroͤnte Preisfärife, von 
‚Miienbagt:. bar anfenordentliche Strafen i und BSichorfeitge 
‚Mittel, melche an die Stelle der erfiren trete toͤnfien 

serie und Form giebt Pd ai Zehen lung ak chledene V 
Außerordantliche werden für unzulaſſig erklärt. 

: gut werden die Sicerheitsmittel und die Bebingung en 
Anwdendumg bezeichnetz Aber ungeloͤſt bleidt ber Zweifel, 
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VI. Wabrer Urſprung des f;: Fin kufter 33 


aus einm. vom „Den. Prof. Eramten: in Kiet 1796 grichties 
Rrım Proaramm, in welchem derfelbe ‚ben, Conj fur deh 


du Tiller bevpflitet, daß das Reihen F-niht ein =" * 


ein pp. ſondern ein D nie der Anfongebuantabe von Digetto 

‚ NY, nur etwan mehr geidlungeng as· mir ſie letzt deucken, 
branhe wie. ein Paragtaphecqicren·  und- dann Mit. ‚einen 
Peinen Querſteich durds den ‚Beschflnben, wie er bald gan 
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elehrte abq⸗druckt iſt, bereſis did ein Mann, der: zu.dem 
wuͤnſchens wetthen Verbeſſerungswerke der heutigen Jufti 


miutranen bernühjer if’, bekanmte Verf. üͤberqgicbt hier dem 
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Erg warde us: welt Aber die Oränzen des deſchrankten 
Aenms dieſer Bibliothek führen, wennn wir alles dadıyom 
Derh gewoͤhnlichen gerichtlitchen Verfahren Abweichende, was 


mertlich machen wollten und muͤſſen wit dieſe anguſtelle nda 
Vergleichung Ianeh ſelbſt etbetiaſſen, ſo wie wir noch wenigan 
änfee Erinntritigen md Bedettken gegen manche Side anfadt 

te Seukdfäge -unsfühten Tonnen: ſondern unier Unheil 


über diefen Emiediuf nee im Allgeineinzn: darauf einfnhad 
Een, daß der Verf. dabey jenen Hauptzwecken durchaus treu . 
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Perunen Difpoftiompesleiter hat; wie 5.2 
Mach erfolgte Tode eines det ſtreitenden Theile ol 
Richter die unbekannten Erben oͤffentlich vorlaͤden, daß ſie 


> innen ſechs Wochen vom Tage" dee’ Wurladpung am: var Ge⸗ 


richt erſcheinen, und den Rechtsſtreit fortfeßen, odee. Beyoll⸗ 


maͤchtigte glaubhaft vor Bericht. ſtellen, die folches In Ihren 
> Bam thun.Wuͤrdan die Erben Dieß-uichr.ibun, ſo fol EM 


Aſo angenommen werden, als ob fie dem Rechteſtreitheer 
fagt: — und dem Gegentheile den Sieg zugeflanden Härten,” - 
6. 74-und.76; „Der Kiäger CBrkiagte) fol. alle ſchriftlich⸗ 


Utkunden und Beweiſe, oder was beten Kraft hat, weiche, 


‘ « 


ar in dem Rechtsſtreite zu brauchen gedaͤchte, zugleich. mik, 
der Klage. (Antwort auf die Klage). Im. Gerichte, einzeidieng 


anf Dir lage) ap hen Ba mat 
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Pe ing hachft mißliche Sache, umb eine gang richtige Morm, 


EL refenierdtnitkoef sinds Geſetzbuchs. 68 
tan vonäbrchewrden® "Babe ,’ Chr Pe een 


„Asigens von der. Mothwendigleu der Ahichueibung des ſchlep⸗ 
genden Ganges unſers gewoͤhnlichen gerichtlichen Verſahrens 


überzeugt ind, und fo wenid wir den Auſchrin Raben müde 


sig ob wir der Wpoanemlichkeit ober auch der. Chikane 
ae nnd rn —7 Wort reden wöllten,) halten = 


die Are und Weiſe dieſer Abſchneidung, und wie toehe die 


Scheere foffen darf, um bleß das Hebel zu fteffen, und nidt 
urch den zu raſchen Schnitt. andere Nachtheile zu Irzeugen, 


das gerichtliche Verfahren abzutürzen, ohne daß durch diefe 
Wohlgemeintheit für das Beſte der Parteyen auf der audern 
Brite Hoͤrte gegen fie entftthe, und ihnen die Beit-und Ges 


degenfieit , ihre Gerechtſame gehoͤrig auszufhren, nbgehhuip 


ken⸗wird, dürfte:wohl-chen fo wenig zu finden. feym, als da 


Sitein dea Weiſen. Wie denn, nebenbey geſagt, dey Ense 
werfung:einer ſoͤlhen Storm, Adenn fie anwendbar, und.halty 


bar ſeyn, und fein bloß füßer Traum kleiben ſoll/ nicht geranp - 


auf, Einen Rechtoſtreit, und, den Richter und Sachwalter, 


bie Inanı Oh fich in abſtracto ;dentr, Ruͤckſicht "genommen,  - 


ndern auch'dhben die einmalige Natur bes Wiräihen bud 
ertſchen hend, ib sie dürdh mehrere Proſeſſe“ ad 'ofk 
Dietfache Andere Arbeitoͤn Werhaͤuſten Seſchoffte des NMichrera 


RXxber, Dee In richterlſchen Geſchaͤfften langjaͤhrige Erfahrumg 
"iofrb wiſſen, wie In dieſer — dir Bra u 


3 Achwalters nicht außer Augen gelaffem werden Darf, 
‚Yar, "iofrb wiſſen 
fen Balıde der Formen Neftjgeluffen werden miffen, ii bush 


Bratanifhe Otrenge keitre Üngerechtigkeiten-zu begehen. Auch 
bürftd hier wohl das Spruͤchwort: bis dar, :qui-ero dar, 
nichrgam anwendtar'feyn;-da nicht felten dee, welcher ger 
Froind giebt, andy nık fo viel ſchlechter giebt, ats ver, dem 
man dazu Die gehörige Muße und Ueberlegung läßt; deſon 


'bers Wen man erwägt, daB bier die Gerechtſame und dag 


Jaͤrereſſe der Partepen auf dein Spiele ftepen. —" © 
Ais Anhaug ift Übrigens noch diefer Arbeit ein kurzer 
Entwurf einer gefeglich vorjufchreibenden Borm für Vorträge 
der Ruferenten in bürgeslichen Rechtsſachen beygefügt. 
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Ile | Heine Echtift, ale ber fh ner der 
der. der en 5 X. Schultes in Alte ur 
nennt, hat die Frtäuferung des befannten Utianſſchen Freg⸗ 
menté D. 11. 13.’de Aetate Peftatoris' zum ‚Segeniftanı , 
über deffen‘ eigäntlidhe Auslegung befonntlich unter den Red 
u altef'und neuer Zeit m verſchledene RE 
ußert wurden find, 


“Der Verf: unterwieft meh ie Crttäramen ehe 
der Raniter Boch und Profeſſor Kagemeifter borkker ab 
‚eben haben,’ einer genuuen Pruͤfung; und. heilt Hirramf 
Pine Aus legung dieſes Fragmente mit, weiche mit ‘deriräb. 
“ welche Polat in. feinen: Methefi is ſoreru⸗ gegeben. bat, Im 
Weſentlichen ie ſammentrifft. ee ee 


"le mmöflen dem Wert. ms. Bklenig — 
dr Mengen feiner Gognepe ut Die Hewelle, welche f 
HSe felbiſse anführen, ſocgfaͤlilg erwogen, und. Tine Kr 
abieidrende Crtiärnag,. nit Ständen, welche. [eigen 
‚ienkudlum. und .trisiigen Gcharffinne zur Ehee ‚gerei 
"neterhur habe. Mur ‚Hätte. er. nirgends den Fon. der. — 
gen’ Prüfung, we icher ſaich zu -Unterluchungen "Diefee 2 
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D, ⁊ K. Horllchent Motel des deutſch. ꝛc. 65 


* thode des juriſtiſchen Studiums in dem’ fun ehn⸗ I 


ten‘ Jahrhunderte von D. Theod. Konrad art⸗ 
leben, Hochfuͤrſtl. Salzb. wirkl. Hofrath u. ordentl. 
oöffentl. Staatsrechts⸗ Lehrer qůñ der. hohen Schule 
u: Salzbung, u. ſ. w. Saizburg, bey Meyer 
1800. 232: u. XAXI, ©: 8. 1 N 


Mi war pleleichtreine Perlobe der deutſchen Geſicte d dem: 
deutſchen Staatsrecht weniger guͤnſtig, als Die jeßine. Dee 
5 oft verſicherten Inttegritaͤt des Rei imgeachter, ſteht feine 

Verfaffung an Der aͤußerſten Linie der gaͤnzlichen Auflofurg: 
Veit Jahren keben wir-in der Ungewißheit, ob es niorgen 
noch elm deutfches Reich und ein Reichs » Stantsrecht geben 
werbe. Und ohne einmal. auf diefen ſchwankenden und uns 
geroiffen Zuſtand zu fehen — felbft bey einer vertrauensvol⸗ 
fen Erwärtung der Fortdauer der Neichsverfaflung — wie⸗ 
viel haben nicht: die Punkte, mo dieſe ſich noch im guͤnſtig⸗ 
ſten Lichte zeigte: Reichstag und Reichsgerichte — an Wirk⸗ 
jJamkeit und folglich auch an Intereſſe in neuern Zeiten vers 
loren? Defle auffallender iſt die Sorgfalt, mia welcher ges 
rade in Dielen Zeiten die Kultur des deutſchen Staatskechts 
bettieben wird. Zwey neut Lehrbuͤchet und ein ſyſtematiſcher 


Entwurf (von Kretſchmann, Dabelem und Zachatlaͤ) ſind 


erſchienen — ein anderes neues Lehrbuch iſt angekündigt, 
and eine eigene Methodologie liefert uns hier Hr. Hartle⸗ 


ben. Die Lehrer des deutfhen Staatsrechts laffen es alſo 


an'ihten Bemühungen nicht ſehlen, das Intereſſe an demſel. . 


ben ja wecken und zu erhalten. ‚ 


In den Altern mit der Juriftifchen Euchklepidle vetbun ⸗ 
denen Methodologlen iſt gewoͤhnlich das Staatsrecht kurz ab⸗ 
gefertigt, weiches mit daher kommen mag, daß deren Ders 

faſſer fi meiſtens mit dem Privatrechte vorzuͤglich beichäffe 
 sipten. ber ſelbſt Puͤtter bar für das heutige dentfche 


Staatsrecht Eaum ein paar Seiten, two er bloß das Syſtem 


beſchrelbt, nach welchem es zu lehren und au fernen fey, 
Hr. Zarileben verbreitet fich hingegen vollſtaͤndig über alle 
* Mittel, durch deren zweckmäßlgen Gebrauch grändfiche und 
gewandte deniſche Pabliciſten geblidet werden Ehnnen, In⸗ 

Dem er nicht bloß aufdas akademie Studium ſich beſchraͤnkt, 
fontern au die auf daſſelde „(eigenden Vorbereitungen ine 

A. A. D. B. Anh. Abıb, I € wirk⸗ 
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wirklichen Ausübung im Dienſte bed Staats fhlibere, und 
Diefe Schilderung mis gute, ans eigener nuͤtzlicher Erfahrung ' 
‚Bergenommenen Lehren Begleiter; füllt er eine Lüde aus, die 
enner bisher gewiß ungern bemerkt haben. Denn außer 
Bergſtraͤßers (fehr drauchbaren) Briefen uͤber das Stu⸗ 
Sure eines Praktikauten am Mekhs» Gommergeridsie zu 
Weslar, und einigen Beczerkungen Herchenbans über. das “ - 
Prakticiren zu Wien, die man in feiner Geſchichte ıc. des " 
Kaiſ. Neichshofratho findet, wird man noch Anleltungen dieſet 
er ſich vergeblich umſehen. In Anſehung, des akademiſchen 
tudiums verſichert übrigens Hr. H. vortzuͤglich auf die 
Lage und Vathaͤltniſſe der kauholiſchen hoben Ochulen Ruͤck 
ſicht genommen zu haben... Er glaubt, daß dieie. in der. De 
erhektung des Staatsrechts den proteſtantiſchen welt nach⸗ | 
‚ Gehen muͤſſen. And. in mancher Hinſicht mag er wohl Recht 
haben; obgleich Rec. die Bemerkung nicht unterdruͤcken fann, , 
daß es ihm mach mehrfachen Beobachtungen fheint, map 
Budiere jege auf ben katholiſchen hoben Schilen Überhaupt 
grüntlicher und ernfllicher, als auf den proteſtantiſchen 
Hier geht Beodſtudium in der Kegel. über Alles,. und-twahre - 
Gelehlſamkeit hat für. junge Leute wenig Reiz, Die nicht 
genug ellen können, um fi zu einge baldigen Verforgung 
saliter qualiter zu qualifichten: Das einzige Studium, dag 
‚ nicht gerade aufs Brod gesichtet iſt, ‚deftchr in unfruchtbaten 
@pekulationen und Träumereyen, die frevlih am Ende 
nichts nügen, als die Köpfe zu verwitren, und die Leute füg 
die Welt unbraucgbar za machen. Die Horbereitung unfsren 
Sönglinge für die Univerſitaͤt iſt nicht mehr fo ſorgfaͤltig, wie 
ebemals, und wie fie es noch in den. katholiſchen nichern und - 
mittiern Schulen iſt. Mag au da, umd felbft auf den Hr - 
ben Schulen etwas mehr Pedantismus mit unterlaufet, old - 
auf den proteftantifhen: fo wird der durch mehr Gruͤndlich⸗ | 
Seit und Eifer für die Wifienfchafsen wohl ausgeglichen. Se 
deſſen hat Rec. die Gegenftände des Tadels, welche der 
Verf. mit loͤblicher Freymuͤthigkeit herausgehoben bat, allem _ 
dings erheblich gefunden, und es iſt nicht zu zweifeln daß 
fine Rügen an manchem Orte erwuͤnſchten Eindrud machen 
Werden; — 
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Die Abhandlung zerfällt in zwey Sauptthelle: r. Me⸗ 
‚ ehpbologie des deutſchen &taatsrechts anf Univerfitätens 
9, außer den Univerfiräten. In dem erften Theile bat ve | 
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D. T. K. Hartlebens Methodologie d. beutſch. ꝛc. 67 


Verf bie Methode za Ichben und zu lernen Yon elinander der - 
trennt, was zwar einige Wiederholungen‘ unvermeidlich macht, 
aber für den angehenden Pubtickten doch von. weſentlichem 
Hupen iſt. Bey der. Lehrmethode hält der Verf. drey ihed⸗ 
rerlfche: ſtaatsrechtliche Vorleſungen fuͤr weſentlich norhwentig: 
>, das Reichs⸗Stoatsretht. 2. Das gemeine Staatsrecht 
deuntſcher Reichclande. zo Die Lehre von der Verfaſſung der 
benden hoͤchſten Reſchsgerichte. Das Reichs Lehntecht uͤber⸗ 


Wär er dem gemeinen Lehnrecht, dem Kiechen⸗Staatsrecht. 


aber wuͤnſcht er doch noch eine beſondere Vorleſung. Zweh— 
praktiſche Vorleſungen ſollen zum Gegenſtande haben: den 
Neichsprozeß und. die Staates und. Ranzleyprarie, Hier⸗ 
gegen hat Dies, nichts zu erinnern. Die theorerifchen Vor⸗ 
Ifungen würde er aber auf zweh allgemeine befchränten: das: 
Reichs⸗und das Landes: &taassterhe. In jenem wuͤrde eß 
Die öffentliche Miligionsverfaffung im geſammten Reiche, bie 
sechtlichen Beftimmungen ,. welche das Rolchseigenthum durch 
das Lehnsverhaͤliniß erhalten hat, und die Juſtlzverfaſſung/ 
ſolglich auch dte Ciurichtung der Reichsgorichte, ausfuüͤhrlich 
Kehandeln, und won dieſem Verfahreß hoffen koͤnnen, ‚dag‘ 
ſonſt fuͤr Viele weniger intereſſante Reichs; Gtantörechs in 
manchen, ſelbſt prattiichen Hinſtchten anziehender zu machen 
Es iſt freylich ſchlimm, daß die wenigſten akademiſchen Lehrer 
Ab unser einander elnderſtehen moͤgen, und fo wuͤrden dig 
@miventen, wenn des Rec. Plan ausgeführe würde, vieb⸗ 
keicht bay Andern das Kirchen Deaatsrecht (im Klrchen⸗ 
uhr), das Reichs⸗ Lehntecht (im Lehntecht), Die veichoge⸗ 
uchtliche Berfaſſung (im Reichsproziß) noch einmal bören 
muͤſſen. Allein — eines Theils waͤre das eine wentäftend 
aaſchaͤdlichs Wie derhohung, und ändern Theilt würde der 
‚ Worthell immer bleiben, daß ſio doch Gelegenheit gehabd 
daͤrten, jone vorſchirdenen Gegenſtaͤnde in Ihrem 'natirlichen 
Zulammenhange kennon zn lernen. Der Berl. haͤtt oͤbrbe 
gens fuͤr nörhig, daß die dabey von ihm vorgeſchlagenen Volk 
Isfungen von einen. Lehrer vorgetragen werten. Dieß hina 
Bert jeboch nice, daß auf einer nicht ganz Heinen Unlverſttaͤt 
Krory ober mehrere Lehrer für daſſelbe Bach angeſtellt fegen. — 
WMas der Verf, von der Auswahl des ‚Ötantstedts sLahrens 
und von deſſen allgemeinen und befonderti Eigenſchaften ſagt 
anterfchreist Rec, mit voller Ueberzeugung. Inſonderheit 
. M die praktiſche Bildung eines ſolchen Vrannes von aͤußer⸗ 
‚re Wichtigteit, uud es wird nicht "genug: ſeyn, einen Som 
_ BE a -.: Bungee 


\ 


3 


68 MWechtogelohrheie. > en 


nungevollen Otubenten durch Wehlar, Wien und Regensburg 
zieben zu laffen, damit er für feine Eünftigen Gefte fammie, und 
ihn dann anzuftellen. — “Der mündliche. Vortrag, wie ihn. 
der Verf. fordere, iſt ber einzig nüßliche: Mit Necht vers 
wirft er die pompbaften, deklamatoriſchen atademiſchen Re⸗ 
den. „Man wird,“ fagt er, „dem Redner gern zuhoͤren, 


2 zer wird vielen Beyfall im Anfange erhalten: aber feine 


„Schüler werden in.der Folge bemerken, daß fie Vieles an⸗ 
„uenehm gehört, aber Weniges begriffen, und noch Weniger 
„tes behalten baden.“ — Wenn der Verf. für den Staats⸗ 


rechts/ Lehrer die Definung der Landesardhive verlangt: fo. 
wird diefes doch mit manchen Einfchränkungen zu verſtehen 


ſeyn. Wenigflens müßte man von der Diskretion des Man⸗ 
nes fehr zuverläßige Proben haben, ehe man ihn in dem " 
Gtand fegte, mehr zu willen,. als er Hüglicher Weiſe ſagen 
dürfte. Doc damit wird es fo feicht keine Noth haben, 
Die meiften Regierungen find Mitthellungen diefer Art nuß 
allzu abgenelgt. — Die Anwelfung des Verf., mie die pub⸗ 
lieiſtiſchen Hülfe » und Hauptwiſſenſchaften zu lehren feyen, 
verdient im Ganzen Beyfall. jedoch kann Rec. dem auch 
fihon von Andern gemachten Vorſchlag, daß das allgemeine 


natuͤrliche Staats» und Völkerrecht mit den wichtigften Sägen: , 


> 


des Völkerrecht der Deutfchen, und mie fletee Hinſicht auf: 
das pefitive Staatsrecht vorgetragen «werden follte, nice 
beyſtimmen, Der Lehrer wird Dadurch gar zu leicht verleitet, 
Das, was feun follte, nach dem, was it, zu beflimmen. - 
Vorzuͤglicher hält daher Mer. die auch von Pütter beobachtete 
Methode, die Grundfäge des allgemeinen: Staats » und 


| . Bölferrehts zur Einleitung in die Darftelung des poſitiven 


zu gebrauchen. — Was das befte Lehrbuch über die Reiche 
geſchichte berriffe: fo würbe Rec. das Krauſeſche dem Puͤtter⸗ 


ſcen Srundeiffe vorziehen. — llebrigens wird man über 


den Vortrag des Staatsrechts hier die trefflichſten praftiihen - 


‚ Bemerkungen finden. die des Verf. gründliche Kenntniffe . 


und die ausgezeichnetfle Einſicht bewähren. — Die Merhas 
de zu lernen fheint Rec. too möulich, noch verdienſtlicher zu 
ſeyn, als der vorhergehende Theil. Freylich laſſen ſich hier 
noch wenlger als dort, ſolche allgemeine Regeln geben, ‚die 
nicht wegen Individueller Verhaͤltniſſe mancherley Aufnahme 
zulaſſen, da die Menge der Lernenden nach eines Jeden bes 
fondern Anlagen, Faͤhigkeiten, Zwecken, und Bedürfniflen 


Bald diefe bald jene Modifikation erfordert... Die algemeh 
J J 
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nen Grundſaͤtze enthalten viel Nuͤtzliches; qm meiſten wird 
man aber des Verf. wohl uͤberlegten und auf Erfahrung ge⸗ 
gruͤndeten Lehren. in. Anſehung der einzelnen Gegenſtaͤnde 
des publiciſtiſchen Studiums Beyſall geben muͤſſen. — Die 
Methodologie des deutſchen Gtaaterechts außer den Univers. 
ntaͤten iſt fa ganz nen. Wenigftens trifft map hier Alles 
an, was. man fonft in mehreren Schriften aufluchen mußte, 
und dazu.manche Zugabe, die dem angehenden Bubliciften 
„von weſentlichem Mugen feyn wird. Der Verf, führe diefen : 
zuerſt in frin Muſeum, um ihm zu zeigen, wie er durch uaͤ⸗ 
heres Studium der Reichsgeſetze und Staatsakten, hiſtori⸗ 
ſcher und ſtaatsrechtlicher Schriften und politiſcher Memoiren, 
‚und durch Anlegugg zweckmaͤßiger Excerpten⸗ Sammlungen, 
ſich weiter suszubilden habe. Dann begleitet er ihn auf ſei⸗ 
‚Ser publiciſtiſchen Reiſe nah Wetzlar, Wien und Regensburg, 
als ein erfahrner und kluger Wegweiſer und Rathgeber. 
Auch giebt er ihm Anleitung, zufällige Gelegenheiten bey 
Reichs⸗ Kreis⸗ und landſtaͤndiſchen Verſammlungen nihtums _ 
genutzt zu laſſin. — Der Auhang: eine Epiſtel von Joh. 
Jae. Kanis (eigentlich, wie Literatoren indeſſen ausgemacht 
haben — Canis — Caniſius) -r mit einem libello de 
modo in ——— iſt nicht ohne Jutereſſe, und wenig⸗ 
‚Pens des kleinen Raums, ben er einnimmt, wohl werth. 
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Ueber die bevorzugte Hypothek des Fiſcus in den 
nach dem Kontrakte erworbenen Guͤtern des Schuld 

ners, ned) der. 1. 28. D. de jur. fie. Noch ein 
Berfuh vom Poft- Direktor Hennemann in 

Schwerin... Schmerin und Wismar, bey Böde . 


ner. 1800. 48 ©. 8. dd. | Du 


Dieſe Abhandlung enthaͤlt elne neue Auslegung der J. 28. 
B. de jure fisci, ang welcher bekanntlich allein das privile⸗ 
girte Dfandrecht hergeleitet wird, welches die gemeine Praxis 
dem Fiſeus auf denjenigen Gütern zufchreibt, melche der, . 
„Je mit dem. Fiſcus eontrahirt hat, erſt nach Diefem Kontrakt 
„erppiebt... Der Gr. Vf. widerlegt zuerft die bisher aufgeftellten 
ktaͤrgpngan Rleheg Geſetzet ‚von Wiſtwbal⸗ Anton Ban 
wi EZ Be Hell⸗ 
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erBlr Soden aus ber Porerinnerang nur Folgendes anzu - 


und In der Ordnung des Vortrages verbe 


‘alfo hier nur fedialich das bemerkt, was in ber Haup 


\ + 


0 Wehhrsgelahrhell, * 


Hellfeld, Elchmann, Rämpfe, und’ es Hit nicht zu ſtiunen, 


daß auch jene Im der Praxis angenommene Meinung noch 


vinine Zweifel wider fich habe, welcht nicht genngthuend dis⸗ 


her gehohen worden find. Aller wir zweifeln Fehr, ob Stein 
ner die Erklärung, welche der Verf. won jeneni Gefetz gliebt, 


befriedfgender finden werden, welche hauptſaͤchlich darauf bes 


ruht; wenn dac Geſetz ſagt: „Si qui quse habet, habifü= 


rusque eflet, mihi obligaverar, cum fisco contraxerit, fei- 
'erdum eft, in re poftea acquifita Rſeum potiorem efle 


Aebere, Papinjahum respondiſſe, quod et confkirerum 


eft praevenit enim pignoris caufam filcas;“ "fo follen mit 


bem Ausdruck: in’ re poftea acquilite, nicht alle ven dem 


Schuldner nach dem Kontrakt mit dem Fiſeus ermorbeite 


Bbhoͤrer, fondern es fell nur die einzelne fiſeanfche Sache ver⸗ 
ſtanden ſeyn, welche durch den Konteakt mit dem Fiſcus an 
den Schuldner gekommen iſt; es ſoll daher auf dleſer Gache 
der Fiſeus dem Altern Mfondglänbiger vorgeben, weil die 


"Sache nicht anders abs mie der ihr ſchon Inbärirenden Belaͤ⸗ 


-fligung bes fiſcaͤliſchen Pfandrechts, als Tiner ftillfhneigend 


"porhehaltenen Beſchraͤnkung bes Eigenthums auf den Schufd« 
ner Übergieng, ' Offenbar ift hier In die Worte: in re poltaa 
aequiſita allzuviel Binelngelegt, was fie nicht enthalten, as 


daß wir die Eotläring des Verf. wahrſcheimicher, ale die - 


‚von ber gemeinen Prazis angenemmene finden folten, 
| Bi 
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Berichtlgungen und Zufäge zum zweyten Bande des 
BGluͤckſchen Romnientars über Die Pandeften, für - 


die Beſitzer der erften Ausgabe. Erlangen, bey 
Palm, rgoo. 10 Bog. gr, 8. 10 3e. a 


bren. Da die neue Auflage des zweyten Bandes faft gauz 


umgearbeitet if: fo war es, um der Kürze willen‘, nothig, 


{n den Zufägen alles dasfenige wegzulaſſen/ was nur tm Stil 

ffert worden, inder 

Hauptſache aber unverändert geblieben If. Der ie 

tſa he 

berichtiget, verbeſſert und als neu zugefetzk worden ift. * 
d 
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dech find biejenigen Stellen angezeigt, die In der neuen Aul/ 
lage als uͤberfluͤſſig weggeblleben find. 


Ueber landwirthſchaftliche Kontrakte und deren Kau⸗ 
telen, befonders in: dfenomifcher- Ruͤckſicht ımb 
,. näherer Beziehung auf Mecklenburg. Erſter 
Theil. Bon ben landwirthſchaftlichen Kaufkon⸗ 
trakten und deren Kautelen. Vom Legationsrache 
von Ferber. Schwerin, bey Boͤdner. 1800. 
215S. gr.8. 18383. u 
Der Verf, iſt dem Publikum durch feine Grundzoͤge ‚sur 
Werthſchaͤtzung der Kandguͤther jn Mecklenbutg (11900 


bereits vortheilhaſt bekannt. Jetzt geht fein Zweck dahin: 
„die. in Rückſicht der Landwirthſchaft häufig vorkommenden 


w 


Kontrafte in dtonomiſchet Hinſicht zu Bearbeiten.“ Sein 
lan dabey ift, nicht allein Die in ſich verſchiedenen Kon⸗ 


traktsarten, und. zwar jede. beſonders auſzufuͤhren; ſonders 
auch den bey einer jeden wiederum beſonders vorkommenden 
Artikel der Reihe nach durchzugehen und mit den dabey zu 
beobachtenden Kautelen zu begleiten. Auf diefe Welfe wänfche 
er dem Guthskaͤufer und Verkäufern, dem Pfanpgeber und 
Pfandnehmer, dem Pächter und Verpäcter, dem Richter 
und dem Sachwalter bey landwirthſchaftlichen Kontrakten in 
btonomiſcher Ruͤckſicht einen gedtuckten Konſulenten in die 
Hand zu geben, der Ihm bey dieſen Kontrakten leiten und ih 
menigftens vor Schaden und Unglüd bewahren mag. Det 
Berf. erklärt aber ausdruͤcklich, und das mit fehr gutem 
. Grunde, daß man es nie vorfäumen. möge, neben feinem 
Bucbe auch noch einen Nechts⸗Konſulenten bey abzufchliefe 
fenden Gel häfften zu Rathe zu ziehen. Zu. 


Der vorllegende erfte Theil heſchaͤfftigt ſich mit den 
‚Tanbwirchfaftlihen Kaufkontrakten, in zwey Hauptſtücken. 
In dem erſten wird von den Kauffontraften über ganze Land⸗ 
gaͤther, und in dem andern uͤber einzelne Gushschrile, na 
mentlich über einzelne Aeder » Reviere und Wieſen, . über 
. Holzs Reviere und Torf⸗Mohre, über Mühlen, Krüge, 


Ziegel und Kalkbrennereyen, u. ſ w. gehandelt. In den - 


Beylagen findet man: Entwurf zu einer Obligation, wobey 
a \ Ca dem 
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dem Anleiher iaxa cefla relervari dominii von dem Ouths⸗ 
Verkäufer ertheilt werden. — Entwurf zu einer Agnitions⸗ 
Akte. — Entwurf zu einem Liberations- Schema. — Eini⸗ 
ge Hauptattenftäde, die Brandaffefuranz- Sefellichaft fie 


! 


das pratte Land in den Herzogthuͤmern Cichwerin und Guͤ⸗— 


ſtrow besreffend. — Vereinbarung einer Hagelichadang s Affen 


kuranz⸗Geſillſchaft in den Mecklenburgiſchen Landen. 


Die Btauchbatkelt des Buchs beſteht vorzüglich darin, 


daß der Juriſt, der die AufchlieBung eines ſogenannten lands 
wirthſchaſtlichen Rechtsgeſchaͤffts zu leiten hat, auf die man⸗ 
cherley praktiſchen Werhätenifie auſmerkſam gemacht wird, 


um darauf rechtliche Ruͤckſicht nehmen zu ſkoͤnnen. Dazu iſt 


das Buch hingegen nicht, daß der Landwirth die zur Abfihitefe 
fung eines ſolchen Nechtsgefhäffts. erforderlichen: juriftifchen 
Keuntniſſe daraus fchepfen fol. Der Landwirth wird auch 
wohl than, wenn er auf die jurſſtiſchen Kenntniffe Verzicht 


thur, und danegen umgekehrt lieber den Sjuriften in dem 


Stand fihr, ſich ber das Landwirthſchaftliche bey vorkom⸗ 
‚menden Faͤllen leicht unterrichten zu künnen, Und von die⸗ 


ſer Seite fann das Buch großen Nutzen ſtiften. Denn das 


iſt keider der Grund und die Veranlaſſung zu den vielen ſchie⸗ 
fen, beyden kontrahirenden Thellen nicht ſelten unbequemen, 


und loͤcherigen Kontrakten, die geſchloſſen zu werden pflegen, 


dag der Juriſt, der in der Sache die Feder zu führen ‚bat, 


niicht genug weiß, worauf es In landwirthſchaftlicher Hinſicht 


vorzuͤqlich ankommt. Auf Mecklenburg iſt das Werk zwar 
uunaͤchſt berechnet. Man wird es jedoch auch in andern Laͤn⸗ 
Gern, menn gleich weniger, brauchen können, 


— 


Beytraͤge zut genauern Kenntniß ber Reichsverfaſ⸗ 
fung Deutſchlands, mic beſonderer Ruͤckſicht auf 
die Kaiferlihe Wahlkapitulatioon. Geſammlet 


und herausgegeben von C. H.L. W. Spiller von 


. Mitterberg,, Herzogl. Sachſen. Coburg. ©. R. 


“ 
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und C. R. Coburg, Bey Ahl. 1799. 1 Alph. 
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‚Eine ehe Kempilation, die Ihrem urbider kelne große 
Mühe verurſacht haben kann. Sie beſteht ans dren Abhand⸗ 
“ungen, welche die deutſche Neichsverfaflung,, Wahl des Kafe 
ſers, deſſen Krönang und Wahlkapitulation zum Gegenſtande, 
and Geiſtlacher, Kluͤber und. einen „Ungenannten jum Ban 


hſalſer Haben 


Da 'dieſe Aufiäge, bey Gelegenheit der Beernſ ionen bie 


* fenigen Werke, aus denen fie genommen worden, In. diefer 


Bibliothet beurtheilt ſind: fo konnen wir uns bey dieſem uns 


"veränderten Abdtucke derſelben nicht laͤnget vetweilen. 


Als Anhang iſt die Wahlkapitulatien Leopolds des Zwey⸗ 
‚ten, und ein aus dem Gothaiſchen SKofkalender auf 1790 


entklehntes Ebronologiſches Verzeichniß der * färpnilihen deui⸗ | 
fen Kalfer beygeſuͤgt. 
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Arznebgelahrheit 


2 Vie de. M. Zimmermann), Confeiller @ Est. (de 


Ja Cour, ) et premier Mederin du,Roi ‚@’ Angle- 
terre à. Hanovre, Chevalier de ! ordre de Wla- 
domir, Membre de plufieurs Academies. Par 
Mr. S. A. D. Ti iffot, D.M. dela Societe Royale 
de Londres etc. à Laufanne;;' :chez_Fifcher et 

‚ ‚Vincent, Imp. Lib, 1797. Avec Frivilege, de LL. 
EE. 122 S. 8. 


und Leibarztes in Hannover. Von S. A D. 
Diſſot: Mit dem Bildniß des Heren von Zim⸗ 
mermann, und mit Anmerkungen des Ueberſetzers. 
Hannover, bey ben Gebruͤdern Hahn. 2797. vur 
und 280.8. | 


s. J. G. . Blumemame Sebensgeft chee— Von 
S. A. D. Tiſſot, d. Ku D, Mitgt ed der. Koͤnigl. 
€; Sen - 
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a; Leben des Ritters von Zimmermenn, Hofrachs 





780. Mimenädlaßefeie | 
—E Londen, u. ſ w. Aus it vem Frau⸗ 


Zpoͤſiſchen .überfeßt. Zürich, bey Orell, Geßner, 
— duͤßli u. Comp. 1797. 178 ©. 8. | 


Das Geſetz, welchet ſich der beruͤhmte, bald nach der 2m 


„ausgabe diefer Biographie verftorbene Verf. bry feiner 2 | 


"ouflegte, it von.ihm ſelbſt, &. 5 fo beſtimmt: -„C’ ei 


„vie, que,j’ecris, et. non point fon &loge; ce mot in- 


„pire la döfiance, et par-la meine diminue l'intérêt: on 
„ne fait point connoitre l’homme, quaud on ne le mon- 


* —* par ſes heaux cöres; en Otanr auk. lecteurs le 
"iroir 


le juger, on. risque de le leur rendreindiflerent, 

„ie prelenterai mon ami tel que je l’ai vu pendant plus 
„de quarante ans; et ſi je. me permets la lonange,- je mis 
„permetkröi auffi le hlame.“ Vergl. S. 119. Und 3ims 


mermann felbft fagte: „Kompetente Richter. haben gezrigt, - 
„daß ein großer Mann nicht ein Mann ohne Fehler iſt; und. 


„daß es freylich Nahrung eines kleinen Gelſtes wäre, nur 


„feine Fehler zu vügen, fo wid fie vetdecken wollen, wieder . 


neben fo viel iſt, als:den großen Mann verkleinetn. Sras⸗ 
mente uͤber Friedrich den Broßen, 1. Zap, 


| Nach ſolchen Srundfägen der Wahrheit und Unpartegs 
tlichkeit ſollte freylich jede Lebensgeſchichte abgefaßt feyn; und 
Hrn. Tiſſot hat es weniqſtens nicht an guten Willen gefehlt, 
Ahnen treu zu bieiben, Er wollte wohl ahne Zweifel einen 
wahren Abrig von Zimmermanns Leben, und von_felnem 
Setlichen und gelehrten Charafter geben. T, war kein. viels 


"jähriger Freund und Korrefpondent, und in mancher Hinſichte 
‚mehr, als viele Andere im Stande, ein ſolches Leben zu 
ſchreiben; in mancher Hinſicht, Sage ich; nicht im jeder. 


Denn erſt im Jahr 1775 lernten fie. fich perſonlich kennen: 
und es iſt, wie der Hannoͤveriſche Ueberſetzer anmerkt, wirk⸗ 


u Ti auffallend, daß zwey ſolche Freunde, die fih bis 1758 fo 
‚mohe waren, in. fo. langer Zeit nicht das Beduͤrfniß fühlten, 


fh zu fehen. Die Zufammenkunft wat in Laufanne, wohin 
2, feine Techter abzuholen gereifet war, und damals fünf 


TWocen in Tiffots Haufe lebte (©. 67).. T. kannte dem -" 


noch feinen Freund hauptfächlich nur aus einem. Theil feiner 
Schriften, (denn, alle deutſche, nicht überfegte Schriften 


‚Plmmemdnng to kounte eu nicht Tefen ) und durch einen Öftern-- * 


und 
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J. ©, Zimmermanms Leben, won D. Ziffer, 75 
Kb tangen Briefwechſel. Vollendeter wäre ſeine Schtift 
Anſtreitig geworden, wenn er Gelegenheit gehabt haͤtte, 3. 
oft und unter allerley Umſtaͤnden und Lagen Jahrelang baw 
deln zu fehen, und hietaus, was ‚zur genauen und vellitän, 
Ngen Schilderung. erforderlich twar, aufjugreifen. Hierzu 


Yommr Tiflors Unbekanntſchaft mit dee deurfchen Sprache, 


Kiteratur 'uhd Verfaſſung. Dieſer Mangel mußte wobl 
Igmanche Lücken, oft Dunkelheit, bie und da Unrichtigkei⸗ 
‚ten veranlaffen, denen durch 36. und Amderet Briefe, oder 
Durch mündliche Nachrichten von Relſenden, nicht hinlaͤnglich 
“abgeboffen'mwerden konnte. T. erzähle Manches auf Trei- 
und Glauben, fo wie es ihm einfeitig und parteyiſch bes. 
‚richtet ward. Zs. Biographie konnte ſonach durch T. nicht 
ganz fa gegeben werten, wie man ſie geſchtieben wünfchte: 
ndern ift moch eine reiche Nachleſe übtla, und es iſt Hoff 


hang dazu. Auch haben wir von den Herren Wichmann 


"und Wiarcatd bereits Einiges gelrſen. Indeß wollen tple 


‚vorläufig mit Dank annehmen, was ung T. gab. 


Sch werde Fintge aus feiner Schrift ausheben, und- 
"Sie und da Anmerkungen einſtrenen. &. 6. Der ermüdende, 
“oft auf 6 > 10 Jahre ausgedehnte Vorträg, "den Brunner 
über die Metaphyſik nach Wolfiſchen Grundlaͤtzen Yielt, 
Machte Z.eine Abneitung gegen diefen Theil der Phildſophte 
Bey. CT. ſpricht mit 206 von der Metaphyſik; aber 3. bes 
pe Jene Abneigung febenslang, und äußerte fie Mbrmals 
Offentlich, 3, B. ſchon fruͤh In feinem Leben, bas Brendeis 


Meosramm (‚de logarithmis parabolicis) zu 38. Anaunde ' 


taffehrtfe beygeſuͤgt iſt; in "einer Anmerk. zu feinem Gedicht: 


die derſtoͤrung von Liſſabon, ©. 33; im Leben des 
hen, von Haller, ©. 136. Aud ſeine neueſten Schriften 


Abefert Hierfür Belege.) S. 8. Haller nahm 3. im J. 1747 


"in Goattingen zu ſich ins Haus, und war für ihr Vater, 


MWettor, Lehrer und Freund. Boerhaave's Lob! „Ses. 
4 principes feront rönjours des’ guides fürs aupr&s du lit 
‘„des malades.* (Diefer Ausfprun, und der darauf fols 
"gende Tadel derer, die von Boerhave abweichen, iſt doch 
wohl etwas zu ſtark. aller, ein dantbarer Schuͤler und 
‚großer Verehrer 58. ,'Tolch doch mit unter fehr von ihm aß, 
verbeflerte und ergänzte Ihn, 5: B. in den Praelecı acad., 
welches Ihm daun nk eine Fehde mit van Swieten's 
Schwager, dem D. Nortwyk, einem aithodoxn Oröerhon 
BEE . vianer, 


— 
. 


\ 
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vianert, zuzeg; daher Werlhof's Einfall: van Swisten 
habe als ein guter Katholik, aller als ein guter Proteſtant 
fommentlrt. Zimmermann Leben “Asllers, ©. 221.) 
Brendels Lob. Er habe ſich doch mehrmals durch einen 
‚Elprit‘de ſyſtème verleiten laffen, (Eger Sollte man 
dieß mit Recht von B fagen fonnen? Er war mohl-me 
Esklektlker ale Syſtemſuͤchtig.). S. 9. Bey Achenwai 
boͤrte Z. nicht,’ wie bier ſteht, die Geſchichte der Europälfchen -- 
« Staaten; fondern, wie bie Hannoͤv. Ueberſetz. auch anmertt, 
. „Die Statiſtik; und es. fcheint, daß 3. bier zuerſt Jene Vorllehe 
‚für die Politik faßte, die in feinen legten, Ochriften ſo her⸗ 
sorftiht, und ihm dle legten Jahre feines Lebens fo ſehr 
3 verbitterte. J 
Sein anhaltendes Studium zog ihm ſchon im J. 1748 
“den erſten Anfall der Hypochondrie zu, die ihn ſeitdem fo 
oft aͤngſtigte. S. 11. Seine Inanguralſchrift De irritabi⸗ 
itate, Goett. 1751. 4. Baller gab 3. den generellen 
Plan, ſagte, wornach man ſuchen, und welche Mittel man 
anwenden ſolle, gab einige Verſuchs an, und fobefiema . | 
&en. Aber der großte Theil dfefer Arbeit, die Redaktion, | 
| 
| 





die Ordnung, die; Klarheit, ein großer Theil der Folngruns 
gen, gehören unferm Zimmermann. Diefe Schrift mar bie J 
erſte von dieſer neuen Lehre, welche fo viele Veraͤnderungen 
"in der medieiniſchen Theorie hervorbrachte. Z8. Name war 
‚von da an in gan; Europa bekannt. (Es iſt merfwürdig, 
daß 3. über den Antheil, den er nad) Te. and felbft Hallers 
Zeuaniß, (Nee. der Zimmermanniſchen Schrift in den Goͤt⸗ 
fing. gel. Ans, 17515 wieder abgedruckt in der Hanndm. 
Ueberſ der Vie S. 27) an der Entwickelung jener Lehre hatte, . 
fo gang wengeht, und Hallern alles zuſchreibt. Man ſehe 
Simmermanng Keben Hallers, S. 292. 295, wo nur in 
der Note ©. 299 unter andern Hallerſchen Schülern, Die 
ihre ſelbſt gearbelteten. Probeſchriften mit Verfuchen begleite 
baden, Zs. Name beylaͤuſig mit vorkommt, und dieſer hin⸗ 
.- ‚zufeßt: n’en deplaiſe A ma modellie!) S. 14. Nach 
feiner Zurückkunft von einer Reife nad) Holland und Frank⸗ 

‚ :zeld) gab 3. im Iournal Helverigue. de .Neufcharel. Nov, 

' 17352. Machrichten von Hallers Leben: Lettre à M*æ. 
(Herrenſcehwand) celebre Mèdecin soncernant: M. de 
Haller; die einzige Schrift, fagt T., die 3. in Franzoͤſiſcher 
‚Sprache ſchrieb; fie beweifet, daß er fie völlig fo gut inne hatte, 

als die Deutſche. 5—3 P 

N Fa | . 


\ 


® 
D Is. .w- 


568. Zimmermann’ then, WnD. Tiffot, 77 


16. Emmas Über Ss. Leber des Irn. v. Galler, N 


3785 , wovon er bie Meberfehung der Paragpken » Titel. an 
T. fandte. 3. babe es 1760 retuſchirt in Brieſſorm gebe 
soollen; das aber unterblieb. (Die Ankuͤndigung und 


- 


. „Bitte, Aallers Leben betreffend. 1778..4 Bog. 8. wieder - 


abgedrudt in der Hannoͤv. Ueberſ. der Vie,. gedankt T. nicht, 
Sie ließ viel erwarten.) S. 18. Lob der etſten Sartin 36, 


verwittweten Steck, geb. Meilen, Halbers Bermandtin, 


t 


®. 19, Ueber 86, Lektüre: „Les bons’romans font Vhiflor 


ze naturelle de l homme moral.“ 3; las fie, seine," infons 
derheit die Engliſchen, (3. ſagt in dep Vorxede zu nllerz 
 Brben:- „meine Thränen. haben ſich für die himmliſche Cla— 
ꝓiſſa in. Fluthen ergoſſen!?“) &. 21. 8. war nicht zufrieden 
in dem Llelnen- Brugg. » („Meine Lage mar fo: Hering und 
„klein, als möglich; "denn ic war. ein kleiner Doktor, ur 
„ein komiſches Magiſtratsglled im‘ kleinſten Stäptlein der 
Schweiz.“ Weber Srieor, den Groß., &. 257.) weil 
de dort nicht alles ſo fand, wie er es wänfchee und bedurftes 
dem fehlte zu wiel von dem, was“er vorhin gehabt hartey 
Uterariſche Freunde, u f.w. Er fühlte dieß zu lebhaft, und 
betlagte ſich darüber. . T. findet ſeinen Freund hier, erwag 


. 


ahnlich mit versogenen Rindern, die, wenn Te nicht ofg 


Soielſachen Haben tönnen „ die fie begehrten „auch die uͤbrigen 
serihruähen. Nicht zu Hugnen iſt re, daß Z. waͤhrend .fe 
mes ganzen Lebens mr allzuoſt fich mie ein verzogenes Kin 


Seteug. Noch eine andere. Neſſlexion verdient hier aus gahm⸗ 


Sen zu werden: „Il’y a un art 'd’-&ıre heurenx avec le- 
‚squel, quend on fe porte bien, que l’.on eft libre, et 
' que |’ ou ne-mangue du neceflaire, on peut P être prey, 
„que par- tout; mais tout le monde ne. Somnoit ‚pas cet 
‚„att, at des hommes du plus grand merite'ont quelque- 
‚„fois le tort, je ferois tenı€ de dire, font. la fortife de 
wie möprifer. Il fant favoir tirer parti de tous les hom- 
„Mes, — il faut fe faire tout & tous.“. T. bringe hierübe 
‚einen gefäligen Zug von Haller bey. „Le fentiment d 


„ste aimet, nm’ eſt / il pas bien auſſi doux que celui d’ £tre _ 


„sdmis? M. Zimmermann le fentit peut - Etre pas aſſez 
Br: il m’ eut point d’ agremens A Brug, .parce qu’ il 
„rat que P on ne pouvoit point y en,avoir; et ayant: 
‚„toujomms eu Jegenre nerveux tres- lenfible er très déclicat, 


oo ur kentiment frequent de mecontentement le jetta dans 
wihypgeandrie, er Phypocondris aungmenta Ip godt pouc a i 
‘ . u ‘ » ) FR 


id 
so A 


“n 


18. emgdaßeheiti:n. 


„telitade,*. 9. wär:wißdergnägt In der vepubtifdaiſchen 
DSchweiz; (er aͤußerte Dieb wiederholt in Minen Scheiften, EBD. 
‚über die Einſamkeit, Th.2. Kap 5. Ib. 3. Kap 10. % 
führe au ©. 29 -hierüber ein paar ſatitiſche Schriften vom 
J. an.) Er war eben fo wenig vergrünt in: Hannovers 
(®. 56) obwohl en In fo vieler Hinfiche Ueſachs zur Zufrie⸗ 
denheit hatte (S. 34). . („Enter diefem-für mich ewia freie 
„den, und ewig truͤben Simmel,“ u. f. w. Von dee Kine 
fümkelt, 1773.) : Die Hefachen: jener Unzufirdenheit hat 
D. angedeuter, unb:Z: ſelbſt angegeben: Ueber HFriedr. d. 
Broß. Anhang⸗)Söine Empfind lichkeit, feine Supcchem 
urie folgten ihm allenthalben, und trüdten ſelne ſhoͤnſten 
Stunden. Aucqhe kamen noch andere Umſtaͤnde hinzu. S 25 
Z. liebte die Arneykund⸗, und mar dus MPflichtgeſuͤhl aͤmſtz 
bey den Krankenc“ Sanft und vortrefflich war die Ast, von 
mit er ſe ſoigalrte. (Man ſ. dieruber, und über fein mus 
ſterhaſt humanes Benehmen gegen ſ. Hrebehärzte bie Antierl 
d. Hannoͤs. —— Vis &, 169. Wichnmanns Rranb 
Beitsgefebichte Bst, ©, vs. Marcards BVeytrag zur 
Biogtapbie 33. & so, 61.) :Eleine Liebe zur Einf 
Erle begann füge: In Brugq war er viel im Hauſe bey bin  - 
einigen und ſtadirte. „I sime-ka folitude, et jene 
„youve de plaifir que chez mui; j’deris pour ma. prob 
‚ „eurer un amuſenent.“ (Oer ESchrebbtiſch od wehl ſen 
ner Geſundheit⸗nachtheilig, ward In des Folge Immer mehe 
VBeduͤrfniß für ihn; er ſchloß ſich ein; Wichmannd | 
KTrantheitsgeſchichte 33.) In Gefelihaften tvar er mis | 
nig, weit fie feinem Geiſte nicht Nahrung genug boten; J. 
bemorkt ſeht richtig: 3. wuͤrde ben mehretem aeſelllgen Umgen⸗ 
. ge gluͤcklicher und iaͤnger, wenn gleich nicht mie fo. vlelem 
Ruhm, aelebe haben. G. 32 ermätnt. T. des Gedichte«. 
vie Jerſtoͤrung von Aiffabon. ' (ZFuvich. Heidegger | 
. 8.1759. 36 ©. 4. Die Zueignung and Vorrede (280.) | 
: enthalten, ſo wie die dem Gedicht untergelegten Annrfuns 
mande treffliche Gedanken und Morizen, , Der Rec. beſitzt Ä 
nech ein zwehtes Gedicht, auch In teimlofen Werfen:: J. G. | 
Simmermanns Bedanten bey dem Krbbeben., da⸗ | 
den. 9. Chriſtmon. 1735 in der Schweiz verſpuͤrt wor⸗ | 
. den.  Coelo tofiantem ete. Zuͤrich. Heidegger. 1. Jon J 
ner 17356, 1 Bog. 4. Dede ſcheinen ſelten, und weni; 
detannd zu ſeyg. In der Vorrede zu Ballers Keben fagt u 
3. nes ſey jur Profis nicht gefhidt, ‚und werde der Wehe 


nle \ 


N 


N -——-. u * — — 
> 
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| ” J. G. Zimmermann’s eben, von D, Tiffo. 79 | 
srte als Dibter bekannt warden.“ Wenn T. bey Gelegen⸗ 
beit dieſes Gediches ſagt (S. 32): „que tous ſes oevrages 
yont étt des premiers ccrits en allemandı“ ſo iſt dieß wer 
" .....siaftens von einem Theile derfelben wahr, Aber ivenn es 
hinzuſetze: „avec beaucoup de purers, · et que-l’ on peut 
„le: regurder comme wer des reflanrateurs de cette lan 
ngue:“ fo muß man dem widerſprechen. So ſchoͤn, kraft⸗ 
voll ., reich; und griginell 36..Sl-wmar, den er fonderlih ' - 
durch das Studium Aer.(Englänper. und Franzoſen gebildet - 
' Batte, wodurd er allerdings wel zur Ausbildung und Very 
dung der Sptache beyttug, wehlalls Ihm aus gleichzeitige 
Jompetente Richter großes. Lob beplegten: ſo fehlte ihm doch 
piel an jener Reinigkeit. 3. ſahe dieß ſeibſt ein. Umſ \ 
mehr fälle Das Letzte meh.) Nuhr 


"8 93. Die Matrelalien zu dem Werk über.die Eine _.. 
amfgit,. wovon eins Skizze dreyßig Sabre vorher, 12738 
bernach umgearbiftee 1373 im Hannoyerifchen Maga 
zin, auch befonders gedtuckt, 1773. 1780) erſchien, ſam⸗ 
Aelte J. im J. 1738 wenden: ee die Leben der Halligen’ lag, 
und Vleles exeerpirte. In diefem: J. ſchrieb er AWerhanpt 
viel, :gad feine Schtijt vom Vationalftotze heraus, und 
‚arbeitete von da an bis 1763 fein Werk von der Mrfah) 
zung in der A. Ri aus, wovon er zuerſt eine detalllirte 
‚Btüge an T. ſchickke 8. deflnirte Den Charlatanı, „un 
„Homme fage, qui mer à proßt la fottife des autres. !Per! 
onne ne Fer jamais plus Eloign€ que lui de ce genre-de 
Ilageſſe.“ Dieß von Aerzten und Nichtaͤrzten wit Dias 
ben and Bergnuͤgen geleſene CWetk witd 38: Name erhalten. - 
3. wollte noch · zwey Theile davon liefern. Er arbeitate 
a2 Jahre nach Herausgabe der deyden erſten Theile den Plau 
dazu aus, den er im J. 1789 an T. fandte. Dieſer hat 
Ihn mit dem Wunſch, daß ein anderer Arzt badurch gereizt 
werden möge, das Merk gu ergaͤnzen, (S. 30 Motk) abðru⸗ 
en laſſen. (Die Furcht des Hanndo. Ueberſ. Die naͤchſte 
Meſſe werde ſchon eine Ankuͤndigung dieſer Fottſezung tn 
Bu ſern, iſt bis hierzu nicht Begründer worde⸗m.) Deſchafftigus 
gen ganz anderer Art (ſeine politiſchen Fehden und Schtiſe 
ten ſeit 1788) hinderten Ihn an ber Bollendung des Werk.. 
CEs iſt ſehr zu bedauern, daß die Ausarbeitung, und aus 
dieſerUeſache, unterblieb· Obgleich 3. fein Werk, zu befäjels 
den, am vinen Jugemdlicgen Verſuch nantıte + ( Wichnann 
"ı... 


. . + 
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Bet Mae ©. en 


S. 7) fo war ihm boch der große Berfall, den es-eräleht, 
nicht unbekannt. Es ward wiedrtholf: in Heutſchand anfger 


' fegt, und in mehrere Sprachen überfegt: ins Franzoͤſiſche 
Italiaͤniſche, Englifche, Spaniſche u. fe. f. ..Diefer —*X or 


haͤtte ihn aufmyntern follen, frühes ‚an: die. Fortſetzung zu 
deuten, zumahl, da ihn feige Freunde oft daran erinnerten; 
welches er ader ſaſt Abel nahm.) nr... 


S:38. Auszug der Schrift vom Tationalſtolze 
8. gruͤndete hierdurch feinen Ruhm im 'nrößern Publitum, 
CBon der zwenten Ausgabe 1760 urthellte ein Kenner (Kit. 
Briefe): „der Verf. habe mit mehr als ſchriftſtelleriſchet 
„Berlängnung oft die witzigſten Gedanken und beredteſten 
sStetten weägelaffen „die ihm mehr gu ſchlmmern, als ad 


5. 


„untertichten ſchienen.“ Es warb‘ in mehtere Spracheun 


uͤberſetzt, ins Franzoͤſiſche, Engliſche, Hollaͤndiſche) T.ſagt: 
3. babe hietin die franzoͤſiſche Revolution 30 Jahre vorherge⸗ 
fehen und verkuͤndiget. (Alſo teäre fle ju auch wehl ohne 
Illumlnaten zur Reiſe gekommen!) 
Blaͤhungen giebt es der Hannoͤr. Ueberſ.) und 

drie ſu ſchreiben, da er Über dieſe Krankheiten ſehr gute Er⸗ 
fahrungen gemacht "hatte. Aber er gab ſie bald auf. (Es, 
waͤre allerdings etwas Vorzuͤgliches zu erwarten geweſen, 


Viele treffliche Winke und Bemetkungen find unfeeitig ie 


feinge Korreſpondenz mit Aerzten und Kranken vetbargen, 
und es iſt zu wuͤnſchen. daß ffe hervorgezogen werben. ).. %, 
ſuchte ihn in einen groͤßern Wirkungerreis zu bringen, und 


deefalls Hallern fuoͤr ihn zu Interefiren. H. wollte ihn 


(1764) als Profeſſor der Therapie nach Gbttingen bringeg 


"Aber Z. weigerte ih, weil er, was Haller .doch veiderrierh, 


in Hannover angeftellt.zu werden wänfcıte,. um fib Werl⸗ 
bof zu nähern, den er fehr ehrte. «aller und. Zimmerz 
mann flanden damals nicht mehr in gutem Vernehmen. 


- (Die Irfachen giebt T. nicht au, Das Mißverſtaͤndniß 


ſcheint mit der Bekanntmachung des oben erwähnten franzbr 


Aſſiſchen Briefes, Hallers Leben betzeffend, angefangen zu 


Haben. Er mläfel ibm, nach 38. eigener Verfiherungs 


Yallers Leben, Vorrede.) Mehr noch mußte das auge - 
führliche Reben ihm nothwendig mißfofen. H. misbilligta 


and widerrieth auch den Druck aufs aͤußerſte (Börtinge J 
Recenſ. d. Kebens.) ans wichtigen feine. Ruhe benuute 


* 
* 








\ 


Gruͤnden bi zwanzig Wileif: ;iafohderhelt Geil, was 3. 


. Darin Aber den dtabemifchehMeib mb Aber" Die vepubllfnn 


ſche Elferſicht Jagt ; Aue: Eabı das; Id: auf Koflen. feiner Kite) 


gen: hält}. :rongegen dann Dit Anfälle, Die: man In eines, 


Eodſchritd wicht vatina ther nieht ; wiedrriabſtechtn, u.’f. wo. 
Akt zuundde sanlletin wohfde zu Inte Tadel feier Weiner“ 
mißfelliw;, z. Den: Aniverſttaͤt Sener Hallers Beben,‘ 


&.197.: .: Zaldingerd Soktfegung der. Boͤrnecſchen 


Lebeusbefhzeibungen, 3. Ch. ©. s55i Krk. alleug; 


Togebuch | Zeobachtiingen. übre Scheififleller. und, 


über. ich felbfl, 1. Th. &:123 ust Vosreüe, “Stmmers. 
mann ſeibſt nenat, de ſ. Ankündigkäg: und Biftea.-Aals.. 


lers Aeben berreffend, jene Schrift: „eier. iirarifchee Ihnen . 


„sehtuer , ſchwerfaͤllig, geſchineackios, unreif, vaub, ſtuden⸗ 
uctiſch, und: non Jugent ſicher Petulauz.“ :@eir.niefer Zeit 


folgte weht re von: Hallers Seice Kälte. und Zuruckdai⸗, 


tung... die dann auf 3. übeiniehgen. Veyde waren Maͤnner 
vos hotzen: SH, voll Befuͤbl ihrer Vongäges und: 3; hatte. 
ſehr reizbare, Nerven — gebrochne Merven. pflegte er fie zu, 
nennen. — Auch Poll, nah 36. mehrmaliger Aeußerung 

em: vepublifänifcher  Schäsetyer Felten. "des: Andern 
Eee eriragen koͤnnen: „öerya große Ruhn nes "Dh 


8% 


Apgeroiſt Dchweizern immier aͤſtignUeber H. und dee 
fen Toby Deu. Wiufentye7js: En uirtheil, dac . 


uhr Bern: 3 375 earukte Häntefrebuhg an Fried⸗n 


wrdy: Hi: daſlde bewies noch mehr Jans Diekarmamle: ! „Hal " 


iek.-fayiehrndetst feine: Stesmilfche: · Lanfbahn mit · rinem Rom 
zmanſagte Z. dem Kbnigee Dafuͤr nannie H. es Eirel⸗ 
welt, daB 8, dieſe Materredang vudlicirt habe; une 3. indeß⸗ 
Aaugnete/Cuud vorqab, es. ſeyx ohne feinen RBIEEn deſchehen.] 
. Be: Erwſindlicherit gegen· O. zeigt ſich in der Folge noch: 
ie; 3:5 Hoallers brermender tholenifihe Ruhmbegiew, 
vdie bed ihn: aiemals Leine Melancholie um "ven. zehntauſenda 
Iſtea Then elfies Fliegenhauchs ſchwaͤchte Huller· war Hl 


I „ueroweder. Dieſe Art von Theblozie gefiel Mai, well fiel 


„hart und aubiegſam ii, wie et tbar.“ CUober die. ins 
Amteis, Ih... Rap. 6. :HmuL Weber Sriedrich den 
. Bxoßert, S 287 Nom.) Ein ſchatfes Merheil über einen 
Veriniberien Bandsmann, Verwandten, Lehrer und värerii# 
Ken Rreund! 3. dachte hier wohl wenig an feine einemd 
choleriſche Ruhmbegier, an feine Agene Ghrte and. Un⸗ 
Biegſamkeit . 1: seien an 2 ee KA: 
NIE D. B. Anb. Ah 8 ©, 44. 
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z ©; 448. erhhele in der Scche: ceſchlebene · Weirnkgte die) 
« ; abfehne. MET, nit EG 48 verſichert, ver argand 
feſtgeſezt hübem. Sie Bitigbarteit Jey was; Pinr 


Jemand zuehft. 
. cip: des Lehens in Hflanzen und Thieren, faͤllt, wie auch der 


J 


Hannev: Ueberſ anmertt; veiig auf, 2. bad Hallern 
die Entdeckung, .uhd ihm und Zr die Entwicketeng — 


ELEechre vorhin zugeſtehet, auch Im: den Nachrichten ; weiche de’ 


Vſcharnern über die Hallertſche Lehde von der Re 


ertcit 
gab, auedruͤchlich ſagt „Hallıru gebähre: unſtreitin des Muben,: 


„diefes Verindgen in ſeiner ganzen Ausdehnung an den Tag 
„gelegt, und adurch das währe Gebelmniß der Mäturin: 


mdlefenm koͤrperlichen Leben aufgedeckt gu heben.“ Efchaue 


ners Kobrede auf Haller; Zuſaͤtze S. 79. Beuti; 3778.: 
Halter ſelbſt alebbram Schlufterf.rRecenf: der B.. Echtift. 
(Bött. ge.ı2tas. 1754): U MNeigberkeit ſchon ale die, 
„Daunttcigbleher des. Lebens in Zhieren und Dftasızeteam,. die 
Ach vielleidm wech weiter erſtrecke, und wahl;eine pesame: 
Aehnlichteit · mit Dee ‚Telbalgikhen angebornen Kraf! der 
„mente beige." - -: won. te saneiier zu.) 

- gan 


Sax Be Bub Ahle She Cirshlundellen 


notbellte, :B. habe zuetſt die wohte Brhandlungsart her; Ruhe 
Herder... &. ——ã— R. einige kleine In Isurnalen adage 
drudte Schritten 38, , und wänfehe,; daß fie griadimelr Bra 


den. (Oeitdem ar Semans Anfireute Blästenpershifcer. | 


sen Inbakke won: ätkunsktmaen.:» Lelogr 2.799. 

Fr bierin findıenthakten u. Me.Heine-Schrift ee, 
amkeit; die Meinen: Auffäbe end- Bin Hannöven. Maga. 
278 (anuch ſeitdem beſonders abgedrocki,) u. £ hr She; 
fesmier Auflagihber. die. Dummtönfe iſt in Bade: man; 
weiß nicht wog? :angehäugt.: Die, polemifdesiäknfläbk, Dex 
zum Tiul doch hätten genauntsmerden-follen, unidie kieinern 
mediehuifchen ‚ı find.meggelafien.’ Einige hat · der 255* 
Ueherſ. der Vie nochaecragen: Abe. eine von Kampf 

dene Maſchten zum Dampfklyſtire, Warnunq an. Ackern 
dieher, u ſa w, denen noch heugufüges ſind am den Regie 





mentschirurgus Hempel (1278 ):.an.den Holt. Kaͤſtne 


61779). Baten Znigge-ms Ilaminat, Demokrat url 
Voiltsvetfuͤhrer, in Hoff manne Win. Zeitſchtijtu. ſ. 


Die oben ·genannte Lettre a MERK, etc. —— ii der 

Zuͤricher neugſten Sammlung exrmiſchte chriften, 

D. le w 4) ‚and Die ſatytiſchen Aulfaͤtze im Zarchen 
er .i PER EEE. 
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Im Dr 1766 jefafen Ste Aufade Ienes,Filßggebens 
FR ee DRG Er Hin poR 
&hondrie mache, lan unenafchloflin, „ oft fur Kb ver 
Werfuchen die $, machte, Ihn auf einen ärhfehn &hauplät HE 
Bringen: Aiſſot hatte den Ruf · als BADER Ru in. Polen 
⸗dgelibnt, und Sinmermann. und Brelles;: vie di bepd ec 

Aerzte genannt, die des Koͤnigs Vertrauen dintohrdigkem 












waren. (Eine ungleiche. Zuſammenſtellug;aet, Verf. deß 


VWKercke vor der Erfahrung, Yon der Rubr, wadı ya Natige 


nalſtotz: und der Werf. der: Schriften vorm, Mabwlaft, uni 
bee Epoiera, und vom ſchleſiſchen. Nleſengabitt ge ;. Nyag, 


ſchlugen den Ruf aus. 3. berente es icmahli. Sun fale  _ 


genden Zahre»konnte T. m Weri Rider ihafikte 

Haller Hätte den Auftragc. Hablp zu Bien. ( Ts Iehnte-ch 

ab und ſchlug 3. wor. -Oafrmmeilte: ich hiermit nicht beſaſz 

fen; alſo wandte Ach T-an eine Hannüpräiheiurien.: . Ti 

Sominer 1768 j09 3. mit feiner Familie nach Kannover. 

Aber witzige Umftände verbi 

Lage. Bor dem Thore warf 

germuttet., brach das. Bein, 

den Berfuft.des für Ihn, am gi 

varhs. !s Seine. junchmande 

Keomtenbefuche, oft fehr paintin 

nind Ütederenen eines verſtorbe 

Leibmeditus AIGller, den 2. 

werfend von ihm ſpricht: „Met 

©. 201. 262: fo wie von der 

M; Immer mehr gereigten Wı . . 

die noch mit Georg II, Kaffee getrunken: Hatıea; :Hon.det dar 

dualigen medichatfhen Degkart in Hunnovet; mördser J ſich 

mehrmaiß auf eine Weife austrückte, Die filne Gegner; noch 

weot erbihen / auch Werlbofs Freunden uud Fiphlern mis 

fauen —8 deflen bigher ** LE Bar ihr 
verdrängt : zu werden ſchlen. ir nns 

. il u u Yu J — un IaETTBe 27577) u 
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309. Tefnen Server Krämpfe zus er mus dr i 
ylet tonafeh, Ym. ‚Sütte hicht Nuhe genug. ©. 5 


mn: Zod vorzaguchſte Freuude in Hannover. Ce ere 
3: Rorrelpondengemip elnen. Kitevanfden Freunden: Fa 

fer, De Bulbevhe, de Läcz wit Arszten:: Waller, die 
Aftın 10 Jubre ʒ· Oiſſot ſeu 17355: van Gmieten site 
Fe, amd. Anden. Oele Briefe anthieleen: gewöhnlich; vice 
Heike und wahre Jemen Won den an T. gefhelchenen ante 
A slemlicher Dand-gebkuctmwerdin. „(Ein Lſprit alfe, des 
" ad) "pi wuͤnſchen U, "ben eine 20 jährige Kerrefpondeug " 
vn 3. Dveill ſede ſangen Brieclen nibchto wodl ein vaor Fo⸗ 
Ränten Füßeh.) S. 64. Be: Kummer aͤber den Tod ſeinen 
SGattinn (a 770) und fein henehrhenider Leltſchaden. wesfalls 
auf Taſon Unrei hen *) a mach. Bein. ‚albu ne 
*F u. 






NOT ig von, (one die: erfhiihen 

* Bi hit ie „heute —A von ——— 
* don Stadı von W. v meiden —— 

— ein Kom! ithent danıl! 


“mltel- derfh in: Einen: Briefe an: Hrn. Nikolai: Bien E Bine 
; mertannrrehtte.dritt? Urface.an, - melde. Bermuedlih. 
=, wahrb.ik,, Ihm war ben erſte Band von Thedens hirurg. 
». Weinerfuggen, von biefem danınid.nga: gemeinicefrlichen 
Pi ORT Ir ‚angefgridet worden, weil Ber beiaeidene 
Eh: dena, IF du wi — bnſchte -ob dieſe Werherfund - 
* heute main miten?: Safdnigerweite war. unfee 
den Vehlerfungen Cine rübek einen er u 
* en etwas IH mit en Mae S Ein 
or Tanne, t. in Kheen deu großen Wundarätz 
er —— en war Fr wie Schmuckr, 
denn u Ränder waren uber '60 Jahre alt, ats-fie ald 
Esriftftettet mrftraten”) “olaubte ,” die Einſendung · des 
Fa Me En eier Wint nr —— ig ven 
eruxn zu laffen / und jeh voll Enthufa 
9 — —X Bug —— “fi 2 hc Au 
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SEchmucker enter. eckels Bofanı. Ihe apericte. he 
den Be ale Aygenye —* ge Winke über, dir ſchon — 

LRichters "ir, Biblierh..ı, 4. ©. 1635 Meio gehe 

dan Rehler bey der Dpreatign , ‚und- Ibien By ‚auf 

Ä —— unäberwindliche Hond chondtie geehen(Hufe⸗ 

lande Jouxnal der prakt u ſ. 3. 1.G. i- 12), 


G. 69. Ein neuer Kummer feine wolir bige Techte 
nett fün ee un und flarb; ihr Gellebter Hatte fich er⸗ 
offen! ( dr. Dir) Ten‘ —— — ender 
Sehn Mel (1777) in. —— und Geiſtes ſchw die 
Yan ad Jahre binduich nicht verlich. 8. war aſ —* 
Var den bisherigen Verluſt ward Ihm ine Iweyte Sorin, 
gs von Degen; ein greßer Etſatz. 
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werd er m: Game ME [0 Holland ‚sehhldt, 
r. 0 Bi L "oo, nf in Yars j um 
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Be ezueygelahchat TEN, 


in wabern der Mt nkheit dee Kitas ı von rate" 
E-. zu ſehn, and’ allenfalls (fe (ſeliner un Br 23 
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Überhaupt gtäckfid vor 3. Elek, Breundfcaft, € 

derer Wehſtund laͤhelten Yyıin; feine Geſundbelt wart ei 
Aber nun (1583) begann eine Neike von Eee Ich, 
die dem Reſt laines Lebens verbittettes. 


7 Man hatte 38, erfte Untervedung mit ee m. 
Cı 772), ihark kritiſirt: „on eritigge plus amẽremqnt annofe 
win relatipg du woyage de '1786,* kber Friedrich den 


geachtet) no Eratand‘ —38 Dieſe Fa un * 


ofen %, md meine Unsergedung mie: ibm. 78%) 


„gu il Eétoit cependant bien — de. "pablier;-. * 
„dans laquelle on trouya es Epifodes (ja mwopl!) et 


neütr’ aurrek telfefur Pirrelia Ion delbehin, htirer sent 


„ou feirvriert‘ de'prerexte (82574 des 
. €) ne ns Detfsmobits —— 
5 „she Hohner fermer le livre.-: w m‘ 
3: nicht? fhn eÄjten, Widerſpruch in Tadel Mita ; go 
Febr reitet AS eahmſuchtigen Aaldr, Und! mar 
"Gtreteichräften‘ bitter und jcharf/ . © nt BR A m 
Obetreit£ Ni6ßure dan. (Mbme: Merk’ äher ig’ faritätt 





einen fe" wibrigen Ausonds‘ 'erficht ‚die, ie 55 Ah 
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gungen Wat Kt Te — ac, wären 
—— Fexodei ne ; —* 
m en, ann | 
rt —— dnrch Ze * 
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5 * en pre re ihr Yet hont —8*— 
| * 24: 43 wmıgugi de. le fat. Irostpief mon 


—A —— —A— 72 
dem — 2 von. Br wit: MR gr N 
darin üpgigim, u HE se 
‚mie 2. fo fprachen, 7 an ſich ——— kente geroefen 





ſeyn, aber: ſachkundige M aͤnner waren es Een ne benn, | 
wir wernigen Berk al Du — bar 
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IJ. G. Zimmerniauna Sehen , Mon D. Tiſſot. a 


Benoniiien Selegte, vſt nach Zehhlau und Gewucht an 
Bed Widerleaung birfelken, in der alten allg: d. Bi 
REINE: 2. Dt. und CV, War 4 —— u 
. Serben: Titel: Sreymäshige Anmerkungen über des F ' 

w 3. dragenio. „2.5 beſonders gedeuckt iR, auf 

die weder 8. noch deſſen Freunde etwan awiehert haben. Die 
| “zum: Theil ganz nugogruͤndeten Beſchuldigungen gegen ſo viele 

echtſchaffeve und geihägee Mänuer;.mubey Zimmermanns 

Einſicht und Waheheisliebe auf keine Weiſe in einem- vos 
— — PLichte. erſcheint, vechtfettigten nicht nur eine. traͤ⸗⸗ 

NMochwehr, ſondern auch dag allgemeine Mißfellen dep _ 
| De Ag deutſchen Pubkllums zeit: dieſen Braamenten- 3. 
‚fügt, (Zueignung · der Einſamteit. XVI. XIX.): es ſey 
- feine Manler, In’ jeder Hincht Pi zu fürefbens er fage 
"Let und frey, was eu ſehe „tan wird mir auch allenthai⸗ 
"ben wormerfen „daß der Schriftſtellen unsoft im Werke ere 
AIſtheine; daß Ich ohne Zierrrey. und — alle Jane, male, 
„effehtare, was ich von Dingen, die. fich;fagen laſſen, etwa 
— undi etfuhr in def Welt, und hey ten Menichen.“ 
Dicche dle ſich ſagen: laffen, und volitonumen wohr ſind, iſt 
fergtih sin goldenen Wett:- "Aber. man wende es auf bie Fras⸗ 
mehte am! T. ſpricht bioß wur den· baren augegriffenen Ber⸗ 
Atmlſchen und andern Auſtlaͤrera, unb.thut,: ale ob 3. recht 
gethan, die Aufflävertänk die Beruiniſchen Gelehrten auge 
greifen. Uber das beſſer unterrichtete deutſche Publikum 
1a; wie ungeriche Z.Candelte, wolche unbilliae ja baͤmiſche 
Weihätitgumen ev Mauern machte, deren Verdienſte nad 
Medic tait gang Deutſchland erkannte, und welche er felbfl 
RZar zuvor noch felbſt pries, und nach dazu mir einer. Gtob⸗ 
Hört; Se Jedem Oelchrteiunankkdubig. if. Uxberbieh wurden 
"HER neutrale Leſer durch ganz.amdere Dinge empoͤrt, 4.0. 
as BR, Am sten’Rap: über des. Klaige chelichen Umgang, 
- Über. ceine vorgehliche Berſtuͤmmelung, umd über mehrere der⸗ 
gleichen —— — Dinge, woror ſich wohl nice 
bifenilich and:auf ſolche Art ſprechen ließ, wenn fie wahr ge⸗ 
Weſen wäten. Abe es waren noch dazu Seera Erdichtungen, 
weiche 8. als —— 7 welcho nar ibhm uud ſout 
Diſemarden bekannt wären, im die Geſchiche Sr.d. Groß. 
ı Bringen wollte.” @le wurden (a den Mtuncaf, zu om 4 N 
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life —— 
wvelec Erdi deungund ſehr weniger Wahrbiit;. eiatım Die Dee - 


iche⸗ *2— endetß Monte; Beh man hie. Dem: beridieigei> 
g Anmerkungen ia ————— muß, wein wan s 


— leſen kann wnd-wih: Hatte Tiſſot nur ray Kupita der 


Frugmente, z. Ban ste und: -s.ıfe jacleſen: ſo wuͤrde er 
Acbwerlich geſchtieben Gaben :- „un; äls- lervi ena cin pr£wanp 
„‚i'deg gens- qui (unioiensP irinen. Mie viel näplächer 


. $äne 8. feine arogeil Talente. and: fehus Zeit anwenden: mt 


vielen Verdruß fie umb Aber erſparen kommen ;-Meois ie 
Ains'ungiadlice Meigung zau Polititiund:zu Anzthesen an 

der neuern Geſchichte, und felmem Eueckel, daß er durie eines 
Wor zuͤgl ches leiſten lonute/ ⸗ rurer iruͤcht isdete, und Tefouners, ' 


. wenn dies Bett ie erfibienenrushtet Das non plus nie 
DER 


Sr ehrentuͤhrigſten und“ zotenbafteſten Pasquiſe· 

Bahrdt mit der eiſernen Surne, won zwer helnamien 
MDqqrifiſtellera und Gesunden‘ 2* heimlbch Re Bar 
yon allen bien muuleiigin Zäntmrpen:eine fo monſtroͤſe: Acxge⸗ 
‚burt , dog ınan dhe and ihren Dekehhın gern die Ageikus 


lheit — —— —————————— 3 Matekenumt 


wer fie ihnr ſcawertich da Z., dar anch hierüber yebränge: meh, 
and ih zum fehaudechafteiten SBin erdet, daß. deinen 
Cheil daran habe; gewohnt war ,. feinem Freunde, von alenl, 
wos ihn betraſ. vertrealich Dadeiarza geben.) * Gat 


Eime yesiute Urfach⸗ feiner Dadruua eiuu ‚Ale i 
Fk feat T. ©. 37., wer feine Liebe zur Relichon, 
nfchbeis: um. guten Orönung, und dieſe gab ikma Sam. . 
Wödesftreihhtit.@.'gı. (Er mahte es auch nadh fg gut 
"meiten : ſo ließ ſeine durch einige Wiprdfurlihe u Krim 
„gereigte Leidenſchaſt Ihm Saeſahr der Neligion u Dune 


3 When, wo gar heine Gifahr vorkanten wer? ‚pn: 


en Sekten... Den @ig drrfeiben fen Jigs ia Menden ?). 

"glaubte ſich beracſen ihnen entgegen zu arbeiten. .. ¶Daß 
:der von T. verfpotteie:. Doagıretianius-todt tımd. vergeffen: ſed. 
yeigr tele Mehrrres In Diefen Viwy' Te. :gänzliche Unbelant- 


"Sganafe mit der deutſchen Literstur.) ®..or. Bon Allamine- 


‚ten Orden, den Z. wit den franzöfiiihen Mevokstion . 
Snlaung Slaniıe gas —— oil, nach S. 9p, il Bere 


tin vie um JNtemeimmeisunk.einnefegen, in bie 
. Kate — Mr ** und zu Fronukteich 


borjtet ha⸗ 
bden⸗ Cole u elle —* ward Dip nDeutiche 
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ia oufgebracht, ‚und: auf mesb 


el gar Bieianfchen, Raligionekegubunibeitän, 
in mann⸗ Ya Zeitſchrift, in dem bes 
| net Erd 


on verbreitet, von Leuten, deren Abficht unten - 
Bam den Ocein des Streits wider ben in kurzen durch feine 


quenzg :yerföreän Hütsindtenotden ‚ ude Aufs 
Bun a ecke aßk au machen, ‚aid 6 ee 
riek riſten und‘ unpörer anzuſchwaͤrzen, 

gerecht. Ze nich nicht zur Ebre, doß er, da 

ne Sera in Dromuns — —* rigen Bus 
ten in tzebracht war, die en Bes 

ee an fhm war, 06 e elrüffen, Beweis. 
—e ex, IAluminaien yo Jakobiner waren 
a, ‚wie:det Gapäme — daſſelbe; Die Lebten 

ahre * — te er fi faft ganz mit —8 u 

‚Ge. roned mus allzuhzart daruͤber geſtraft, denn 


er ee Sin bräber feine Ruhe, ſeſnen a und ſein Beben. 
Bas? ie Illuminaten fagt, IF einfeitig, übertrie⸗ 


In, Kai er kannte. nur wenig davan aus einigen 


gdenanuden lramoſiſchen Schriften unb: ans Ze. Veiefen; 
— daß ihre Abſiche gerotſen und noch ſey: 


e chriſtliche Religion und De Staatsverſa * einzuftäte 
I Eile — näher durch widrige Schlekfale, 
woͤtete fund: verruͤckte Ihm hier ganz 
—A 8 FE tontzaftiees mit. jenen. Neußes 
Fr was 3. in feines frühen Schriſt: vom L’Tationals 
Rolz, ich (päter: über Die Binfamteit, dB. im 10,8, 
Aber biete ‚und ige abe. eis * wahr. age! y 
97 eht die ſo N) eträchtige, auch von 
en non R 


“7 Aloyſ. Sof mann Pc obis 
fon ans Bauchel ausgebrsitite Segen: * Alumu⸗ 
neten haben —— He mit ur allg. d. B. und. . 
„niit her. Der, Mena * aihanden, —* ** J 
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. B. Zimmermauno War. Son D. Tiffet; pr 
- ‚therfing über Wpeklenung) amsgefält' dat, Perntiich: ges 
*marhe, und fonarh ald’gefliffentiiche Berbretter Tuntinarkfkhe 
—— Grundſuůtze geftefpete tettden. &% heiät dievon 


‚ron: „iattidtisde front emı7g6dane: ich grand"od- . 


"yhraße für Freaeric W Grand, Cin den Bränrienten) fahe 
megagement et’ avbe iouie enemis de’lon ae vi ıde 
Aoe route” ke ande iNuhine; ou commeiil 
»F1ds Sppelloie, den Zciaireurs;® vergl. was ©. ror Über 
"Die Abfiken uod ·die maͤchtige And write‘ Werbeeitamg der 
° Puttılndten und Jorediner in Deutihland’t aflen Crhmben 
bte zu regferenden’äcftert; gefage A, und S. ur enchait 
bierůber folgen2ds aus 36. Brieſe an .”(Oet.:794): 'ckn 
nbande des Maier eft'mustrefle die prestgus toutes les 


\oßreffen , de’ sout'ie commerce de’Kbraisie, de toms des 


Mournaux allmands, et de toutes tes Coore. Les caußs 
! „des’ malheurs de cette dethiere emayagne fan tes ind- 


!yines tud cuiles des /erähemens 'de-Ohälor en 1798. 


[Eine Fürheatige Otpiiderung !’» Abne gefchtieen in ciure 

Zeit, wo 34. Geiſt nicht mehr frey war, Indeß fo viel man 

valıh, Gierkeyanf: 26." Krancheit dh mand tann mon 

ha Body‘ unmöglich" won einem hamiſchen Werfahren Trapferes 

"ing? ng D% asanendre Sehne De 
19, „on reolntiemärem: ten 

+ 5eh Aaitsen Dehufchen Buchbandeis: und: aller densfihen 
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er die einem Chirurq nothwpendiqen Inſtrumente, und ihren 


Bebrauch Sie ſind: ein Spatel in’ Form Yineg Morteng 


dlattes, leicht umgebogen ; eine Zange zum Betbinden, aleich 


“per, welcher man ſich bey Diilectionen bedient ; eine ftählerng 


Zange mit Ringen ; zwey Hoblfonden,, eine fölßige‘ und eire 


ſtumpfe; ein kleines Myrtendlatt für feinere Dinge; bin kfetß 
ner Kfel; ; drep Bein, von denen awey ohne vurrann 


Kuoͤpfe 


a 


TU TEETTTEER 


— 


dung umzweckmaͤßlher 


a 


Soltzen verſehne, am andern einfachen oder doppelten etwas 
platten Ende-ftumpfe Hacken; gerade und krumme Inclkflons⸗ 


ſcheeren; ein Operationsſcheermeſſer; verſchiedene Bifteurte - 
nach Hercy's Votſchlaͤgen, und mehrere Madeln von yerſchie⸗ 
dener Form und Faden; der Portesiente, und das Porte⸗ 


ietre. 


Bunde iſt'allemal eine Wirkung einer äußern Gewaltthaͤtig⸗ 


tele, von welcher Aet fle ‘and ſey, gegen die Theile unſert 
| Körpers‘, welche dieſelbe trennt, zerbricht oder zerreißt,, fie, 


mögen nun DER Anfall von einem aͤußern Korper leiden, oder 
Bundy Ihre Bewegung an denfelden antreffen; das Geſchwuͤre 
aber IR: die Trennung eben diefer Theile, die im Gegenſatze 
voii ohlgerhurch eine Innere, Urſache beſiimmt wird, - deren 


den 
& auf die bürch die Haut bedeckten Thelle, Muſteln, Flech⸗ 
fhrrnig zerriflenen Wunden; Schußwunden, die von nicht 


Zaliörirten und in Wolle gefütterten Kugeln: gemacht werden. 
DfE gefchieht es, daß die Haut⸗ und Knochenwunde ge 


- Züfälle heilt; dabhingegen die einfachſten Wunden zu ſchweren 
Zufaͤllen Anlaß geben, Die Oeffnung einer wenig betraͤcht⸗ 


lichen Arterie, die unvollkeommene Durchſchnetdung einer 
Splifter, fremde 

der Wunden. 
FL. Mh Von der Verſchlebenheit der Wunden in 


Aufehung 
den aͤnßern Gewalt. Die mie einem ſchneldenden Werkzeng 


gemacheen Wunden find bie einzigen, die wieder gereiniget 
werben miſſen; · nur win De ernten des Inſirumeute 
Er 5 Ze 0 8 


no: L nen 


m 


v - PR 


Cbirurgiſche Klinik, won lombard. 133: 
Aub⸗fe an; die weibliche ‚oder Bruſtſonde; die zuſammen 
gilegte Gonde; der an Heim Anen Ende mit einer oder zwey 


1. Aoſhn.Definltion det Wunde. Sachdem der Verf. 
mehrere Allere „Vefinitiorien woͤrtlich angefaͤhrt und ihre 
WMaͤngelrdeſekgt bat, beſtimmt er die Bunde fo: „Die . 


ihrer Urſachen, und bie Staͤrke der fa verurſachen⸗ 


‘ 


. Quelle in er Veränderung der Säfte, d. h. In Ihrer Une“ 
‚seinigkelt , Ihren Verſchlimmerung oder Abwelchung, beſteht. “ 
U. Abſchu. Bon den einfachen und komplieirten Wun⸗ 

1, Die Wunden, welche ſich anf die allgemeinen Bedeckun ⸗ 
er einſchraͤnken, find einfach; zufammengefegt, wenn fie | 


fen; Gefäßen, Nerven, u. dal. erfiredden ; desgleichen füge · 


x 


. Siechfe , oder eines Nerven, ein Knochenbruch mit und ohne — 
er in. der Wunde, und die Anwen⸗ 


„find Mefachen der Komplikation 


I: 


. a) 
r Pe . 


ö 134 —E — 


einen Winkel mad, daun findet die —— 
odhne Eiterung ſtatt. Auch har man nicht allein aͤuf das 


+‘. 


Inſtrument, welche verwundet hat, ſondern auch of. du 
Gewalt, womit es angebracht worden iſt, zu ſehen. 


IV. Abſcha. Bon den Wunden, die durch ſchaeldende 5 


" OGiftrumente gemacht werben. Mat bey oberflächlichen Buns 


dan find Heftpflaſter nuͤtzlich, ben tiefern die blutige Nath, 


ber noch tiefeen vereinigende Bandagen und eine gute Lage; 
J Die Heſtſtreiſen erpegen im der Geqeud bee Vande xin une 


angenehmes Jucken, oder eine Entzändung, ‚bare Epieret.: 
nice gleichgültig ind. Ling einfache Rnodenwunte wird als 


“eine einfache Wunde der weichen Xhelle. behandelt; Nuhe 


des Thells, und feltener Verband, thun.biet Aloe. Eobald | 
bey tiefen Wunden die vereinigende Bandage ymd die Rube 


des Gliedes niche mehr hinrricht, ſo fchreite man zur Math. 


Das Zufemmennäßen der Fiehfen iſt mit —— 
Nachtheil und: Gefahr verknuͤpft; durch eine gute Sage, im 

Verbindung mit dem Verhande, wird diefelbe Abſtchi erreicht. 
Der Berßf. band zweymal die Flechſe des Weugemmufleis. Des 
Daumens mit der Radialarterie ohne Schaden des Kraalen 


zuſammen. Auch Rec. hat boffe lde nach ein Atmamputa · 
tion wahegenommen. 


V. Abſcha. Von den Stichwunden. Wunden die ätt 


find deßwegen mir (hieseren Zufällen als die Schnitiwunden 


Begleiter, weit fie tehr geriflen ols geſchnitten find: und die 
Bedeckungen vermodͤge einer ibnen nathrlichen Gchueltrafe 


fa sufgmmenziehen, und beuäche gamz den Eingang dee 


Wunde verfchlisßen, indeſſen dieſe innerlich Ihrem ganzen Umfang 
behoaͤlt. Die Stiche von ſpitzigen Anſtrumenten, Dornen ua 


KHoljreifern, welche in die weiche Subſtanz ber Spigen — 


ger, oder Zähne eindringen, verurſachen ſehr ſchw⸗re Zufälles 
dieſe Zufaͤlle, Entzuͤndung, Citerung uns Braud rühren 


von, den verletzten Nerven ber. Will man die a art 


bütens fo muß man, ehr\dle, ‚Sugdmung fi u jagt, die 
Munden erweitern,’ den verlegten il des Nerven ente 


bloͤßen, und ſolchen mit warm gemachter Terventineſſenz be⸗ 

deden. Die ꝓhlegmonoſe Entzündung: dar Fingetſothe (Das 
naritium) erferdert, sole eine jede ange und tiefe Gtihuunde, 
‚einen binlänglich tiefen Finfehnite: . In allen Pillen ;. vor bie . 


 membtandfen Gewehr angrariffen find, >. 9. die meiſten Kopfe . 


und > Halemundın. die. Wunden am. Cpranishten amd *8 


/ 











Epirurgifie.Rünit, non tombart. 448 
Brufzounden muͤffen eriwejtert werden: 
— ie uchwanden —8 fid) begnügen, le auf ihrer 38 
zu etweltern, um den Aufenthalt des Citers in —— fee; 
2 Die Behandlungen der Wunden des 


„der Wil und des. + Mionsihurg 
838 der nie Bunenentn ; wenn die Ken 
—— ‚» DAR wei je derich⸗ 6 
Do Banden m Viac mad man — 
durch Einbringung eines Karheters, oder 
Wefler eier <poßtfonde vom elaſtiichen Sure 9) wer: 
— . 
Abfın. Ben jerehfnen Banden. Die Yanrddr, 
x PR iha und Queiſchung And.nidts weniger als gleich⸗ 
bedeuierd. Die Zerrktßung Ift.eine.durh ein 23 pr 
* Kleicen Scheide ueriehenes Inftrumant. verurfachte ad 
nung integeirender Thelle. Diefe.Art von *5* 
fee nicht vorons dos der wermundete Liwer auf ciah ie 
bete Stelle der Oberfläche der — — getroffen hal 


ia Sewahrhätigkeit, welde fie dur einen. — 
— Gewaitthätigkeit unvermeidlich ihre Heine 


zu befifligen. Hr. 2. erzählt ein merkwärdiged ir 
Pohl Fa nen Wunden nach —8 
— ker, 0 Bet —— 
et er 
i —3 * 
ten niat von 
3 u 


Fe RE TREE u 


de he 


virdobenen Waftin bei Kranken. : Wäre Hr. "Ed Seit 

neueſten Arbeiten: der. Deutſchen über dieſen Gegenftänd bee ' ' 

kannt; ſo waͤrde er det Humoraipdthologie niche ſo einſeltig 

ddas Watt geredet haben.? Iſt es denn fo außerordentlich 

ent ‚sie sollen einer Eiſceinan⸗ von ihren Urſachen in 
en en? wo 


Sl. Yin... Bon zequerſchten ‚Runden. - Dleſen 
geht vor der Heiluua ⁊ allemal eine Eiterung vorher. wilche 
nicht. allein unnermeinlich, fondern auch Außerft noihwendig 
iſt. Aber die Eiterung erfordert eine vorhergehende KEntzüne. 

s bung, welche durch reizende Mittel errent wird, Zuweiten \ 

igt die Munde deicht, Tohalatch die Quetſchung tief gebet. Ein. _ 
Reiter dwutder von cnem⸗ Pferde in die Uoterbauchtgegend 

jetreteh ,' tinb ſtarb nah’ 36 Stunden. Der Verf: öfuene 
von außen unbedeutende Verlrtzung, und fand die Gedaͤr⸗ 

he unter der Kontuſion ſchwarz, und den Srimmderm in 

Bet" Wint⸗ eines Zolles zereiffen.. Schumm find die Folgen, 

Die mit einer Quetichung der Knochen verdunden And; 

ſMiimmer >ant:-die von Oaußwunden, wo die fleiſchigen 

Theile naht blos zerrtſſen, ſondern zermalmet und in Brey 

verwandelt werden. Die Mittel, dieſen Folgen votzubrugen⸗ 

find Einfſchniti⸗ "oder Erweiterungen, die ſogleich gemacht 

werden muͤſſen, damit fremde Köıper ausgezohen 8 

und der Ausfluß der ſtockenten' Feuchtigkelt befbedert wird. 

Bey den —— aequetichten Wunden‘, find anfloiembe 

- Mittel afgegelgt; bey Schußwunden erweichende 2: B. lau⸗ 

warmes Wafler.- Öberflähliche Schufwanden’etfordern feine 

Einſqhnikterund Erweiterungen, ſondern erwehhende Mittel; 
am die Eiterung zu Befürdern. Wenn abir tie Ränder dee 

Bünde’ erfihpaffen umd einfinten: ſo muͤſſen- oͤrtliche Reljmitz 

tel angewendet· werden. Gequerfchte und tiefe mit Knochens —9 

zerſchmetterunqen verbundene Wunden, erfordern die naͤmll⸗ 

chen Heilanzelgen; nur Splitter muͤſſen in die —— 

gebratht ‘oder befaufnenammen wetden, wern fier'gä 

don den fleiſchichten Theilen oder den Knochen losgetrennt 

Nie darf man bieg gewaltſam verfahren, 


0 
"VEN Abi Ben Ben Urſachen —* Wirbangen, der 
ai: en“ Wunden fäligendeh Onkümewngen Des Verf. 
Meinung Aber Ye ‚Thejänbung —* a Boerhaave, und 
btewelt, twie-ibenig 5 . hit, den: nenern und deſſern Arbeiten 
An ne über diefen Sao and bẽtannt in. Dieſer — 





“ fa Ir brennende 


N —X hontan 1 
Bern En taihen tete are · welungen 6 _ 


"unbe Fufren zu orweiche n und: zu safe: 
A Ben: Gefäßen auſzulbſen, und due 
von Bi tm emzändeten Theile zu mäßs! 
fer. Sva ſpricht er m. 114 von einet Entzündung,” 
we Bil in den geſchwaͤchten Gefuͤßen ſtecke, und gegen. 
geigende Deittel ru wären. Ben Entzündungen: 

12 — die Nände Wunde eingefunten und därr, 

nt iſt etwas dunt⸗ und die Wärme des Gliedes 


" Rs ab, N dem die Ellen Den ber Wunde wieder anfehrnelein, 


Es ließ Nic erwarten, daß der I auch bey dieſer Crfeh”. 


füh erbigen und entjähben, dann 1 fen die teheinen Mittel! 
nach und, nach beripindgr? we “ 


* 7% fen. Boten des 2. re: Banden, Dir 
Shoe von. der. Eitetung Mjemer der Entzündung angemeſſen. 


Wiceig‘ ift’es, woo Ot. 2. in. praktäfcer Hmmficht über.dfe . 


Voſcha fen beit der Eitezung,. in fo-fern die Körperbefepaffene:: 
Dais, ‚das Kilma, ıdie- Jahrpsjeit, Bletreung, und andere‘ 
Dinge; darauf Einfinß.heben, lehri. 


3, Von am Brande, aikWoigen der Buhden 


nung" den Nıigentelg;, Spief jafjen wäre. _ Er 

— die ‚anmiteehene We —— BSrandes in der ͤtermaſe 

—— ee 

tande am DRM, tem. gerade Das « 

eheil ftatt findet. Vland heißen bey ihn, ohne ‚Untsrfeled,: 

te (diarz —— falten und füblofe- ſieſchigen 

—X ne mie Goeuch haben oded nicht, dey 
theliche gorde Saane uñ⸗ 





—RX Sec san Water Mare 
—8 iu beſchleunigen, find mehr ſchaͤdlich an 


i 





na 
jaabasr Sublenene Wrufuen bin: ame 7 Brad: 
den, müflen durchaus im eine ee An igchirng uns 
—— SE 
tarsden,, Muse »dan Y pÄlangen 
deng WDrand ;. rät ‚der Werf.monaden andern, vn 
Kara aus een, A Rense und Bund in 
eilt aufgeii 
X. Abfhn. Von den —* Aber hauyt. "lien 
dar dem Säicfal der Kranken niihe,. die Wunden dieſer 
Höhle. mibgen auch noch ſd BSR heinen. Go fad man, 
% det Fr einee bepnaße einst Ynze hmeren Bgchsterie. 
von einer Höhe von vier Fuß, —8 bloßen Kopf dee 
Aknonitus Boudres, ladem er Ip. der Kaupilice zu Des 
* fangen. fein geiftiiches Ams wernichtere,. feinge Tod veran⸗ 
lafte. Eine andere . unbeheutende - ——— leh dee, 
Verf. aus unmäßiger Ehlaſt raͤdiid werden, und Ab mit: . 
bem Tode des. Kıanfen endigen;: Was Toll :die 38 6 
Wrus von denen der Bunde frenmas, und gegen bit tete. 
x ein PR wituſ. apa. Aiſotraen niit 
rabfäunge - 


XNM. Abſchu. riehſt · ven · atunen wer die Bine: 
wind ·n @nrhäle vortreiflihe Wine, Über: den Migbrauch 
w Sin ferigungen Ber. —* ln ud nee 

tatt' der lcheren ewpt dran! Aigen den \ 
de Sriniptam. “r . 


2. Kill. Yin, ‚Mrefiiche Srmertungen Aber De Mund 
Dan bes Uirsseielken. . Anca Im Alden Abfdieiiee San wen, 








Yan Drektiten stlär: periemnen, . Dia {eg verfebtig iolt bet 
Eiystaen Math -Ain in Dem meiden Bälen: weit, inter einen, 
——8 wenn. And de te * —— Deils 
Pe Er 27 E 
e —— J 
——— 
e Eornplichete, des linkes 
verfchimettert und vom 
ſich außer En Fan 
vg BY en 


ie u. dr me, 
u —E 





L G. Krämere (äeesshßhg aw —** em, 18; 
di tie J ten · v — — 


Ettwelterung des Gebaͤrmuttermundes ohne Verzug jur 


\ 


Imaigrnr, beheint. 

X» 13 —6 J u: 137 
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u Dear Sfr Chef I In folgende fifhuie arte, | 


chn. Bon Gebrauch der Zange bey Frampfkaften W 
Den und Konvulſtonen. Wegen Vogler. wird ‚einnlere, dag 
wenn die Urſachen der Krämpfe nicht evident vor 


sen, 3. D. ein Bandwurm ode eine Prampfhaft erhöhte: 


 Melzbarteit: fo ſoll man nicht fo lange bey den Mitteln aus“ 


ber Mäteria imedica vermellen; fondern bey ae Vo 

ange 

grelfen wo die Wendung ihre Gegenanzeigen Aber: 
s. Abſchn. Vom Gebrauch der Zange bey der amıldia 

oder urfaränglidy zu kurzen Nabeiſchnur. Aus * eigen. 


Sünden wird auch Bier. der Anwendung der Zange, Matt der 


fonft gewöhnlichen Wendung, das Wort geredet. 


‚einem Muiderichen Lehrſatz geftükten Meinung des Bafr 


vdaß der, Kindestopf nach der Wendung leichter dos kleine 


vecen palfire, als wenn er bey der Sebuzs. der erſte vorame- 


fommende Theil iſt,“ ſtehet Boch wohl bie allgemeine bes: 
der Geburt über einander fhleben, und dadurch der Scheitel‘ 


Ideen über den —E Gebreren ‚der Gebarm 
u ———— ‚beffinmgen Fällen. Von J. G. Kra- 


ungen lien 
‚ gen, odernicht gewiß und ficher hinweggeraͤnmt werden küns' 


+ 


 Sannte Thatſache entgegen, daß fich die Kopftnochen während‘ 


ols.ein Kell wirkte. Wäre dieß nihes fo waͤre es unhenrelfe - 


lich, warum, die meiften Kinder, gerade auf ‚diefe Art „ehr 


ven würden. 3. Abſchn. Von der Anwendung. ber. Sange. 

bey einer zufälligen oder nothiwendigen Trennung des Muttet⸗ 

kuchen von der Gebaͤrwutter. Hier ſoll auf auf 8 Gegen.  . : 
Ände Ruͤckſicht genommen werden, 1: daß die. Gebͤrmutter 


Thaͤtigkeit Beier, 2. ein Öfurftillendes Mittel unmittel⸗ 
Dar auf die geöffneten Gebaͤrmuttergeſaͤhe angebracht werde. 


‚ Die erſte Abſiche witd erreicht, wenn man einen leeren Raum 


Mm der Gebärmutter hervorbringt, nämlich wenn man das. 
ſer abſneßen läßt, oder wenn ne (yon tabgeflf 


A snın.:Rindsthelie von ter Crhhentüster 


2 


* * — 
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Umtint . 
werben. Die zweyte Abſicht wird erreicht, wemn man dainen 


Theil vem. Kinde auf die DBiutergießenden Gefaͤhe fo anzus 
| bringen oe, daß fle davon komprimirt werden. Wie läge 
ſich aber ein ſolches Gefaͤß in weichen Tpeilen, die mit teinem 


So an Jot oondinon iuſatzue adeuchen "ik :. 


Reͤn würde alſo in dlelrin gee wor allen Dingen; 10 
ulchtArmmer zur Wendung: bis Fderus‘, doch zur Bang Mine 
uflucht nehmen, wenn ihrer Anwendung keine 
— Im Wege ſtaͤnden. 4. Abſchn. Von en —34 — 
gen Olutſl F und. Biutergfefiiugen — bie zuwe 
ebrauch bet Zange ezrfordern; z. B. zerriſſene —E 
knoten, ‚wenn die Unterbindung nicht flatt fiiden. fang. 
Dulsadergefhwälßte:. Nafenbiutflüffe, . aus wernachläßigtem., 


plethoriſchen Zufällen, waͤhrend „der Scwangeripaft. uud 


. ber Geburt. „5. Abſchn. Von organifchen Fehlern, welde, 


den Gehrauch der Geburtszange indielten; z. B. organiſche 


» - Bebler,, ‚welche, das Refpiratiensgefchäfft erſoweren — bee, 


dicke Sale oder Kropf, Deſormitaͤten der Brufl.. Peippen 
in det Naſe, im Rachen oder Im. Schlunde. — Beſonders 


zählt Rec. moch das chroniſche Aſthina ‚hierher, gegen welches 


dia ſchwangern Weiber auf dem Lande noch immer nik äußerf 


entkraͤftenden Aderlaͤſſe anwenden,. und ſich dergeftalt ſchwaͤ⸗ 


chen, daß in ſolchen Fällen faſt immer die Huͤlſe des Seburer: 
belfers beym Gebaͤten nothwendig wird. 
* Ferner eine besorganifirte oder abergret · Beber oder: 


DA; Magenkrankhelten; Fehler der Urinmerkjeuge; und 
Bruͤche, find oft dringende Indikationen zur fünftlichen Ente: 


“bindung mic der Zange. 6. Abſchn. Ueber das geringe Miß⸗ 


verhäftnifi zwiſchen dem Durchmeſſer des Beckeus und des 
Kinderkopfes, Wenn alles Uebrige gut ſtehet, und, die Ge⸗ 


vburt vergogere: fo‘ Toll 'man doch zur ange fehreiten, wen 
Gegenanzeigen fie nicht verbieten. 7. Abſchn. Von ben Fol⸗ 
gen einer zu ſchnell vollzogenen Entbindung. Eine zu ſchnelle 


Geburt pi man durch gecicie Handanleguns iu wnisemn 


ſuchen (7) 
Der Verf. emoftehle dringend bie Anwendung der Zange; 


wenn Eeine Gegenanzeigen flatt finden; in den genanntes’ 
Pillen — von. viele Geburtéhelſer ſonſt die unthaͤtigen Zue⸗ 


u ſcwaaet dep da Goburtaarbeit machten oder zu KR 


m mo 
* [5 


" Behtst., ſoli⸗be ſich 


5 LG. —* Hänger dm wßtlichen m 


* Men bi 
p. oft, zu ſpoͤt F 


her ger "Eilkbrlichen A ag. une ber — e ger 
RE taarffinnige batfer IN’ darrh ſonche Orfinde 


beftimmen läßt , wie die find „ welche den Med? hiec ang, Res - 


gein feines zukünftigen ns aufftclit ; dann 
wile ratientle n ml 


mixer; in J 
ich beugen. Aber leider! hat auch: der Charktuadigmus, 


Abſicht vieler jungen Beburtsholier antıh Inſtrumentalſh 


dep GBetaͤrenden im: Publitum Auſſehen zu errkden, und der 
Gtanbe:am :die Ihmfchibarteis ihrer Lehreri zucder oͤſtern Anh 


wendung der. Zange," Gelegenheit gegeben, : wo zweckdienl⸗ 
e Arzurymitreiaoder Der ungefibrte Natur, zwar langſam, 
aleeterbficher das Mtehughrde voßenpc.haben; In. diefek 





' Brit: wird ein Died Yehnınt, der, wie Dec. weiß, wich 
Uch:sstel zu dringenupfäten: Schhtern wie: Zangeempfiehfe 


Study Aegen dern, Rec. ‚einige neuere Säle var Aizen, wi 
Zöglinge jenen Mannes gedärende Waiberr nBrundenlan 


aus den Zange vergeblich — Sörten Inn: :u0 Die, Cafe 
dindungen dochdentiich natärkkty «tieimen. Der iunge. Oje 
Sursshelfee ; ber’ mechmiiche Gertigfeitan, genng.befübt; iR 
der Zange anugehen, kent-tn:dent: Dianpb der: Umſtoͤnde 
and ded feinen marmen. Gehäpt”vae Meshkeidenden junger | 
"win belt mösluhfkirurdelfen Sinn: dieſec· Hülfenikttet.—: 
BE Bange. iſt der Anger, uwietäuf —— 


eines gihcliichent Erfobga ſeines ꝓcattiſchea Br 
Der peßtiiche Aruen, den Tide mecaulſco Wirtipkeiten niet 

ſich rear ehr: die 
Siyendiguna ande Beten nach Deinebcaub fAuickike 
her Arzurymickt ; ab Santa hie: Bltige br Bi Hand woͤnde 






T angelege’Gäben.- :"Diber 'on.soint-much Die SBbähel: kr: manchiiß 
Faͤllen vergeblich dburelleng:: wo die Netiumpien: Muteet 


und des Kinded murs verreisen e ſchitkten Mlndihel,,' ader 
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ut einer’ aiferen deten hbjniteh Br 

ve ei fohtiee" auf dem etchteh Wige arbäitet, 

—5— on Sa et Ars ge u mas aber 

- für —5 tree" wodhtigen 

IT La —— — fan, a Sartze iſt eine müiftere 

Dee smpilarien“ unbegweifelter "Erfahrungen, die In einen 

"sinfändiieen and’ allgemein faßtiyen Sorache geordnet 2. ö 
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zn IR dad Merdetutiiche Gannperfung t ame 
Die Rızıia über das Wiegen der Gunter ie F 
dis, und vom ben Schmungbetten, die weit mäglicher als d 


‚Wiegen ſind, wird nichts geſagt; auch laffen. ſich mehrere 
Uxrſachen ‚der Krampfadetn und -Ihre wichtigen, Splgen onf⸗ 
pählen.. Judeſſen wird durch Diele Fleinen Unterlaffungglügs 


Zen das Dierk nichts von ſeinem Üerthe verlieren, zu .;- 


"Rec sditafäit dleſes wahrhäft mähliche Wal gu' die 
° Hände aller geblideten Meiber, denen Ihe Beruf’ Alb Garttkns 
nen und Mütter am Herzen Heat. "Er wuͤnſchk. WE fie 
ſich diefee "Anleitung — mit Zuziehüng — 
'Hediemen ; "die darin geruüͤgten Varurtheiſe verniciben, und 
die duten Marhfchläge genau Befolgeh möchten <— md bes 
mannicfatigen, durch Vorurſheile Unwiſſenheit ind Abt _ 
glauben verſchuideten Elends der Thonen Hälfte dee men 


gen Geſchlechts wird dadurch foeniger werben. 
v* Re En 27 5. € | Pace 
N 45 or tm J gerne Zu vonıe, . u 
en es 
Verſuch einer Regeptfeitif, von D; Johann Klemens 


Tode, öffentl. und ordenil:Prof. der Arguegk: auf 
der Univ. zu Kopenhagen. ;- Kbperkägen;” dep 
Schubothe. 1800. 64,©.8 63%..." ui, 


. , *F 8 vr . ⸗ un jr, >d em X. 8. En 
(Fine ordenilich Rexpitiicie Ippe Ihren. Mugen boben, ſagt 
der .Berf, und das mit. vollem Recht, weil es noch fo viele 
theoretiſche und praftiiche Aerzie giebt, fein funftimäßigeß ' 
Rezept ſchreiben können, Hier find, einige Bepſpiele ans 
Selle, Hufeland, u. A. von fehlerhaften Mandelmilheg, 


Zraͤukchen, Pillen, Kinderpulveg, Abkochungen, aufgefteltg J 
doch ohne Namentangabe, und mit zweckmaͤßigen Anme⸗⸗ 


ungen verfepen, die den Renner und, geuͤbten Urthzilever faſ⸗ 


ſer verrachen. Moͤchte Diefe Kritit endlich einmal xingre 


und Die Praktiker zur Einſachheit und Schickllchkeit in dar 
Zuſammenletzung zuruͤck führen ! . Möchte der Verf. lieber 
ſtatt des fernern Verſuchs (Vorr. VL) eine..auf ‚keftimmte 
Regeln und in Zufammenbang gebrachte Regepttritik fertigen, 
and die verfrüppelten Rezepte, mit Angabe ‚der. begangenen 
Fehler, zur Warnung mirrheilent eine Satjcte if mit den 
Jahten eraſthafter, gefekter- und heſgeidener sumoroen,. Be 
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" doch ;wenigflind die. Anfänger ,: die ſich (60 gerne — Se: 
' Autoritäten grofſer Därner: par Ungeit-pleiben-Ieffen. : 
miaſtens loͤßt dieſes Probeſtuͤck eine: eher. brauchdare * 


vermuthen, zum Beſten den Kslegen, die ihr Inınten Mixta 
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J Maæri medica, en copnitiönis. —— u 
. @fiäkpliciopurn. epierifis analyticn, "süctöre F. Sue: 


" diaus,"M.,D. Hamburg, bey Catuhe und Parig! 
. Dep. Fuchs Barrols, Maquignon, Croulleb . 
Soden. 1800. 1 Anh. 22, 4 Ne 14 8 


’ 64 in der Manier, 4 dee. verneigne Mind Pi j —* 


Nateria mediea befolgte; bat. auch der Verf. diefes Werk . 


‚entworfen; nor Daß er dabey in der Kraͤuter / und Thierge⸗ 


fakhie. die Aimmeifch;Toftnartiaen Man; In dem Mi⸗ 


netalteich und km ‚denen darans entichnten und bereiteten 


Arꝛneyen die Namen von Lavoiſier und feiner Schul⸗ vor 


angeſetzt, und darnach alles In Alphabrriiche Orbnung gebracht, 


übtigene aber hintennoch ein ſyſtem 6 erjeichniß aller 


asbtzthandelten Arzneyen, ſo wie zin | niß derſelbigen 


nach den ;Rräften, auch va * —** Cyan, und ein 
alphaberifches Hegifter der Npothelernamen,, der Dentſchen, 
Sranzöfiichen, Spaniſchen und Engliſchen Benennungen bey⸗ 
gttuͤgt bat... Wir wollen mic dem Vaef. daruher ia reche 
sen, "daß er gerade bieſe Manier gewählt bat} fie har 


den Pehrer, welcher ſich derfelbinen ats eines Leitfadens Sep 
' feinem Bar tBage bedient, ihre großen Bequemlichkeiten; auch 
| wͤrb en wit, mean wie. gleich einine Städe KO, öe-Ber 
gonis, bie Gallarte auß den Bartenfhneden, Perkins 


«dein vermillen, dfe' Wrasienkäferdien' nut. fen. tealfket,, 
und die Soymldarinde nur fm Nachtrage erwähnt‘ inden, 
uns eine Ungerechtigkeit Schuld geben, wenn wir ihm dem 
Vorwurf der Unvolſſtaͤndigkeit machen wollten wie find gar. 
nicht der Meiuung derer Aerzte, welche Den ganzen‘ Arineye 
vorrath auf ein halbes oder hohſten⸗ ganzes Dubend von 

Z7.2.2.8.Anb, Abib. L. & Arj⸗ 
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in ehskeityekntt: len. wollen < aber wern mim bie 


u Sie Scan. die Regenwuͤrmer, Fatico. mehreve Aeten 


Stachys.und:Saxifraga u. a. wuforfigee fiehe, deren, wo 
ah: burhahugter. Kraſtlvfigkelt, doch Entbehrlichkeit bene. 
zu Tage mligeniein aneskannt I}. wenn'man z. B. von dem’ 
Alterfognäimmen.tie: ‚Qualitas "wwerhleas · was foll der. 


aufgeklärte Arzt zu jenen, waß der, Loſer üterfaupuibeysblfee: · 


letzten Agtzßerung denten? was dazu fagen, daß der Verf. 
—8 und Hirſchhorngeiſt, und dan ng Din wieder mie 
Salmiakgeiſt zufammenwirft? mas zu feiner Bekanntſchaft 
mit den neuern Eutdeckungen der Chemie ſagen, wenn — De 
ſtandin zuſnmmouzehenden Stuff Nutinedien uir Ga 


Ka Kr Was daraus daB er fich vorſtellt, *8 Zn 


fafıläune mäe. Dewegen in ihrer Kraft bom andern Gäu " 
— jeyn’, weil ihr Radikal noch nicht kefannt ſe 
‚stellsfam, als KL 2 ‚seh allen übrigen Säuren betannt wär? 
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Te iefen Bette iſt noch Igor eine Zeutfär Reber · 
„Nenn wi der un eat angeſaage :=. BE SEE 


. . . > 
.14 I> 14 F 2 J PO en. . 


en er, 


& Siwediauers. einige ‚ober Kieiſche | 
Veberſicht Ber einfachen Arzneymittel und ihrer 
Zubereitungen aus, dem Lateiniſchen übekfeßr, und 
mit Eriäursrung einiger. Wiener Pakurtorfcher. 
sind ——— zum Hebrauch Deutſcher 
Aerzte vermehrtin Bey Swelbacr. kurs ei x 
“I Appd. & 08: 8. Ba | 


te füimme mit. der Wire über nn; von en 
ben wir in nee, eiſten Theiſe nichts; wyohl aber ſind uns 


ai Druckſeh ter B0 BD. 8.149 Heraclium . art Hierapium, . 


139g ‘Brennü e ftutt] eennülle, 8. i394 Giedoma he- ' 
a ſtatt Hederacea Glecoma, ©: 744 vefea Kart veſca, 
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| v Oeſterheich iſche Daitinien PM arnıtopderi: dien, 


eur. 1800; 8, iR 


BT ortach 


2) Erläuterungen: den: neven. Defitincichiächen an 
far⸗ Marmakope, zum Gebraurch der Oeſterbiſchſ. 
ſchen Feldaͤrzte. Bien, ‚bei‘ Frtunhig. REP, 
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Jinen , ihem.1795 erihienangg Oeſtexreichiſchen perbeſſer⸗ 
on hilf ‚Bpaemafopde,. nd. —— unp 
lehrteichen uterungen daraher; . blaß a Da 
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Werlegers und;die Jabejaht, —— ‚Die;Urangaph 


Asıher Abıh. II, Pr 46, 8, diefer.. 
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Bad ale. nam And keines weitera Aaxi heden 
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* Detssien aa ei 3 
aenfranfhriken; . Eme ‚mon: Der Geſeilſch ‚ar: 
>10, BB. u Utrecht yRrönte PrelsſchriftAus dem 
lg iserig mit Zufäßen ung Aumeeluti 
ge von Joſeph Eherel als; Sa 
»2798..023 ©. u: Br 28. E. BER 


ie Abreitftands Beldrs find N ——e— aus —* 
ebensart vasfkbiidesen Urſaches von der Vermehrung der 


— — —— — ‚de upfent Boterland?.CHobatd Izweh 


ches find dir dognoſtiſchen Zeichen” bieſer Krankheiten met 
we tiere Wechätungs s und Heilungsart Derfelben.? 
Ward 1783 aucgeſetzt, und anſer Verf.„_ein praktiſcher Atze 
In Amflerdarm;nerhielt 1734 den Prels. Es wäre undillis 
des Verf. Anſichten und theoretiſche Erklaͤrungen mit dem 
Magaßftabr des Genius der. jetzigen, Arzneykunde zu meſſen 


. In der Eroche, wo er ſchriebl? herrſchee der Benlae anſerer 


Kunft, der: in: fſeiner Schrift. jetzt mach waltet, bey uns 
am vor nem andern: drdtange nd Anſichten und 


L dem) 


neue 
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248 soruiet Turggetäßehele. : J en, 


nee Meinvogen giebt der Brrfiillr: ine wi 


— un © Etlaͤrvngen wird. jeg rd 


e erwarten. @$ iſt hinreichend —* nur eine tue Neber⸗ 
rien went Jahaite Gl fr cite uroger: :1@ble Beflebe 
Ausser: Htupeſtuͤcken. J. Dan der/;Targr und der Ver⸗ 
(hie denpgjt der Ylervenfrankbeiten. : IL Don, ders 
Heficheh erauͤberbandnebmenden Yrerdenkeantbeiten, 
‚and von der Erforſchung * Urſachen? Eine in 


8 — Bergleichung der frugalen Lebensatt der alten ir 


Mit-der Echeibatt des nenen-Zeitaltere macht den Chir 
ang ine Aufjähtumg Und “Ertfäruntg-eliies gangen Heeres vole 
lag, von Welchen Treöttey vlele von jeher. flatt gẽſrinde de 

— ßb war als hervorbringende, aber nicht ats vermeh⸗ 


—5 betrachtet werden koͤnnen. Ueberhaupt Hat - 
der Hay 


Üetiologie der —— — nicht 'g 
fuͤr Holland indlvldualiſirt, ſogal die Lage obet ·den Boden 
ſelners Vatetlandes und die davon: abhangende Lebensweiſe 
ſelner — pet er: nicht Bang In: Anſpruch geuvmcien; 


— Abe fumpfihten Lage. vieler Hollaͤndiſchen Gegen⸗ 


den vielen Kanälen voll ftehenber Waͤſſer, von der 


| —* der Städte, und von den vielen Bäumen In den Staͤd⸗ 


ten.,, ter gleichlam au „als v *X Fran Her 
Be tklahee © * Pi 


md iſt aus dieſem Grunde bein Auslaͤnder fo Intereflant ale 
ie diagno 


tperbaut, der Benärpsbefhaffenbeic, den Geſchlecht, Als 
ter, Temperament, dem Krankheiteverlauf, der. Qeilungs⸗ 


“ Bm Inl IH, Diegnoftik der Nervenkrankheiten. 
E * —5 — — ſehr deta ilier no dern J 


art, der Nervenverletzungen, den Krankpeitszufällen, und 


fe md an —— Seſchaͤften, den abrmeichenden. fin 
Uchen Elgenſchaſten, verlegten — en, 3 
ende Demerungstiaft, uf dutchgegangen "Don ve 
Vorbauung der Krankheiten. Ab von. Jugend 


auf, Vermeldung der Urſachen, Gtärkung der Thwauin 
. and empfiädfichen Theile. V. Von der Keilart der Ner⸗ 


wenkrankheiten. Des Verf. Methode iſt aus der tonifcheie 


ne Dirkteilen en VOR, 
Mervehitraitbeiten paßt Pe ri ee —* Stadt, 


und der ausleerenden durch minder ſchwaͤchende Mittel zu⸗ 


ſammengeſetzt; überhaupt zeigt des Verf. puren, daß 
De gewoͤhnliche Form ber’ Neröenkrankheſten in KHoland 
Atonie und Erfhlaffang ; und nicht krampfhaft erhöhte Rılzs 
barkeit ſi ua ꝙu atee. deo od. u der Bafı 


bed 


oe 


. P. Malte Miporekaenben Mesetranfi. 145 


Die: Banerkonig : daß... wende Weroenfranteh' das Rapke; 

weh ·ſeinen ib au der Stira und auf dem Scheitel hac, der" 

Magen trant iR; und. wenn das Hinterhaupt ſchmetzt, die 

Ursache in den Geldlschtseheiien Hegt, durch mehrere Beeb⸗ 

echtungen beftätiget.. Zur Linderung der Zufaͤlle, Krämpfe; , 

Schmerzen und Kongeſtion tuͤhmt der Verf. aus. eigener Eto 

fahrang Yombeng’s Sederivfals und ben! beenfteinfeuzen. 

Birſch iſt mit verfäßter Salzſaure verſeht. 

—— pr /ſich zlemlich leſen; oh. ſie trtu Ik, * 

Dec. ans Mansei des Originaig aicht beuttheilon· 

Eyerels die ©. 159 anfangen, —E 

, In.Eullena und Sprengela Einteilung da — 
— und aus langen Stellen aus Tiſſot Langeselli, 

va) vᷣeſelavd, arwẽthen Im als kein Verdiraſt. 
— 

& g. Ser/ Pry * Anotomie wu Paris, vbiſo⸗ 

ee Unterſuchungen und Erfahrungen über die 
isalität..” Nebft deſſen Abhandkung. über den 

Schmerz nad) der Enthauptung, und ben Abhand ⸗ 
lungen der Buͤrger Cabanis und Le velge Aber dene, 
Plben Gepenftand. Auß dem Brang, Anett mie! 
„mehreren Aumerfungen und Qufägen van D. Job. 
Epeiftian driedrich Hatleß Profi des: Arzuepk.: 
zu Erlangen. Mit Kupfern. Nürnberg; in der; 
* Kofpefchen Putfai. 1299. REIT’ 148 ©. 8 
128. a 


erſe 1. 129 in 8, 
— — ae 


iſt, —5 — m Defannte, aud, 
el mpulger © zauche Poradorgo 
„in ihm vorkonu doch Immer ein 
nieht Intseffanter w.Gefichte ders 
eften Entdeck über Lehen und. 
— benaptincip·⸗ vmal Im Natios 

‘ nalinfitat zu rð ner dem Titel: 


ee Fl fe 79 Vale. 
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pr Date Suivins Kane ‚soutelle alkin tiefen ! 


- Opinoni tur. ia”donleur qui ſuivit à ladecolanibe.: Papier - 


am V}:t47977 ins: Batlitum. Vorzuglich hachtuder Werk 
den gloßen Einfluß des Nevenfufteins ," ber Nervruttaft uud! 


| ÜMerwednstttung und 3war:der Nerven an ſAch., cigenthaͤm⸗e 
lich und gtoͤßtentheſls unabhängig vom’ Gehitu auf den gan⸗ 


ze: thiet iſchen Organixuns,* uud zunachſt auf die Muftelfes 
Jaja zeigen. Im Abſchu. Efuche der Verf aus: Krfahinns . 
gen und Beobnchtungen ‚zu "jeinen: N) daß der: Oitz der 


Empfindung. wicht auskhließlich: im Gehitn ſey, 2) daß die⸗ 


Vieglitaͤt nicht bey alen Thieren von den unaͤnnichen Organiu 


2. @lhämans 3)? Die Mtopfi:der Erpramng umd va @lßieberer 
erzeuguag nicht in allen Thieren ohngefaͤhr ‚Mefetben. find,‘ - 


... #2 daß die Forthanek der shlerifcen Eyiftenz -deteh; ejnen ion⸗ 
gen Stillſtand der Bewegung nicht nothwendig vertichtet 
. werde, und 5) daß das Princip der lebendigen Thätigkeit ſei⸗ 


. | ohne Gehirn gebornen Kindern, wopon ber Verf,fetb Bien. . 


Boex pleit hedſachtet, hier befäsrieien und. auf drep Kupfere 
- Blättern aa / ſcorlen drey 
theils verkf 


der ſich vorfiimern Dode ſehr wohl zu befinden, ind ih dem 


neamimenſtru Befig aller ſeinet Gaſſtevorrmiden zut ſeyn 


heit derſelben nicht ſtritt aus den a) Itef Thetfagen, oil 
n. Avſcken. 11. 


fie fid auch auf eiae vndete Air teilten Ihffen, 


J gen, in ſowen dieſe theite TrcHhanE folgen, geile fünfte x 


Bun”) 


! | 
Verten Bebfen’eines geriffen Vougny ber, - 
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J. Sues xbyflolegiſhe Unterſachungen ꝛc. TEE 


U Tut Anwendäng des Mẽtallvr izes und aubeter. Gabe 
fhanzen erregt werden. < Die meiiten Verſuche ‚bienen’ nur 
zus. Beſtaͤtigung aͤhnlicher andy bey:uns ſchon vorher 'ana 
gefielkten.i nniflan- verfiunen: fie Sch Dank; weil ſie aller⸗ 
Dinas ‚: wieder Ueberſetzor ſogt, als bloße, wem auch: noch 


- fo feine und glänzende, Spekuntlonen una Hypetheſen.· Der 


fonders iſt ·in dieſem Abſchnitt ehr Brief des: Berliner Arztes - 
GSrapengießer an Alex Gumbold ‚mertwärbig } der aus 


eined Beobuchtung erweiſt, daß nicht bio die Will?nsmuſe⸗ 


keln dem Galvanismus unterworfen find, und: daß die yes 


riſtaltiſche Beweaung der Gedaͤrme von der tion der Ner⸗ 
von ubhaͤngte⸗ Die aus: Diefen Verſuchen vom Verf. gezageney 
Feſuftore muß man, ſibſt. aachleſen· Die. Abhandlung Sues 
über den Schmerz nach der Enthauptung, welche den 
Ybfchn, III ausmacht, kennen wir ſchon aus St. XXVI des 
Journ. der ErfindeHier iſt fie vollſtaͤndig und mit neuen 


SWemernkungen und Zufkgen. des Werf. bereühert.: Taban 


: Bemerkungen über die Meinungen der, Herren Saoͤn⸗ 


mering,, Delaner und Sub über die Entbsuptung,. 
S. 117 — 133 und, Kepeille‘, wird dje Empfindung in 


dem Augenblick gänslich vernichter, in Dem der Kopf 


von dem Riimpf getrennt: wied ? find: aus den M&m:: de 


a Soc. med, d’Emuigt. verdeutſcht, und von dem Ueberſetzer 
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und ſo wichtig, daß es felbft gelefen werden ſollte. 
et Far 327 tern 


als Anbang deygeſaͤgt s ‚bekanntlich erklären fie ſich gegen 


Sömniering’s und Sues Meinung; auch ber Ueberſetzer 


\ neigt ſach auf ihre Seite. Die Zuſaͤtze und Anmerkungen 
ſied vgetrejfliche Berlichtigungen, Erläuterungen und Bert 
mehtuagtu des Textes, unb geben der Verdentſchung einen 


großen Worgug 008 ben Veigae Sen hatte Mc. ed 
emftändlichere Anzelge galleſert; aber das Muh Ift-Td kleln 
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' Fofaphi: Jacobi a. Piench-Elementa Pharmaco: Ca- 


tagraphologiâe, ſeu Docirinae de praefctiptione 
. forsiularum . medjernällütt;” 'Viennae, apud 
J Wappler. 1799. .190 gr. 208. m 
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Vorleſungen drucken .lafleite MNeues Han’Diee. nicht darin 
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ben Verf. —* gereifen .iftfle ‚unegufbenening!. and ahlite 
Merkwuͤrdiges; die Regeln find ſch kurpangegeben. "Dass 
sereffanteie für, Viele werben die Nezepte *3 die für jede 
Borm als Muſter aufgeſtellt ſiud z. ſiche lich —— — — 


Daͤlſte des Ganzen. Ueberdleß enthaͤlt dieß Much win ©. 119 


an, auch noch ein Verzelchniß ber Doſen, ſowehl der einhachen 


als der zubereiteten Arzneymaͤttel; · S. 159-4 60elne Tabelle 


Über die Aufbsbarkeit der Salze in Waſſer und. in Meingeiſt; 

von ©. 161 — 166 eine Tabels der wechſeiſe itigen ſalzichten 

Verſetzungen; O. 166 — 167 ‚eins Taxe ber Apochekerarbei⸗ 

sen: ben dee Mejepturs. ©. 168-179 1elne Aral} - 

®. 180— 184 die.alte und aene Nomsutletur der Aknzmmntit; 

in — die meiſten neuen Nowen Ne Kin WERE 
eit Ki 


je Hı. art a- . 2 J : 
Zu 


| Bufrife an meine Ganbeinnce in Böhmen, befonbers an 


bie Bewohner der Hauptſtadt Prag, die. Rettungs 

onftalten der ploͤßzlich vkrungluͤckten Menfchen bes 
treffend, von D. A. V. Zarda, außerordentlichen 
oͤffentlichen Profeſſor der mebichnifchen Poligey und 
der Rettungsmittel - für «Zodifcheinende aı vr 
: Univerfität zu Prag ꝛc. Prag, "auf. Koſten 
Ranmateniat 1799. 1.208: gr. 4 * Rn | 


ro 


eben, lan. der ‚Stift erh —* der a 44 
diefen wichtigen Zweig ‚dee öffentlichen Sefundheltspflege are  “ 


beitfame Profeffor Zardeı, ‚diefe Zeitfchrift, die Gier Deutſch 
and Boͤhmlſch abtedruckt iſt, Hund worln er in. gebrängier Kürze 
a) eine Weberfiht. ber Extfiehung. des Forsgangs..und-der 
Fälle der geretteten uͤngluͤeſcher part. in andern kaͤndeta et⸗ 


richteten, Bettungege AT ajteh ade den Schriften” berlelben 


miitheilt. 2) Die Goſchichte⸗ mnd Fortſchritte dei zu Prag 


erſt —— —* in einem kutzen Auszug u 


ellariſch ernaͤhlt, und 37 das führt was noch Br. 


ſeſtigumg und ——— —— ſchoft geſcheben muͤſſe. 
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Eqeſſerndegiſcher, der Wendoͤrgte, Sabatlen ꝛe. bemerke 
4 macht. 2) Eine tabelariſche Berechnung der Einnah⸗ 


m: und: Kasyake Diefer: Rertungsanftalt dem Pudlikum vor 
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im. :Mec. wünfdıt daß Disfee- Aufruf des dien; thaͤigen 
Wine Bawes/ den hin der Genius der Menſchenllebe 


duttirte, überall ſeinen; herriichen Zweck erreiihen moͤge, in 
: Böhmen die Aufrechthaltnieq und Erweiterung einer Anſtalt, 


wodutch Diefe Natlon ſich vin Ehrendenkmal geſetzt hat, das: 
in diafer Vootommenbeit: noch feine andere.Deutiche Nation 


beſehr, und im ganz Denöfchland eine warme Nacheiferung 


der Prager Rettungsanflalten. Es: wärde dem Arten’ des 


ten Monſchenfreuundes nennen * der zur Ebanung, 
Ausräkung: mit den ·nochigen Geraͤthſchaften und: Erhaltung 
bes Proqer Nettungshaufes 3782 Duͤlden ſchenkte — aber 
der Die Menienfeeund unterſagte Fardan Ka -jir nennen, 
erfena fin, kohn md feinen Ruhm atrein ia ſeiner Spar. 


D; Chufim Ernfi Pifehere Verfuch: einer Anleitung 
| Zur "pedicinifchen Armenpraxis. Sram ber j 


Pete zog a9? — Me: 
"ix Te . 7 sl 8 erg 
Dr Wurf hat in dee Toren (eine Stheiſt eis vetenfet, 
und Mes. findet kein Bedenken :dfefe Selbſtrecenſion, zumaf 


den: Anfang derfelben: - „Dos. Inhalt des vorliegenden = 


Werks iftioon ſebr verſchiedenen und" ungleichein: 
Wendt... Die Idee an fich ſelbſt IN "gene aber Digi 
„Aasfabrung unvollftändig und mieht genug erſchoͤ⸗ 
"pfänd,“: pn” unterfdeniden. Mach der Minleitung, Bie- 


ehe wänftändlihe Analyſe der Begriffe arm und Armuth 


nud Magen über Bernaditäfteung -einer: wiſſen ſchaſtlſchen 


r 


"Reeiifehe wohl ehun, nad er hier den Namen des trlaude - 


N 


Berhundiung uͤber die "Armentranfhelten -- Ste, Hole - 


I. Chesrerifiher beit, i)von den drivie 
keiten der Acmenpvaria, Unvoltäneky. und thapfodiſth 


ſucht (ie der Verf: in den Jolgen des Wiangeld und in dei ' 


Ayengärntichen Tnntart und Handlungsweiſe bir‘ Armen" 


-ampändiih verbrbtten ex ſich bey dieſer: Gelegendelt uͤber Zus: 


Bis Omitderung des Armenlebens in deſſta Aufſatz gegen 
der), Melnung von der — verdorbener Luft In 
Seutttiaßiien. ' 2) Dowbenn Blfannlizein: der Aion“ 

ig 3 . praxis. 


pranis. Votzuglich wird : Bier-: Som sten’ Aprannufiiteiti 
gehandelt; abet. mehr In. Miückkiihr ühres: Einkufies aut ie: 
Verhaͤruna, als auf, die VHeiluma dee Armentcantaeuten. 
29 Von den Voreilen der Armwenpraris für dent 
= Yeit und feine Rank: fie ſiad ſehr veiarie, wenigſteut Ag 
Das Armenweſen den Aerzten- am spenteften eimmästidrs::fe - 


= 


fpeif® man 4. B. in eimr nahmahaften-tatt, den irmengigt: 


mit jaͤhrl. sa NRthlen. ab, waͤrend tar Hr. Sekretaͤe Der Ar⸗ 
menfaffe mit A Rthl.fuͤr ſeint Dienfte briebnt wirbt nancbie- 


. Üergte find es ja wohl gewoont,: aß ber Grant: am, meiten 


von ihnen fordert und am weniaſten tr. Ge .chuik : 4). 20cm 
den Krankenbeſuchen. Su: viele Beſuche machen üben’ 


süchtig odsr-merbem mißerrfländen ‚auch folle ınan Dit Be⸗ 


ſuche zur. Tiſchzein vermeiden. s) Vom Rrankenexamen. 
Ge feh beh Dem Annen Äuferikfimeierin 5 :Hasheite * 
die Wabrheit zu kommen, ſey die: Oeſchwuͤtz iqkeit ua 

raͤtherey der Uinſtehradei und der smädken - 


muͤſſe die Gabe derſelben genau zu beſtimmen ſuchen, der 

Kiamtert unaagenehme Fornuen. hrlaidets. die Dherſorm 
i-iden, und de Arzueven ‚etwas wobllchmeckend m 

277 Von der Pekonomie der Arznepkoften, ‚Die. 


dingung der -Mizntgliefirung on Ane<eingigr Apothete N | 


ſchicklich, man folle die Armen anhalten die. Gefäße zur 
änasben, dadurch. geminne man wohl 10 Procme,. rabh | 


Me wirtfamfyn, ‚Deikmittelamäßlen,. . II: Prahtäfibex, 


Theil. Allgemeine Ebsnskterifik der. Knankbeis; 


tem Des Yemen... ı Der Dauptiharafter. der ſelben · ley Umord⸗ 


mang (7) vond Sawaͤche. Dieb tucht der Verf, dutth mich⸗ 


D , ” ’ _ _ . 
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2 3 Der ———7 .. 
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6) Don der Verordnung der: esnepmitzel, Man “ | 


te Sronteneckhlhten zu erläutern und zu brinedfenne &): All⸗ \ 


: gemeine Behaydlung der Armenktankheiten· De | 


artf. aieht Folgende. allagmeine Regeln. 1) Mon. mug,.nkht, 


zu heroiſch verfahren: 2) Die beiden; und ErkfHaftnndfranepe " 


wirtel Anwenden. 3) Auf⸗ die Anlage zur Schwaͤche allezeit 


wmaniofens Ruͤckũcht aehmen, ſowohl in Anardrung der Di 


| * der Aznueymittel. ‚IE; Vermiſchte, Bemerkungen 
In Beobachtungen wus der Armennraxis. u) Ue⸗ 
ar. den Gebrauch der. urnica wontane:. is. weirte.-ol6. 


. 


ein reizendet erregenbes Mittel zunuͤchſt Hark auf. Dee Magen, 
und bempächft anf: daß ganze Syſtem z fie. ſey welleicht daes 


wirkſamſte Mittel⸗bey eimer zu fchwathen, ober-untetdrüdken,- 


oder:verſtimutan. —— —— ——— v 
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deiddrnd wrrti voruͤker gehen wis tem und! daueyhbi - Ds 


Rx — belaye weh Berf: Ahte hartliche Wirkung‘ is; 


den Zaſtaude Ser. Luangenentzuͤndung, wo:in der. fpäterm Des. 
riode die Entzuͤndunq emweferiid ‚und. der Maswurf gefacht iſt, 


aber wegen Mangel: mul: nicht hepauf gebracht werden 


kann; und anch ihre Heilſamkeit in Nervenſiebern, ſowohl 


beyreiner wahren Schwäde. mit langſemen ſchwachen Pulc, 


Ms: ar wo das Suſtan: zugleich heftig· gereizt: wird, bey 


feinen ſchurllen Pad mit"breinender: Hitze. Des Verf. 


Eyxſahtuugen :verbienemwalk:: Aufmerkſamfeit⸗ ſo we uͤberhaupt 


disfer ANufſad dehrrejch iſt. 2) Von gaſtriſchen Arankbei⸗ 
sen. Einequicte Varechewelſusg ‚DEE. ‚Aaritoweianer.. 


9) Don der Ruhe zuikümeburg: 31798... Mas muß zur. 


Eitenseniß ver. Art aud der Heflung der. Ruß auszmmittele: 


. jachen:. 06 der theumatiſchee Rubreriz bloß fimpel auf. dan: 
mern Theit bes Datımlanals,-ober auch inlopathiih, aber 


konfen ſues ‚auf andere: Syſteme, Befoadeys:: —— orie. 


des Unterleibes wirke, and welche dieſen oſt m unichfachen 


A 


Ratzungen, dem Sradermach;, :die: hervorſtechende und den; 


Art mathe wicheinße jap »:#) Vom der Gebirnkammer⸗ 


waſſerſacht. .s) Vom der heutigen Braͤune. .6) Don‘ 
oem: TE ‚Der. Graliola: befonderg in der Melan⸗ 
cholie. Meinudiekiins nahm in vicht wollen ſaͤnf 


Taten 16a Gran Bichiseisftein opne mettliche Wirkung. 


Dee Verß verordnet: den WO » Aurin In ſtarken Dofen, 5.0. 
Kexu. relchae une ana. folv: in zq. cmam f£.v. une 


| — Ade:3 Stunton eint Yale Taſſe voll, 7) —— 
3* en- des Queckſilbers in der peripneutonia notkar!: - 


Se: Verf. Tage: bey allen- Kararrhalaffetten des Fruͤhlingt, 


. bifonders der Nefpirätionsergane ; If. dus Dueakfiber. ein - 
ae ſchaͤbbares mir —* dei offen: ar “ir, 
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Apotheker und Aerzte: —* C. c. Liphardt 
Apotheker in Floſte walde weidhis⸗ ber Kimmer. 
—J— XIV W272 © 8. 18:38 onorad 
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" ‘ ‘ es 
' r . tr ‘ 
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zur Abfellung : bee. bemungentilcun — ——* made: 


wollte, nicht ale fchutgerechte,, .tiocine und ernſthaſt vargen 
redäene :Borfcheiften des —— aud bet Lebausklug⸗ 
Silt, fordern: gefchkchtiähh ‚xiei. Brenn aus: Dem Apothefers: 
eben and Is einen — Jam, dargeſteſit hats ıeine:.mär, 
eife Ayarhetermoral. usb. eine. trockene Spochekeupalisil, 

ward ade la J— —— vielekkt — 





— —æe* von * liefen. n —3* hrheien —* J 


. Dig. aumdiunterhaltind vorgetragen, mit nirhrerem Ver uͤaen, 
als wenn fir in sinem balten Predigertone geſagt find. Aber. 
.' est ſehr die Fraged ob der. Verf, nicht manche Perfandkitäs 

ten 1. B. den XIX Brief jet würde druden laſſen, entmedet 


weil er ſich Unaanehmilichkeiten Daburdp zugezogen, oder jetzt 


Mat, daß an ſeine mäglichen ‚oder auf. Verbeſſerung alymen 

den Yemestungen mil mehr Huftand und mit minherer. 
ee haͤtte Sefannt machen ſollen, mell dann fein — R 
im hellern and veinern Lichte erſchlenn waͤre. Rec- Icht ag’ 
elanem Meinen Ort, der ſo. iſollet von ber großen; hehe deo 
Apothekerlebens Hegt, daß weder ir noch ſein Avotheker eine 
@telle unter dieſen Perſonalltaͤten einnehmen koͤrnen, ſogar 
koͤnnen fie ſich viele davon nicht ins aindeſten eutziffern. aber 
fa machen doch einen widrigen Lindruck auf ſie, und. beucht 


men, dem Buüche einen Theil ſelnes Werthes und feinen. Eine 


fluffes, und gewiß kann der Üdenbreuch- den er Einigen, und 
beſorders sit Necht dam v up! n biedern M. in Ot. Kreut, 
don üblen. Zeus richt ar: den er. um: Anderp-npte, 
breitet. < Alle ꝓbrmouti o⸗ bei, welche dee —*5*— auß 
rollen wicht. Rec. hier wicht nenren; aber. 58*— 


muß. er, Daß, * t. ta 3% sache d 
Seite der Apotheker als Ihre 33 chäffte betri He 


was Nee. vot zuͤglich gern las, will ex bier anführen. 
im Anfang und auch mehrmals im der Folge, ae der Eng 
Nothwendigkeit nad de han eit eines. pm), Btieffello 
für. den fonditfonigenden, eketz da er aber feine eigenen 
Briefe Hier bekannt macht: ſo *. es doch wohl dellkater 
geweſen, dieſe Seite ˖nicht zu beruͤhren, ‚ gumat da fe ſich 
durch Leſung feiner Brlefe feinen Ditbehben (der ‚Verf. 


. nennt fie mit Unrecht Kollegen; Diele —eæe iſt hier 





nicht abaͤquat) ſelbſt aufgedrungen haben wuͤrde; zwar FAR! 


einen lotretten, ader in Raana⸗ vn Evicche und der a —* 


«/ 
» 


"3:5, Spfardea: Wolfe ie arm, u. se 


Den. Verf. nit erklären... zu 4* a Etat 

‚ ouggehrudt; ‚denn wenn Ber Inn se nide entihiede: fo 
"Bonnie ſich dae Worte beauthbar, eben fo gut auf — 
als auf Briefe beziehen· und Hr. Schrader kann kine Hper 
theferfunft nicht dp Madame Rabelt in Berlin, m, nn 
A der Dffichn, ober ddx A Prouifen Bärfebin gelernit haben 

> Aber, di beruͤhmten Danten "Unter feinen Rusiflgenoflen nude 
Er me, derückt er ſich doch virf brfiantd, ots Apoihre 

lc than.Ein Asothekerlexttvn nach dem Bu.ss 
Anseedenen Mare, aibäre doch wohl -nlde gut aufge⸗ 
nommen werden und fo viel Gutes RNiſern. als das gbies 

. monnifche, Der Sr. VIII fagt den Aerjten, die fih dee 
halte —— gegen ee fhuldig machen, mit Rı 

—— ine ſolche Chariatane⸗ 
von-D: — — ie Bemerkung ©; Bu Aber 
Se: Nungirung dee ei An’ der Offichw IF durhaus 

gründet, und leider feße oft nothwendig. Die Warnung 
Im Br. XLgegen den Refotmirgelft Junger Sehäffen, — 
olimodiſchen Apopbekers kommen, 
eiche der Venf, über die Miaterias 
— ſhten Apotheferfunden 
%. ntanı he Pb pharm 
x kr je verſchwendet. Di 
— Axotheter u Ber 
in werden, erſchweren 
Die Klugheltsregeln AN de & 

- nenen Kondition verdienen alldes 
mein befolgt zu werben. Was ber Werf. ABer die Meulahres 
gefchenfe'an die Aetzte Im Br. XXIV und im Br. XXX über 
die neuen Difpenfatorien fagt, zeugt von des Verf. praktie 
vn — br Briefe der erfien Hälfte dieſer Samm⸗ 

icher als in der Po wo wele romanbatg 

—* e die Witkung des Alman. 

— 1792: — bis Apoibekerviſtiation in ei⸗ 

— find fon anberston' gedbackt. Die Res _ 
lon über Paelzows Aporbeerchari⸗ auperien· And 
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Heu hefannt gawordeaen chirnt giſchen 33 abe 
gen Zuſaͤtze undy Bermehrungen schälen, ‚fo vs fie sin 

yieus Ganzes ausmacht.» di, Fan 
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Bimerfungen über. die —5 — ‚zum Unterricht 
«junger · Wundaͤrzte, von Lombard :bem Bateg, - 
ee dem Franz. Weiter, in N: 
.. Khen Biichparii, 1800: 168. 8. ES 


chet Brakentch And Segenfeabturen; Sontufforien mb: e. 
aͤtterungen der Gehirns nehft hen Folarn voran Mi) 
täufung:, des Gebrauchs’ der’ S para nach 3 ef 
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Bektutmnchung. ‚Bittere neben "Kurmerhode: des 
: Wundflarrkramp fs, Den K. K. Chef-Feldäzter 
"zur fernein Prü ung durck die‘ K: K. mnedicigilcht 
\ ‚chirergilche [ofepbs - Akad. witgecheilt "Wien, 
bey Camelins :1800,.8. — — 


| Dit Ba anntmachung iſt ein bloßer Abdrud der in der 


zhurger mediriniſch/chirurgiſchen Zeitung 1800, 1, Bis 
2 92,974 zaa gegehenen Nachricht von Sit, weiber ie 
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Der Arge für Froumzininier vor J. A. Millmohr. 250 


ir ee 


füyen-Bamgtwialges and des Opiums dteh Verwundete vom 
Statrktamof befreyte Veran iſt die Methode beſchrioben 
jedoch nicht beſtimmt genug, was doch auch für Chef⸗Feld⸗ 
are morgigen 00 
anti az arena 


Die Arzt⸗ſuͤr Sranmghmers ober karg Anwerfang 
Se Krankheiten des weiblichen Rfchredirs' grand» 
lich zu heilen. Ein,Hantbud) für. angehende prak⸗ 

‘. tifche Aerzte, Don ag ‚Anton. Millmgur, 
Ber, eigha. Dep Eupe 
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prian. 1800. 132 SR A 
UTLP Suomi I 153:. 
(Eglich ſich Then Im vargus, arwarten, daß auf dieſe wende . 
r Gipiten, nicht ‚alles. Wileiswarthe uͤber die angezeigten 
: Gegenstände -zulammeyaedgängg; werden konnte, Menn. auch 
ein aröfisger, Melſtet Ach der Arhritunımgonen hätte, Wir 
Kan ala. bergen, Daß, wir anber der Unvolftaͤrdigteit auch 
menchee rrige nn Waberkinanmee; ‚heipnügne, arBgüchicht. den 
eunfohleren Kelliuitelu.tamesit haben, : Die Schrife so - 
aughäh,, ein -Rampendigm: für Deu Beburtshelter hun, uni 
Sr Yeweilang a allan mit; der SGburtshälfe merwandeen 
Veſchaͤfften; Diele ‚It abermals unvollſtaͤndig, dunkel, und 
wit untet.izeig., Zum. Bemeife ein paar Stellens ©. 129% -_ 
Unttt ſucht man bep einer. uruͤckbeugung. den ‚Mutter dia 
Scheider ſo ‚entdeckt, ,mön ‚keinen Matcermund, wohl abek 






. + Binterwärts „den - Wutgerauumd ,“ — and. ©. 1304: „Man 
muß, ſobald wan .dieß Mebelzenfennt, die Krante in eine 


vechtwiatlichte Lage bringen, oder. fie .aufı die Selte denen: 
Panı ſchlebt man zwey Kinger-zder ‚Dit. ;panzr. Hond (bie 
im zten oder aten- Monat der Gchwangerihaft,) zwiſchem 
"pie Schamkuochen und den Muttermund ein,_den Rüden 
der Hänb nach den Schamknochen zugekehrt. Dann ſetzt 
man die Finnerfplsen an den Wurtermund, den. Daumen aber 
an den Drutterkörpge —— (wicd,er fo meit zeichen ?) zuht wis den 
Fingern onn Mutterinandniebertwäre, kant vi ehne Schas 
Ben, anb faun es überall geſchehen ?) und ſchiebt Ben Körper-mit 
dem Dresindr in die Hoher: M doch ſor Bafman,freRichiung 
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A 


neuern 


Bor ber ſchon von der Aſpaſie emipfohlenen, amd ‘ | 
* Zeiten 


Duni 
1 


I; 
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dDeiten mehnrmels rurabten Euch⸗tec⸗ ſtelu dlecia Morca 


. aämlih ur obſtetrix — auum — — 


gropelit. v Aeui Tœottabibl.IV Sim. IV. KR; 


nad ik a { 


" Poitofoppifche Nofograpffe von PHEHph Mine 


Arzt zu Paris, ꝛc. Zweyter Theil. — | 


s. dm Anmerkungen verfehention D.'3: Ana! 
.- der Eder, ;Profeffor zu Freyburg. "ahnen, 
bey Cotta. 1800. 8. 20 &.- R 


6 ſcheint Sitie der gran An eu. @ &riftfeher feon, 
über einzelne! Gegenſtaͤnde edanken Se 
und fie dann bey —— eines in" bearbettende Tora 
rhapfodiſch aneinander. zu Enüpfen ; twentgftens muß man ec 
A& fo erklären; wenn man ſo manche gam ohne Noch ansed 
beachte Deklamation, Digreffion, u. f. w. bey ihnen antcifft, ö 


‚ auch an Stellen, mo man: ſie nicht erwarten Eoniltey’ dt - 


ſcheint auch der Fall bey Pinel zu ſeyn, -weicher auffallend 


mieht Fleiß auf feine eleganten Probmiten,, VDeklc wai ige 


Flosteln, auf das prunfvolle THiren der Alten Fun 
wendet Sat, als auf die: - Behandlung des eigen 
genflanden, der Krarikgelten, "mie denn nur big: men 
Marie therapevtiſche Winte vorkonimen; jedoch — dar 
man ben einer bloßen Noſogräüphie nicht fordern: Dee 
Hauptzweck des Verf. iſt, bie Krontheiten zu fmplifiehden; 
ihre unvermifihten ‚Formen darzuſtellen, was er analyſtren 
nennt, Allgemeine Seundfäge die Arzneykunde zu ſudiren 
und in ihr zu Beobachten, welche Ach auf Enipfe — dee 
Studiums der Alten einfchränten, find noch anar 
dieſem Wege möchten ſich der Arzuedtofffenihaft Be 
ſchwerlich zut echte Anden. ——— find nige wenige: in 
dieſem Buche. 


x 


DR u; u 


| 3 Ch. H. Sanders ecgkuſche Benerkualn "über 
die Darmgicht und Druſe der Pferde. und Die bes 
Wwuͤhrteſten Heilmittel dagegen. Nebſt einiger 
bie Thlerat zneylunde Detreffenden Aoganblungee 
wi 
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N 


eiden, 


4 
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3 € s. Eines main eistngn 161 


. fü Thierurzte und Pferebefig we. € dl 
” Hityes heim, bey —* 1209, age 8. 
DEZ res u 


EI bem unel eines nf el — —* 
dleſes Buch, ſowohl in der Ch Tpeorie erh Denheh 8, eis Naͤh⸗ 
de f 26 ndmann um, a Ebierarst,, 
loſt enchäle abay „tiedr. * der A — 
namlich Abbhandlung andefe auch von. det Drufe. 
bes sefel a Mauleſel sun af den Ketöen, & ze 

i0 92. 

IM. Abhandl. A, Don der ſodlalſuch ber Pfeie 
ae AR i r 
—— iſt "eine Sogfichtign and ein Bub | 

arm 35 er ein öristhalbjahriges Bu „Suͤllen, 

ae, * nach a auf. durch die Naſe kre⸗ 
&, or — 11 


an: udl, macht ein Chutachten aus: kibe eine 
von dem Bifle-eines Birtenbundes veranlaßie Fon ⸗· 
viebkrankhejt, ©, 120— 123, 


Nr Abhandlung . liefert mol Ameyformalion 
Summe FR a Pre 
u \ 3 nn J 2 — EI Bl, 


q 
. . . “ 
’ |} . ‘ 6 Fe . 3 
. 
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* 


ide zur eihituin und Vabeſenag der m 
ſundheit, von 5: Schluͤter. Braunſchweig, in 
der Schulbachhandi. 18004 324 ©. 8 20. Be : 


Bir haben zwar lereite Dad? Midtertfhe mebidhnifge Silk 
Buch, SAX eigentlih und befonders Vorſchriſten von ber Zus 
- -bereltung und Zufammenfegung der Speiſen enthältt dadurd) 
Bee gegenmwärt;ges nicht überfläßig oder entbehrlich; beyde 
* Wifteßen nebeneinander recht quͤt, beyde ſtad für. Sederhrunme 
‚and lehrreich, ja bepde find für den, der In dee 
| et deen@peiten für feine Gefüinpheit fergen to, unente 
Behrlich. "Dpr Verf. des gegenwärtigen Tiſchbuches beurthei⸗ 
let die gewöhnlichen: Getraͤnke Ad Fi ſowohl aus dem 
*. —— an. 2 Pflan⸗ 


» 
“ 


+ 





. 


= b . f - nr « 
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.langenrelche als Xpiertriche,- nad Ahnen waren Beflänfe 
‚fenbeit, in peit fe zu einer gefunden Mahrung betragen 
Eönnen, oder auf dieſe oder jene Weiſe der Sefundpelt theils - 

an fich ſelbſt nachtheilig find , theils durch Zufäge und unnd⸗ 
ehige Veränderungen 48 werden Epnnen. . Die Gchreibasg. 
des Merf. im diefem Buche If fainige,. freylich biswellen⸗ 
etwas affektirt, wodurch fle nicht durchaus gleich angenehm 
fü bieldt; übrigens wird der Nutzbaekelt and Brauchbarkeit 
diefee Schrift für Jedermann dadurch weſentlich nichts ent⸗ 
zogen;. role wwÄnfchen daher, daß fie von Allem recht flefftg 
nibge geleſen, und die barin enthaltenen Geſunbheitsregeln 
wohl beßerziget werden. | i ne 
Grundfäge einer vernünftigen Kinberpflege in din’ 
erſten Lebensjahren, mit befonberer' Beziehung 

auf hieſige Stade (Löbau) und umliegende Ge⸗ 
"gend, befannt gemacht von D, Friedtich Lirdreig‘ 
Segnitz, ausuͤb. Arzte daſelhſt. Löbau, gedruckt 

bey, Schienfer. 1800. 3 Bog. 8. 3æ2.. 


Du Sanze iſt, wie der Verf. ſelbſt fast, bloß eln tzr⸗· 
nqter Auszug ans Hufelands "Schrift: Suter Rach an 
Muͤtter über die phyſiſche Erziehung der Kinder In dem arſten 
Jahren ı., welchen der Berf. gern ans Herz feiner Mitbuͤr⸗ 
ger. legen wollte; er machte ihnen folchen auf diefe Weiſe bea 
‚anne, und ſuchte damlt nüglich zu werden, und das Ges 
fenebeitsunsht ‚der Kinder in felner Gegend zu befürberm,, - 
uf diefe Welſe IR der gute Rath gewiß ——* in Umtenf 
Fmmen , und bie lbbliche Abſicht wird erreicht worden ſeyn. 
Die numerirten Anmextangen find dye-Berf, eigene Zufäne, 
dazu er aus den Schriften verſchiedener allgemein geſchaͤtzter 
Aerzte umd Etzieher Vieles micha — . = :, 8 - 


a 
-. Yoßann Gottlob Bernſtein's praktiſches Handbuch 
für Wundaͤrzte, nach alphabetifcher Ordnung im⸗ 
. vier. Tpeilen. Neue verb. und verm. Ausgabe, 
on, tn PF BEE 6 


> 


230 —R VRR: Wundarzte. Yes. 


A BR Zeipꝛig, bey ‚Siwiter, ‚ten 2 
L GRR- - a . 


8 V 1 * 
ni . 


| De Fleiß, ihn der Darf, ana Kat * ge 


Hip zu verbeſſern md die neurftit 
gen en oh Ausgabe —— iſt auch in ee * fe 
teren Hhnden nidE zu werfen Daß ’er in’ mundi u 


üteln, 5 ©. Sypkilis; Onkälniindlie;,. ae LI ET , 


Ehkurgle: Ginehanifhen Medirin)' ta das: Fb: Se er 
miſchan Medicin —— iſt (dm dm “fa anal 
nommen Methode in Buͤchern und Bo 

dem Nateu: Ckirurgia midica, die De —* hie 
Erant heiten, bey deren Kur die eläentlide: — fü 
einen bertächtlihen Anthet haben Land, ‚Algemein; ARpsrie 


, uhiger Astgabe der chemſſchen Hefte," wien, y. 
nicht allein vetzeihlich, ſonbers tn ſofern allerdiugs zweckmaͤßa 
fe: ale. der. Chirurgus ben feldseh Kraukhelte, jumal de 


lazarethen, oft auch ale eigentticer Arzt zw witken hat; 


dfe-fregitch: dieſer Theil: des. Werkes viel weltie bon.hien dee? 


kommenheit entfernt‘ ,-. ale der irtenliche, well der 


meeift ste. Die Ablichen Kuten angtebt che fls ARE Ktitie vos 


unterierfeit; toder Die Anwendung der einzelne Hetmirtaf 


— 


genmu:;genug zu beſtiinnen. Der chirurgiſche The iſt Id" - 


Sanzen: aortrefftich gerathen, und: kann Jedem’ Wunvanne 


zum Nathſchlagen, ſowohl uͤber Kankhelten als Opetatloien⸗ 


ein recht Arambbates Huͤtfomittel werden. Der Berf. bat’ 
dieſe Beauchbarkeit darch ein Griechiſches, ein V —— 


mad.ein Deutſches Sachregiſter, und durch ein Regiftix der’) 
Sariſtſtoltyr, welches ot die durchaus angeblächte — 
iaweiſet vermohrt. Eine ·ausfaͤheliche Geſchlahte der Chlo 
gwegie , beſchließt den vierten Wand; Daß dalin Micht.c 
ande Aerzte der neueren Zelten ,. bie nicht‘ —— 
rurgen waren, ſondern auch Pribes goras, Empedokles KUN 
verrommen, datf man wohl nicht tadelm;: Dir Iet' dä fi let" 
doch beffer, als: zuwenig; und es auch dem angehende un) 
anzte nuͤtzlich it, Männer kennen zu lernen, die, obwohl fie“ 


feine Kunft nicht ansübten; boch als Nawi fot ſchet auf, Diefe - 


eimn woplpätisen eimtuß rd En Ri RB 
ar Zu en j BEER w.. , 


14" 


x R . . I ”, —R 


Bu . 6a Gehſund⸗ 


Maurer. 1800, 916. 8. 48. 


pw. 


/ 


tslehre für alle Staͤnde. Ein and 
ka zum A in Schulen, Ber, bey 





———— Beh, ſauſts Sch —ã 
Pe 38 deßz ihn — 


an bu haffts er zweitmäßlg zu free 
‚Vegründete —E 
Dat Ps Mi elnige Demerkungen! — 


Bi febte ‚aus angera guten Ochtifcen Ma © f7 


n, auch den befleg Vorſchriſten, —— . 


\ „De ihre Anwendung nicht zubaflen;, ver⸗ 

I ı.thye was man fan !- . Beringe Leute wer⸗ 
{ ath (DO; 31 2.0ft Fenſter und: Thärem za 
1 n Winter , iot befolgen. - Esift auch aͤber⸗ 
Fi nicht geuc Die Erfahrung ſehrt, daß eine ması 
werdorbeng, wit. all 

luft, in sinlgen —æã rffee beloinmne, als ‚eine: 


zuge Zaliere Buft geräsnmiger Zimmer. . Zu allgemein wird . 


R ©. 12 .da8 Wiegen getadelt, und das wärme GSetraͤuk, 

*1 ade. has Bier Cfür Siuder,) und das; Mitneh⸗ 
n ins Beste (wegen Erdruͤckung); die auimaliſche Waͤr⸗/ 
zug geſunder Erruachienen: iſt doch düs .Ichroache Kinder ſebr 
ſtttend, wenn jene am Tage wachend einige Zeit. mit. ihnen 
im Bette liegen, und Mades Jemand dabey wacht, das Er⸗ 
daüsden-jn ten... -& 19..1dren die hohen Weinkleider . 
als häufige Urlache der Beuͤche zu nennen geweien. ©. sa.i 
Eiig auf gtähende Steine, ©. 62. anf heißes Eiſen gegofeı 


\ b ie Luft nicht, Tabackſchaui Se 35): 
para Fe Bien Magen. {5 2. —— m Fr ’ 


Aıdenden, Sranten geben muß. Bas ©. 69 f. über: Poden : 
med : Malern gelage soird, IE doch wirklich zu oberflächlich, - 
und niht.eigmel aanz richtig: ‚Der. Raum geflattet J 
dies näher darzuthun. Das Lob; des Dbftes in der Rı 


(8.73) iſt etogs übertrieben; man mag mohl befurfatn i 


dan fryng._ Leute, die ſchon -verfhiedene Tage etfroren.ras . 
©&.,81), wird man ‚nicht wieder — fe wenig 
3— die, welche Stundenlang, unter Waſſet · lagen. Soiche 
Behauptun⸗ —F beruhen auf. unzuberläßigen Crräötungen. 
©. 33.:B Oeffnung dee Schlafpulsader vol doch wohl ein 
Kunfoerkänniger machen? und erlihe Teller vol Blut a 
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erled Ansdünftungen angefüllte Sim J 
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Ueber dio Gefahr des Schirüpfeas!'v. H.Ibbeken, 165 


sche ihrer: Was Wien oder Wäten der Kefe 
8. 64).ſey, weiß ber Mee. nicht, kennt auch ben Aber⸗ 
‘glauben nicht, der damie’getrieben told. S. 29 mug f 
wog beißen Kupfer und Bley, ſtatt Kupfer in Big... 


"Üeber die Gefahr des Schnupfens, von Hrary, 3 
 beken, d. Arzueygel. Doktor.. Stettin, bey 
Kafke. 1800, 72 S. & 82. Bu 


Dun Melie Sqhelſt itt hicht für Nergte, londern für medl⸗ 
einiſche Laien gefchriebens gut gemeint, aber ſehr ſeicht a 
mehrentheils auf unrichtige Srundfäße debaut; ihr 
Teint um wenigſtens zwanzig Jahre zurück zu fon, Ciaenb : 
DBemetkungen fehlen, meiftens: obwohl dir Verf, von Hflijähs 
‚ siget Erfahrung ſpricht. An ſtatt beſtimmter Mäthe heiße 
es oft: „Ich würde bieß eher; jenes rathen.“ Da der Verf, 
Überdieß, nachdem er das einfache Kararrhalfieher eärzfich ade 
ehandeit Hat, S. 32 bey dem übrigen katarrhaliſchen Krank 
5 an kundige Aerzte verweiſet: P witd fein Edelnher 
debug m p eathe brller · TE 


Seweis, daß eine feichte gleibung der Seſunthen 
vortheilhaft fen; init medleiniſch⸗theoretiſch und 
; proftifchen Bemerkungen, won Salomo Jakob 


all. Ba di bey Wendel. 17995, sy u 


“ 40: 
3. 


F a einer Zu, 5 Su * aber ſuiddne, kaum ne | 
oͤße bedeckende, Kleidung gehört werben, teiit Hr. W., 


wie es ſcheint, aus Liebe zur Paradoxie, als Sachwa 8 Bee 


beichten Bekleldung Auf. Er geht von dem Beqri 
zarcungtans. Dieſe iſt allerdings!ven groben ie, 

uͤls eins der vorzäglkhften Pe eiipfohten worden, u 
fort; gefutits: amt betragt zu werden. Aber die Antbendung . 
fordere Segmefanttee: 2: Allgemein‘ kann fletiniche aͤngewande 
werden. Was der Werf. gleich Anfangs von den alten Deut⸗ 
ſchen und Liguriſchen Grauen, von. — von 
Siam, apa, und den Milden in Canada anfahte, vaßt 
nicht gut auf unſere Suropärinaen, | be denen p viele endete 


vr 2 


366... or ul 1 —XRX ur al BL , 


Dinge ker, zbirtung eatgegen atbe iten Par 
Bin r daß die Stabiſchoͤnen ſich in el A PR 
pcheher Katarrhe betonen, als die Poſttnechte: fa Pie hr 
hicht vergeſen, daß das Ga der übrigen — bendem 
aͤußerſt verfchieden iſt und Bleibe. Steif und gichtiſch, und ver. 
der * alt, werden denn doch auch die meiſten Poſtilllon 
ankt der Verf. indeB ſeidſt den Bingen der —* 
—— .i— Daß die Menge der Santheme (©. 30) 


wit der Vermeßtung pad Berminderung der- Wärme Is Vers 


baͤltniſſe fiehe, daher das Zriefel felten an 22 he is 


een ausbteche, weil bier Die Ableitung des Wer 


behindert werde, u. ſ w. iſt wohl kein fo unbedjngter ak 
rungsſat, ald ber Verf. ihn auſſieut. Die Sühlende Mierhodg 
u gleicher Zeit umd ouf gleiche: Art ben verſchiebenen Sub⸗ 
akten angewandt, | —8* ‚in.den Pocken, vermag. nicht bey 
iefan einen gleicht ig. wenigen Ausihing. zu bewirken. 
den, Maſern und Schariach zeigen Ach * am fie und 
ußaſten an — ee am Ss ec " 
an Händen und Armen, Freylich ihr das —E rie 
Bey heißem Verhalten, wehrenthells auf der Vruft aher am 


‚bäufigan Hänkens und Armen. Un d wie oft Andet man nicht. 


die Kinder des gemeinen Mannes, ben heißem Verhalten, 
len nur wenige Pocken bekommen, Ganz andere Urſachen 
Dieb alfo zum Geunhe litgen, 3 Sb. eine gewiſſe 


a 
| pen zu Tu Suntauskhjägen. daber p einigen n Samilien Calele 


* 


wist wedes misen. Fer 


F auch nur zu gewiſſen Zeiten oß den! daher 
bey Anderu fo dfterer Ateffrfausfchlag mach (hen Diärfehe, 
lern 9 Ferner ein die! Hauitansihläge beguͤnſtigender Gtoff in 
den erſten Wegen. Auch iſt es nach des Rec. Beohgchtun⸗ 
gen kein Erfahrungsſatz, daß Laxamia in ben ſogenaunten 


Schaͤrfen nur dalliatic wighen, und Durch: einen 


— eher konnte man dieß von dem Wrechinftsehn ſagen. 
wiß vermindern jene mittelſt der Ablettung dance. ben Role 


 Maungstanal dee Geätipe den. Ausihlagskefl. Uns 


mich Nee, quch den Datz vicht —— daoß · diarotiea 


ie Itlele(lebris miliaris )iner pichts feuchten; Oous 
*8* Diefe kleine Schrift manches u: ‚Amfonberbeig vera 


Amt, wad ©, 18 Aber bie Wremnpmanke wefage:.mird,, dad. 

— — ppelches dleſe Lehre ſo oft Candr In Merlin) — *t 
uud ferner anrichten mich, behbetzigt zu inerbens 

Finke unbe Dincklehler hären “ he web! ange 


Bid E 
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D. $. Hennings a mmbliinifhes sc. 107 
—— u: mebichifches "Handbuch für Grelenst, 
beſonders für die Rauffarthepfchlffer bir Schwedith⸗ 
*. Das einer und benachbarten oſtſeeiſchen Häfen, 
tebft einer Anleitung. ‚jur. Einrichtung einge 

." Scyffsmebicintifte, ‚yon Riedrich Henning, d. 
Argneyt. Dokt. bes K. Geſundhentskollegiums 


Affen und praftichrenden Arzte in Barth. Leip⸗ * 


dis Dep Geaſt 1800. 416 Bein g. INE- 
‚8 Zu 


——*— orra⸗ an die Aere⸗ eatſchaldigt Pr 
r Berte, «ba dt die Zahl der Volksarznevboͤcher verinehre, 
* daß ·eẽ keine Anteltung zum Aderlaffen, Klyſtiren, xx. gebe. 
Das Bette moͤchte doch wohl einer oder der andere Schiffer Eins 
es, da eas ſo teile and In manchen Fällen unentbehrlich iſt, 
OA Blatdrechen (©. 166), In Befnigen Koliken, im 
Miſerere und eingellemmten Bruch (S. 195), too der 
Tabadcksrauchkiyſtlere wit einer „Pieiffe rath. Einige 


Bet: 
Sthiffetapitaine (fo nennt man gewoͤhnlich die. Zührer der 


Rauffarcheufhiffes unter Bin vorgedeuckten Pränumeranten 
fiehen 36‘ Schiffokapltaine in Barth, 33 In Otsatfund, u. 


Evo.) daten den Verf. ma oilie Anleitung zu einer Medicine - 


te und deren "Gebrauch, So entfland biefes Handbuch, 


serithaltehd' die —ã Rathſchlaͤge zus Erhaltung der 


BGeſandheft md Vermeidang der Kraukheiten, eine Ankel⸗ 
ara zum Gebrauche der elteſnchſten und Aothwendigften Line 


derungs/ und KHäffsmittel bey Krankheiten, und eine Be 


-Fhreibung der Rettungsmictet, welche bey Ertruntkenen ‚uud 


anf fonfiee Welle Veranatfickten, -anumenben find.“ "Eike 


teitung ©. 7.) Dieſer Gedanke war gut; net Unterricht HE 
anch auf gute Seundfäge gebanet. Judeß koͤnnte er bey eier 
gedraͤngtern Kürze noch Inftenttiuer und ziuediimäßiger ſeyn. 
Daß weder Inhalt noch Giegifter beygefuͤgt find, ſchadet der 
Brauchbarkeit; ob zivar der vierte Abſchnitt: Krankheiten, 
alphabetiſch fortgehet: fo waͤre doch ein Regiſter fehr nuͤtzlich 
ad noͤrhig geweſen. Da das Vetzeichniß; der Schiffskoſt, 
{©. 40) wie der ˖ Verf. ſelbſt ſagt, für die daſigen Ser ahrer 


Abetfluͤſſtzg, und nur für auswaͤrtige Leſer noͤslich iſt; fo 


Hätte es nicht in den Text, ſondern in eine Note gebracht 
werben fon; fe auch audere, ;° B. S. 37 die: u 


ws ( . . .. 
Bi 
han Seewaſſen dutch das Üetiiren trinkbar zu uiadhen; Wale 
6, sole. der Verf. ſelbſt ſagt. auf den Pommerſchen 
Schiffen nicht anzuwenden iſt. Dagegen werden viele Aus⸗ 
waͤttige nicht verftchen, was z. B. ein Pott Wein iſt; (9. 53 
‚und ana, ©. cin Schwediſches und Daniſches Probinzlels 
sort für 3 8 Mach, —9 —— * | 
Kuaoͤrzer moͤchte and wohl ſeyn, was S. 99 — 97 das 
Anſchaffen und Aufbewahten des Welns * wird. Daß 
der Wein ih auf Boutelllen am beften Kalte ,- gilt doch nicht 
gllagemein, ˖ Bi nicht vom weißen Franzwein. Zwey bis drey 
- Borh Glauberſalz in einer Theetaſſe Waſſer aufgeloͤſet; S. 161) 
iſt zu ſehr koncentrirt. In der Kur des Wlutbrechens 
L®. 1248) :ind.Xie zuletzt etſordrriichen Laxiemiete aam · La⸗ 
wariaden, Glaubers⸗ oder Saidſchuͤtzer⸗ Salz⸗ quegetaſſe. 
‚Im Blutſpeyen. (S. 169) moöchten: wohl Meineſſig mb 
„zeitiges Abfuͤhren den Mineralſaͤnren vorzuzlehen ſeyn. Das 
48. 210) in der chenmarifchen- Pleuteſe empſehlene Bug 
‚gflafter auf. den leidenden Theil, iR: auch In andern Pleute⸗ 
‚Seen zu empfehlen. Auch fehlt, die Pemerkung, daß die ume. 
Zaͤchten Pleurefisen häufiger. vorkommen, als bie wahre. Dep 
Durchfall (S. 213) wäre gine; Anleitung, Rhabankertsge 
pen ſelbſt au derſertigen, zweckmaͤßig geweſen. Masche Vor⸗ 
ſchriſten ſollten beſtimmter fans. z. B:&.3 32 farı koͤnnen“. 
‚and „fanı man,“ muüͤſſen und legtman. ©. 205 „tan 
‚mit Cremor Tartari fortfahren ‚* er muß damisfortfohsems 
"fo auch ©, 248, und an mehrered Gitellen. Hirſchtolg geges 
Sroſtbeulen (&. 243) iſt felten friich, gewöͤhniich ranzidaes 
alſo liehex gereinigtes. Schasſtalg. Bey Haͤmorrheiden 
(8.258) würden wir die Schwefelmilch vorziehen. ‚ge 
Halsweh (G. 260) würden wir gleich ein Suguflafter, te - 
‚wa mit. Melotenpflafter und Kamnhor verfeht, und nicht Big. 
. yum Nochfall damit warten. - Des Unterticht über. die Bo⸗ 
dandlung der Angchenbrüche ©. 263 auf 22 Seiten if fag 
zZu ansführli, obwohl an ſich zeit.gut. Bey der Koll . 
©. 285 vermißt man den eingefserrten Bruch, als 
AUrſache. Nach S. 286 ſollte 287 u. fr fı.folgens dir So⸗ 
.. Ger bat aber wieder mit 265 angefangen, und fo läuft die . 
Zahl nun welter fort, weldes beym Nachfchlagen verwirrt. 

. 279 Cb) vermißt man den Weineſſig, ein wortreffliches 
intzerliches (und Äuferliches) Mittel in Sudunnen, : Vom 
‚gränen Lund oandern) Wachstuch &. 248. if In Lähmungen, 

Be RR Achte an cwattenz «6.48 eher Ihe. —2— 
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D. F. Hennings Shhtedfeh s medioiniſches ꝛc. 166 
Nalzeranſureauf einen · Ilrc 7* und tun weniger heran, 
«is atroa ein Härzufiafter chem wuͤ S. 291. Der Nu 
Gender ‚talaw Umſchlaͤge us die —8ã im Naſenbluken 
MM erprobt. Geſtoßner Aaun mit Eyweiß “uf einer paſſen⸗ 
won Mieke, oder einem She Schwamm in die Naſe ges 


brocht/ fette. Umſchlaͤge um vie Srſtae, und ein Druc an 
bie Naſe, 3. B. mit dem Finger, Eſſigtrͤnk, kalte Luft amd 


‚Mehr, ſind die kuͤrzeſten und woirkſamſten Mittel. In Quet⸗ 






ſaungen L®. 294) It. Oainiat: mie Weineffiz und Weſfer 
dem Deifenſpiritus vorzugiehen. ‘Im Mothlaufe ( Eryfipe- 


- Ins‘) dienen: Glauberfaiz; Beffer hoch Goivfbägerfit,- um 
geklinden Abfuͤtzren. Sonft wird auch -das vom Verf. gera⸗ 
thene Bredmieeh * Busen gewlß abkuͤrzen. Nur die na . - 


fen Yisfchläne: tan i. expesip rede Rupertos mei - 
febe auch Richters —e In der Ruhr ©. 303 
Inöchte-Ser-&Saipeter fchädlich werten. .. ©. 305 bätte daflie 


Hurbams Spießslanzwein mit Lanbanum Abe ads zunehmen PER 


Snamn! Ferden ſollen; ſie fehlen aber beybe Im ‚ber Med. 
ie. S. 344 haͤtte kt wetben muͤſſen, daß die 
w au: Nrſache des Miſerere Gdie andern hler an 

fat. viel —V von re öft n aten, —* | 


Blel beſſer paßt bier ein — 
+ aus —* Daß man 2* genug (1) 
Gabe, daß Derfonen, : die ſchon mehrere Stunden unter Waſ⸗ 

fer gelegen Haben, (S. 372) und als Todte herausgepogen 
worden, wieder -belebt wurden, besiveffeln wir . kußih. 


©. 110.20 J 
9J e 


eine ſchwache A ng des Brechweinſteins zu empfehlen, 
®. 38%. a ana daß Beute, die ſchon einte 


.ge Tagt lang. von Froſt erflarrt wieder ins Leben gebracht 


A. wohl zu tramen ſeyn? Won Obnmächtigen hat man 
freylich Beyppiele. ©. 390 wäre, für Landreifende, bie 
* beymufüsin, daß man, wenn es thunlich iſt, in eini⸗ 


ger Eutfernung vor ſich gegen die heranziehende GSewitier⸗ 


wolte wine. Barriers von einem erhabenenen Gegenſtande, 
z. B. einem Baum, den Wagen zu bringen füche. — Dem 
tb moͤchten wohl Brechweinſtein, Spyfeßalanz ⸗ 


Aezueyvorr⸗ 
wein, Oalbdſchuͤtzerſalz, Senpesblätter, Tamarinden, Altos 


bei und Sanhanımm mnarfügg we ner. Zu tlein duͤntt una 
82 auch 


op u 
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—V Kraensmnheinie PN 
mach ber. Vorroth won Voadeldei ceren 








, Senke: ehe 
lat ,. Ocdwefelblumen, Evinezinde, Lleneife, : Karies 


Hugeamafler, Güshelzfaft, Gelfe, . Baſilitumlaibe, 


‚Englie 
fchoma Pflaſter und Senfiaamen, zumal da Als meiften tiefes. . 
Mittel dann, Die Rbabacherobrzel haͤu ſich baffer im, - 
-  GBtüden, und kaun zum Gebrauch, wennn and: wicht -fogag 


fein, jedesmal nepulwest werden. Warnm beua Cremor Tara 
savi Eivilgemit, da ben alles ühzigen mwebie.: Oewicht fürs 
Fr Bergn *5 - —— oft dernah⸗ 
et. € c t nr a be nicht augeteiat 
Der Bee. hofft, ‚daß der Verſ. viele Anmerkungen wor bes 


sedhten: Seite anfehen werde, wide als tadeinde Kritik, fon  ' 


dern als Beweis feiner Yu fanef(ansteit und fee Wenſche, 
un u. Bertefkrung eines aäglicen Due been 


’ os © 
* 


Taſcheubuch für erichiiche Äerzte und Wand 


ärzte, bey, ‚geletzmälsigen Leichenüffnangens- 
—— von.D. Theod.:Georg- Atg.-Roofe, 


„Prof. zu Braunfchweig: Bremen, an Wilmeta, " . 


71800. 1828.89: 148%. J 


| Dr gerihtlich Aen wish fetten ober. nie. vom Sum fo u | 


fatßet, daß.er, anderer oft fehe beſchmetlicher, dia Seele und 
den Körpsr angeeifender Geſchaͤffte überhoben, ſeins Feit dans . 


‚Otublam ber. gerichtlichen Arzneykunde widmen, das: MNRa⸗ 


terielle und Fotmelle derſelben ſich oft-werpegemibärtigen,, und 


_fohne Rennenifle in. derſeiben "erneuern; Tervofitommnn und 


vdermehren tnne; natuͤrlich, daß, wie ber Verf. bemerkt, 


bie Beyſpiele nicht ſelten far, in wien die .sämlihe En 


fehetuung zweifelbaftee Faͤl⸗ einzig dadurch unnibgüch würde, 
Daß der gerichtliche Arzt bey der angeſtellten Unterfagung: - 


irgend einen wichtigen Umflanb Überfeben, bey. irgend einem vors 


züglich-Sedeutenden Theile der Linterfudung anf eine oder die 
andere Weiſe gefehlt, oder irgend einefür den Ball, vomtweichen 
die Rede iſt, ſeht wide: Noechſorſchung vergeſſen md vers 


ſaͤumt Sat, So gefähsiich. oft auch fohdhe- Gebaͤchenigfehler 
find; fo verbiene-der Arzt, der in Rle-fiek, doch insgemein we⸗ 
gen * ken gewiß eatſaue: d able, du * 
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D. T. G. A. RaßldeiWafchenlich fürete, 78 


ent fen: foflte,. ais Nebenwerk zu betved⸗ | 
Crast trägt allerdings mir Recht die Ochuid 
aa Diefen Enge und: des mie ihr entſpricigenden Fehlet und. 





a de 


2* Wer ſorgen fell, daB die geringſte Finam · nit 
werde, ſur deu ſorgt der: Otaat; aber wer forgen 


waß: doß Menkbenteben nicht gefahrdet werde, der muß int 


gemein für.fich flthtfetgent Wirklich, es wacht den Ace 

sen,:hie. duch tänktih hen wann fühlen, wie ſehr In der Gtaats⸗ 

witthchalt thre Kuaſt mırintasicht umd wernadjläßiger wird, . 
> Erg „ba federn wahren Werth derſelben nicht verkenttem, - 


imd fat: bioß: von ihm angetrieben, fir eänlich zu vervol⸗ 
touimnen ſachen; daß Ke fehe wir fd unzigenmägig: handeln, 
Bio Fehler, weiche der Staat in Ruͤckſicht ihrer und ihret 
Km begeht, ſelbſt duch; Mittel, dfe-iire Krunkuiſſe Ihnen 
darbieten, zu vermeiden und. zu decken. Die; vor uns liegende 
GSchrift hat auch Diefen-sdeln und unelgennüßtgen Zwech; fe 


fall Fehltritten begegnen, welchen der gerichtliche Arzt intge⸗ 


/ 


u 


anein.bloß Dart Ausgeleie iR; ‚rochi ber Otant-ihn nicht In. 


Ban Stand gefeht hat/ ſeine gerichtlich » aͤrzelichen Kenntniffe, 


von andern einttäglihen Geſchaͤfften, zu erneuern 


bs zu: verbeſſerne "Syn dieſem Taſchenbuche hat der gelehrte 
WVerf. die vomehnäften Regeln fuͤr die wichthaſten in der mes - 
dieiniſch⸗gerichtilchen Praxis vortömmenden Fälle unter Ihre 

Danptrultiten qufaimengeftelt, um fo ben gerichtlichen - 


Aut auf Einen Blick an Bas vorzüglich dabey zu Beobach⸗ 


Zn | 


Bewase ju erbandtn „nimdıfo dem fo Teiche.bey; füinte Bage möge. > 


- Bien Grdachtniß fehler zusorzukommen. Natuͤrtich If dee 


Gehenſtand diefer Regikn, die Unterſuchung und. Beobachtung, 


Bas was aus. benz: Weobadktetem zu ſchließen die, das 


‚ dem Fundſcheine -anzubängende Gutachten, iſt faſt eine. 


Sache ver Ejle, und bedarf mithin feiner ſolchen ſummari⸗ 


ſchen —— doch be Bet. Ve und da auch a. | 
kurzgefaßte Bemerkung üßer die Gegenſtaͤnde der pen u 
Kane henorbracht. Dre Ber — 5 


tung beygebraht = th deB vorliegenden Taf 
aentehr „Ach ſchon us dem Eingang dieler Ailzelgeidelfeiben 3 
außer daßt es den ‚nieißyn. gerichtliche Aocheen, alt Untert 


flüpung htas Gedächerüffes, ben iogalen EScktlenen unenthre⸗ 
fi iſt und allen nuͤtzich fepn kann, Fagn ys auch zur Wie⸗ 
‚der hoang und Vergegembiſe 
Blume dieſes Zweiges ihrer Kunſt dienen. Dec dat cams. 
nd Ä 


gung ‚red chtmaligen, Gta« 


wah⸗ 


200 


dee Bektunıs, weilches duch Kenntniffe aus der Heiltunde. 
genauer ; als ofne: diefe moͤglich Il, wffurme werden fots 


0. ** * Aline AL.DTE 


0) ! 
’ 


saahter Fteube darchzeleſe 


n, es iſliletzeraid Tilkfans 
ter als Brinkmanns bekanntes: Wetkchen über dicken Sec 


geuftand,. und eina beynahe volftändige: Samlunge alles 
Sicher Gehoͤrigen aus den Schriftſtellern, die der gunishelldke 


| Arzt nicht alle beſizen, und voch weniger. ben den thm vor⸗ 
‚. Eoimmenden GSeltiggen nachſchlagen kann. -Wey. den Regeln 


zur Unterfuchung exitfdter Perſonen, hat: der Verf. auf einige 
Momente, die Erflikungen von Gesarten "aus 





" ſcheinen, keine Ruͤckſichten genotsenen, auch hat ze bey, dem 


Regeln zur Untetſuchung der Beragiſtungen, die Zeichen der 
MPflanzenvergiſtungen nicht genug betailliet ober  bekimmme, 
Water die Regeln: bey Anſtellung der Bungenprabe. wird det 


Merf. bep einer neuen Auflage diefep höchnt nüßlichen Schtift 
gewiß auch noch nadtragen s: daB, ehe man die Brut aufs 
fdmeidet, die Lufirbhre unterbunpen werben mülle: daß bie. 


Lungen von Kindern, Die geathmet haben, unter dem Waffen, 
wenn man fie zufammendrücdt und etwas zwiſchen ben Fin⸗ 
gern reibt, kairſchen, und wenn fle zerſtuͤckelt And, Luftblaſen 


- amporftoßen. Da dem Rec. ſchon eine Buchhaͤndleranzeige 


— 


auch der Mann, von deſſen Kenntniffen und Fleiß wir auch 


er’ 7 . 
I un”. , | Schon 


- yon einer neuen Auflage Diefes Zaſchenbuche Ju Geſicht :9ue 
 Gonmen iſt: ſo käme bier die Angabe noch einiger Woͤnſch⸗ 


wohl zu ſpaͤt; aber aufmerkiam darf Dec. den Hrn. Prof 


. Koofe wohl noch af ein Beduͤrfniß der gerichelichen Arzney⸗ 


Bunft machen, ‚nämlich auf eiine-detaillivte Dingnofil drefeke 


ben, Wie oft fehlen nit angehende Dänffer aus Mangel 
an Erfahrung im der:genauen Unserfudung, ob eur: Woande 
. .gfpalten oder gefchnitten, gerifien oder leicht genurtfcht, ob. 
‚ein Flecken eine Quetſchung oder hieß eine Sugillativu fen, 





u. f..w. Unwiderſprechlich ig des Werf. Diefes Taſchenbuscs 





eine Diagnoſtik erwarten duͤrfen, „bie ihrem Zweck eutſpricht. 
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| heorle der Geſetze, die ſich auf das körperliche 
Wohlſenn der Bürger begiepen, unb ber Benugung 
ober Heilkunde zum. Dienft der Gefeggebung, von 


| ® DB. Shepard, praktiſchem Arzte in Berlin. 
Tuͤbingen, bey Cotta. 1800. 190 Seit. gr. 8. 
un: tn Ce 


——— mn 


—I— hatte "Nie. den uf, 
— wer art” dim OHR der neuern Ppitofopäf 
— iſt, vie mebsleinſſcheẽ Beſetzgebnng ſo hehhandeln, A 
Mant und einige füiner Maibfotger die. Rechtelehre bebandele 
Gasen s”Henni'er ti Nerzengt, daß fle mohr dazu geelgnet 
as die Oeiltunde RAR; a "wenn andy‘ eine· fürhe Gehaub 
Nana oft in den Teahefeindenfalismus verfallen follte: 
würde fie doch andy für den medichnifdyen Sifttzgeber oft ei 
Bar: uhträic, wobrer jetzkeim Dunkela 'Ichtegnte. 

un daher DI vor uns, Hegemde Schrift‘ Yale Bergnigen * 
V Haub, und hat fir auch ime afler ie sebihfenden *, 
mert ſmuten geiefen s oft. chat vs Ihm leld "Daß ‘det Verf. d 
verkiten —— his, Fe "Hr ednenh Relrfaden 
‚Wantetanhen ber Ste’ hefannnite tiedtetnifche Geſetzgebunqg 4 
weile z'denii —— hinderte ihr dieſe Äbſicht ai? 
ee Kuskäprlichtere,,” ie ¶ rinem Werk‘ In chierk nei 
Geiſte loft ſo noͤthig/ iſt. Di⸗ v6 bnrch unfers I 




















Hitefophtiike Wiarbeitun jcinſche Seſ⸗tzgebung f’ 
wviel e wonnen Habe; aſs bie urldiſche er ‚Bante und And 
Davor Wanda? Tirraut ſich Rec. nicht zu b ejahen; db. 
vvdlent umfer Wert. fur Feind‘ Arbelt immer ben Bank der’ 
Jerzte, denn er dat vie Bahn gebrochen, höffentlich sdirh ei 
nun von ihn ober: von Andern Henauek a vr, mehr 
geehmet und: wehren verfdigt werden. Far eitie umftändiiähe? 
Krieil ef warn en. Skhrift iſt Hier‘ der —F nicht; dei“ 
er hat: für fir mn’ genud; doch wil Ric Einiges? 
berane.shfäpne: "DE Einleitunge 2 fh-efgennd 
Inh .aine Koitit der reinen mediriniſchen Geſetzue bung. Me? 
ng zahlt der Beruf die medicinifchen Geſetze ju den 

ober Pollienaefeken, weiche bloß on dem wormindfufttichend. ' 
Dacıt des Befrtgeirte:ubhähnen, das ſich anf“ bie Dedii⸗ 
gungem: grhnde: daß: u) derſenige, welchet ſich aumaaht Für - 
Audere :pa ——⸗e anc · do der Lüge ſey, 76 brſſer zu Eonnen ‘ 
als: ie, uud daß 53 fie, Im Gall fie. ſeknen Rath folgen; 
untı dadurch zu Schaden kommen, auch eutſchuldigen koͤnne. 
Des Verf. zeigt aus ver Trüglidrkeht der Aerzte und der Are? 
“nagtund ; wie ſchwierig darch Diefe Bedingniffe die medicini⸗ 
ſche Geſetzgelumg werde, (eine Schwierigkeit, die in der, 
Praris freylich far. alle Senenflände der- Geſehaebung trifft, 
"fie moͤgen oraſiſch, juridiſch oder dkonomiſch ſehn)“ hewelſi 
aber beraach aus der · Nuͤtzlichkeit der Hetltanſt durch ble Sie! 
Io Henn afohrungen ie wie Aber Gegenſtaͤnde des 
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gen 
Baer er ee au {ol —“ 
I 8 zum Wohl der Menſchen —— Dep 
elle die imedleinifäe ‚Gefeggebung. in „henetthei 

in die, mediciniſche — Besen: SeaenRände, 177° 


rliche Wohl Ger. Bürger Ark, en, da 
Feen #8 nicht, vom einjelnen. Wıllen, 

Heiltunſt der, Belepnrbung IE 
—— — Ib, oder in, 












ils den Big a 
Geſandbeit der en —— und bep mee/äung 
en 3 dlente Hufe recht Die Bn 
D Ciyils und Krimindf . 53 ehung Diene delftem 
* hat der Verf. auch. die —*5 — rs 
jenſte bezieht, part. ‚de gerichtliche Araneyknap 
Br jr Re F m faenmmgn, ‚Die. Schufft le 
Andro —æ— bfchn..k.: Mg dacim ſche 
liiey;ß. S. sr li2, | Bap.l x Ron Den 
den. der. mediginifchen Polizey, 758 
San jen, ipelchen ‚die e Sezz ö ae ii Le, 
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ng. WS ſetzt 13 Kia 8 u 
| = Polen, HE and-hanpele fie. in ben. folgenden Bapiseins 


Vorher unterlucht er no, wie: Die mettcini 
Site Sefäffen feyaz ſollen, — Art fie, Ki 


be werden muͤſſen Es mug cine eine zum Geſetz Binlänie. 


ranlallung. zugagen fegn, 33 werbe re ID, * 
Daß was geliehen (ol, ohne Belpipigmmander 
befohlen mesden-tänne;. es fen al in ren. wie —* 
— 18 Kinder zeigen folle, oder e ei Verkinäuug um Eblki 
bar unzuläffigs Cdie Beftimmung..der,, Menſchenf echee pätter: 
ge nicht. uͤbher gangen, odes ale. ala, bekannt ulreitege. 
 fogt werden folln,). 2) eg. ohne —— ves 
Menſchen, den 6s ttifft, ausführker. Sons: es. füine ale ' 
DD» kein Geſetz gegeben werden, wie⸗ vlel 2 ins si 
Arger von alluemein unfhädlicdhen Din 
9). die Uebertretung des Geſetzes mühe. Au 


—* Bi Sk tin, arten — 





Mr SEEN 


Bichenfölles”. 
in &ußrredk.. 


3.2. Ehrhasbe; fearie der Geſete x. 


— * Miiſſlaſcht anchemitteit und beſtraft Werden Klang 
Orange gegen Dmante : und Eupfaͤngnißßzz Verhinde⸗ 
einge ſeyen alle — 4) muͤſſe man grwiß ſeyn dur 


das GAR , 
. vergroͤßern, oder A itte der, medic iniſchen en 


ruung zu bemmen; man ne allo kein Geſetz gaben wie Reamie 
behandelt, ober. tyelche modiciniſche Begriffa dem Volg 
ebacht werden ſolen Aus die ſem Orunde maͤſſe Wa 


ö 78 fen, ab OR eHMÄniffe, weica: dazu erfortelic 


ns moͤchte dfe medieinig 


8 Kae fee Ph kt web:ibe — fe ſehr ame 


um Fey. "Die Menfüincehte Mut mach bes Mecz- 
Was ach der Rrdtue der Staatebuͤrger vetſchieden, ſa 
a di Dedbſttroataißv ſollte In Faͤllen, wo Ausmittelung 
des Batkimeiund:feined-Itcheherssfchruee iſt, sin; War⸗ 
mungsheſz ſtatt —2 aber für den moͤgllchen Fol, 
vr Ansınktelung St Bord? Kann ein nice 
—8 de in ie (rönrteit: erfarderlichen Senmaiin 
Bert: Bärteraiie weh! die vbigen Bedleg⸗ 





klar 2 eſtſe zen ſallen. Zam Anban Anes 
| ae es gehätes I daß edr von Ithermann ahmführbar fin y .. 
a} Gay, die: 


es joncin And beſiimmt ausgedruͤckt, und Die 


| eat, keinem Zuschfoh Mehr unterworfen sep g man biünfer - 


A ** Geſetz geben, biſſen Inhalt nicht von der: ſicht 
Bun —— Dam dar inarien der Aerzie obbimg 
er. oft sp nicht ne fichet gepfaubte 
vhieſophiſch amerfannte Wrfabrung der Vergeit, Buck Be 
anderr ſichere Erfahrang-der Folgezeit verneint vdet dech ben 


 Würniiet worden ? Die Forin dus Geſedes erſordere, daß es 
Mr Iedermann verbinduch ſey, daß das Rechet zum Geſetg 


Mohdt ch ſih durch die Veraulaſſang, als auch — — im 





j | MARK auf den Gefetzgeber entichteden ſeyz es foͤnne alſo 


Bein Theil: dee Regierung ohne Beyſtimmuong bee Aerzte men 


wVleiniſcho Geſetz⸗ geben; ap; II. Von: der :Wotlorgm 


Siegen geſunder Luft. Dr Berſ. tät Die- — 


ber die Oxtbaͤdlichteit oder Unfchädlichkele Der Lujt zu urtheit 
Rei, lich bar, und -farimir in Rückfichr deu: gefunden: > 
. Buft dir Medieinaipolizey nur anf Geſchze ei „he sine Ein 
” gem. GSegend am: gefündefien gemacht w 


a ſolle. 
orſchlaͤge, welche der Verſ. anffihrt, nd brbannt, 8 


Riem 14 voran Wrinligbehe, :G5 ui) 
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daß mir Bio —E— —* fon Ale, 
de er in Jukunſt zur Erlauterung der Theorie vormagem mer⸗ 
RR, nur nach und nad) ausgefuͤhrt werben: Lünen, und. daß 
> We Poelizey mohl thue, wenn fie immer auc "dus Beleg giebt 

ad Anmr:den vorwaltenden Umſtaͤnden leicht en 

reden kaun, und dann nach ed: nad Ammıner weiter 

Einmifhn onen Privatpiarmum And Dahn Mer AIhe 
durch Aushäbrung einss Kpproränationsplan u .“ und nad 
zu. erretdgen ifuchen Zap. Ik. Van — as 
gebörige Temperatur und wegen: den V 
Mirttvung. Vorſorge dee R 555 
nter und: kühlen Aufentheit im - X 

Voͤn der Vorſorge fuͤr Rabrungamitiel 
zeichen der Verſaͤlſchung uud Werdarbenheit der Nahrungs 
‚aietel folken Öffentlich durch dem Druck bekannt igertadgt varte. 
den; Die Cchädlichfele der Waſſetle itung Burch Bier, ago: 
däre 23 für eine Traͤumerey der Aerzte. ze. Von 
hr Bequemlichkeit. und. Sicheubeit der E 

ek Keifendeni BRPnV I, m bey algemeinen ling — *2* 















ſagt manches Muͤhdliche in Ruͤckſcht Dep: | 


De Bu 
ot®ehrung- gegek die Verbreitung: der een. Zap. 

VE u bey Privatungluͤck. Vorzuͤg Nückficht der 
Arttetunigenefahe vor Lufifeuchengift durch Sue Kap. 
VIE — fuͤr den kuͤnftigen Bänger ‚vor:r bey. und: 
ſeiner Geburt. Kape IX. — für dje: feübefte: 
ugend. Kap. X. + fhr.Pevfonen, die nicht im stand: 
And‘ für -fich ſelbſt su ſorgen, z. Be Werrhätte ...äaifen, . 
‚ arme Kranke, Stetbende. Bap. X, — gegen Kbädkiche 
Gebraͤuche und Moden. Segen ſchaͤpiiche Kleidungen⸗ 
Dinftgebi aͤuche, Mißhandianarn: in Ochulen, hey Hrn 
Werkern und dem Militär. - Kap. XII. Geffentliche? An⸗ 
alten zur Beförderung. des. bürgerlichen Wo⸗ble 
Anſtalten zut Seundbele. in gemeinen Bäteen. u Ute 
Leibesübungen, Schauſpielen, ꝛc. Blacterhaͤuſer erkiäst 
der Verf. "füg einen Auswuchs der unbedachtſamen Menſchen⸗ 
Uebe der Aerzte. : Kap, XIII. Vorſorge für | 
Befchäffeigungen und Gewerbe. Aap. XIV. Yon 
Ausrottuug der Vorurtheile unter dem’ Volke, welche, 
feiner Geſfundheit Schaden. - Die Heiltunde a Wiſſen 
ſwaft, ſey nicht Angelegenheit eines beſondern Otaats; : fone 
Bern der Meaſchheit, ihre Vervollkommnung fey ein Zwech 
an Rh der nicht dem Damage: —8 


“) 


I. B. Ehrhaeds Lheorlr dar Geſete iꝛ. IT. 

> Die ſelatt nett A Zwek des Stãats ſehn muß. Abſſchn. IE; 
Ebeerie des Medieinalprönung, S. 113 — 

v70. KRap. Ir Ueber den bürgeklichen Charakter des 
Arzees Ein Arzt ſey nicht Im Dienſt des einzelnen Vuͤre 
‚were, ſondern des Staabs; er ſortde eigentlich nicht für feinen 
Dienſt als Arzt bezahlt, ſonderner erhaͤlt Entſchaͤdigung fuͤt 
die Auſopferung eines andern buͤrgerlichen Gewerbes, von 
dem cr ſich emäbeen Eiami: .- Ber Arzt habe unter‘ allen 

" @xoatöplemeih alleia nicht bloß dad Recht, fondern fogar die 
Schr; in allem eas zus Auruͤbung der Heilkunde gehört, 
allein feiner Usberpugung zu folgen. 'Bap. II. Von den 
bargerlichen Berbälsniffen des Chirurgen und Apor 
ugsters. In Ruͤckſicht des Otants treiben fie bloß blirger⸗ 
ltqhe Serverbe, und ſtehen eigentlich im Dienſt des Arztes 
"Maps BL Von den. Derbäleniffen «des Arztes ala 

Staatsdioner zur Regierung und sa den Gbkigen Buͤr⸗ 
gern. So ‚wenig der Arzt ohne Sanktion der Regierung | 
"Gelege geben kan ; eben fo wenig kann dieſe won Geſetzen, 1 
Deren Zahalt nur der Arzt beſtimmen kann, Befolgung er⸗ 
warten, wenn fie wicht von dieſem gebilligt find. Kap. IV. 
Von dem Verhaͤltniß dee Aerzte unter fi, oder den 
Collegium medleum. Kap. Vr Don demmedicihifchen 
Aath. Beyde Kapitel enthalten Vorſchlaͤge, die noch nir⸗ 

gends tenlifier find, aber and no: einer nähern Pruͤfung 
Wehrhın, . Kapı VI: Heber die Bildung und die Ei 
ee er ns dte die Heilkunde wusäben, 
‚, Bap. VIL. Neber: die Anzahl des Perfonals ber Heil⸗ 
Sonde. Map; VIE, Ueber die Pflichten der Meditie 
nalperſonn, unddie. Pflichten Des Staats und der 
Buͤrger gegen diefe. Eine: Arlantie, zumal: ih RUN OR . 
wer WBefsldung-der Mebieinalperſonen. Kapi IX. Ticbed 
die Erleichtesung· der Aushbung ver Zeilkunde. Derd 
busitung Dee Aufklärung Derfelben, und Mbwereind 
. Be a en un ofen. Pe m pi 

MNackficht der lezerrn, die beſonders Hamburg‘ deherzigen 

.Rap. X. Verbindung des: Perſonale zur Be⸗ 

derung er Heilkunde, ſewobl unter fidh, Als mit 
andevn außer dein Staate. Abfebn. IN Cheort® 
Der. gericht bichen Arxneykunſt, ©. 171-196, 
Rap. I. Neber den Begriff une 8 derſelben. Sie 
Ay verjenige Sheil der · Helleunde, der ˖ darzu bieht , dab be® 
Micher das Zusam Sofſer; dearchelien fonneqalb es nr 
2 D. B. ⁊nh. Abih. L, B bieſe— 


u 


















% 
\ 


‘ 
. 
‘ 
- - R 
s 
. f ‘ 
n . 
1 W 4 0. 
1 
r 
. 
2 
. 


—“ 


von 
‚das Perfonale ® der Seilfande fein.  ‚2eBaf: 
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dieſe Keumtuiffe —* Dr —* welde zur Ee⸗ 
waͤgung gerichtlicher Fälle dienen, mn 5 in ‚dem » er 
ſtem der Heilkunde begriffen und’ le ſelbſt gehören: wicht im 
bie gerichtliche Heilkunde; bonn fie en ihre Wahtheit 
nur durch die Verbindung mie den Peineipien und In 
fahrungen, welche das Syoſtem ber Heilkunde begründen: 

kann feine Prineipien für die Wahlheit der re 


Kenntniſſe, fondern nur: foldhe enthalten, mach melden 2 a. | 


richt lichen Kälte beſtimmt werden, zu deren 
medieiniſche Kenntniſſe nothwendig * ;' daher könne ſie ns 
‚Beine Gründe enthalten, welde den Arzt beſtimmen, was ep. 
Aber deu Ball urtbeilen, fondern nur die. Gruͤnde, wie es 
‘feine Urteile der Form ns abfaften fol, dag es für den 
-- Richter brauchbar werde, Der Verf. fpricht ihr nur folgende: 
Theile zu: 2) Befimhung der gerichtlichen Fälle, me. ein 
medieinifches Qutachten ſtatt findet; =) Formular für: bis 
Abiaffung der Gutachten; 3) Pflichten der zur gerichtlichen 
Heilkunde angefellten Perfonen, und: 4) NRechtskraft des mes” 





dieiniſchen Sutachtens ; dieſe Theile handelt der Verf. Inden 


vier folgenden Kapiteln ab. Die Bälle für mediciniſche 
Gutachten ſiad nach unferm Werf.: 1) Beurtheilung einen 
Berperlicdgen Zuftandes des Menſchen an ſich; Derher 
das Alter ,. die Konftitution eines Ürent 
Rände deifelben, }. D. - Odmwangerfalk, ——* 
dioſynerafien, der kranke Zuſtand und das Leben, ober des. 
Tod eines Menſchen. 2) Deurtheilung diefes Zuſtandes, te 


fo fern er voneinem Anderen Bervargebracht worden. 3) Bm 


urtheilung der Ausſage Äder dem eigenen ober fremden ebeyer⸗ 
lichen Zuſtand, und 4) Denrtbeilung dee Linfluffes“ äußerer: 
Dinge-anf den Körper, Ein Detail diefer Rechtofälle gehöre. 
sicht In ein Syſtem der gerichtlichen Arzueykunde, dieß muͤſſe 


ſich mit -deu-Dartungen begnägen, und mur bie Radksern. 


7 
il 


* * 
tigſten und haͤuftaſten Fälle erläutern, Der Verf: meint, ger 
gon elnen gerichtlichen Arge könne nfe eind gänztiche 
selcenz ſtatt finden ; fondern man bürfe ibm ur im 
wo man wegen arwiſſer Verhätniffe eine-befondere 
ober Nachſicht verausfepen Eoune, noch einen Ar 
feiner auftichtigen Unterfudhung —* BP, 
der Anwendung der gefichtlidhen Seillunde: 


ah 


72 
se 
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%. 3. Boͤttchers Bemerkungen über. 79. 

hfe Autsendung nur anf. FäHe der Nachlaͤßigkeit im Din - 

und der Vergehung gegen Kollegen ein, Von der etſten nimm 

dr drey Arten an, Vernachlaͤßizung ı) der: Befolsung ber 

Pflichten überhaupt, 4 D. unterlaffene Apothetenvifitatiens 

8) der gehörigen Ueberleguug, 3 B. wenn Die Zufälle einet 

Kanten nicht gehhbrig bedbachtet werden, und 3) der erforden 

lichen Muͤhe, 3.0. ju feltener Verband. Gegen Kollegen 

ſtaden zweyerley Vergehungen flatt: 1) achtutigsloſes Betra⸗ 

gen, z. O. wenn ein Atzt heimlich einem Patienten | inter a 

einen andern behandelt; 2) heimliche oder. öffentliche Hand⸗ 

langen, Die fir in Ochaden bringen. Man fleht, der Berk, 

hat In feinen Werte verfibiedene neue Anfichten gegeben, wo⸗ 

von mehrere affenbar auch die richtigften Rind; einige verdie⸗ 

‚ men aber doch auch eine genauere Prüfung. Der Hauptmans 

ga der Schrift, der auch eine ec. derfelben ſehr mühfelig 
made, iſt, daß fie mehr Difcoussähnlih als ſyſtematiſch 

aacgearbeitet iſt. J u 


Zohann Friedrich Boͤttchers, der Arzney⸗ und 
Wurndarzneyg. Doktor, K. P. Kreis. Phyſici, ꝛe. 
Bemerkungen über Dedieinatverfaffung, Hoſpi· 
taͤler und Kurarten. Erſtes Heft. Königsberg, 
„ bey Goͤbhbels und Unzer. 1800. VIII und 13:1 ©, 
gZuweytes Heſt. 136 SS. 8. 20 8*— 


J “ 
Der Titel: verſpricht mehe als dee Verf. in dieſen berden 
‚Heftin-aegeben hat; fiber Medleinalverfaffang enthalten Me 
. Hr einen Aufſatz, von Defpitätern wird blog das für vene⸗ 
"ltr ad mit dem Krebs Sehaftete Perſonen beſtimmte L:r 
zuiusßöfpftat. näher beſchrleben; und was ber Verf. über Luſt· 
he in zehn Artikeln mitsheilt, beitifft auch mehr DR " 
Bathotonleung Bemterit, as die Thetapie derſelben. Nar dee 
alfte Artikel ſagt etwas Aber die Sanren als Heilmittel dee 

fiſtuche uber das Neſaltat aus des Verf. Versuchen iſt 
wieder der Solveter / noch der Salzſaure gunfiig do& Haben 
& Sen Zuſtand des Kranken auch nicht veerſchlimmert, die 
den: blichen beym Außerlicen Sebrauch berfetben vein, / 
der fü helten abcht. wi “ach dieſe Ohıten nicht 


EN ; 


| Bug 
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und wo die Menfes zu kurz zuruͤcktehren, wo.das Zahnfleiſch 


Jet: blutet and lecker wird, ohngeachtet keine Salivatieg 
zugegen, da gebe man fie mit augenſcheinlichem Nutzen, und 
Wenn dieſe Zufälle gehoben ſind: ſo fange man min dem Ci 
Brauche der Merkuriallen von neuem an; auch thue ein mit 
dieſen Gäuten geſchwaͤngertes Mundwafler beym unvermuthe; 
ten ſchnellen Eintritt einer Salivation vortreffliche Dienſte. 
Das Lajarusſpital beſorgt Hr. B. erfi.feit 2799. Er hat naach 


feiner Erzählung allerdiags ſehr große Verdienſte um die Wers 


u atenanſeten ſondern Inden. Källen,. wa. Dlutfiäfferans un 
ebaͤrmutter fidy eiäfinden „oder aus den Lungen, der Dia 


faſſung deſſelben, die vorher aͤußerſt ſchlecht wars; indeſſen 


ſind feine Verbeſſerunngen To natuͤrlich und fa jedem gutgeard⸗ 


neten Spital bekannt, daß Rec. eine umſtaͤndliche Anzeige 


derſelben für uͤberfluͤſſig hält. Aber die Strafe durch Hunger 


ben Unfug kann Rec. dach nicht billigen, fie. wird den Kran 
Een oft machtheilig werden; die einigen Hicbewelche der 


Berf. im aͤußerſten Ball geben läßt, entehren das Mofpktal, 


und find sweckins oder ſchaͤdlich. Auffallend ift dem Rec, . 


und ficherlich kanıı“es von keinem Colleg. med. gebilliget 
werden, daß es, nach den Worten des Berf., der h 


Kammerbehoͤrde belebt bat, ihm “ein beſtimmtes Kutde 


für feine Bemuͤhung nach der Buhl der Kranken, incl.” dee 


Medikamente, Charpie, Bandagen, Haltung der Unter⸗ 

. &irurgen, (für eine Perfon über 12 Jahre 8 Thaler, 
für eine unter 12 Jahren 4 Thaler) zu geben! Aus dem. 
Beobachtungen über venerliche Krankheiten weiß Nec: keine 


Bemerkung von Wichtigkeit. aussubeben ; ‚yon einigen ben 


des Perf. möchte Rec. auch die Beweisfuͤhrung nicht uͤberneh⸗ 
men. Da indeſſen Hrn: Br cine große. Praxis dr di 
Krankheitsgattung nicht. abgefprochen werden kann Eſchon 
im Jahr 1798 — 1799, behandelte er im Er. Lazarus 377 
benerifhe Kranke): fo verdiene er doch gehoͤrt zu werben. . 


aucb wenn er etwas fast, was der Meinung ben beruͤhmte⸗ 
fen Schriftfteller entgegen wäre, z. D. daß die Luſtſcuche 


auch durd Schweiß anſtecke; daß es hoͤchſt/falſch fen, die 


Seuche koͤnne wur nad) Eokalzufällen entſtehen, fondern fie 


‚wenn es demfelben nur lange genug applicitt werde; daß es 
noch andere Gattungen von Anſteckungsmaterie gebe,-. ah 


wo. .s } r 


« 


- 


Felie ſich oftanc ohne: diefe ein; daß die ganze Oberfläche 
des Körpers heſchickt ſey, das veneriſche Gift aufzunehmen, 


Eiter; daß Fehenſchaͤrfen die wenetiſche Materie aft; in 
nn . ’ oo u: Mr 


. . 
- . D) 
ee De — — — — 


. A DE 
3.8, Boͤttchers Remerkungen über ic, 18 
veraabeeñ, dag Die Zufdile. welche ſie ſonſt hervorbringt, —— 
ransarten, daß fie gleichſam verkennter werden, daB auch ber 
Durchqang des Kindes durch veneriſche Geburtstheile daſſelbe 
nicht arſtecke u. dgl, Schade nur! daß ſich ber Verf. oft fo 
unbeſtimmt oder unbedachtfam ausbrädt, daß man fürchten 


muß, er ſchreibe im Fieber; und insgemein Haben’ ſolche Schrifi⸗ 
Meer Ihre Beobachtungen eben fo eilferelg gemacht, 3. D. 


Der Scqchweiß ſtecke an, wenn er vom kranken Köıyer unmit⸗ 


telbar oder mittelbar in einen gefunden übergeht; die. 


.. Ruf eines Zimmers, worinn einer oder viele vrnetiſche Kranke 
find, ſteckt nicht an, die Merkurialausdänftungen von der⸗ 
PH Kranken —8 ſogleich ats KHeltmjttel zu mirken; 
‚bet, Baame venerifcher Üleunsperfonen (wenn .kie Zeugungt⸗ 
helle non Lofalüheln freg find) ſtecke auch nicht ans es Fünme 
ei has Gift bey der Zeugung nicht von Aeltern auf Kinder 


anzt merden.., Was foll bier bie -eingeSlammerte Des. 


‚Bingung ?. Am intere ſſanteſten war dem ec, dan Art. VIE 
ber. die. Porberjsgung bey venerifchen... Kranken 
Aberbanpt. Er tfEnon großer. Michtigkeit,, wofern er ein 
enaues Reſultat aus der Fülle treuer Beobachtungen JA. 
| Eur Erläuterung des Act. IX von den Necidlven iſt im atem 
Bft &, 27 —8ı ein aͤrgerlichet Medicinalprozeß zwiſchen 
m Berf. und feinem — D. Wolff abgedruckt, de 
Zeinei weiltern Anzeige waͤrdlg iſt, weil die Ehre — 


dabed verliert, und der wohl bloß nur ben Anfang. der Bor 
Bede des MWerfe, er wolle Waprheiten (7) ins Publitug 


a , 
En Zur a Be 


verbreiten, weſche gedruckt zu ſehen, Manchem unwillkommen 
—— — 
>. . . a * | Ebh. * 
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* 2)’ Hehe Pharimacoposg caflrenfis, und Terra-pon; 


“ devala,falita, von E. G. Baldinger. Mara 


bey Rayıafen nöncı 4 Den. 58er. > 
9) Ueber Schteßpufner der Artilleriſten und Brech⸗ 


yulver bes. Aargse, vos E. G. Balblager: Mau 


burg, ben Bayrhofer. 1800. 54 B. 8. 736: 
Ein Freund des Rec. nannte diefe beyden Schrtiften des be⸗ 


zühmten Aterators gelehrte Gedankenſpaͤne. Rec, möchte . 
ef | : M3— I fe . 


— 


e . 
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ge nad der Analogie der poetiſchen, von welch 


dem Des gelehße⸗ 
ten Verf. ehemaliger Breund Kiedel folgende Deſinicion 


. 


gab: eine Laune if eine freye Produttion umferer gegeaweärtls 


gen, ohne Zuitifel zufälligen Stimmung, worin wir, init eis 
ner gewiſſen Naiviter, alles Das heraus verfificiken Cfchreis 


ben), was wir eben, gedacht: haben, und worin uns, mähe 


: gend der angenehmen Arbeit des Werfifisirens, (Mieders 


gu Abfchreibeng der Buͤchertitei) oft «in Zufell, und mei⸗ 


nthrils die Aſſociation der Ideen leiter, noch Webreres her⸗ 
zu zu denten und herzu zu verfificiten (zu ſchreiben und Dame 
den zu laflen), licher gelehrte Träume nennen. : 


Ber, ı omthält die Oedanten, welche dem Verf, Seh dem 


Durchblaͤttern einer neuen Bramjäftfchen Sazarehrbagmatopde: 


‚Abregt pharmaceütique à l’ufsge des Höpitaux militai- 
20: = ä Paris de Imprimerie du Departement de ia 
'Guerte. FPAn. Il de la Republ. Franc. 4. s$ n ein ſte⸗ 
len. Bon dieſer Lezarethpyharmakopoͤe hat er auch eigen Aue 


‘zug mit feinen Bemerkungen mitgetheilt, und rs ne | 


die Titel det Feldyhormakopder abdrucken laflen, die er fi 
deſitzt. Die Aſſociation der Ideen leiteten Ihn, gerechten, a 
bittern und oft ſezt derben Tadel ber unmilleuden Rezepte 


ſchreiber bingugufegen, Der sweyie Theil über. die terre 


ponderoi alita iſt in demſelben @rifte ein Ausbruch dee 
niwpillens Aber ein Mezepr, worin ein Prattifer ziwen Tinzeg 


dieſer Arzney in ſechs Umen Brunuenwaſſer mb. einer pr 


Syrup aufzuldſen verordnet hatte; gelegentikh theilt er 4 
t. u oo. 


die Literqrur über dieſes Mittel mi 


Ne: a. Eine Laune Aber die Verſchwiſterung ber Kriege: 
and beſonders der Artilleriekuuſt mit der Arzueykunde, well 
bie it F pe Dorf, Chemie gründen, eben 

r erzaͤhlt Der gelehrte . Ne aus ſeine 
Miet Die Titel mehrerer ein der die Artiik * ,. da6 
Soleßpulver, und über das Cornachiniſche Viechrigoer 
(denn dirh iſt auf dein Titel gensähat Jan; ergieche fit auf 


ine The 
Arte, Phyfid und Marhernatif verftehhen, und verflhert, daß 


eE immier fonfahen dieſe Eiſſenſcheften zu ſudieren. 


” . 
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- +1 Franks Anleitang zur Kenatnifs und etc. ‘183 
- ‚Anleitung zur Kenntnils und Wahl des Arzıes für 
 Nichtärzte.. Von Joſcph Frank, Primararzıe 
- im allgemeinen: Krankeubaufe zu Wien. Wien, 
‚bey Schaumburg. 1800, XIV und 109 ©, gr. 8, 
‚. 148% —W Y u D .. 
‚Live wohlgemeinte Schrift, Die eigentlich für die gedildeten 
Nichtaͤrzte ‚größerer Städte beſtimmt ik, die. nicht nad 
‚Stränden der Vernunft, fondern gemeinlglich nach dem fo. oft 
J ätorpbentigen Rufe, nach Einpfehlungen, Protektionen, n. 
"dgl, Ihren Arzt wählen. In der. Minleitung "führe bie 
 .2..,Werf. allerdings gegründete Klagen Über bie zu große Menge 
Ber fangen’ Leute, die fi jegt ber Arzurykunſt widmen, 
7 winkt, daß die Regierungen und Medicinalkolleglen nue 
Juͤnglingen von erprobtem Fleiße und vorzäglichen Talenten, 
“Sen Zuteitt zu den mediciniſchen Kolleglen geflatten möchten; 
‚beruft Ady deßwegen auf Plouguets Werk: der Arzt, und 
‚auf des Weltweiſen Selle ( Zinleitung in das Seudiam 
. „der Natur⸗ und Arzneywiſſenſch.) Ausfpruh: „Wer 
eiinen mit den erforderlichen Sähigkeiten verfebenen 
Juͤngling auf die Bahn der Wiedicin bilfe, und el« 
‚nem 3weyten weniger fäbigem Zopfe einen andern 
Weg zeigt, macht ſich um die menfcbliche Geſellſchaft 
in gleichem Maaße verdient, da ibr jener kaum fe 
nuͤtzlich als dieſer fchäälich werden kann.“ Hierauf 
Zeigt er ſeht tieffend Die verſchledenen Wege, weiche bie neuen 
Dotroren einfhlagen, um im Praxie zu kommen, ımd ſels 
Gemälde. von der gewoͤhnlichen dritlichen Bildung beweiſet 
‚binreihend, tale menlg die Laufbahn, die der Haufen deu 
‚Aerzte meiftens betritt, dazu gemacht If, wärdige .und edle 
Heilkunſtler zu bilden. Abth. L. Von der Perfon 
Des Arztes überhaupt. Kap. J. Yon dem dufs 
.  Jerlichen Anfiand des Arztes, "Man folle bey feiner Wahl 
- aines Arztes feinem phyſtognomiſchen Gefuͤhl nicht entgegen 
handeln; ſchon Hippokrat Habe die Phnfiognomie eines Arztes: 
nicht als Nebenlaͤche behandelt. Auch die Kieldunnsart des 
Arztes verdiene Ruͤckſicht; ein eigenes Koſtume könne oft 
Durch den Eindruck, den es auf Teinfäblende Kranken macht, 
ſchaͤdlich werden. Ein Arıt, der Immer en neglige elnher⸗ 
- geht, Ten. der Uareinlichkeit überhaupt verdächtig, und diefe 
ſey dag ſchicklichſte Mitiel zur 80 Mann des A 
\ 4 . 
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ee erwelſt von jedem Sinn Inshefondere ; role .mpt 
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— 
deit/ und dieſe bat, idenn fie demerkt wird, pfe.einen nag-· 


ins, Publifum! Wieflelhe fordere 
tumfaffenden Getft, ald die Aranege , 
Wahl eines Arztes genan unterfüs 
ben man fich beſtimmen will, auch 
bell urthelle und richtig ſpreche: 
U: fp könne man verfichert Senn, 
eben (p fchlef leyn werden. Aarzte, 
ıachen , und dabucch auch im Sei 
2.0. $ find, leiſten Inggemeln anf a 
Veryoltommnüng ihrer Kenneniffe Verzicht. , Das Sluͤck 
gebe fir der Volkgmelnung manchem unmiffemben Arzt das 
Anſehen eines Hlppokrates, und mandem Hippokrat das Any 
ſehen eines Idloten . an, Mr Don dem Betragen 
des Arztes gegen Rollegen, Wundärzte, 
“ Rporbeter und Rranke. Rand. Yon ve net 
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‘ umgsart eines fremben Kranke 


l nn 


I. Franks Anleipgog zur Kenntfilund te, ‚289 


Sesgen. gegen Kollegen. ‚Nichte fey irriger and unger 
er, als ze Sefhidiidreit:des Arztes na dem ausgen * 





eben 


Dreankheit zu beurtheilen. Ein Arzt, des uͤber die 
n nur nach dem Hoͤrenſagen 


Tithenie, fey ein kopf⸗ und herrloſer Menſch. en Verkäumden 


duaͤllen insgemein ihre giftigen en in den Mantel :deg 


Y 





Gelrhrfamteit zu machen yaben, ypb doch einen yın bie Slten 


Lobes, und fagen mit hämifchen Bedauern : &cyabe, daß der 
Mann, nicht zen fo großer Nereier als Theoretiker * 
Ein eiender Kunſtgt fe die Afterrede: der neue Arzt Sen 

a6 Klima kte.  :MBas'der Ber) über die Kouſtlien ſagt If 


Meffcad / leidet aber trinem Auszug. Kap. II. Dom Betra- 
- gen gegen Apocheker und Wundaͤrzte. Kap. III. Don 
Dem Setragen gegen. Kranke. Ein rechtſchaffener Arzt 
* no ſchaͤndlicher ſey es, wenn ein Aus | 


dringerſich nicht a 


Herzte, dis keinen Anſyruch auf wilſenſchaftiichen Ruhm und anf. 


2. 


ſey, wenng 
Im feiner Anordung der Diaͤt und feiner Verordnung dar Ar . 


mepen- Ein Geiſt herrſcht, fo daß er nicht Kraftiuppen und 
Werlaß, China 


inde, Eifen, ic. und Verbot des Kleiſches 
des Weins uud bes Kaffees zufammenfägts sin noch geäbeung. 
Mergahen gegen dem geſunden Menſcheuverſtand fe. es, Art -. 
neyen van entgegengeſetzten Wirkungen ummittelbar nachein⸗ 
auder zu verordnen, . SD. FA und Blaſenpflaſtetr. 
Ban Arzt, der ans linbefonnenheit, Furcht, Freundſchaft oden 
Ymeneffe.cin falſches aͤrztliches Beugniß ausfießt, vordiene 
' Schon aus biefen Anzeige 


weder Zutrauen noch Achtung. 


geht Servar, daß der Berk: zwar gute Rlusheligregein ip .. 


- . Mabteines Arzies mittheilt, Die immer Dank und. Beherzl⸗ 
> gung verdienen; allein daß fie lange nicht hinreichen, einem 

‚richtigen Maaßſtab zu geben, wornach die Aechtheit eines - 
7 Arztes beſtimmt ober erprobt werben. kann z auch ber gebilben 


% 
» 


Nichtarzt Lann kein kezmpetentes Urcheil aͤrztlichen 
— u | u Bee Werth 
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Ben Pillen’, darzı gehören tiefe feteneififhe aejeltche Kennt 
wiffe,, die mit ein volltommener Arzt befigt, To daß nicht eilt 
wal ehr Arze von niederm Werch einen andern von höherem 
ehoͤrig zu ſchWen vermag. Der Verf Höfe zwar, daß eine 
— der Browniſchen Arzneylehre Für Nichtaͤtzte, 
He er beransgeben mil, das unſgeklaͤrte Publikum faͤhlger 
yer Benrrächlung eines Atztee machen werde; alleim er wird 
könrh nur einen Bes mehr zu ſchleſen Bent Klmpen 
en. 


Eernlich-Sahlf Iche civl. —E und. Sank 
au "in Anh Ya Ein Verfuch von Carl Friede. 
Wilh. Augufi Vatır, K. Pr Caminer - Affifiean- 
""Rathe etc. und Synilico des K. Collegii Medici. 
et Sanitatis zu Breslau, Erfer Tneil. Eifer 
x... Band, LV and 374 Seit. nebli. 2 Rogen Beylagen. 
 Erfer Theil, Zweyter Band, AVI u. 223 Säit, 
mit "fortlaufenden Zahlen. “ Zweyter - 
"Theil, welcher den dritten Band des Ganzen 
. = ausmacht. XIV u, 217 S. Breslau, bey, Korar 
3 2800. gt. 8. 


Etin uber: iannihntro Meet des Rüben, ds Ouufinan, 
der Geſehrſamkelt und’ des Parrioerismus, woduich der Verf 
fein Serbien, welches er ſich um das Wohl and die ˖ Sowe 
ſeines Vaterlandes ſchon Buch ſein Repertorium Der 
ſPreußiſch Schleſiſchen Verfaſſung, Breslau 1798 ee⸗ 

warb, num verdoppeit bat, Es iſt den Geſchaͤtenangern 


tin Seie ſichen trhrgerfiden Bedicinai- und Ganirhtsweien, 


7 andy den patrtetifihen Theilnehmern an Gutrfiens Ireie 
her Geſundheitspflege gewiß vom unfhäsbaren MWertds 
md da dir Regel⸗ und Bianmäßtgkeit der Preußiſchen Otaats⸗ 


ptrrealtung ſchon ‚nat die Aufmerkſamkeit von sang 





Diutfchland anf fich gezogen We: fo iſt es auch fr. die Res 
‚abrangen fremder Länder von ſehr großer Wichtigkeit, een 
> Die‘ bar dieß Wert euch für die aͤrztliche Geſetzgebung and 
füy' die gertihefiche Arzneykcrade ein Sehe beträchtlichen wiſſen⸗ 
ſchaftliches Intereſſe, und A für die Theorie und Praxle 
Oeppiet wiege VBertrage. Nece. degreift uhr 


- 


u. 
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Ed 


Bhuistiehiten, Rüthen und Aufppferunge wie web ' 
«en der Verf. bey der :Musarbeitung dleſes Werks impfen 


mußte, und daß er bey dem Wißverhaͤltniſſe deu: Unfungs 
eine ſolchan Brurbarumg eines faß tohen Beides, gogen feine 
fa bedtängte Zelt, und gegen ben dafuͤr zu erwartenden Dank; 
sucht Selten im Begriff gewelen iſt, fein Vorhaben ‚ganz auf 
aabens aber Dank und Ebse-fsinee Dumanieäg and feinem 
Edelmuth. daß der Gedanke an: die Nothwenbigkeit eines 
ſolchen Werts, bey ihm die damit verknüpften Bedenklichkel⸗ 
sen Aberwand! An die Vollſtaͤndigkeit und Erene feiner Ne 
‚geben, darf das in» und das.ansländiihe Daklitum einen 
deften. Olsuben haben, da det. Verf. vermbge feines Arthas 

6 den Quallen ſchoͤpſen konante, und da er auch fein volleite . 





ifen ; ‚Kati Fetunäb 
Surtane Abſiche, die An⸗ 






anführen, verhinderte ihm feine‘ 


ſchaffung der andern Bücher, auf welde Hätte teraiefen wed⸗ 


: 
& 
3 


na mäfkn, zu verhuͤten, und ſeine Radſt 
gegenwaͤrtigen Geſchmack es: Dal 





Auen —- 


+ 


-" ahchig fen, Gicherhelt Dallen, fagt der * en Br 
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“and thetle nt: chain Weaaſchez Di eat wol 


Achlurangen/ 
- wirige feinen Landsleute geraͤutgert wurden; und der Auslaͤn 


Der wirn ihm herzlich Dank für dirſe woͤrtlichen Anfuͤhtungen 





iſſen. :Nenkelich, daß die Abſicht dieſes Werks keines weges 


Auf. ine: Ahern irgend "einer. Theorie. der: menkeinifchoit 


BDeſehgebung scher konnte; Tomdern-aur Auf dasjenige, was 


ain Gegenſtaud der wirklichen Geſetzgebung iſt, ober doch 
Fepnidarf und ſolltor In der letztern Ruͤckſicht hart - 
Ach der Berk, auch wicht. Bloß anf. eine Erzählung: deſſen eine 
gehbräntt ; waß den ſancirtiſt, ſondern auch: mie: Sefdh 

mer: Freymoͤthigkeit · und pratiiihen Sinn über 3* *X 






. wengelaffeity welche entweder zweilelhaft And ‚. ober von 2* 
GMeſehgeber bis: era noch Äberfehen: oder - 


ergangen wor 
enthaiten. Dec. maß — — ——— 


ı aber: Antinomien 
ach ſoiche Bemer kungen des West? waren, . bie. Ihm: ep 


Ser Durdslefung des Werke Das meife Vergnuͤgen Zewaͤhrter 
gut mehrntals - ihm wichtiger und ———— ſcheuen, als 
manches angefuͤhrte ſanctionirte Geſetz. Des: Mollſtaͤndigkeit 
aan bedauart. der Verſ., mad: Rec. —** ſech daruͤben, 
dasß er in Ruͤckſicha der in. babdan Devartements C des Deus 
aus und: des Giogauer) vorhandenen Abweichungen 


Ooezialien aus dem Ologauer Departement nicht ganz (heile 


Gaftie werben, amd ‚einer KLuͤcke morbeugen Eonnte, weide 
Ant ganze Werk für jegt-Sauptiächiäh Aus für 7.2 
Jauiſcha Rommexdepardement buauchiaz matht. 

Airte mad gengng Meberſtcht De. Inhalts, vor — c Sande 


7 mb ein -eipbnbetikders Diepifer.üäet. Fimentliche Deep: Bände 
erlelchot den Gebrauch des suefflicheen Warte gar sehn... Eint 


deſondere Deus Ahangen voraugelchicke ikinleitungngieht E77 


" ** 5* cisflen Wiateplen- und dem. bap.ber: Dry 
Rees 


ommenen Syßem eine nähere 


önefelbem- am 
* ie Dem. 2 Snbaltvie dieſes fo. zeichhaltigen WBerks zenan 
2 ndig anzugeben, zwirbe, des Naums alltuviel us 
verdarn ee ſchon die vom Verf. miegetheliten Aicha lecau⸗ 


* * Dosen: a fie wuͤrde überbieß: 4 Bu 





tang geben, -umb- Einiges ausziehen. was Ihm —— — 


* 
nr ‘ 


Wohl der. anſae⸗ in der r meſceecen © 





. Ber. Anftofluung, : ten-: Dfildnme und”. echten : ber: Medi 


CF. W. A. Vaters BieüfsifgierSchlefifche etc, & * 
ſich begtelfe⸗ iN det Zroeck Iiner- jeden gutgeotdneten Laubaa⸗ 


verfaſſang, und in ſofern nur jener Zweck ſich mie dem koͤr⸗ 


perlichen Zuſtande beſchaͤftigen muß, giebt dieß 5nach dem 


Sprachaebrauch, den Begriff des. Medicinnlweſens odet 
der ——— Poliʒey im Allgemeinen: ader in dem - 


" weiteflen - Bedeutung an die. Hand; bey jeder Dan 
- son Staatsberwaltung unteeſcheidet ſich die Sache felb 
, werihrer Direktion; Jenes If ter Gegenſtand des erften, 
. und - Die der des zweyten⸗Theils dieſes Werte. "Siehe 
man bey dem Meepirinchwifen Im Allgeſtreinen dioß anf ben 


individuellen. Zuſtand der -eingelnen Mirglieder des Staam—⸗ . 


ohne beſondere Ruͤckſicht aufiden Jubeqriff des Banjen: - fo 
uennt der Berl. dieſen Geten ſtand "das Medicinalmeſen, 
Dder die mediciniſche Polizey im engern Ginne, unddan 


von handelt die erſte Hauptabtbeilung des erden Theila. 


MWird aber vorgügiich auf· das allgemeine Wohl im Zuſammen⸗ 


bange, oder auf das: Gange Nuͤckſicht genommen: fo nptfiche 


. Nas Sänitätswefen, oder‘ die. medicinifche:Palisey img 


engften Verſtande, und davon handelt die zweym :unE | 


letzte Gauptabtheiluntz des etſten Teils... Die: erſta 
a von dieinalıfefen hat Dvey- Unteraba 

langen. Die orſte beſchreibt die Iffentlichen Lehranſtelten 
zur Bittung der Medicinalpecſonen; die zweyte hantelt nom 





Ralperlsreen: Ondslhrem Ofkeinen, und zwar im erfien IEi 


-.* 5 Sühet, bin Ganitätsiwefen, obeswon der möbleinifchen Dos 


2 sÜgey Jr engſten VerſtandeDiee erſte Unterabtheilung 






‚Die allganeine Vorbengung der pbufiichen- Lehel, oded 


4 be αα nut. 


F 


! 
v 


- Yorm der Gefhäfte, - Einige Zuſaͤtze und-erläuternde Bey . 
Em beſchließen dieſen Band. In der fprcießen Ausfihe 
wung hat det Berf. die Geſetze, Verordnungen und Berfüi 


. F . 
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 moeyte die Werräumung aller Änfern Gelegenheit zu fi, 


 gerlichen Berletzungen; der dritte die Auffiht auf die Nahe 


 Kronhelts » und Miortaticäss » Gerichten und Yabeßenz dp 


Sweree von Metiung aus der Yobrogefahr; der dricte vom 
den 


| ffentlichen Armenkrankenanſtalten; ber vierte von u 
mineraliſchen Brunnen: und Babeauſtalten; der fünfte von 


ven Anftalten bey umd gugen- epidemikhe und: anſtedende 
Krantbelten, und der ſechſte insbefondere von bee Pockennoch 
ab Blatterinotulation. Der 3weyte Titel befchifei ſi 


mit der Gorafakt für die-Ihiere, film erſter 4: 


— der Hornviehfengge, der 3weyte vun andern Kranke 


gen Koſtenweſen, im weyten von Raffın. und Reikunges 
werfen, und im dritten von dem Mepkcinaf -Beflere und der 


„gungen über das Allgemeine eines Segenftanded oderrble. See 


 amntton insgemein vorausgeſchickt, und ſowohl Diefe ae auch 


die einzelnen Materien und Gpeylatlen dhronologift;: sorge 


wenn andere welche vorhanden waren, toragraflen 7 
Ex finben ſich zwar bis nd Unnrindges aber tea. anbd 


tragen, die Bloß tenworellen Verfuͤgungen ſcheint der Betz 


.n “ 
[2 





-&FW. A Vater Krenifch- Sehbefche at. IM | 


‚er Austhhrung dieler pur Ehre Der rushichnifhen Folegl 
doch nicht gern den Schluß machen, —8* een 
ſtett gefunden haben. Die Geſchichte der Lehranſtalten it 
otzuͤslich etwas umſtaͤndlich mitgetheiltz da. aber zugleich ie - .  -® 
Woriver- zn dieſer ader iomer neuen Eiarichtung oder Werft, — — 
gung augeſuͤhrt ſind: ſo Bar auch dieſe —— ihr Im u 
Sereffe-umd Ihren Nutzen. Weil auch bey einzsinen Werorie 
nungen eine chronologiſche Drbnung befolgt worden ik: ſo , 
as natuͤrlich, Daß auch die urfprünglichen jepr-abrogirten vbee 
doch medifirieteg angeführt mugben. Weberdieh If Mauche 
ans ber Dexliner Berfallung angeführt, entweder als bleßen . 
= Bingergelg, oder nur bloß als eine bifkorifhe Bemerkung, bb — 4,’ 
Aaer immer zum dokarinellen Gebrauch dienen ann: In den - " ur 
Ueberzeugung, daß alle bisherigen Schriften die. gerichtliche — 
slahrpeit mehr nur in Ruͤckſicht auf das Wiſſenſchaft⸗ 
Uche des Medicinalweſens behandeln, DaB es alle nach am 
einer anfommenbängenden Ueberſicht deſſen fehlt, was nicht 
mar ber Juriſt von dem Materiellen, ſondern mit ihm zu⸗ 
geich auch dieſe der jene. Webleimalperfon, nadı den Um 
Anden, von ber dabey zu beobachtenden Form und den rechts 7 
Yen Wirkungen deſſe lhen wiſſen muß, . hat der Verf. das — 
nur er dieſen Gegenliand behandelt, fein eigepes Gyſtem da 
ber, werficht: fich dag eigentliche Willenichaftliche des Mich NT 
 -gimutmefend bep-@elte :gefegt, und hauptlachlich nur ia Hüda . 
\ Par * * —— —— J 
er manmichſaltigen offic sad anderer Erfahzung, und. 
7 gas.der Betrachtuug —e—— Verbaͤltniſſe noch and 
wuch gebildet hat, und-daken bie. Preuß. Geſetze und Cinrich⸗ 
tungen Über jede Materie winftändlich. mitgetheilt. Gewiß 
serien. das Syſtem des Verf. alle Aufmenkſamteit, und 
Nec. fordere hier die kuͤnftigen Bearbeiter der gerichtlichen: 
Vignehtande auf, darauf Ruͤckſicht zu nehmen. Es ſpricht bien, 
ein geicbter Gachkundigerz ber una ſo wehr gehöst-zu. werden 
Wedient, weil er Juriſt iſt, und man den Aerzten gewoͤbulich 
den Vorwurf macht, daß ihre: Darſtellung dieſes Zweigee 
HDeer Runft gu einſeitig und den Juriſten minder. breuchbe 
fe Ben jeder. Materie And die augezogenen Geſezſteilen 
und getetzlichen Vorſchriften b⸗ichſtaͤblich mit ihgrer yiganım 
Aomirufrion und Orthogt aphie angeſuͤhrt, und auf die Werte, 
Dananlungen rc weraus fie'genonmen; durch Abbyevianızen,. 
deren Dedentung im erſten Theil erklaͤrt worden, perwieſen 
Air Brelisn: and: Stentahienten.,. „Dren: ja dieſem wu Ä 
* RR j .n 
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püche dolcd, Hab trit: fölchen- Reanungen Begeldnet, „voor. 
ed ftenfich has Lefen etwas erſchwert, aber an Raum bez 


trädtfich geroonnen worden if. Die Freyheit, die ſich dee 


Berf., leider aber nur zu ſelten, genommen bat, da wo es 


och an nähern geſetzlichen Beſtimmungen zu fehler: ſcheint, 


Con Leler daranf aufmerffain Ju machen, verbient den. Dan 
Publikums und die Aufmerklamkelt der Reſſorts. Ats Mu⸗ 

er kann zwar die in dieſem Werk geſchilderte Schlefiſche 
dedielnalordnung nicht geruͤhme werden, und der Sochkan⸗ 


‚ Dige ſowohl als der Menſchenfteund wird ‚noch eine Menge 


ken antreffen, die bey einer ſo gut geordneten Direftias 
bee Sache felbft auffallend ſind; aber es giebt doch ‘noch 


ieie Länder, die fich einer folhen Wiedicinalverfafung nicht 


ruͤhmen innen, und Bott gebe, daß dieß Werk von beit Ren’ 
lerungen der Tetern zu ihrer Ehre und zum Wohl ihret 
rger beherziget werde! Nur noch Einiges, was dem. Rec, 


"Yon einer oder der andern Seite merkwuͤrdig ſchien. Die im⸗ 


med. examinirt werden?! 


Jahr 1795 im Coll, med. vorgefommene-Brage: ob man bie 
ebammen nicht Aber bie Podenimpfung unterrichten folle, 
wurde verneint, und diefe Verneinung auch durch ein Bres⸗ 


auer Rammerreftript genehmigt. Die Vieh» und Schweiger. 


ſchneider muͤſſen vor Greheilung der Konteffion vom Colteg, 

uch .unfer ſachkundige und ers - 
fahrne Verf. Hält die Medicinalpraxis der Prediger für unge . 
ßig, auch erkläre er ſich mit Gruͤnden genen dis-unbedingte 
Praxis der Regimentsfeldſcheerer. Selbſt proteſtantiſche 


Hebainmen find verbunden, bey kathvllſchen Aeltern, auf der⸗ 


Nibden Verlangen, den noch nicht voͤllig zur Welt gebrachten 


u Kindern, wenn. nür einige Zeichen bes. Lebens. vorhanden 
Mad, die Nothtaufe gu geben. In den Preußiſchen Stauten 


Baden bie Chirurgen den ang vor den Apotheken, Der 
Verf. entſcheidet gegen Uden, und behauptet, daß die Tpate 
ſachen eines Obduktlonsſcheines hur dann Öffentlich Glaub⸗ 
wuͤrdigkeit haben, wenn die Ausmittelung derſelben von dem 


als Richter angeſtellten Rechtsverſtaͤndigen gerichtlich vorge⸗ | 
wonnnen, oder doch dirigitt worden iſt. Die Werfügung, daf- 


He Obducoenten nicht befugt ſeyn Sollen, Die Sinquifiten qui. 


ſegend eine Art zn vernehmen, leidet nach unſerm Werk, alte. 


i X 


kann. Es ſey 


dann ein? Ausnahme, wenn aus der Sektion entweder nichte, 
aber doch mur ſehr wenig Beſtimmtes, ohne Wiſſenſchaft dep 
vor ben Tode vorangegangenen Umſtaͤnde, geſchloſſen werden 

noͤthig den Defenfiren zu hefchlen, hef.ie 


C,F. W. A. Vatera Preußifch-Schlefifche etc. -194 


ch in-ihren Defenfonen alles dasjenige, mas zur, medicini⸗ 

. hen Kunftveritändigkeit gehört, enthalten, und fih bloß 
“ auf das einfchtänten, was aus dem Ürtheile des Phyficug, 
ohne folches zu cenfiren, und den uͤbrigen Ausgemittelten 
Faktis zum Urtheil des Inquiſiten herzuleiten waͤre. Das Ein⸗ 
hängen und Waſchen der rohen Leder in einem Fluß, könne 
allerdings. der Sefundheit derjenigen nachtheilig werden, die 
hinter dem Einhangsort wohnen. Alle Seifenfiebereyen fols 
ien aus den Städten an entfernteDrte verlegt werden. Das 
Verkaufen des Porophorigpulver ift den Apothekern und 
Materialiſten an unbefannte Derfonen, den Krämern aber uns 
Bedingt unterfagt. Der Verf. mißbilligt im Winter die oͤſ⸗ 
. ‚fentliche Taufe der. Nreugebornen in der Kicche, und das 
07 gfe weise Kerbeingen herfelben zur Taufe. Es ift wieder⸗ 

| olt verbosen, die Sommerfartoffeln früher als den legten 
ulins, und die Winterfartoffeln früher als den legten Aus 
guſt zu Markte zu bringen und zu. verkaufen, Die Verar⸗ 
« Beitung des fogenannten Deines in der Tobakspflanzge une 
rerm Tobaf ift noch erſt neuerlich (1797) bey Konfistationgs 


u 


a.andever Strafe unterfagt. Im J. 1800 verfügte das Obere 


kollegium Med. zu Berlin, daB weiße Niefewurz nie anders, 
als gegen Rezepte der approbirten Aerzte, und bey Vieh—⸗ 
trankheiten bloß gegen: glaubhafte Scheine dispenſirt werden 
fol.‘ Dev Abſchnift von dem Einfluſſe der Bildung deu 
Seele auf den Eörperlichen Zpftand enthaͤlt auch nicht 
die kleinſte fanctioniate - Verordnung; fondern nur einige 
Wuͤnſche des Verf. in Ruͤckſicht der Ausſetzung der Todten, 
des Tabtengefänseg und deg -Öffenslichen Vorſehens der 
Kranken, wie aud) der Abftelung einiger den Aberglaube 
Befördernder Meinungen und Gewohnheiten, 3.8. der ſym⸗ 
pathetiſchen Kuren, und die in den Kalendern hin und wier - 
be auch beybehaltenen Bemerkungen der Zeit des Aderlaſ⸗ 


n6 ꝛc. Freylich iſt eine Miedicinaipoligey der Kirchen und 


Schulen bis jetzt In faft allen Ländern noch ein pium defi« - 
derium; aber day in dem Preußiſchen Staat, wo die Dis 
vyetian deg Mebicinaiserfaffung:fo reichlich beſetzt, und wes 
nmiigſtens beſſer, als in vielen andern Ländern, organiſirt iſt, 
auch fogar Bein Bedacht auf fie genommen worden, iſt doch 
auffallend. Selbſt in · den Ealferfichen Erbſtaaten, wo doch die 
GHierarchie der mediciniſchen Geſetzgebung in dieſer Hinſicht 
Where guͤnſtig zu ſeyn Tcheint, jiſt dieſer Theil der Medicinalpo⸗ 
lizey nacht fo gen ohne Kultur. gehlitben, wie in den Preuß 
. * 3.38, ‚And, Abtb, Lk N N \ ſiſchen, 
5 | *1 
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uſchen, wo bach wenigſtens jettt, und von dem Yale 786 
Heine nachtheiligen Gegenwirkungen ſtatt finden 5 da Kirchen 


and Schulen näher und öffentlicher unter der Auſſicht des 
Staats Reben, ale die iumerliche Haushaltung der Bürger: : 


fo kann auch die mebicinifhe Geſetzgebung bey ihnen oft 
wedtmäßtger und wirkſamer ausgeuͤbt werden. Zus 


folge are Breslauiſchen Kammercirkulars vom ı2. Dec.. 


1799 bärfen auch die juͤdiſchen Leichen, bey der im allgemei⸗ 
nen Landrecht ſeſtgeſetzten Strafe, nicht cher als nach dem 
Ablauf des dritten Todestages begraben werden ıc.; doch hat 
die verfchiedene Meinung über dieſen Gegenſtand eine Affos 
riation der gegeh die frühe Beerdigung ſtimmenden Mitglſe⸗ 


— 


der der juͤbiſchen Gemeine veranlaßt, bie ihre eigene vam 


Koͤnig genehmigten Statuten hat; deren Inhalt hier aber 


leider nicht angegeben iſt. Der V. führt zwar die Schleſi⸗ 
ſchen Bäder und Geſundbrunnen als Geſundheitsanſtalten 
ziemlich detaillirt hiſtoriſch an; allein von einer dabey abs 


waltenden Brunnen⸗ und Badepolizey ſagt er kein Wort. 
Zur Beantwortung mancher Fragen uͤber die Wirkſamkeit 


des Breslauer Colleg. Med. führt Rec. noch an: daß das 


Perſenale deffelben üher die einzelnen Obliegenheiten noch 


mit keiner beſondern Inſtruktion, fo wie,. außer dem Kan⸗ 


zelliſten, mic keinem feftfichendet Gehalt verfehen if; fons 


dern fi mit den @portuln begnuͤgen, mithin alle koͤniglichen 
allgemeinen Landespolizey⸗ und Armenfachen ex officio ber 
arbeiten muß, welches denn freylich auf Seiten der Mitglie⸗ 


der eine Aufopferung vorausſetzt, welche (in Vergleichung 


mit andern Staatsdienern) einzig im ihrer Art in? 


Esh. 


Auswahl aus dem Tagebuche eines praktifchen Au: 


enarztes, von (2. J. Beer, der Arzneywiflen- 
Schaft Doctor und ausübendem Augenarzte in 


Wien. Wien, bey Camelias, 1800. 32©.4,. 


| 20.8. | 
Diefe Heine Schrift madit den Anfang von einer Neihe 
von Programmen, womit Hr Dr. B. uns bey jedesmalis 
ger Eröffnung feiner Vorleſungen zu beichenten verfpricht, 


d wodurch ſich berſelbe, wenn Liyie es zu erwarten 


x t 


Auswahl aus,dem Tagebuche ete.von G.J. Beer. 195 


ü 


wiß den Dank hes mebicinifchen Publitums erwerben wird. 


"5 ‚a0 felceuden Orlife dieſem erſten Blei Teyn werten; ger 
Tach der ben diefem Otuͤcke befindlichen kriegen Vorrede, wi "- 


u der Verf. darin vorzüglich eine unparteyiſche peaktifche, ap 


mehrern Kranken angeſtellte Prüfung aller, von verſchiede⸗ 


denen Aerzten im Fache der Augenkrankheiten vorgeſchlage⸗ 

“nen, neuen Heil⸗ und Operationsmethoden lieſern, ſo daß 
daraus eine ununterbrochene Geſchichte aller, von jetzt an 
dorkommenden, weſentlichen Veraͤnderungen and Verbeſſe⸗ 
rungen der Augenarzneykunde entſtehen ſoll — ferner kurze 


FE | 


‚Anzeigen von neuen in dieß Fach einſchlagenden Schriften, 


als Fortſetzung feiner Bibliocheca ophthalmiea — usb ende 
Hi Nachrichten für Augenaͤrzte. 


A | 


In diefem erſten Städte Handelt berfelbe D) "do, der 
fpphilirfchen (nicht finpiltefchen) Ophthalmie, und zwar) 


von der fogenannten gonorrhoiſchen, b) von ber eigentlichen 


WvLerneriſchen; fo daB. er zuerſt eine bündige, aͤußerſt beucliche on 
- md vollftändige Charakteriftit von derfelben giebt, und lid“ 


dann feine gewöhnliche Kurart fo umſtaͤndlich, als es in eis 


niem Programme fich erwarten läßt, hinzufuͤgt. Dahn folk. 
gen, als Anhang zu dieſer Abhandlung, noch einige Benier? 
ungen über den ausgezeichneten Mugen der Queckſilherein⸗ 
re 


ngen bey der Phiegmone, bey der nach den Pocken 


entfichenden, und bey der arthritiſchen Ophthalmie, ſo wie 


auch bey der Verhärtung der Meiboniſchen Drüfen und den 


Hänten des Thraͤnenſackes. Hierauf folge: IL). Sefchichte 


einer Entzaͤndung der Thraͤnendroͤſe, die einen todilite 


chen Ausgayg nahm; welche eigentlich nur, mie det Verf 
. auch felöft angicht, als ein warnendes Bepfpiel, wie viel 


der AÄrzt durch unzeitige Gutmuͤthigkelt und unvorſichtiges 
Machgehen feinem Kranken und feinem eigenen Rufe ſchaden 


‚Yan, erzähle is aber auch außerdem nicht ohne Intereſſe 
ge - Unter den Anzeigen neuer Schriften iſt aud) ein Aus 
0 u eines frähern Programmes von bemfelben Verf., ent 

ite 


nd die Sefchichte eines geheliten vollkommenen, von gus 


vüdgetretenen Kräge entfiandenen, ſchwarzen Gtadted, 


| Wenn alle Artzee fole Tagebücher führten, und’ rt. 
gleicher Hffenherzigkeit und Ehrlichkeit intereilante Auszüge 
daraus mittheilten fo würde die Arzneykunde wirklichen Ges 


winn div „Dur etwas ehe Aufmerkſamkeit auf 
R ei deies Der Ds deht Aufmerth — 


Fe . / 


. 


A 
. Edrribart umd Sprache wäre zn wunſchen; daß ſich nidhe, 
Eitertriffen, Druͤſſengeſchwuͤlſte, Ausflöffen, und ders 
| ‚ gleichen Irregularitaͤten einſchlichen. on 
nt A . Fa, 


Grundzüge der Sehre von-ber Lebenskraft, entworfen 
‘ son D. Theodor Georg Auguft Rovie Profeflor 
zu Brounfchweig... Zweyte verbefferte Auflage. 

. Öbteingen u. Braunſchweig, bey Thomas, 1800, 
A418 8% En 


= w enchäft dieſes Werk, das drey Jahre nach feiner ers 


r 


4 


Ren Ausgabe (ſ. N. A. D. B. LXII. ©. 330.) Hier betraͤgt⸗ 
ich: vergrößert erſcheint, weder imponirende Machtfprühe, 
noch gewagte Hypotheſen; aber es has einen größeren Werth, 
>» ,.a6 es durch ſolche Gaben erlangen Könnte, in der chen fo 
beſcheidenen als gruͤndlichen Kritik, enit welcher es die Meter 
nung der Phyſiologen, vorzüglich. unferer Tage beleuchtet, 
und insbefondere jüngere Leſer von der verderblichen Einfets 
tigkeit und dem fefleinden Vorurtheile der Auktoritaͤt zuruͤck⸗ 
alten‘ kann. Die Ordnung iſt in Diefer zweyten Ausgabe 
iefeibe geblieben; aber alles, was feit der Erſcheinung dee 
rſien in’ dem Gebiete der Phyſtologie Neues entdeckt und 
| efagt worden, hat der Verf. aus feiner reichen Beleſenheit 
fleißig nachgetragen, und mit dem Alten in Zufammenbaug, 
gebracht, ohne von den Behauptungen in der erftin Ausgabe 
berrächelich abzumeichen., Dieſes gilt auch von dem wide 
often Abſchnitte des Buches, dem von der Lebenskraft, ih 
weichem er weder die Stahliſche, noch die Reiliſche, noch 
8 eine andere bekannte Erklaͤrungsart zureichend find 
und es bey der gegenwaͤrtigen lage der Sachen noch für va 
- fam haͤlt, anzuerkennen, daß uns das. urſaͤchliche Verhaͤltniß 
wifhen den Erjcheinungen und den Eigenſchaften der orga⸗ 
iſchen Koͤrpek unbekanuͤt fey. Die mechaniſchen und che⸗ 
miſchen Wirkungen möchten, ſeibſt dann, wenn wir das 
atamiſtiſche Syſtem gelten laſſen, doch darin verſchieden ſeyn, 
bah Bey jenen die Körper einnnder mus auf den Oberflaͤchen 
J ber Ganzen oder der Theile, berühren: ‚bey. dieſen aber dinark 
der ins. Innere dringen, es mag nm feyn, dag dabep 
Atome mis Atomen in. Biruͤhruns Lemke, ober di ven 
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entfahren ſeyn. 


! 


B. Th. G. A. Rooſes Grundzuͤge der Lehre ꝛc. 1 97 | 
| — Sihiebenen Materien, welche ſich mit einander utſchen, ga 


aufhören, nis ſolche zu ertfliren, und aus ihnen eine ganz 
nene, das Gemiſch entſteht ꝛc.. Reizfaͤhigkeit fey das alla 


gemeinfte Merkmal des Lebens. (Wie. aber, wenn ſelbſt 


ı Diefe. Reizfaͤhigkeit im Wefentlichen bey den Wirkungen der, 
Elektricitaͤt und des Galvanigmus, ded Magnetismus, der 


hemiſchen Zeriegungen, z. B. bes Schießpulners, des Knall 


goldes, zc. auch in: unbeichten. Mätpenn. eriflirte?. Wenige 
ftens fcheinen diefe Wirkungen von denen in belebten nuf 
dem Grabe nach verfchieden zu ſeyn.) Sin der Unterſuchung, 


ob das Blur Lebenskraft habe, tritt der Verf. ‘auf Blu⸗ 
menbach’e Seite, und ſpricht ihm dieſelbe ab, weil ihm die 
Reizfaͤhigkeit fehle. Die aan) ungeheure Shmeicheley, 
welche der 8.9.36 dem Hrn: Schelling fagt, deffen Berdiens 


ſte ſonſt Neo, gewiß nicht verfennt, muß ihm wahrſcheinlich 
in einer Uebereilung feines warmen Eifers fuͤr Naturkunde 


Fe 


Beytraͤge zur ausuͤbenden Arzneywiſſenſchaft, von | 
H. Lebrecht Friedrich Benjamin,Kentin. Zwey⸗ 


tr. Band. Mit zwey Kupfern. .. Seipzig.. beg 
| Erufius. 1798. VIII und 279 ©. HEMER. 


De erſte Band dieſer fehägbaren Beytraͤge, womit dee 


rf. durch Diefen neuen Abdruck feine gemachten Bemer 
ungen in mehrere Hände bringet, ift bereite im XLVIL.Bde . 


ver N. A. D. Bibl. S. 97 angezeigt warden, In grgens 


waͤrtigem Bande finden wir manche lehreiche Besbachtung 


über Epidemien von Maſern, Pocken und Ruhe; ferner die 


Thon betannte Abhandlung von ihm- äber die Krankheiten 


des Gehoͤrs, und nachgetragene neuere Erfahrungen üben 


die Heilart deg ſchweren Gehoaͤrt; beſonders aber verſchiedene 
kleine Abhandlungen, die der Verf. zu dem Hufelandiſchen 


Journale geliefert hatte, aufs neue durchgeſehen und vers 


beſſert auch erweitert, 3. B. über den Gebrauch. ber Phos⸗ 
phorfäure, auch innerlich, bey den colliquativen Schweißen 


der Schwindfüchtigen zur großen Erleichterung und Vers 
minderung , wobey aber der Kranke harntreibende Getraͤnke 


txinken muß. Die gate Birtung des Biſams mit lüchtis 
3 3 _ 
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em Vernfleinfalze vermiſcht gegen den kalten Brand wird 
—2 Die —* Abhandlung if aber unter aus 
dern die, Über den Unterſchied zwifchen Rhevmatisın und 
Sicht. Wir wänfhen, daß es dem Verf. gefallen möge, 
feine fernern Bemerkungen noch mitzutheilen, wodurch er 
‚mehr Nuten für die Arzneywiſſenſchaft ſtiften kann, als Ans 


Biere durch die feinſten Entwürfe und fpefulativen Oyſteme. 


deren Nutzen fo ſehr problematiſch IR und bleiden wird. 


Abbildung der Gefälse, welche man in der Opera: 


tion eines männlichen Schenkelbruches forgfältig 


zu fchonen hat. Durch Gerard Vroiik, Am« 


ſerdam, bey Holtrop. 1800, 3 Kupf. nebſt = 


B. Text. gr 4. 16 X. 
| De ganje Titel beſteht aus einer Anrede des Heransge⸗ 


6 an das Publikum, worin er ſich über bie Entſtehung 
bdieſer Kupfer erklaͤrt, und aus einer Erläuterung ‚der auf 
"gen Kupfern vorkommenden Buchſtaben. Die Abbildun⸗ 
gen ſelbſt ſtellen auf der erſten in Umriß und auf der zwey⸗ 


Sen ausgezeichneten Tafel, außer dem Bauchfelle und dem 
untern ſehnigten Theile des Außen ſchraͤgen Bauchmufkels 
gder dem Fallopifchen Leiftenbanbde, den Gaamenſtrang, die 
Schenkelſchlagader, die Bauchdeckenarterie, die äußere 


Schaamfchlagader, die äußere Schaamblutaber, die große, , 


der innere Hautblutader des Schenkels, die Schenkelner⸗ 
sen und den Schenkelbruch anf der rechten Seite, im Bauch⸗ 
Felle eingefchloffen vor. Auf der Dritten Tafel ik der Saa⸗ 
menſtrang durch den fehnigten. Theil des äußern ſchraͤgen 

.. Bauchmuflels bedecht, und der Bauchring vorgeſtelt. NRec. 
finder bey der Menge andever und beſſerer, d. h. genauer 


uud richtiger gezeichneten anatomiſchen Abtlitungen, dieſe 
DH ee 
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a BGiedicht e. 
Buͤrklmes auserlefene Gedichte, zum Beſten ber ven 
x. ungluͤckten Schweizer. - Bern, bey Stämpfli, - . . 
48300. 20 Bog . gr 8. 3MR. 8*8. on 


ı Ger Verfaſſer beſtimmte den Ertrag dieſer, auf Subftrier ' 
sion angekündigten Gedichte, zur Linterftägung feiner, waͤh⸗ 
xzend des letzten Krieges ins Elend gerarhenen Landsleute. 

MDas vorgedruckte Subſkribentenverzeichniß, welches mehr 
als zweytauſend Namen enthaͤlt, giebt einen erfreulichen 
Beweis, daß dieſe edle Abſicht in einem, in unſern Tagen 
Feltenem Maße, erreicht worden it. 

Die Vorrede zu dieſen Gedichten entwirft ein herzere 
ſchuͤtterndes, leider nur zu wahres Gemaͤlde des mannich 
fachen, unuͤberſehbaren Ungluͤcks, in welches der Auſenthal 

der fremden Armeen und bie beyſpielloſen Erpreſſungen Xg⸗ 

pinat's und feiner Helfershelfer, die ſonſt fo gluͤckli 5 
Schweiz geſtuͤrzt haben. Won ganzer Seele ſtimmen wir in 
den Wunſch des Verfaſſers ©. Xiein: »daß das Schickſal 

» der Schweiz nach fo viel Stürmen und Ungewittern wir 

. »ber heitre Tage [dren, und fie eine Freyſtaͤtte der vr ·⸗· 
»folgten Tugend) 'dine gaſtfreye Gegend für Wanderer, die _ - 
»Nuhe, Frieden, Sitteneinfalt, füße Erinnerungen und 

vCTruͤmmer alter Freyheit füchen, werden laffen mögei« x 


Se fehr wir die edle menſchenfreundliche Abficht, weile - 
den Verf. zur Herausgabe diefer Gedichte beweg, fhäben, —  " 
fo gerne wir dem achten Biederſinne, der wahren Religioe .- 
| firät.und reinen Tugenbliebe, welche daraus hervorleuchtet, 
Gerechtigkeit wiederfahren laſſen; fo leid iſt es. ung, über ih⸗ 
en aͤſthetiſchen Werth kein guͤnſtiges Urtheil fällen zu koͤnngen. 
Sie find; dem bey weitem groͤßeſten Theil nach, ins Vers⸗ 
maas gezwaͤngte und oft ſehr nachlaͤßig gereimte Deu, one 
allen lee hen Schwung; und mwimmeln überbieß von Ge 
eten und Kelvetismen. Das dulcia poömäta ſunto des 
Horaz ſcheint dem Verf. ganz fremd geblieben zu ſeyn. — 
2 Bir wellen dieſes Urtheil, welches Bart fcheinen Sinus 
ge, durch Beyſpiele, welche fich faR aufallen Seiten barbies 


tm, ya rechifertigen ſuchen. S. 31- 3 1:...; ;. | 
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7 Gebichte. 
„ge — Ken Finfteriäfen, 


Blumpe, tege dic I“ 4 
©. '28, 3 3: 4. 5. V. u. oe . 
3Ich leſe gern in ſtanbigter Gronite J 
u Hefbenthaten ei u 
‚Doc. niemals wuͤuſchte fie mein Stolz zuruͤcke ca 
©, 98. 2. 4. 5: . — 


»Lieben magſt du. — ht bloß Funtich Heben, 
»Eolift du; Wel®’ der Unſchuld Kuoipe ne 
Cfkattz mache nicht, daß die Knoſpe der urſchnid welter) 
. 102. 3. 11 . 2 - 
»Ein jeder Tag fihleppe: mir eigne Sorgen 
„Sin ie am Pr Go 1 lebe ven. ’ 
»Wer eine Schneppe glaubf im. Neſte noch zu hefhens 
»gdugf öfters eine —8* geht ſatt mit leeren Taſchen. 
Ein bisgen Bäs, dad ic gleich eſſen Faun, 
»Iſt beifgr, als am ovieß ein Auerhahn.· IJIJ. 


®. 121, 3. 13%, 2 
»Niot ſolche (Xhräne) Die om brauſenden Sitten u 
©. 178. 3. DE r En | 


36 Philomele, welche Zäune? oo “ u 
„Mein, Mufe, nein. Es IR.Cliumen 
»Die fie aus ihrer. Kehie Nr 


Weelch ein widriges Bild ¶ 


ev) 


Romane 

Fauſtins bes jüngern Keifen. und Thaten i im ſchwin⸗ 
deinden Jahrzehend der Freyheit, am Ende dei 
philvſophiſchen N Lewiis— er De | 
gand. 3799, 331 


Hie geharviſchte Vorrede, fo wie die wibſelnde und gar | 
entbehrliche Einleitung, verſprechen nicht viel un, a | 
dem Buche felbft-gieht es manche Stelle, die amf einen vom 
bindgen Bann von heſunden Goes Fahre laͤßt, * u 


— — 
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Zauſlins des jünge Seen und Thaten. A 


. eitiengefie Faber verrach Oehin gehort 5, ©, 1924 


ẽEs erregt eine mehmürbige Empfindung, wenn than bes 


N 


wenn er das weite Feld, yo dem keſer dadurch öffneke, 


- »merki, und das kann man fehr oft bemerken, daß einige 
»Deutfche Schrifsfteller geflieffentlich bemuͤht find, die Ge⸗ 
»mälde der Liebe in ihren Romanen mit den Appigften Far⸗ 
»ben zu fhildern. Was wollen die Herren dadurch bewir⸗ 
»ten.? Sntereffe und Theilnahme? Das iſt, mit ihrer Er) 
pplaubniß, ein fchändiiches Mitiel; und van ihren Talenten 
»iegt ee nur ein hoͤchfi zweydeutiges Zeugniß ah, und bes 
weißt hoͤchſten⸗ ‚ daß fir die Venus vulgivaga mehr kennen; 
was die himmliſche. — Darum.bift du fo groß, edler Las 


xfontaine, und unfere- Mütter koͤnnen dich ahne Sorgen in 


Kden Händen ihrer Töchter ſehen.« — Schade nur, daf 
die ſchoͤnen Worte, aus dem: Munde unſers Verf. kom⸗ 
end, nice ihre volle Wirkung than. fönnen !. Denn uumibe 
telber vorher erzählt er, daß er ſelbſt der irdiſchen Venus 
ein unerlaubtes Opfer gebracht: habe: und im vierten Kapir 
tet ſpricht er fogar non feiner Liebſchaft mit einer wrrebelice 
zen Frau, und ſpricht ſehr Feichtfinnig darüber. " Das hätte 
’ Rofontaine Tier nicht gethan.. Wer ein Strafgedicht Schreibt, 
muß nicht. feine eigenen Schwächen .und Uebereilgen zur 
Schau tragen. Auch Elrider der Serniwig,: der. hier fo oft 
pm Vorſchein Kunde Memanden, am wenigiten. einen 
ehr; tr wie unfer &. P etwe⸗e Veſſeres ja jagen 


am richtigen euf; welchen bie Pr eines jüngerh 
- Faufting Yarbietet, —* der Verf. nicht gehörig benutzt; 
ee dat ihn zu eines Kinderjacke verſchnitken. Warum ſetzte 
ex auf. den Titel; im ſchwindelnden Jabryebend de 
Sreybeit, am Ende des philoſonbiſchen Jahrhunderts, 
wel faß ganz brach liegen 


A 


Die Anekdote S. 271; bie wit ben Werten anfangtt u. 
er lebt des VNachts u. f. wo: iſt fatſch, nach. allem gu int 
‚ Meilen, was man fenft von Diefer Dante werk, Es paßi nicht 
nmal das ben trovato, fe non e vero darauf. Wer wir 
den Auretwarett Pr ie Welt vu a u 


’ 
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Häusliches Gluͤck; oder die recheſchaffene Witewe im - 
Kreiſe ihrer Kinder. Won der Verfaſſerinn der. 

Sorte Wahlſtein. Weißenfels'und Leipzig, bey 
.. Sewerin. 1798. 18 B. 8. m. 1K. 22 9. 


Die Familie, deren Häusliches Gläd der Verf, hier erzäßle,- 
wohnt vermuchiich, damit es deſto wehr auflallen foll, in 
uinem abgelegenen Hauſe in der Lüneburger Heide. Die 
Murter. eins vechtichaffene, fleißige und verfländige Wittwe, 
Bat zwey Söhne in Militardienſten, eine Tochter, : welche 
verheirathet ift, and noch drey anbere, weichen fie eine ver⸗ 
nmuͤnftige haͤnsliche, und fo viel es ſich bey einem kleinen 
Jabegehalte von zwey hundert Thalern thun laͤſſet, auch 
anſtaͤndige Erzichung zu geben ſucht. Dieſe Familie ſchraͤnkte 
ihren. Umgang anfänglich bloß auf die Familie des benach⸗ 
barten Predigers ein. Da aber dieſer weiter beſoͤrdert wird, 
und ein junger unverheitatheter Mann, welcher. eine Mut⸗ 
ger und. eime Schweſter hat, und auch glei ben feiner Eins 
führung eine Braut dekommt, an feine Stelle fommt, ein 
Branzöfiicher Officier ich in. der Macht verirre, umb won ihr 
nen beherberget wird, und der eine Sohn feine Mutter nnd 
ihre Nachbarn. befucht: fo bekomput die Jamilie dadurch 





miehrere Bekanntſchaften, und nie Töchter werhden nah and 





nach gluͤcklich verheiracher; bis auf eine, weiche zu ihrer 
Schweſter nad) Frankreich ziehet. oe 
Ob nun in diefem Roman niche wenigen, ald 6 
bis 7 Heirathen vortommen: fo iM er doch Außerft mittels 
mäßig. Dean hört zwar miner erzählen, daß alle ſammt und 
fonders gut gefinns und gluͤcklich find; aber man ſieht es 


nicht in iheen Handlungen. Dev inerkwuͤrdigſte, ber au 


unwahrſcheinlichſte Vorfall if wohl unſtreitig der, daß ein 


Paar junge Männe ihre Braͤute gegen einander aut | 


fhen;,. obgleih man in.ihrem vorhergehenden Benehmen 
michts weniger als Leichtſuin ee und daß dieſer 
Handel in wenigen Tagen zus Wichtigkeit gebracht wird, 
as die Briefe am Ende für eine Abſicht haben, welche die 
eine Tochter der Wistwe aus. Frankreich ſchreibt, nachdem 
die Heirathegeſchichten ſammt und ſonders zu Ende find, laͤßt 
ich kaum errathen. | ee 

. J u , Du, 
he R Hinko 


— 
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Site von . Wale 203 Bu. 


"Serto von Wald ſtein mit der eiſernen Taſche. Ge; 
ſtergeſchichte aus dem funfzehnten Jahrhundert. 
Zweyter Theil. Wolfenbuͤttel, bi) Abbrecht. 

2797. 242 ©. 8. 14æ 


De er erſte Theil iſt in bes. XXViten B. 28 ©. 119 8, 
D. B. angezeigt. Der Vf. Hat die Bine des damaligen 


| Rec. , uns mit un weiten Theil zu verſchonen, nicht Ras 


finden laflen. Es geht Hier, wie im erſten * bung 


öurch einander, und zuletzt kommt der Held zur Ruhe, und 


lebt mit Frau und Kindern glücklich, wie es u ber vorn | 
een Gereqhit igkeit nach ae Ä 


Om = 


| er, 9 Dfarao von Mira, Eine S⸗wciche. 


‚der Urwelt. Bremen, bey Wilmans. 1796 4, 
2797. Erſter Theil 466 S. mit den Anmer« . 
tungen. 482 ©. Zwevyter Theil 320 ©. und mit 

.. den Anm, bis ©. 543 3; LI . N 


Ei Halt roman, oder wie es der V eigentlich Weht ſehe 


nneigentlich) nennen moͤchte, ein Zwitter, der die Art und 

Weife, wie Prinzen etzogen werden muͤßten, in einem 

Beyſpiel zeigen fol. Waͤren dieſe weitläuftigen Anftals 

ten durchaus zu einer volllommenen Erziehung nöthigs 

fo würde fie-wahrhaftig felten flat finden. Sndefen in 
nicht zu längnen,- daß ſehr viel Gutes in dieſem Bm 

che vorfomme, als ©. 72. 73 und an mehren Stellen 


- nur Schade, daß die Regeln, die 4. B. für den Unterricht 


und die Erztehimg feflgefege werben, in den angeführten 
Beyſpielen ſelbſt nicht immer befolgt find, Wie gehört w 
©. 66 die Größen: und Bernunftichen, die throretiſche ua 


J Kar Mathematik, Phyſik, u.f.w. für Knaben von 


hren 3 Wie beftcht das, was S. 87. 88.95. 96 n.f.Wi 


Felehrt wird, mit N Deutlichkeit und Beſtimmtheit, weile: | 


15 die nothwendigſten gften Eigenſchaften des Unterrichts, mi 


Recht gefordert werden? Wie ift es möglich, daß * 
Bnaben.es fo weit in allen Theilen der Weltweisheit ha 
hen bringen 


Saunen, ————— wier⸗ Denn man 


be den⸗ 


Ex} i Romane 


hedente, daß die Enaben noch nicht vierzehn Jahre alt-fnt 
Das werden fie erft nad) ©. 102, und nun gehen fie zu dem 
Höhern Unterricht Über. Dahin wird wieder Manches ger 
zogen, was mit guößerm Rechte nicht dahin gehört, z. B. 
der Unterricht üBer die Jchtyophagen, die Entdeckung der 
Schiffahrt, u. ſ. w. Was ©. 133 ff. Über die Sprache ges 
fagt wird, if meiſtens Deklamation, nicht Unterricht, man 
höre, &. 1393 »der Sterblihe, der dieß Mittel, den fluch⸗ 
»tigen Geiſt atcht nur in Worte, fondern in Buchſtaben zu 
»feffeln, erfand; er wirkte ale ein Sort unser den Mens 
oſchen.« Aus allen Wiſſenſchaften werden Proben bes zus 
Fähigen. Unterrichts gegeben; ‚aber wie weitläuftig if die 
Velchreibung von Aegypten ©: 318? "wie ermübend die 
Beſchreibung der Stadt und des Tempels von Diospoli? 
©. 321 — Ueberall wird das Fuß; und Ellenmaas aufs 
Fr angegeben; was das hier für Nugen für einen 


ringen haben fol? — ©: 328 heißt die Bibliotgek eino 
. Seiftesaporhete. — Am Ende finden die Knaben.die (Kans 
tiſche) Philofophie in Stein gehauen, mit allen Terminolos 
jieen, alg Intefligerrgen, Siunlichkeit, u. ſ. w. Wie ges 
taͤngt dieſer Unterricht ſeyn mühe, iſt leicht zu errathen. 
Defto tveltläuftägee wird der Verf. in der Geſchichtskuude. 
Alle Fabeln Über Ofiris und Jfis, fogar (S. grund 42 des 
weyten Theils)- die Sage, von einem verlornen Gliedg 
bes Oſiris, das die. Fiſche gefieflen hat, und deffen Bild 
ur Verehrung is dem Tempel aufgehängt wurde, werden 
5 umfändlih vorgetragen, daß man ſich durchaus einen 
ſchlechien Begriff von dem Kopfe eines Prinzen machen 
wüßte, der ſich überwinden konnte, diefe unmichtigen Dine 
-ge zu lefen. Zur Strafe müßte er fie lefen, oder auch um 
— Geduld zu lernen. — Der Untereicht Aber Geſetze ges 
= Bert zu ſehr in die Reihe der nörhigen Kenntniſſe, als daB 
er Äbergangen werben konnte. Aber aud hier iſt zu weis 
muaachnlt Ga meiden die verſchiedenen Spfteme.der prak⸗ 
das Kantifhe Erog) mit.eingehodhs 
Yinge hecbeygezogen, wovon man in 

s wußte, ur, man wird dieß. 

altend finden, fo fehr es ch auch 
und Papier empfiehlt. Die Anmer⸗ 
ı Theiten angehängt find, enthalten 

elen.der Alten, aus denen der Verf. 

en nem Aegypten ſchöpfte, und jeugen. von ! 

i . em 


N 


.„ı* 


; De King; von. 1.6. Maurer 805. 


Sim. Ziette aand ‚ber. Beleſenheit bes Verl aweicht aboe Te 


“einem eigenen Werke-über Ärghpten mehr an threm Da 


geweien wir, als in dieſem Halbromane. 
oo Lp. 


f 


. De King. Ein Stharergemilbe aus der vll 


chen Welt. WMon M. A. S. Maurer. keipzig⸗ 
bey Kramer. 1799. 191 S. 8. 12. u 


resgen Bocksharts Freyherrn von Voakbbartsbetg | 
F Abenteuer und Weiber, Leipzig, bey Linke “ 
. 1800. Erſter Band, 264 ©. 8. 186 16H. 


. Oder: : 


. 


Männer im Feuerofen ꝛc. 


Ber M. Maurer behauptet in der Borrede / zu Nr. 1 J 


daß 
— gegentoduniger Geſchichtserzaͤhlung etwas mehr als blaußer 


oman zum Grunde liege, daß fie ein wahrer Vorfall: and 

. ber wirklichen Welt ſey. So, wenig dieß auch Rec. zu uns 

terſuchen vermag: fo iſt ihm doc) das ganze Ding zu ſchau⸗ 

Kurs ‚ya empörend und zu verworren vorgekommen, ags 
B.er es empfehlen koͤnnte,‚und darum beſcheider er fi 


yern; nicht zu den Örbätbeten zu sehen, fir welche der | 
⸗ Verf. geſchrieben haben will, 


„x Vergebens hoffte. Reci-nadh % gräutigen Kusdridh 
and. Bildern in Nr. a einige Erholung zu finden; aber 4 
u; 


der war es eine der gewöhnlichen Supdeleyen, womit u 


allzeit fertigen Buͤchermacher Zeit und Papier verſchwenden. | 
Der Bf. diefes Machwerks kann untaöglich einige Begriffe 
davon haben, welchen großen Aufwand von- Erfindung und 


sigenthümlicher Laune die Gattung der!komiſchen Romane 


exfordere, fonft würde die Lefewelt damit verſchont geblier 
. Bea feyn. Der Gegenfland: ſowohl als die Ausführung 
BE ſſeier ſind hoͤchſt. trivial und dimdy, dia Syrache en ber 


Ronifhe Komane. Von dem Befafe vi ” 


Ä) 


’.ıo 


._ ? 


al und ganc, und das tomtſche Gewand seftfmaciefe 
a Eb 


Naide, ober das Mädchen aus dem Morgenlande. 
Eine Geſchichte aus der Vorzeit, vom Verfaſſer 


der Hütte am Felſen. Grfler und zweyter Tu. 


Francfurt a. M., bey Macklot. 1800, 248 ©. 8. 


Der ehe beſcheidene Verf. iſt fo wenig für feine Arbeit eins 
enommen, daß er vielmehr manche Unvollfommenpeitel 
Seefelben ſelbſt eingeſteht, und fie der billigen Nachſicht der 
Mecenfenten uͤberlͤßt. Dieß Geſtaͤndniß macht daher die 
Kritik groͤßeentheils unnörhig. Indeſſen kann Rec verfls 
a es dem 3. nicht an Talent fehle; daß feine 
rache, einige 


- feine Doefie, welche er ſelbſt für. Nachahmung ausgie 


‘ . 


2 ns Leſer mit Recht verfchaffen werden, obs 
ei 


Mädchen aus dem Morgenlande, nicht genub 


| m ericnalfen Koſtuͤm erfcheine 


Agnes, ober das wunderbare Ungluͤck. Eine wahs 
re Geſchichte der Vorzeit. Leipzig, bey Sup⸗ 
prian. 1800. 18 æÆ. J 


Sole man nicht glauben, das Ritterweſen in unſerer li⸗ 


zerariſchen Welt werde endlich feine Zeit uͤberlebt Haben ? 
Wors erfte find die Rittercharafter und Seenen mit allen ih⸗ 
ren Verzierungen fo fehr erichöpfe und abgebrauht, daß 
nichts Neues mehr erfunden werden kann. Ueberdem hat 
ber philoſophiſche Faltprüfende Geiſt unſers Zeitaiters, weis 
cher Wahrheit vom Scheine und Ehre vom Prunk nur allzu 
einleuchtend wenns, ‚jenes Ritterweſen für einen beſchim⸗ 
sfenden Auswuchs der menfhlihen Geſellſchaft erklaͤre 


= 


leinigteiten ‚abgerechnet‘, rein und sul, ' 
, 


“fließend iR, und Verwickelungen und Abenthener, als da6 
. öhnliche Hauptwerk der Romane, ihm in dam hroßen 


Auch kann, bie iquıen. mehr. fiegende Dumanität, jene und - 


. A — — — —— 


! 


| Golbchen, oder des ·Zigeunermaͤdchen. | 807 
Rehheit der Sitten und: Denkungsart wohl 


ſchiwerlich noch angnehm ſinden Wie.konute man auch am 


"den ‚Bitten der alten. Ritter noch Geſchmack finden; Da 
‚man nicht einmal mehr gan iR ihre Rechte anzuerken⸗ 
nen... Daß aber kriegerilher Much und Tapferkeit nicht 
ndihig Habe, durch Weriegung in jenes Zeitalter fi zu en _ 
zuͤnden, beweiſen die ſo haͤufigen und auffallenden Beyſpie⸗ 
de unferer Zeiten, welche, ſo wie ein höheres und. reineres 


 Meineip , fo aus mehr wahren Ruhm, Verdienſt und N. 


Bin haben. Defto. unangenehmer iſt es noch immer, uf 
rodukte diefer Art zuftoßen, welche befonders weder durch 
Handlung und Charakterzeihnung, noch auch durch Sprache 


Aber die Menge der gewöhnlichen fi erheben, und alfo auch i 


nur auf die gewoͤhnlichen Leſer Anſpruch machen können, 
Mer. bedauert, daß er gegenwärtigen Roman ik keine ans 
dere.und höhere Klaſſe fepen an. 


” 


WGooldchen, ober das Zigeunermaͤdchen, v. C. A.Sei 
del Zweyter Theil. Koͤthen, bey Aue. 180%.  : 


Wir konnen uns hier mit der bloßen Anzeige Gegnügen, | 
and ung auf die Beurtheilung des erſten Theils um Eimer 


berufen, da gegentvärtiger dem vorigen groͤßtentheils ahn⸗ 


ich it. Leſer, welche bey dem erften Theile ihre Rechnung 


zuc Partey des Gegentheils gehbst. -— 


Abentheuer bes Junkers aus der Halde; von Balr 


‚ deian Schnusr und Kafpar Klaus.“ Wolfen . 
- > büttel, bey Albrecht. 1800. 404 & 810. 
Wenn dieſer Roman auf Leſer flößen folte, welde Ge 
fdimadt an ihm fänden: fo wäre es ein Stück für ihn, und 


E ‚ein fchlimmes Zeichen in Abſicht auf die Weir und ihren 


Geſchmack. Was mögen doc Schriftſteller diefer Art für 
Begriffe haben von Natur, Wahrheit/ Sqianqten Kir 
a | * | J 


\ 


/ 


f 0 ww. 


reNonauc.. 
heit,/ BR Laune und Satyre, oder auch Im Gegentheil 
vom Tialen Baden, Plumpen ze. da fit das erſte von id 


—whnen, und nicht wiſſen, daft ſie in dem Feten Falle ſich 


‚Hefinden. ‚Wenn fein Julchen zu ihm ſagt: daß dich die | 
mirlenfchäftler zu Jena, Leipzig; Gotha, Kier, und wo 


Me ihre Herderge fonft noch Haben mögen, vor aller Welt 


an ben Pranger fillen,; daß du did vor: feinem ehrits 
en Menfhen mehr darfft ſehn laffen, ohne vorh zu wer⸗ 
den, wie ein Schulfnabe, der Anipschen gefrigt har — 
- und er darauf erwiedert: Ach, das hat nichte zu ſagen. Aus 
soren haben eine gar harte Stirn! Und wenn fie mich dann 
aud herunter machen: fo fchreib ich eine tuͤchtige Antilıse ., 
eit, das⸗macht beruͤhmt — fo wollen wir ihm weder Sechs  \ 
geheit geben, auf uns zu zuͤrnen, noch aud durch ung bes 
zöhme zu werden. Er mag vielmehr fein Urtheil über ſich 
ſelbſt ausfprechen, und der. Lefer von Geſchmack wird ihn 
auf einmal ganz Eennen, wenn wir ein Paar Stellen die_' 
erfte .vom Anfange, die zweyte am Ende adfchreiben, — _ 
Prolegomena won. Baldrian’ Schnurr, | Ich ſaß an 
meinem Tife, und ſchrieb mit. großem Eifer. Bisweilen 
hiele ich einen Augenbli ein, fann nah, dann fprang ih 
auf, lief in der Stube auf und ab, fegte mic) wieder, nap⸗ 
te meine Feder entzwey, guckte in das Petermanndken, . . 
oder in die zwoͤlf ſchlafenden Jungfrauen, melde mit. anz 
dern klaſſiſchen Werken. diefer Art malerifh vor mir aufge: 
—5 ‚Ingen, und dann fieng ich wieder an, mit neuem 
. Enthuftasmus und neuer Aurtigkeit meiner Finger zu fchreis. 

den. Indem trat Sulchen herein. — Nun, nım, fo wtld® 
Aber, was haft du. denn?. Der Daus, was der Menſch 
ſchreibt, wie ihm die Feder fliegt! und was er jo roth ans 
ſteht! wie unfer Truthan, wenn du in deinem Scharlach⸗ 
nen Bratendocke uͤter den Hof gehſt. Er: Sch befhwäre 
did) bey allen neun Muſen und bey Foibos Appollon obans 
Stein, laß mich gehn ꝛc. G. 403. So gehe deyn hin, lies 
bes Büchlein, gehe. hin in alle Welt! Amuͤſire, wenn du 
kannſt, Heyden und Chriften, Juden und ZJudengenoffen. 
Mir, Baldrian Schuuer und Knfpar Klaus, beyde füneis 
nen und einer für beyde, danken für die (funponiere) Aufs 
 merffamkeit, mit Ber du, o Lefer, und angehört haſt. Sit 
‚bu mehr von uns hoͤren: fo geb ich Dir aufrichtig und ohn 
Valſch den guten Rath: Kaufe dieß Werklein fleißig, * 
rd m 


— 


— 


4 , 
\ 


38 Mertintt Aifängssenähet any, 308. 


| PR unfer itiehet ME Waare is äbfep), und Pir. Einf | 


‚ tig ein.deflerag Honorar befomnen ;._ Dann Louied'ore, she 
Lefer „ find bie Rippen; welche die Dafgiie der —* 
Yan Geſeiſchaft aufanımenhalten. u TEST ER) 


ee air gi, 2 an 
a Ennune: Fer 


vo. * "6 . 
— 6 ” 
r» . 8 2 


— nd. iiende 5 Rünfer- 


der Zeſtmit mit Bergfgfichee 

it, auf did Menuet und..die Fratgeoiſen 

Bon; 3: F. Martinet, Kanpmeifler zu: —8 
Aus. dem. Sranzöfifthen.: .. ie Rapfern: 


ig⸗ bey leupold;: 1798; 5 Dog. ‚rs. ‚wage J 


e ufalli Veeſpi bier An ei, und der Hinz 

Ä B: —* —* a ri Hein Bu eg Drfgfnalproa 
‚büft, ſondern aus dem — 55 uͤberſetzt if, verania 

Rn in fü inet ehe ſunmnar (geh, 2 Nachrichl von derſelben. 


Sie if zur. Wirterhötngbedrtt ven; Fangflunsen wo 
geltenen Untervichte; und:fär ‚Biefenigen Aeftern Be Mm 
wide ren. Rindern Pefutit. Donzmeiſter hasden.Län 
Die Anfangsgronde der Tanzkunſt, die Lehte von den af. 
Stellungen und der Verbeugungen, ſo wie bir Anwelſung 
Sie Menunets und Franzolſen it Rh gg und ee 
gzu tanzen, find De und voßftd 


entſprechen ‚die, zu mehrerer Verden ne den ——— 
I Anielnuns ber gien 5 Surfen m Bude... : 


u) 
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| —* je des Naturrechts/ hal Peincj ien ver. 
—— — ‚Son Ibhh. Gottlieb Fichte. 


ze 3— Gabler, eifi Tell, Eioß. 8. 2 | 
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8, Zwerter Theil, oder. augewandtes Nous 
recht. 3797. 269 ©: 1 ki ar ge, a 


Aus dem Ideallerus des Verf., ans einigen Kautiſcheu 
Lehren im Naturrechte, und aus einigen Ideen Aiterer Pie 
—boſophen, if segenwärtiges Napı erwachſen. . Daß es 
alfo ma ene und Abweichende enchalten muß, if , 
hieraus ſeicht zu ermeſſen; befönders wenn man weiß, daß 
es unferm Verf. nicht an Gaben fehle, die Dinge aus gan 
fremden’ Qefspeäpuakten auzıgheit. -- Ce nittetiagpet 
von allen und befantiten Theerien dieſer Wiffenfchaft dabdurch 
hauotſachlich, daß. alles, und ſellſt der Gegenſtand des Vie 
currechts, die Menſchen, a priorı mit Aã— TE 
Sacitt werden, und baß.alles,; was man bieher im surberge ' 
1-Vatwiredite -abhendelte, hit dehre vom. Er : 
genthume :und. yon ben Rechten deg Dreleibigten in das ge⸗ 
feliſchaftliche, wAnitkh in has Geaatatecht verſegt; was 
hingegen von den mancherley Arten der Verträge, dem Ver⸗ 
leihen, Bermiethen, dem-Saufe, u, |. w. ſonſt vorgetragen 
‚wird, ganz übergangen wird. Der Verf. hat naͤmlich 
von biefem allen ganz andere Gegriffe, als man ſonſt zu Has 
Ben yflegte. "Daß die Dinge einmel auch aus diefem Seand⸗ 
puntte -angefehen werden, iſt Beilfam, damit man einiche, 
wie weit man mis einer fehchem Shrerie reiche; und, nach⸗ 
ya man alles geprüft. hat, das Gute deſte beſſer behalte, 
96 die ſchaft ſelbſt hierdurch gewonnen hat, d. I; 26 : 
Diefe. neue Theorie in ihr bleibend muß aufgenommen wer⸗ 
ben? iſt eine andere’ Frage, Die wir ſogleich zu beantworten 
 focdhen wollen, wenn Mir er einige andere Bemerkungen: 
werden vorausgefchicht haben. et Be 
" Seitdem es bey unſern neueften — vphen Siege 
werben iſt, die leichte Faßlichkeit ale Oberflächlichkeie, und | 
Fichte Popularitaͤt anzufehen, ſucht Jeder die gemeinften 
Sachen auf eine ungemeine Art vorzutragen, und dag Kon⸗ 
krete in die allerabfirgkteften Sormeln zu huͤllen. Bon 
Biefer Seuche iſt auch He. Fichte bekanntlich nicht wenig ans 
geſteckt, und dieß trägt nicht wenig dazı bey, das Leſen ind 
Seudieren Disfes Buches hochſt beſchwerlich und unaugenchan 
zu machen Dieß If vorzuͤglich der Fall bey dem Anfange 
deſſelben, der die Anwendung der tdealifchen Theorie guf 
das VDaturrecht enchaͤlt, und a priorj deducirt/ was | 


en 


x 
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I. G. Fichtes: Grünblage des Naturrechts ze, 2 1 Ze 


ſtelehter als ausgemacht voraueſehzten, de 


vyeig | 
es vernimftige Weſen und mehrere Wipnfchen Ind 


viduen giebt, die mis einander in einem gewiſſen Verkehre 
Rabını „.Muser. Best, Haube dieß Kreng erweiſen zu muͤſſen 
Bm-bie-ealichs der Wiſſenſchant ſicher zu Rellen; und de 

Begriffe des. Naturrechts feinen Inhalt, und Tine Beden 


ih dehm Alten laſſen künnen. ‚Dean einmal reicht en 
mit doch nicht ans;-fondttn ınuß am Ende, wenn es * \ 
Den einzelnen Gegenſtaͤnden des Rechts kommt, feinem eis 
eftändniffe nach, doch zum ig 

n na 


Kal Pia allein unfers Eradptens.bätte'et es Diet gas 
8 


‚genen 
N huge act: und zweptene; Ift Died allem A 


S 


+; 


jer Grund, wärum er durch Hehtrgepung dee \mancherley 
Arten von Veriraßen die doch in der Anwendung des-Nas 
surreches hoͤchſt wichtig find, feine Wiſſenſchuft unvollftäng. 
dig gelaffen, und vom Kaufen, Miethen, 6 
m. nlchts geſagt hat. Dieſe Dinge nämlich dürften ih a 
siori ſchwerlich ableiten laffen. Drittens ferner if, fo viel 


[ "Bee einfieht, durch dieſe idealiſche Theorie nichts. gewonnen, 


indem durch fle das Daſeyn, oder das norhwendige Denken 


* äußerer Gegenſtaͤnde und anderer Menſchen, um nichts ge⸗ 


wiſſer und begreiflier gematht iſt, weil die ganze Herlek - 
tung Bloß in abſtrakten Worten Sefteht, die, auf beſtimm⸗ 
te Bedeutung zurüdßgeführs, nicht die geringe Ueberzeu⸗ 


gungskraft erhalten. Es iſt daher äußerst zu Bedauern, daB 
mit folhem leeren Wortkram fo wiel edle Zeit, und 
‚ sblıte.Beiftestraft vergeudet wird, ja was noch mehr iſt, da; 


sntrfahrıien Zünglingen durch den Vortrag aufden Kathes . 
dern, fats brauchbarer, und in ihrem künftigen buͤrgerlichen 
Leben anwendbarer Kennmiſſe, der Kopf mit leeren Wor⸗ 
ten,. und. das Dep mie gehaltloſem Weisbeitsduͤnkel ge⸗· 
fuͤlt wird. Die Welt iſt, was fle if, und bleibt was fie iſt, 
man mag darüber eine Theorie haben, weiche man will: - 


man follte daher jungen Leuten, die nicht zum bloßen Spekulle 


zw beſtimmt ſind, ſolche Theorien, wie did ibealiftifche, oder 
waders transfiendentale, gar nicht vortragen ; fonbetn ſie 
lt: deinjenigen Theile. der Wiffenfehaften bekannt machen, 
der. im: Bürgerlichen Leben angewandte wird; jene ſubtile 


. Theorien hingegen bloß dem großen Publikum vorlegen, das 
. wie nur die Liebhaber der Spekulation, und alle, die Mufe 


and Beruf dazu haben, ſich damit befaßten, und die Sahh 
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-f . . 
8 7 ‘ ” | ⸗ 
Er . - ı 


4 
/ 
a 


- a9.» nern. zu Y on. * ° LG xy ” IN 
aa TE Melieishel 7 MT 
, 


« . } 

mertehrten Weg, und bringt "vie allerabgezogenften Dpeku⸗ 

fotionen zyecfl an die anerfahrnen und ununterrichteten Jünge 
Inge, die am wenigſten daruͤber urehrilen, und tteifiihh ars 

wenigſten Bavon, Gebrauch machen;“ frepfich abet dir leichte⸗ 
en ihres Lehrers Spftem durch Hlinder Anderen amsbteiten 
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ſktehe, wollen wit; einige: Säge: dairſer Ädealiichen Spekula⸗ 

- ibon ein wenig näher beleuchten, ‚Nah dem Verf. iſt alle 
bisherige Phurſophie, außer det. feinigen, nichts als bIoRE 
Gormuları Wiſſenſchaft. Er hebt alfo in der Einleitung dar 

. .. galt an, den Unterſchied zwiſchen einet veellen philoſophiſchen 
Wiffenichaft, und einer bloßen, Formular s —8 34 
Beſtimmen. Daraus fol denn yarürlich weiter hervorgehen, 
das auch das. MNaturrecht das einzige reell wiſſenſchaft⸗ 
liche iſt, genen welches alle übrigen nicht als leere For⸗ 
mein enthalten. Nun gründet ſich dieß Natutrecht zuletzt 
auf ben tranafeendentalen Idealismus, und die Wiſſen⸗ 
ſchaftslehre; alſo find ‚Diefe .bephen auch fuͤr das Studium 
dieſer Wiſſenſchaft ſchlechterduugs nnentbehrlich. So, wirb 
dver unerfahrenen, jedem. hochfahrenden Lehrer leicht gauben / 
den Jugend die Wiſſenſchaftslehre als durchaus uncntbehfs 
Uch vorgeſtellt, und fo wird fie verleitet, Die kunze koſtbare 
Belt des Studietens auf der Akademie mit den abſtrakteſten 


und dunkelſten Raiſonnements zu verderben 
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ſſtaunten Lehrers zum erſtenmale hoͤrt, wird viellelcht durch F 
den hohen Ton uud das heilige Dunkel deſſelben in die tief 
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das geringite deutlich daben denke, gekranen mir und fuel 
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»Dieß etztere nerwandele fidf in das Dbjelt.«> Alſo das 
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als in beeven Worten 3 werden, Hin. Fich⸗ 
eye. Dikink: gi alſo ſchlechterd ings nichtg,, und.wig 
| — en; die allein ſich ſelbſt geraden Pe peis 
ſicheen, ‚hier ſich ſelbſt verſtanden Haben. möchten wir 
wiſſen. Ober. wäre: etwa bie Meinung die, daß daß, | 
dein nur das Allgemeine, das Bann Snisheabr. dust * 
ſorene, niet De immte der ron 
Basın öde. alkein 7* Mor Umer —3* vorben 
1, heßne das Siubtoiduche, Der die 47* Deſtimmamget 
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Bes: Ogudelns find: wieder. nur in Gedan ken von dem Mlgr 
meinen trennbar, in der ‚That saber weit dem Allgemein 


Eina und;deflelbe,. da. belorgriich wichte Allgemeinen a 6. 
pioe anber dem Verſtande eriſtiri. 
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* ‚se als Objekt und ebisktio. derrachten, aus ung 
tb beiwor, Um demneach ‚Das Nqaturxerhi zu begruͤn⸗ 
OD Herr Fichte tinen andern ol den gewöhnlichen 


. Meg gehen, und zeigen, wie ſowohl dar. Begriff, ae — Nac 


tarrechten ald and mit ihig deſſen Daieke te. nam 
Bere Menſchen außer uns und. Dad. Re iß derſel⸗ 
hen za :tinander , worauf ſich das Recht arm rt, aus ge⸗ 


Dis hause, Handlungen ber. Begnunfs, hernorge⸗ j 


bainegt ihn/ in ’feine Theorie: des. Idealismus 


 eiktt einzugehen „..ah:aus „ihr demonſtrixen zu wollen, _ 


was andere reebtWlehrer als ausgeruarmhs vorausſe hen 
gawar Bine er. dieũ aauch füglich. thun, und ſich zu dem Ene 
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Die Behhtkien des Nechtodegrifſee befirkeite folgen; 
ben vier Saͤtzen zeit endliches vernuͤnftiges Weſen kenti 
uſich ſelbſt· nicht ſeten/ ohne ſich Tine frage Wirkſamkett zu⸗ 

vyzuſchrelben? durch dieſes Setzen feines Vernoͤgens gut 
en’ Wtrfüimfoit, ſehi —— das Vreuuaftwe⸗ 
»ſen ehe Ob inenwelt außer :fichy- dies endliche Wernunftwes 
»fen fann‘ eine fr tröye Bst —— in ‚dee Cirärehmält: fich 
Pfelbſt nicht; ufehtei „ ohne:fte auch-andern zuzuſchtriber 
„mithin, —* andere endliche Vernunftweſen aufer ſich a 
»iifnehtwei 5 das endliche —————— andere 
—* Verdanfacheſen außer sich annehmen, ohne · ſich · zu 
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—— Seis ſkew yns iſt: ſo mulßß das Gefen 
ez ſchehen. Mithin * eine ſolche Thaͤtigkeit. und 
das Setzen — — notwendig augen Lumen. VUnter 
ciner freyen Wirbſamkeit verſteht Hs, Fichte, nach Kant, 
Lue⸗ſalch⸗ die son: ‚seinem Grunde aͤußet the abhangt, NY 
e.eine Hand lung ſchlecht ri ‚Daß dine ſoiche dei 
raunfe — iſt halren wir dicht Für Mar. durch ſich 
ſelbſt; der Erfahrungs * menithliche —— | 
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fern: ganß ungb *— 
illkcutſich Säge als Grunbſaͤbe aufjuftgllen, Dann kann 
beweifen was fie willg /dann aber iſt alles Philoſophiren 
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— ferner, daß der € — de. Vernunftweſens 
in ſich ſelbſt —— baͤtigkeit iſt, wird nichts 
gefagt:. Denn dieß if ein bildlichet Auedruck, dafien id 
n die, Aten,.und namentih Plato, Bebienten, wend 
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Bölgerungen beruhen ſammtlich darauf, DAB wir, vm ung. 
uͤnſerer ſeibſt bewüßt zu werden, uns von andern Dingen 
unterſcheiden, und mithin außer ums etwas Anders anueh⸗ 
men. Hätte Kr. Fichte das vorher geſagt, und das Selbſt⸗ 
hewnßtſeyn ein. wenig erklaͤrt: fo wurde das JVanze Naifone 
nement Licht bekommen haben; nen Bleibe Alles dunfeh, - 
und man muß erſt eine Welle herumtathen, bis man inne. 
wird, wohin alles geführt werden ſoll. Hierauf gruͤnder 
fich nämlich Die Behauptiiig, Daß etwas außer ims , eder 
eine Welt gefegt werden, Und daB; die Thärigket, wodurch 
Die Welt gefent wird, von der, wodurch wir uns Terof fo 
nen, verfchieden fenn muß. Hieraus aber erhellt auch ſo⸗ 
et, daß diefer Erweis'nichts: weniger als aͤpoediktiſche 
eſtigkelt har,“ und wiſſenſchaftliche Erkenntnuiß ZJewsdre 
. Bir ertennen naͤmlich diefm Sut bloß aus der Erfab⸗ 
zung, und er verfhaffe und demnach keine Erkenniniß a 
priori; auch finden mir ihn bey Hen. "Fichte, nie bey allen 





tote a.priori demonſtxirt. Man aber har Me Erfahrungs 


enntniß feine Rothwendigkelt. Wollte matt fidy darauf ber 


tufen, daß wir uns keine Vorftellang davon’ machen koͤn⸗ 
nen; wie mie unſrer feibft und bemuße werden fönnen, 
wenn wir nichts außer und annehmen: ſo wuͤtde dadurch 
noch nicht erhaͤrtet werben, baß das Gegentheil unmdy 
lich if; Denn man hat darzuthun, daß es widerſprechends 
HH. Auch würde dein entgegen ſtehen, daß wir ums gat 
wohl: ein fortgeführtes Sefbftberuußtfegn denken innen; 
wenn auch alle Yuflenmelt weggendinmen wiirde. Ein en 
Selhftvewußtfenn einmal-gelangter Menſch, wem alle Pfor⸗ 
gen finnlicher Wahrnehmungen ihm verſchloſſen würden; 
wenn er nicht hörte, nicht fähe, fiche ſchmeckte, nicht fühl 
te, noch roͤche, warum ſollte er nicht fen Selbſtbewußtſeyn 
dennoch behalten koͤnnen? Finden wir doch nicht, daß den 
Menſchen, welchen einer, oder gar zwey ihrer Sinne vers 
foren gehen, dadurch ein Srtuck ihtes Selbſtbewußtſeyns 
entriffen wird? Es ſcheint alſo hieraus hervorzugehen, daß 
eine Auſſenwelt uns zwar nothwendig iſt, unſer Selbſtbe⸗ 
wußtſeyn entſtehen zu laſſen, daß fie aber deswegen keine 
abſolet nothwenbige Bedingung jedes ——— iſt. 
Dieſen Bemerkungen zufolge ſieht es um die geruͤhmte apo⸗ 
—8 Feſtigkeit der neuen Philoſophieſyſteme Mr miß⸗ 
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ꝓgentliche wwefentliche Charakter Der Poeıamnfın eig 
unfzd. Ixtea finden hier, ſo viel Steine des "A 
‚alt. Sätzze da find... Erſtens Dat: Hendeln, ‚oder die 
ßerung der Seibſtehaigkeit im Haudeln, ſol unmitceh 
bag wabrgenommen werden; hat abar Hr. Fichte nich⸗ 
abe ausdruͤcklich behauptet, daß das feine T 
ſAbſt ſich nicht beußt if? Hat er nicht daraus gs en) 
aren aeſucht, wie es zugeht, daß wir anoalo eide eidend, unsß 
seit. YEoakwendigkeie. bekimmt fühlen ?:: Zweyntens ſo 
ein Fir Weſen fich felbii,;.und alfo au dig 


weh nicht webunehmen, wenuset fihb.nicht ale wolg _' 


end wahrniuunt; hat aber Hr —3 sicht kurz vorher 
zum runder gelegt, daß zum: PH ya, alfe zum ' 


Mahrnehmen feiner felb,: Das’ Setzen einer Wels _ 


I 2 er * en © wiche in einen 
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Vexſchiedenes bemerkt haben, und wenden uns zum drite 


san, worin behauptet wird, daB das endliche Wernunftwe⸗ 
fon Ad time fie —ã* in der Stuenwelt zuſchoei⸗ 


ban kaun, ohne aundsme endliche Vernunftweſen aufer 
ſich uptunehenene: Dreier: Sup mn Rad Ba u 
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"abet. nicht inne Val hierdurch nor Iande feine: Behauptung 

nicht en witd. Ohne menſchlichen Umgang waͤrben 
* freylich zu ehiem Hohen: Grabe der Auchlldung nicht 
gelangen; Aber. folge. daraus/ daß wir uns; Bis.’ dee 


Zanz mahe liegrudenVemedkung unferer Abirkung auf pie 


dofe. und vernunftloſe Mein; wicht. ausbilden künutens 


Solityn ‚die: Salbmenfcgen, welche man Bis. und da nf 


don Waͤldern wolid gefunden Hat, gar nichts: davon ger‘ 
 teußt haben, .daßnek, bey ihnen ſtuͤrbe, Aber einen Juc 
"au ſetzen, oder dahinter zu Bleiben 11 Dich gegen. ein Ehier 
zur Wehtre zu feßenz: oder die Flucht zu nehmen ?. Gi 


ens Verweis lautet. bi’ das vernfinftige Weſen ſoll Rute 


—— Weſen finbeny et nuß ſich alſo Objckte ntgegenſehzen; 
und zwar anders Vernunfiiefen als Objekte; denn es 
 felkifich finden abs ſich ſeibſe beffimınend ;- "und dieß kann 


uur geſchehen, wenn es zuy Gielöfibeftimehung — 







egeuſtaͤnde aufgefordert wird. Dieſe We 
demnach ſelbſt Vernunft beſttzen, und —* 
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 Sensußefeyn Pr F wir uns an nice ſelb 


fühlen; dennoch hinterher ihm Vesnunft und Sel er 


keit verliehen werden fo. Kaun wirklich ein Objekt überhaupt J J 


niecbt anders geſenn werden, als durch — an: 
zer Selbfirbätigteit, uud durh Senne aller ar : 


beit; My —— ge —— ri | 
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nn "BE wenten uns am vierten Sale —8 —** 
vdas! end liche Vernunſtweſen nicht mach 8 endlichs 
Vernunftweſen außes ſach annehmen San, ohne ſich 
su fetten, «als flehend mit demſelben in sinem bey 
u Derhätinifie,. welches an Das Rechtsver⸗ 
. bälenifi nennt. Der erſte Shell: dieſe⸗ "Sapes, dab freue; 
endliche Bernanfrwefer in gewiften Mexbältiiffen zu ein⸗ 
‚ander ftehen:, iſt ſehr keicht begreiflich; aber daB unter diee 
fen gerade diejenigen mis enthalten find, die das Rechta⸗ 
berbaͤleniß ausmacben:, Aſt "gang: wtbeuͤhelich angerom⸗ 
men. Vom bloßen Vernunftweſen iſt das nie zu es 
weiſen. Denn die. Vernunft, nach ihrem ganz eigentlichen 
Begriffe, enthält fein Vermögen zu üctlonibus transeune . 
:Sibus , und wo bie fehlen, da iſt von keinem Rechte je die 


Mede, weil die Weſen auf einander nicht zwingend wirken. | 


6 einander nichts mittheilen fünnen: Zwar hat Die newer 
RR —— die Vernunft praktiſch machen wollen al 
dein fie has dennoch wide —— daß Die Vernunft le 
Plche/ und durria ſich allein, auf Handlungen Cinfiuß hat, 
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gen ‚super ſi u, en. 2 
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ticht Me 
17 de nach: jemetn Perg —— 
ſdo begreiſt ſich vas Rech u ſehr deiche A— 
"mn nit Nan ng: uicht che Kelten „«Babmcherne Dernunfie 
weien mit eicanded⸗ in Steck ſich verwickrin, gegen eic⸗ 
wie Gewalt ——ae und daß: alfe. nun Se. Freo 
wre eap olcher Stertt: den: van Georaumu des 









Dies begreift fich, —* ‚sig, wenn er das, Nechtes 
verhalmiß Allein Bermunfe;: und: dem Vermoͤgen 
auf’ einander "zer — bietet. mnternimmt, * 
Hat "darin ſeyn kann, udbires Aft Lein Winder⸗ 
-reihiet nichts als abiſtrakte unverftändliche Worie Di 





- werbemmge.. Wir Teenszum Belege ner den Anfang-de6 


VDewriſcs her? Das Subjekt muß A von dem on 


uvniruftweſen,? auhaß es zafelge des vorigen Bewmeiſes 
»außer ſich angenemmen bar, dierch Gegenſatz aurteriepeis 
wOEH.. "Das Murgeft har sid: jepe. geieht, ala ein, felhes) 


Stans’ den Ieiii eund von Etwas; das in ihmiſt, ie 


‚Sich ſelbſt enthält ;: — war. die Bedingung der Ich⸗ 
uheit, der: Verninft überhaupt,) aber es hat ein Weſen 
waußer- füch glatchfalls geſezt, als den lekten Grund ‚Die .: 
, Bes in ihm vorhandenen. Es toll ſich vom bieisıu Wer 
uſen unterſcheidem koͤnnen: dieß if unter —8 Vorausr⸗ 
febung me. water dee. Bedengung moglich, dag es vn 
“ferien grgebehen nterſcheiden kaune, in: wiefern. der 
rund deſſelbea ‘Im: m, ‚und in wiefern er außer ihm 
»liege: Der Geund Wirkſamkeit des Dubjekis liegt 

pzugleich in dem Weſen außer ihm, und in ihm. ſelb 


Bor ‚Bor. m. oder vum; daß überhaupt gehendelg 


I) 


vu .. wer, ver⸗ 
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\ ————— einen offen⸗ 


MAauran · didenfhuudh gefetzep.und Tonne night n⸗ 
Werlich usruinftig. Getragen: | D * doch wohln hand⸗ 


Rich widerſprechend, Den ‚legen; Bund yon. — 


* ‚im. Sudjekte iſt, in ſich ſelliſt enthalt, und * 
MWenlichen letzten Seund. von dem nämlichen. ih: ‚iban ber 

Andlichen, in. einen Weſen außer ſich annehmen. Zwey⸗ 
uns, ‚Sidstena, —— fell chen dem außer 
* a * Gegenſegz unterſcheiden, und wer 


dieſen Gegenſet zu: Stande zu. Aringem, 


Top. days 

Mas demuͤht ſich Herr Fichte Jusmehhirch.. . Diele, Be 
“pres fi ; unfers Ecactens,. Here Buhte und fein. Mets 
wanfewijen erfparen koͤnnen; denn "folald „etwas: gefept 
ud. auſter uns geſetzt iſt, iſt ber - —e info 
farto auch gefeist, ‚mad ı-bebmeft. durch «Leinen neuen Ge⸗ 
—5 mehr Beftimmt zu werdenHODrittens, uͤber dan 

oben Tangemurften Widerſpruch geht das Vernunftwe⸗ 


- Mon iund fair. Echäpfer: gan) 'gemah hinweg, Inden bey⸗ 


de bald nachher‘ annehmen, der Grand der Winkſam⸗ 
A a ltege_ zugleich in dem Weſen außer ibm, und 

hm ſotbſt. Nach allem MWörngehenden bürfen bende 
we nicht ns; denn. da das Bernunftmeien. Mh 
„a0 wolllommen frey im ‚allevbächften Sinne jet: 
Te per es, dan dieſer Grund im ihm ſelbſt ganz als 

zu funden R;.und dab folglich fein Handeln. Our 


" —— ‚eines Weſens außer ibm bedinge fen u 
2 u. Zr 


‚Der. Sürge haler übergehen Sir Meheeres, worin 
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vheit durch den: Degriff Ler. Freyheer Nier nbleigens fee 
Pfr. Er ift dernach⸗ dimerfle Finger enger: 

. dag, daß Sienkand uberhaupt frey, jeder :Bäriini test. 
»Dleſes Meihe, oder Dicke. Bechte , Uegen m bloßen lee 
zarte der Perſon, als einer foren, ‚uni heißen inne - 

»fern Urrechte. Erſtes Kapitel. VBeh Ausuͤbeiug vie 

. m Rechte eritt der wang em, und es witd beſtiunuc, were -- 
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Hinzu: wenn die Wernunfi.in.äer 


4 ? 
Sinnauwelt —** werden * dann müre sine fols. 
Ge Einfhnäutung, 


feitig Bast baben. Dissaus aber 


Farin chen bie, was fo el; denn was beißt, 
nwelt verlifick were _ 
den? Bevor daraus ertons- geſchloſſen ‚werden kan. muß. 
. up Mar und: heffiumt angegeben ‚erden. Heißt es, die 


Bas’, die Varnunft fol In bei 


-Wernunft fol. ausge und zur Vollkommenheit ge⸗ 
rast werben: ſo wird eine perfektible Vernunft anges 
ans enden. 2 Rede wer, und 
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—* „ die nicht | 
—— fra ihn * in Streit verwandeit 


———— Scchte feine de ſeynz ob aler de— 
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fmeſcheiden laſſen. 
Ba 3. ſell unter Fnnlichen 
IEE werden, e Ve 
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i. Sicht vad ſemee Gieiden 
rk auf feine aproriſche Philofopdleigar Kinn Link? 
finB daben nruß, und woraus er doch fo Wietes fittfhwels? 

gend Arnim und voraus ſetza. Auch dier Wird zur Wer: 
grandung Bes oberſten Kechszrundſatzes offenbar weil! -. 
etwao erfordert, das In Den Prämiffen unfers Werf.'ntche? 
entbalten iſt: Er ſſt aber auch Biefer rundfip zum Tem! 
‚geh den ganzen Sebaudes nicht — is ihm al⸗ 
dein endet noch nicht; daß raͤge mäffen gebaften: 
werben‘, "worauf doch. Hey "Weiten Ber ‚größte Theil der? 
Kechts iobre Beruht. "Ang Mm’ aus'ihm' nicht Mae, dal! . 
ie —— Â Dan und Gewali Berne —— 
: wäll' davon Ast: das Geringe enehalterr if. 
'_ Und dieß tonmee nathelid) aiäht anbetäl.ahrhthtn, iur" 
Fichte, vnerachtet et, In feitiem Hohen DENT; "auf lle Pie» 
Voföphen, Die nicht ſeines Cyftents find; Mirigrdßter Werde? 
sung herab zuſehen affrktirt / doch Den: "beitimimen UA 
griff vom ‚Rechte nicht. hät,” uid die eigentliche Aufe 
des Naturrechts, wenn ea erlaube · iſt vom dwange Be’ 
besuch so maden, nicht gefaßt dt: —* Ren 
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— “. Die: 008 aa Bob eben u 
e iß neu, und ha⸗ beym erßen in Anſehen van 


mgeuelnem —— aber, lieber · Leſer! nachdem se 


fe. weht genau vngen halt, » fÜhIR du darin die gerin 

überzeugende Kraft? 

jegt darlegen, warum er fie nicht finden konnte. 

feige aus: ben Vorderſaͤtzen zu viel, d.h. nadrlogifigen * 

fetzen, es folgtniches. Das Rechtsgeſetz gift nur ‚gegen 
daen, Der ſich ibm unterwirft, deſſen Frepheit muß £6s 

‚fpehtise werben; 1, gegen den, der. ih ihm nicht unser 


‚wirft. gilt es nicht; alſo hat Jeder, das Recht gegen; Ithen . 


"sewalt m ehren, der dieß Geſetz vicht befolgt, er mag 
eß Abertreten, ober gegen ixgend einen Aus 


gegeu 
sdern) : Man aber iſt yingk entſchiedan, dAB-Ieder nur w | 
8gen den Gewalt anmenden Dauf, den. da Rechtsgeſetz | 
— Atlichen 





den ibn. —— dem im: 

Mande geht ihm ber Andere nichts an, ikea ſolgt ehe, 
ıAla folgen fol; nur auch als de. Sichee.felbft fo. ABEL; 
„denn cr hehauptet nachher, daß nur der. Beleipigie 3 wang 


I ————x—— ferner, 
keiner gegen ben Hader das ——* Bere 


2 pi Mi gegen nn Bas Geringfie sararhmeen.; wir erben 

beyde in gesenfeitigem, Mißtrauen Pas — |. Te 

‚Heine —— je.3u: Otande kommen. — dan 
Berfub, etwas von ibm-3u verkan was 


ſten 
* Frida einſchraͤnkt, als. cine Lehe: ——* 


anſchen⸗ rn vieleicht. gar die Geſinnung 
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| PR Bas’ Zwangerecht hat ſeine Guängen die frage - 
‚wwillige Unterwerfung des Andern unter das. —— 


say Be 520 nn 
ed unu deren glebt/ die durchaus in keiner Vemein⸗ 


Ewvaft mit Andorn ſtehen wollen? Darf man fie vloß 
WBeswegen, und weit Me das Mechtsgeſetz nitht anerlennn 
wollen, gewaltthaͤtig bebandeln? Ge etivas ſcheint wir 
Dich Fichte’ zu wollen, denn in der Felge Kamera ea⸗ 


| dien, (ehe Stskhpeienes. 


Id: Saaatsrecht kam er namiich auf feine 


Hi Biefe Graͤnze; jener Zwang üben dieſe Graͤnmze 


| Ni wiberreätlic. Uber bas.Qwangsredit gründet 
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deweges ſich lebiglich darauf, daß ber Andere nur inıbems X 
ngenmärtigen Falle das Seſetz wicht veſaektirt; ſondorn zu 
— darauf/ daß: er dadurch ‚Ind thut, er habe jene 
Regel ſich überhaupt nicht zum Goſetze gemacht. ‚ ine 
sungeredhte —* ſelbſt nach einer Reihe von. rechez⸗ 
ngeriäßen, beweiſt, daB die Regel des Rechts Jewanben 
nicht anverb 6 Geſeh ſey. Durch. die. Aeußerung 
einer ſolchen Denkarr nun· wird — daß tkein freyen Qe⸗ 
.nfen ſicher neben ihm beſtehen könne, da Sicher hett iediglich 


| J —X — ber ſeidigte wied 


arh berethtigt, ie ur völligen: Vernichtung feiner. 283 J 
t, zur völligen Aufhehung der: WMoͤglichkeit, it ihin 
Yin der. Stunenweit je,wieder in Gemeinſchaft zu kommes. 
Das Zwangsrecht Ik In fofern unendlich, und Ar gar kei⸗ 
ne Graͤnze, (ein Sat den dis ˖ Rechtslchrer bald einſeitig 
behauptet; baid! inſeitig gelaugnet haben, ) * 
"a ber. Audre in ſeinem Herzen das Geſes Abernimimt, 


‘mein. ſolches/ amd Ach ihm umerwirſt. Mise ſall aber te -- 


"Bedingung: sogeben werden? Nicht durch Bezengung Der 


Autumn, durch ſein Verſprechen der stänftigen Beſſerung. 
vdurch füeyreillige: Unterwerfung‘ unten bie Mein: Anbies 
‚tung des Erſahes, u. f ms bemuis-ifl.Sein. Gruud ba, 
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Slich, daß er aut durch ſeine · gigemmdsäige dm 
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re Anheben’ oma zuin Schbäunfäß,; ber 
vp»durch das Rechtsgeſetz unbedingt geforbert: wird, erbotg 
»wird und muß dem Angriffe auf. ihn widerſtehen, weil tele 

ne ganze Freyheit dabey gefaͤhrdet iſt. Es sie hier din:ıabr 
»auflöslicher Rechtoſtreit, wie es ſcheiat. Der Entſcheln 
udimgsgrund koͤnnte nur hurch bie ganze künftige Erfahrung: - 
‚»gegeben werden; wrun kämlich Der. erſte Angreifer, nacha 
xdem er wirder ganz fpey if, nie ‚wieder ern Miderzechta 
Bliches. uuternaͤhme; und der Angegsiffene:, nach :cchalten 
dyer Genugthuung, glrich ſalis: mit vdiliger Freyhtit alles 
2weitern Zwanges fl enthielte. . Dieſe Erfachrung ta 
tuur Dadurch gegeben: werden, baß. brybe es: ſich phyſußch 


nunumbglich machen ;:rinander fernerhin -angugekifen, und 


‚nor ſo, daß der: anders; halt: dieſe U dichkeit einſee 


Ahen muß. ‚Eine: ſolche Öicherung: flir..die. Zukunft. heiße. . 


! VGewaͤheleiſtung, Garantie. Beyde mäflen. alfo einander 
J vihre: Sicherheit garautiren. Die Garantie iſt moͤglich 
veauf folgende Art: beydr Lonnten ihre. Vaffen nicht niedero 
lem, weil keiner dem Andern trauen konnte Sie maͤſſen 
abrinnach ahre ganze Macht niederlegen in die-Dände eines 
adritten, dem beydenut auen. Dieſem dritten muͤſſen fie 
auftragen, denjenigen von beyden, der. den Akdern and 
pgreifen wuͤrde, ſogleich zuruck zu drängen: :.. Er müßte 
xdleß vermögen ‚wäßte alſo Abermächtig ſeyn Dieſer drite 
. te würde-fonad das Zwangsrecht für veyde aucuͤben. Selb 
su bieh: ſo mrhffen ihm beyde zugleich bie Entichribung :irı 
auer gegenwärtigen Oereitigkeit ſowohl, nis deren, die 
Slicherweiſe Lünftig: zwiſchen ihnen entſtehen koͤnnten, d. 2 
Ale muͤſſen ihm das: Meche des Gerichte übertragen. Hier 
‚ "»homam nun ein Widerfpruch zum Vorſchein; denn Jeder 
what das: Recht Aber die Granze feiner Frepen Handlungen 
acdetbit zu een: und dieſelbe ju vertheidigen; und doc): 
aenaiß jede Perfon ihre Macht und ihe Stechtturtheil ganze 
lich. veräußern! "Diiefer- ia nur dadurch zu heben, daß Je⸗ 
‚mr ſich einer Macht unterwieft, bey weicher ed ſicher iſt, 
ndaß ſeine Urvediee" nicht. gefährdet warden, d. i. die bie: 
’ guys und die Rechte jedes Einzelnen ſichert; denn nur 
Eohbadurch erhält er ſeine Feryheit, indem ep fie aufgicht. Es 
ane Verbindung, worin eine folge Macht vorhanden iſt, 
= »heißt ent gemetnes Weſen, michin maß Sieber einem ge⸗ 
2 wehren Weſena heytreten.v Ge Eee ! 
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‚wir kennen, widerrechtlich find, mithin eigentlich a 
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Mir haben in dieſer Darßellung, um ‚ber. Bürsten, 
Man: fedrfe ns Auge Token! Das zrfie ik, dab jurp 
ag. a; uge en; Bas« vw oo 
Menſchen, : die: im außergefellfchaftlichen FuRande ie 


Krieg gerathen find, nie unten ſich. mirder Frieden ſtiften 


Sonnen, weil keiner der Unterwerfung des: Alndern; und dir 


nem darauf fich gruͤndenden Vergleiche zrauen kann. Die 


ältern Lehrer des Naturrechts haben das Gegentheil ange 
semmen, indem fie glaubten, Daß auf, Berträge etwas zu 
Bechnen ſtaͤnde. : Fichte ſetzt alle hier ſtilßehweigend voraus, 
duß Verträge: allein feine rechtliche Kraft haben, und 
ans der Urſache uͤbergeht er auch wahrfiheinlich die ganye 
wichtige Lebve.von den Verträgen mit Dtillſchweigen. 
Sdierdurth verwickelt fich feine neue Theorie in nicht geringe 
Schwierigkeiten, und wird am: Ende, auch in. Der Kebre 


vom Staate, ganz unhaltbar. Geiten Verträge nichte 


und iſt auf ſie nicht zu trauen: fo. ſteht auch der ganze 
Staat, oder das gemeine Weſen auf ſehr ſchlechtem Grunde ) 
Die beyden Streitenden ſeſlen ſich einem dritten unterwer . 
fen, und dem ibrs Macht uͤbertragen; wodurch geſchleht 

dieß, und kann dieß anders geſchehen, als durch einen 
Vertrag? ‚Der dritte ſoll es übernahmen ‚den zu ſchuͤtzen/⸗ 
zuelcher nad) ihrer. Bereinigung von dem. audern wieder bex , - 


- einträchtigt wird ; wodurch kann er das anders, als durch 


dinen Vertrag? ‚Sind aun die Beriräge, an fich nich⸗ 
sig: fo iſt ed auch dieſe ganze Uebereinkuuft, und fie hat. kein 
vechtliches. Fundament. . IE der Ehrlichkeit feines Mes⸗ 


ſchen zu trauen: ſo innen Die beyden auch der Dehdrite — - 


ten, aud) der des gemeinen Weſens nicht trauen, und 
fie gewinnen alfo burch ihre Vereinigung nichts. Wer ſteht 


ihnen dafür, daß dieſer dritte, Maß Das gemeine Dex 
ſen feige uͤberkommende Macht, ya Nachehrite deu einen, 


oder gar beyder, nicht mißbraudhen wird? Auf der andern 
Seite verwandelt ſich durch Diefen Geſichtspunkt des alla 
gemeine Staatshacht in cine Politik under Befengebungss 
kebre. Denn um die Sicherheit hervorzubringen, daß ket⸗ 
nes Rechte gefährber werden, muß eine gemife. beſtimmte 
Staatseineichtung als Die einzige rechtliche dargeſtelt 
werden, daher denn auch Fichte. ſelbſt in. der Keolge feine - 
Stoatsverfaßung eis die einzige rechtmaͤßige: auffäher. 
Daraus folge denn, daß die meiften ——— 
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er iahß Jeder, um ſrime Rechte zu ſechern und medervr 
a fie aufgeben‘ muſt, "damit das Bemeinwerlew: _ 

fürs feines :bendbabe: Hr. Fichte: her ſich hier in vic 
wir Afenbaren, von ihm · ſelb anerkamien Wioerſprrr 
derwican; denn, Das Necht baben; uͤber die Graͤnze fein 
ner freven Handlungen ſelbft Ju-urtbeilen ‚und dieſelben. 
yarverrbeidigen : mb: Dennoch dieſes ech aufgeben: 
möRen, widerſpricht fich hamdgretflich: Wojn ich ein Aecht 
Imbe.).Banım tomt.tih- Dre Begentheif u sn wicht von 
"pflichtet ſeyn, Bi; zu dem (begentheilfnicht gezwung 
"gen: werden: nach: Reitsgrumöfägenur ie. Fichte mai ° 


ie r dieſem Widerſpruche Ruͤcklich zu entkommen / iud au: 


ehrt, daß man durch die Aufgebung des erſtern Rech⸗ 
es wieder vebexvne und iithin vryden en Ken 

gen GSenuge leiſte; "allein er wird ‚Dabei nicht gawahr/ daß 
dei :Biverfprudh, nr: unser :andeze: WDopte- ch rim 
ara. + 8 dabey immer. ſtahen, Dad man, made 






M, was man doch niche chun dnef, ud deß alſo auce 
ſeinen Rethtegeundfange etwas fFolgt wadnech er ſelbie 
vwornichtet wird Ur) wird Hr. Fichte vicht gewahr, daß 
en in der —— dicht erwieſen Dar mas erwiefan 
wettäh mußte, daß wimſt Ieder gerocuagen werden (ante 
Bi Kechte in die —— * audi ch 
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es anderem. Diersm ns, wird erfordert, d 
meiles. fo. bieibe , ie es Durch; was: freye Mefen einy 


mel euiamt,i-und.in feinem: Begriffe gelegt. weg , 
.' Die free Perſon hası das: Necht zu- fordern, Dab.ig 
an ganzen Bezirke der ihr bekannien Welt alles; bieläg 


ware Ne daflalke entapnt: har... werhfie ſich in ihrer Köirkiauie 
er nach hrer Erkeunmiß tideeme, unb-foglih Defanigny 


gern und in Msn ie wnistiemleitmufgebalen ip zog | 


mbeid..eine Nrvhnäseung ‚Darin zesufäuss : Ka. Meat. Bien. dar 
rund ale Eigrachunrechtes. Dex ie Gekannag,ciu 
ganejnen Sweden. ſey es auch nur 7 en, anterwm c 
fene. Theil. der Sinnenmels, iſt urſpruͤnglich mein Siuc⸗ 


a⸗e ihum. Niemand. donn auf dsaichben xinflieken, ham; ih 


rärenheit meine Wirkiamteit zu herhmerl« : Eat Biaß;z 
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ar Taghaweodien. bpfonaers -Dienlich,; ‚dab änfr, - 
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vBegehnder; ſondern es · wird auch Mmoebwendag 
bey der Aſzbrageines [enden echtes artnet auf 


——. Sees kann ; denn alle Audere habenten 


ie Sachen he Unterhaltung su: gibeauen 
em ſolchen Anteile,» amd damit zugttich dem Ume. 


E gr alles Natucrechtes abzuhetfen Finder. jeboch Du 


tens unerichöpftüuche Gefinduagsgabe sehen Miitet Date, 
Daß die Menſchen ſich Unter. einander ve 
Aber. Kr . —* — — —— — 
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Dingen! : So har fe Sri Flane nicht bemeret, daß dieß 

ittel kein vechsliches Mt; daß feine gan⸗⸗ ger 
wr:auf dem guten Willen: der 







Sachen anf feden: Änket [kb sn theifenmt; ep 
Ende aus feinem Srund ſaue der Untergang alles Kuch, 


mes eundeg dergeleitet Wied. ¶ Am Enre ſchaiut de nenn 
in eſehen zu. huben, denn: erdöb audruͤckuch 
—* Bed —2* Vorbalenß — Benni 


| Ph * a in einem gemeinen Weſen/ und b unfer po⸗ 
fsioen. en > Fond 


! ind 


ri fein 


... 
‘ 


— — — — — — 


v⸗ 


8 ©. gigeee —E 1. * 


Be: Some ei — 

Fi 48 in ade: Beh. HE dena: u 
an I 
beſitz einem das A 








VNichts berpoergẽ en ni 
ne Re 


| denke Kroft? Er Hlbu Anisatsiehas. ——— 


u 79 —7 — Veleidigse-dgn Andern ipen * 
mit ihm in. Geſellſchaft ap ‚treten; wohn f 

denn dinfea diccht? —— hen ge. dapı * 3. i 
dieſn ſeinem Vatuprechte· (aan. vor der Geſellſcha 
en. iaungen ferne Wo kein Recet — 
we in BrinTigend- Ki Ka u er r 3 


* 73 *2 








Miet Fiaun⸗ —— — bſacen —— u 


iißt. Aa diaſen  Morberfägen ieit ernleſſen⸗ i 
von ihm alles, darauf schauk, —X — —— 
auch eder. Mevxſch den andern zwingen darf, mis 


in eimgemein es Weſen zu awWeten, damit Jeder ig I 


: aA. erſordert E 

lig ſicher geſtellt werde, und dieß alles zahlt er zu denen 
gentlichen echten im Stanse; 5. B. daB eine reine Des 
meluntig gridarrechutich: ig. das ‚ein. Coheranı feyn.muß, 
 wehke, hen. Die. Beob gidar Geſetze wache; (mag 


Rüge werhrlant,) u. am 
Ban Blichn dab her ganze, kfichrepuntt, verruͤckt wird, ing, - 


ommenite Ssisbesbeis..pabe, darauf feine Brepheit sein 
riff Aſbehen werde. Nun unterſucht vr:meiter, wag 
wird, damit Die, Frephen einca Jeden Kol 


gührg: Oe. J. Sehe art —* willkuͤhrlich angeno mmene 


dem Ta die einzige Sage iſt: welche Staots⸗Einrich tung 
Hi die heſte, mm jedes Einicigen Rechte auf das volfomm 


menſte ſicher zu ſtelen? Eine Trage, bie offenbar nicht 


das Recht, ſondern ——— und die Theo⸗ 
gie. von der beſten eſetzge bung augeht! Was dayer ig 
dieſem Staatarechte vorge:pagen wird, in zwar im Staats⸗ 
nechte new, indem: die biaherigen Sermulars Rechtsleh⸗ 


vor zu vichnige Begraffe hatten, es in einer -Nechisichte.anfe J | 


gunehmen.; ‚aber ea ſt zu vechslichen Entſcheidungen 
—* brauchbar daß einer den Andern zur, Annahme oder 
— einer ſolchen Verfaſſung zwingen darf, als «Ks 
ar hieraufftellt, iſt von ihm nicht erwieſen, und Fang 
icht exwiefen: pweiden; da das Fundament, werauf mög 


is nen —* vb die. Menen idander 
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pie auch Yar Ihe dar⸗ 
‚hun, aß die bier vorgeſchlagenen Weitte 


{zur vollläinnienen " 


— die ſtrengſte Beobachtung der —— werd 
ben ſoll, it in keiten Aechtspeincip gegraͤnbet, iſr aͤber⸗ 
Veß · do en ge 


ch immer nur in den Ads 


md es hängt allein von der Sittlichtei biefer ab, in wie 
Seen fe’ es — ‚handhagen- wollen. ie beñ⸗ 


fſchen vunfehlbar ausacken; "und 


— Een Hände io 


Araint: ülter:vos 


tigen ‚Zeiten gelehrt, daß Anſtaten, Bie'enem folchen Fich⸗ 
uiſchen Ephorate ſehr — Wären, in die disk Bebru⸗ 


ngen Üßergiengen. 
noch um ein Merkliches ſchlechter iſt 
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lehrer. nn £ i EEE ln “3 
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tens ments Real Rede ——— nic bern a ei 


als der altern, 
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Be: 


r 


a8) als vey Den bisherige Formular⸗ Philöfopben, und - 
Das laͤßt · ſich ſchon von feiner - Etfindumgstraft erwarten! 
Fürs arte nämlich wird hier bloß dabon geſors chen, was 
der ·Staat Über die Ehe für Geſetze geben muß: unb 
Mes gzweyte wird dirß aus ganz neuen Grundfaͤtzen 


0 Hier dns Verbaͤltniß beyder Geſchlechter Hergeleitet, 


Bee Fichte ſetzt alfo Tillfegweigend voraus, Saß-aufer bräs 
Gtante keine be ſtact Bat, und daß mithin alle Diefe 

Neechte erſt aus der- bürgerlichen Gefengebung 'herobt 
‚gehen. Beydes haͤtte, wenn Hr Fichte hier ala ‘ein gruͤnd⸗ 


Sechwaͤtzer erſchrinen 


Vevtrag wiſchen 


beruhen, mithin auch vor "Dam Staate Ratt ſiden, als 


anſtatthaft verworfen werhem miüffen. - Bean ale Bedste 5 
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fih von einem natuͤrlichen Mherechte nicht fuͤglich ſure⸗ 


echts ꝛc. ans. 
"fo Botamen fie afle von feiner Wiſſlaͤbr, und migin bärfe 


“den laffen. Cell Dieß dennoch gefgehen: jo muß Daxder 


‚dan werden, daß Der Staat zu einer gewiſſen Ehe | 
‚gefeggebung kann gezwungen werden, und dieß iſt hiee 


 „airgen» gefchehen, und möchte aus Ken. Fichtens Srundjke " 


u Ken’ aicht nefolgert werden. können. Hieraus erhellt, daß 
‚and bier etwas als sine Rechtslehre gegeben wird, was im 
+ Grunde gar keine, ſondern hoͤchſtens geſetzgebende Alu 


beit iſt. Außer -diefem allen aber find die Grundlagen Die 


\ ke neuen Mechtölchre von fo fonderkarer und unhaltbarer 

. eſchaffenheit, daß wur ein Wann wie Fichte dem das Pa⸗ 
radoxeſte das Wabrſſte if, ſobald ſich bie Idre davan iq’ 
‚feinen Kopfe erzeugt, darauf erwas. bauen kann. Auch bar. 


Gen fie, To viel wir vernehmen, bey Miemand Eingang: ge 
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ſfuuden, außer Hey einem Franenyinumer im Reichs Ap⸗ nu 


zeiger, weiches Re.nebi einer Diannepesion von ihrer 


Sanneichaft, aus einigen in der Folge von ſeibſt einienchten/ 


Fl ſehr erbaben gefunden het. Oie Imiten 


zuſammengefaßt fo: »Die. Maar har ihren Zwak dee. 
»Sortpflanzung des Menſchengeſchlechts auf einen Narereieb 


in zwey beſondern Geſchlechtern gegruͤndet. Er iſt felbſt 
3Zweck unſter Natur, ob er gleich nur Mittel fuͤr die 


2Natur Überhaupt: Indeß die Menſchen auf nichts aus⸗ 


wochen, alt Defen Trieb zu befriedigen, wich burdh dienas 
tlarlichen Folgen dieſer Befriedigung ‚ohne weiteres Zu⸗ 


»thum. der Menſchen, der Maturzwelk erreicht. Hiuterhet 


p tann freylich der Menſch durch Erfahrung und Abſt ralti⸗ 
on lernen, daß dieſes der Naturzweck ſey, and durch fittlie 
“ode Veredlung hey der. Befriedigung des Triebes, ſich dieſen 


»Zweck vorfehen. Aber vor der Erfahrung hat er dieſen Imeck 


Anicht; fondern bloße Befriedigung if fein letzter Zweck. 
-»Die befondere Beſtimmung Diefer- Natureinrichtung ft Die, 
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daß bey der Befriedigung des Triebes, oder Gefbrderung 


„ »deh Naturzweckes, mas den eigentlichen Akt der Jengumg 
‚  »anlange, das eine Geſchlecht fi nur thaͤtig, das andere ſich 
ange Jeidend verhalte. ‚Der Charakter der Veruunft If. ab⸗ 


2ſolute Getbfchätigkeit, bloßes Leiden um des Leidens wie 


xien widerſpricht dee Vernunft. Es iſt ſonach nicht gegs 


»die Vernuuft, Daß das sche Geſchlecht die Befeiebigung 


»feines Geſchlechteriebes als Zweck ſich vorſetze; aber as iſt 


‚»fhiechterbings gegen die Wernunft, daß bad zweyte die Ve⸗ 
2. DD. And. Absb. h 5 ’ affrie⸗ 


\ 
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 . »friebigung des ſeinigen ſich als Zweck porſetze. Sonach fi 
das zweyte Geſchlecht entweder der Anlage nach nicht vers 
. smänftig, meiches der Vorauſetzung widerfpricht, daB fe 
Menschen ſeyn follen, oder diefe Anlage kann zufolge feiner 
»befendern Natur nicht entwickelt werden, welches fich ſelbſt 
awiderfpricht, indem in der Natur dann eine Anlage ange 
 nmonunen wird, die in der Natur nicht angenommen wird; | 
„ober endlich, es kann die Befriedigung feines Geſchlechts⸗ 
wetriches fih nie gun Zwecke machen. Nun aber gehört . 
bach dee Sefchlechtötrieb dieſes zweyten Geſchlechtes, md -- 
 afeihe Aenßerung und Befriedigung in den Plän ter Natur. 
»E6 iſt daher nothwendig, daß diefer Trieb beym Weibe 
unter einer andern Geſtalt, und, um neben der Bernünftigs 
„Bett Sefichen zu Tönnen, felbft als Trieb zur Thaͤtigkeit ers. 
»fcheine, und zwar ald charakteriſtiſcher Naturtrieb zu einer 
nur dieſem Geſchlechte zukommenden Thaͤtigkeit. Des 
mgweyte Geſchlecht ſteht, ber Natureinrichtung nach, um eine - }i 
‚»&tufe tiefer als das erfie, es ift Objekt der Kraft des er⸗ 
»feren. Nun aber follen beyde als moraliſche Wefen glei 
»ſeyn. Dieb war nur dadurch möglich, daß in dem zweyten 
vGeſchlechte eine ganz neue Stufe, die dem erften völlig te . 
„mangelt, eingeichoben wurde. Diefe Stufe iſt die Geſtalt, ' 
»unter welcher ihm der. Geſchlechtstrieb erſcheint, der dem 
»Manne in feiner wahren Geſtalt erfcheint. Der Mann 
vkann freyen, das Weib nicht, es wäre bie hoͤchſte Gering⸗ 
vſchaͤtzung ihrer ſelbſt, wenn fie es thaͤtr. Cine abſchlaͤgige 
die der Mann erhielte, ſagt nichts weiter, als: ich 
will mich dir nicht unterwerfen, und das laͤßt ſich ertragen. 
„Eine abfchlägige Antwort, die. das Weib erhielte, würde 
‚beißen: ich will die durch dich fchon geich Unterwer⸗ 
vffung nicht annehmen, welches ohne Zweifel unerträglich 
if. Das Weib kaun ſich nicht geſtehen, daß ſie ſich hinge⸗ | 
be, und da in dem vernünftigen Weſen etwas nur in ſofern | 
xiſt, als: es ſich deſſelben bewußt wird, das Weib kann | 
überhaupt fich nicht hingeben der Geſchlechtsluſt, um ihren | 
neigenen Trieb zu befziedigen; und ba fie ſich denn.doch, zue 
‚folge eines Triebes, bingeben muß, fann diefer Trieb kein 
nan derer ſeyn, als der, Den Mann zu befriedigen. Sie 
awird in diefer Handlung Mittel für den Zweck eines Ans 
„dern, weil fie ihr eigner Zweck nicht ſeyn konnte, ohne ih⸗ 
vren Endzweck, die Wuͤrde der Veruunft aufzugeben. Sie 
abehauptet ihre Würde, ehnerachtet fie Mittel wird, * | 
W . W oo. — durch 
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Wuich, daß ſie ſich freywillig zufolge —A Vaturtrie⸗ 
abet, des der Liebe, zum Mittel macht. Liebe iſt alſo die 
xGeſtalt, unter melden ber Geſchlechtstrieb im Weite ng 
Den 0: a 
Wie kanſtlich ! Hönnte man doch auch ſagen, wie wahr? 
Inder That kann Sr, Fichte, gleich dem —* eno, bes 


weißen was er will, und bey einem ſolchen Talente it es Tein 


Wunder, daß er die großen Daradorien in Schug nimmt, 
um nur. als. Erfinder unerhoͤrter Säge zu, erfcheiten, 
Bieht man aber Kr. Fichtens vermeinte Demonſtraͤtionet 
genauer an: fo zerftieben fie, wie die des Eleatiſchen Zeno, 


in Dunſt. Gleich Anfangs wird hier willkltlich ange⸗ 


nommen, daB das Weib ſich nur leidend verhaͤlt. Diiſe 
Behauptung iſt ſcheinbar richtig von einem einzigen. Mo⸗ 
mente ben. der Fortpflanzung; aber auch da nur ſcheinbar. 
Geſetzt aber, fle wäre. da auch richtig, woraus folat, daf 
Diefer Moment aͤber bus ganze Verbaͤltniß Sep der Ver 
bindung der beyden Geſchlechter entfiheider? SR 
nicht in allen folgenden Zeitpunkten das Weib bey der wei⸗ 
tem Ausbildung des Foͤtus jehr aktiv? Aber auhfc , - 
. 2 ia dem obengedachten Zeitnuntte iſt fein reines Keiden da, 
wie überhaupt in der Natur bey allen- Außen Einwirfungeg .. — _ - 
. Bein rejnes Leiden, fondern immer Kedktion gefunden wird. 
Damit fällt Hrn. Fichtens ſeltſame Folgesung, - daß dag 
VWeib ſich die Befriedigung feines Geſchlechtstriebes giche 
gurnm Zweck ſetzen kann, ganz weg. Bir faͤllt aber auch noch 
Deswegen weg, weil der Menſch kein reines Vernunftwe⸗ 
„fen iſt; ſondern ſelhſt nach Hrn. Fichte fi mie einem ou 
ganifchen Keibe, einer animalifchen VNatur betleiden 
muß. Widerſpricht es der Vernunft nicht, einen (ol 
gen. Ro, mit allem feinem vermeintlich ſchlechten Stoffe 
anzuzieben: fo kann fie auch nichts dagegen baden, dem 
animaliihen Trieben,. und andern Atreigungen ja eidentihe 
chen Zuftänden, in fofern fie nicht Weruunftgefegen wider⸗ 
pprechen, Folge gu leiten, Koͤnnte nicht ſonſ Die animali⸗ 
ſche Vatur mit Recht fagen: wenn du reine Pernunft 
gu vornehm biſt, meinen weſentlichen Trieben zu felgen, 
und deren Befriedigung dir zum Zweck zu (een; warum 
‚wart du denn nicht auch yu Slols, mid gu ander J 
‚ mob Dich aoperhauot mit mir zu ehängen? Year Pheie 
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nen? Entweder nimm auch mich ih dein (Befez der 


u 
Kamen auf; vder laß mich gänzlich weg! Gebe die 


um. meinetwillen zuweilen auch bloßes Leiden zum’ Zweck? 
oder gefiche, aß du Febr unvernünftig verfuhreft, indem 
du mich Anzogefft Aus jenem vermeinten Vernunftſatze 
kann alfo für uns Menſchen nichts mir Beſtand gefolgere 
werden; und insbefendere auch dar nicht, daß der Ber 


ſchlechtstrieb dem Weise in feiner eigentichen Geſtait 


"Anffen? Ba führte ja, nad Hrn, Fichte, der Geſchlechee⸗ 
‚tried Das Weib zum Unmoraliſchen!: EEE 


Wie ſeltſam ein auf dieſe Theorie errichtetes Eberecht | 
beſchaffen ſeyn werde, laͤßt ſich ſchon zum voraus abnehmen. 


Zur deullichen Einſicht wollen wir einige wenige der auffal⸗ 


lendſten, und“ man. kann wohl ſagen unvernanftigen, 
Folgerungen vorlegen. »In ber. Ehe,« ſagt Hr. Fichte, 


»liegt die anbegränzsefte Iinterwerfung der Frau a. 


v3; v 


dem nicht reine Inielligenz wenn du dieß hätteR Teer - 


Der 


— ar 
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willen des gebött nicht 
ee Piper. Dem ame nk der gie 


»die Ehe-anerkeunt, thus ex Werziht daranf, Das Weib 
»von aunan, als eine jur ·: Nautam ou Lumsdunn: 


ↄwenn die Frau aber it. eiı nes 
»fält, wo dee Smaat fich < [2 
—— hält Be ent El 
er 
Sbefanden: fo trite fie w * 


ßigkeit des Mannes. Segrige der ee uegt, 
*baß die Frau, die ihre —E ingtebe, dem Manne 
zugleich. das Eigentbum aller — Güter, und ie 
»rer ibr im- Staate zufommenden Kecre Abergebe. 

N nsBBiA das. Weib ih aus bloßer Wolluft oder faͤr andere 
»äwede bingeben, und findet 8 ‚ein Mann, der auf. 
liche Verzicht thut: fo hat der Staat Fein Recht es 3u 
»verbindern. Der Staat Bann ſouach, der Strenge na, 

gegen Hurerey und Ebebruch Beine Beferze madıen, 

amd Seine Strafen darauf ſetzen.« Aus Biefen ale ö 
. folge nichts geringere „, als Daß.die meiſten von jeher gen . 
Chen —— (a, Deegieichen — 





— das AL 

\ Amy‘ auf tele in Be und Exhels 
em beſchoͤtt zu wessen, u 30 Sunfıen des Marie 

6, Werzice. chue daher er fie, wach. sen. Sichtens. 


ö wird au aus dieſem Eberechte fi , denn Re Rod ja, 
N 8 Und, auf die Binder iii gar 
ficht zu nohmen; deun Sr. Fichte behauptet auua 
ic: »ein Maua könne zwar Rinder lieber, nicht 
‚mabee feine Rinder befonders;. denn es — ſast err nzmic 
*ſen dem Water und feinem Kinde gar kein ppyfifchen . 
*Band — auch läft ſich keinesweges von einem natur⸗ 
Michen Zwangsrechte der Mutter auf den Water. jur * 
»Mrnäbrung-des Binprs seden.« — Biech euva⸗ müfe ER 
fen wi? dab anführen, was von Sen. Lichtens tiefer Eins 
Sprsfinzie Mibspeejenen, (gun guakun comes 
»Proflisuiete Weibsperfanen, (quae Im Corp 
»tis exercent,) die dich gu ihrem Ang Gewerbe ums 


der den Kandes — 
a — muß bes Ouuet Den nn vn mi 
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der Stam muß willen, 'mosen jede Perfon lebt, und 


wand Ihe Bas Hecht geben, ihr Gewerbe zu treiden. — 
Wenn nun eine Weibsperfon peut. Otaate jenen Vab⸗ 
»tungssweig engäbe; fo hang er das Recht fie für 
vwabhnſinnig ya halten; propriam turpitudinem confi- 
ıreitti non crediter.« Non ereditur heißt alſo, wach Fich⸗ 
tiſcher Ueberſetzang, iſt wahnfinnig! Es IR wohl zu mer⸗ 
ken, daß Sr Fichte oben für alle Weibsperfänen »die 
wAteyheit dednttrt Date, mit ibrem Leibe vorzunchr 
»men was fid wollen.« ' Mad dieſem Fichtiſchen, aus 
der wiflehichufisiebre abgeleiteten Principium folge doch 
wohl, dal Me:ihren Leib auch ohne Bedenken sum Labs 
tungssweige machen koͤnnten, ‚ohne alle Schändlichkeit, 
Kern anders Die Wiſſenſchaftslehre nie in Aufſtellung 
des obigen Grundſatzes etiwa-follte haben irren koͤnnen! — 


Doc) Hr. Fichte fährt fort in feiner Verordnung Über die 


Hrn: »Haben.fie noch ein ‚anderes Gewerbe dane⸗ 
»ben, und iſt jenes nicht-ihr fixirter Stand: fo. ignoriert _ 
»der Staat Ihren, Lebenswandel. — Die: Auffiche 
»über die. Geſundheit jener Proftituirten it — gear kein 

»Bweig der Polizey; und Ach geftehe,: daß ich Fe eines - 
»rechtlichen Staates für univuͤrrdig halte.« 


Wir übergehen das Uebrige, um vom zweyten Anban⸗ 
ge. des Naturrechis, dem Weltbuͤrgervechte, noch ein. 
Paar Worte anzufügen: »Jeder Cimelne,« fo hebtes an, 
har nach Obthem das Recht, den Einzelnen den cr anteifft, 
»zu nöchigen;; daß er mit ihen in einen Staat rin Es 
»folgt daraus der Satz: wer In keinem Staote iſt, kann 


von dem erſten Staate, der ihn antrifft, rechtlich ger 


„zeugen: werden, ſich entmeder ihm zu unterwerfen, oder 
»aus feiner Nähe zu eatweichen.« ¶Sonderbar genug! Als 
fs. wenn: ein: aus einem. Staate Vertriebener, z. B. eine 
von den Heen, welche Herr Fichte, wie oben bemerket, 
des Landes vetweiſet, oder ein Ausgewanderter fi . 
In einem andern Staate aufhält, kann er de juro gezwan⸗ 
gen werden, fib als Boͤrger aufnebmen zw laflex! Wo - 
—— man je ſo etwas gehoͤrt? Er darf keinen Augenblick 
darin auſbalten, nicht einmal durchreiſen, ohne 
einem ſolchen Stange ſich unterwerfen zu Ruͤſſen. We’ 
if je eine ſolche Tyranney ale Rechtsprincip geſetzt worden ? 
| | e 
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Eine feße nahe liegende, hiervon unzertrenaliche Ungereimt 


peit erblickt Hr. Fichte, und ſucht ihr aus dem Wege zu, 
ommen. »Zufolge dieſes Satzes,« fährt er ſogleich fors, 
»wuͤrden allmählig ale Menſchen, die auf der Oberfläche 
der Erde wohnen, in Einem einzigen Staate vertinige 
erden. Aber es wäre eben ſowohl mdglich,. daß am 
»verſchiedenen Orten, abgefonderte, und: von einander 
»nichis wiffende Mienfchenbanfen ſich In Draaten: ver⸗ 


»einigten. Auf' dieſe Weiſe würden auf Erden mehrere 
, Staaten entfiehen.«e Das koͤnnen le nicht; denn banal 
. dem Dbigen jeder Menſch das Eigenthumsrecht uͤber die 


anze Erde hat: fo muß Jeder ſich mie Jedem zu einem. 


taale verbinden, um mit deſſen Bewilligung ſeren An⸗ 


theil von den. Erdenguͤtern zu bekommen. Sobald einer 


dem Andern begegnet, muß er zu ihm ſprechen: wie kommſt 


du dazu, von dem Meinigen Gebrauch zu machen! Vereint 
ge dich ſogleich mit mir zu einem Staate! Die Entweichun 
aus der Nähe iſt hier keine Auskunft; denn er mag gehen 


fo weit er nur will: jo iſt er doch immer auf den oben. 
des Andern. Auch dieß führe auf offenbare Ungereimthei⸗ 


ten! Jeder hat das Recht, daß der Andere fick mit ihm. 
. zu feinem Staate vereinige; beyde haben gleiches Recht, 


wer foll alfo nachgeben ?. Geſetzt aber auch, dieß wäre ein 
veeſſes Auskunftsmittel, daß der eine fich aus der Nähe des‘ 
Andern entfernt: fo müßten doch benachbarte Staaten, die 
durch Teine Bergketten, durch Bette Meere, und große Ftäfr 


fe getsennt find, ſich zu einem Staate,verbinden.: Deun 


da fle als Nachbaren fleten Verkehr mit einander Haben, 


. ind fle außer ihrer Naͤhe nicht entweichen Pönnens fe - 
verlangt Jeder mit Recht, und zwingt den Andern, mi 
Jeder den Andern zwingen, mit Ihm zu einem Staate sur" 


ſammenzutreten. Selbſt, wenn Wege über die Berge 
gehen ,. wenn beyde Nationen Schiffe haben: To kommen fle 
ſich beſtandig in die YZäbe, und des Rechts zum Zwange, 
nach Fichtifchen Princip , wird fein Ende! Wer folk num 


biet Dee nachgebende Theil ſeyn? Wird nicht hterdurch, | 
ſtatt eines fihernden Weltbürgerreitö, ein beikım oimni- 
_ um contra omnes nicht nur rechtmnaßig, fonberd ſogar abz 


ſolut norbwendig gemacht? Beyde Nationen muͤſſen ja 


einander zwingen, weil ſonſt nach Hrn. Fichtens feinem 
Weltbuͤrgerrechte keine Sicherhei für beyde iſt. Wird nice. 
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gen zum Snfämmeritsrcen in Einem Stans aufhören? ! - 


‚Seber Unsefangne wird mit une gm Beſa luß fügen s: 


kastn ate. Moiffenfchaftslebee. mit ihreh Mn Deincipien nichts _ 
andere. als dieß zu — fbrdern: fo iſt fie im Grunbe aichts u 


als sine Dinte bee; Kine domain 
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——— Krigä einer Euepflopiie alle Wit | 


ſenſchaften und Kuͤnſte; als Manufkript für feine; 
" Budver , von Ludwig Heinrich Jakob, wei 

„lichen Profefor ber. Philofophie, Halle , 
Ruf. 1800. 506, 8. 6 8. 


Dazu ward zu Gebtauch ber Borlefangen aber 


klopaͤdie der Wiſſenſchaften und Künfte entworfen, 


weil die vorhandenen Lehrbücher vom Ideengange des Berf. 
zu weit obweichen. Was man am meiften wuͤnſchen moͤch⸗ 
te, das fendamentam divifionis, giebt det Verf. wicht an; 
and) ſcheint er nit nach der Anleitung der forefihreitenden 
iſchen Absheilung von einer Art der Wiſſenſchaften und 
Kr zur andern Üherzugehen. Vielleicht hat re dieß fuͤt 


die Vorlefungen. aufbehallen-. Ueber das eigentiiche Vers 
dien Kieler Anordnung laͤßt ſich ein nicht netheilen; unſe⸗ 


rer Abſicht nach muͤßte, um Logiſch gu —— die — 
che anderd angegtifien, und alles Ie6 na ben 


"angegziffin werden. Die oberſten Kufie m ans 6 in Var | 
Kari Wilenfaften, und poftive Wifenfhafsen; Die ers 


ſtern erden wieder in empiriſche und rationale abge: 


— 


teilt bie Eintheilung in theotetiſche und praktiſche abet - 


wird gatız Übergangen. Daß diefe Aötheilung in ben mei⸗ 


ſten Fällen gang gut volle 6 paßt, iſt nicht zu verfenhen.. Aber ber 


quemer, sad no fatfender {cl fehlen uns Boch bie in hiſto⸗ 
erihe und philofophifege Wiſſenſchaften zu feyn: fo daB bie. 

Hofkiven Wiſfenſchaften unter Die erfleren gebracht wer⸗ 
4 ünd a diefe Alles umfaffen, was bioße Thatfachen 


erh Die * eiapelarn empirifen naturtichen Bitapet u 
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Comthentationes de Stoicormm Hhilofophie mors⸗ 
li, ad Ciceronis libros de ofhciis, Comm. pii- Ä 
‚ma,  Seriplt M. Ern. Godofr. Lilie, Gymnaſũ 
Altonani Subrector. ‚Altonae Ba — * Homme- 
r ; ich, ı800, 60 ©, Ui: FE 


Ei wiederholie, obgleich lnge, nit refehäpfte, noch die 
pruͤche der hiſtorifchen Kritik befriedigende , Unserfür 
chung der Stoiſchen Behik ſcheint in an Betten die 
« dhis ihr m Manchem ähnliche Moral der Anntifhen Phalo⸗ 
ſophie veranlaßt zu Haben. Go verglich Wegſcheider ber - 
srits’1797 die Ethit der neuern Stoster mit von Principiem 
der Kantiſchen Kritik der praßtifchen Wersunfe, und Greß 
ſuchte nach den höchkken Princip der Stoiſchen bepe : 
Be in lateiniſchen Abhandlungen. In eben dem Jahre, iq 
welchem Kr. Kilie feine obige Abhandlung fhtieh, erſchlen 
—* in Wittenberg eine Diſſertatio des Adjunkt Krug, 
us Zenonis et Epicuri de fummo bono fententise eum 
antiana hae de re doctring breviter ‚Komparantar. Dem 
noch if ‚Pur alle dieſe Abhandlungen gerade die. Befcbichr: 
se, dit. Mfocun, und, Entwiclung der Moral der aͤl⸗ 
Ken. und jüngern Philoſophie der Stoiker noch immer im 
Dunkeln, zu deren Aufllätung unſer Verf. im erfolg feis 
ae Unterfuchungen Hoffentlich. um fo ehrr beytragen wird, 
due Pi Heeren durch feinen Kommentar Aber das 7. 
er Eclogarum ethitarum bes Johannes won — 
[7 —* eine ſhabbare Vorarbeit Heferte. 


a — 
e zehn Jahre vorher tingen ver 2 
über Platons Meinung von der Natur der Serle« betatn⸗ 
ten Berf. um fo weniger fireng beurtheilen, da er fehbfE ſei⸗ 
ter Abhandlung keinen —— Werth ercheilet ha⸗ 
ben wili, und zugleich anbenter, daß er fie-aunr Rn be⸗ 
ſchtaͤntten Werben aucæeten mußte. Bunde“ de 


Be 


‘ 
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yes freylich vor Allen die auch hier noch vermißte ſcharfers 
Scheibung ber moraliſchen Begriffe der verfhiedenen ein, 
- ‚gelnen Freunde des Stoicismus in früheren Zeiten unter 
den tipchen, und in ſpaͤtern unter ben Römern dringens 
der fordern. Hr. Lilie fchloß aber feine Unterfuchungen ze 
naͤchſt an die Erläuterung des Cicero de Offic., und man 
darf es ihm zam Verdienſt aurechnen, dad.er einen Deya _ 
trag zur Kritik des Cicero als Hiſtorikers und Beurtheiler 
—— Moralphiloſopheme lieferte, Go wie er mit 
echt zur Kenntniß der Philoſophie des Cicero auch die Be⸗ 
metzutig feiner nichtphiloſophiſchen Schriften. der Briefe 
und Reden fordert, (wir rechne baby noch ganz, vorzüglich 
manche rhetoriſchen Schriften, ) jo wirft er hier dem Eicen 
us :öftexer Mißberſtaͤndniſſe und Mangel an-Treiie in dem 
Daritelung vor. Moͤchte doch der Berk. noch einen Schrirt 
weiter ihun, und theils die Schriften des Cicero in Ihrer, 
ronologifhen Reihe abhören, theils genauer nach den 
Quellen forfehen, weiche Cicero benutzte, und unterfuchen,, 
in. welchem Ilmfande. und non welhen Seiten Cicero die " 
Sroiſche Philoſophie Sanntet .  .. , 0. 0.0.0 


Go wie er auf, Garve's teeffiiche Erläuterungen von " 
Cicero zumeilen prüfende Ruͤckſicht ninimt , fo erlaubt er ſich 
auch einmal (SS. 41) einen Zweifel gegen Kant's Urtheil 
Äber ältere Moralphilofophen; und gewiß wären Kant's 
Aufihren einzelner Parthieen der Geſchichte der Philofophie 
einer Sammlung, aber auch einer Revifion und Präfung‘ 
werth, um fo mehr, dba Mellin in feinem encyklopaͤdiſchen 
Woͤrierbuch ber: Sammlung benfelben- ſchon vorgearbeitet - 
bat. Auch kannte Hr. Lille ſchon die Sefchichte der Ethik 
won Wieiners. Jedoch ik er ein Vertheidiger ber Altern - 


3 Sioiker, auch gegen die neuern Angriffe dieſes letziern 


Schriftſtellers. Auch merkte er mit Hecht auf bie ſehr ver⸗ 
feiebene pbilofepbifche Sprache ber Altern und uenern. 
Weltweiſen, da es an der bloßen Ueberſetzung oder Vertau⸗ 
(dung wiancher Griechtjcher und Roͤmiſcher Worte mit Deuts 

{hen Ausdruͤcken, ehne alle nähere Beflimmung , bey wein 
tem wicdhe genug iſt. Noch wird wohl der Verf. die Beſtim⸗ 
mung ber Stoiker der Tugend als einer Bollfommenheit, - 
und der volllommenen Pflichten (©. 39) als unbedingt und 


allzeit zu erfülender Gebote noch nachbringen. 
| x . “ \ “ ' 





8.6. Zacharla ib.Y, voßfom Staatsverfaſſung. 25x 


Die wierscehm Selten lange Vorrede enthaͤlt. nach Die 
Ankündigung einer neuen Ausgabe der Bücher des Eis 
tero de fmibus bonoram er thalorum, melde einen ans 
dern Zweck und Plan als die'von Brem. Zaͤrich 1798 bar _ - 


ben ſoll. Er gedenkt babey vorzuͤglich auf Interpretation, ı 


Bei. anf Gedankenentwicklung des Cicero, auf Beimtheilung. , \ 


sw 


unierſuchung über die vollkommenſte Staatsverfaſſung gm 


iner. Ideen, und Vergleichung derfelben mit: der neuern 
hilsſophie zu fehen. Dieb Unternehmen if lobenswerth; 


sur lann von jenen Sefchäfften bloß das erite. eigentliche Ins 


terpretation heißen. Was er G.5 nicht that, dael thut 
er S. 10, er unterſcheidet die Vergleichung von der Aus⸗ 


legung. Das Ganze fol in drey Baͤndchen erſcheinen; wo⸗ 
zu der. Verf. deſto mehr. aufzumumtern ik, je mehr ex bey 
er Darftellang der Philpfopheme den Gorderumgen ber.pr 


hern Reitit Gnuͤge zu leiſten gedenkt. 
res * Ä Fa " " Ik, . 


Karl Salon Zachariaͤ, Profeflor des Lehnrechts 
auf der Univerficar zu Wittenberg, über die voll 
kommenſte Staatsverfaffung. ‚Leipzig, bey Slei- 

ſcher dem Jünger... 1800. 316.©, 8: 1.8. | 


4 


WMan witd nach gerade der Menge poſitiſcher Unterſuchun⸗ 


en,” die mehr. ober weniger durch die Zeitumſtande ver⸗ 


anlaßt find, uͤberdruͤßig, und wir müjlen geſtehen, daß 


wir vorliegende Schrift mie einigem Vorurtbeil gegen fie 
in die Hand nahmen. Defto. mehr freiere es uns, ei 
ne 6a dem gewöhnlichen Tone unſerer heutigen Poli⸗ 


| tiker ans abweichende, ruhige, und überall feine vors 


Zeit nnabhängig gebliebene Eroͤrterung zu ſinden, wie fie 
ſich freptich von dem durch feine fruͤhers Schriften ruͤhmlich 
bekannten Verf. Billig erwarten ließ, Es iſt allerdingg rich⸗ 
dig, daß die Entdeefung und Darſtellung einer volllemmes 
neu Staassverfaffung bis jegt immer vergeblich verfucht wor⸗ 
den iſt. Der Hauptzweck des Verf. if nun, den Urſachen 
diefed Mißlingens nachzuforſchen, und damit eine kritiſch⸗ 


gefabte ‚Meinung. verrathende, alſo von dein Geiſte der 


ver 


t 


| SEE GE Dr u VER LER —— 
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Tag ee 2 
\ verbinden: Be Refultate daeſer Unterſuchung kurz ang * 
geben und zu pruͤfen, waͤre nun wohl der Abſicht einer 


‚ seaflon am angemeſſenſten. ir muͤſſen aber bekennen, —* 


wir nach einem beſtimmten Reſultate und vergeblich umgefes 


ben haben, . und am Ende bleibts auch jetzt deym Alien! 


‘Non liqdet." Wir begnügen ums daher, die tpunkte det 
worliegenden Unterſuchung enzuführen. Der Verf. lege den 
Grund dazu durch die Erbrterung der möglichen Berihier 
denheiten einer Staatsverfaflung,, welche nichts Neues uni 
haͤlt. Hierauf ſtellt er die Bedingungen ber 
‚heit einer Gtaatsverfaffung auf; Gebamm handelt er 
von den moͤglichen Primeipien einer vollommenen Ocantka 
derfaſſung, weicher Abſchaitt uns am: deſten gerathen zu 
ſeyn ſcheint.Endlich ſchließt er mir der —— 
der Moͤglichkeit, eine vollkemmene Otaatsverfaſſung im 
der — darzuſtellen, welches er im: Ganzen 
zwar einräumt; aber wieder mir folchen Bedingungen bes 
ſchmuͤckt, daß wir eben — den. Gewinn nicht abzu⸗ 
ſfehen vermoͤgen, ber der rd durch. Diele Abs 
Danblung zugeroacjen feyn Bit. —* 


5 


Rus: über bie e Said Dhiepnhi Ci Der = 


ſuch. 1800. 40 ©, 8 


W E⸗ iſ bekanntlich ein Haupytderwurf ‚ den fr Käntifibe | 
2 Bermunftkeitif aller bisherigen Metaphyſik macht, dag ſie 


aus bloßen Begriffen beweiſe, und burch Vernunftſchluͤſe 
Jſe, bdie auf bloßen Begriffen und allgemeinen Grundſaͤtzen 
a priori beruhen, uns eine Erkenntniß yon. Objekten zu e 

ben unternehme, wovon feine —28 moͤglich ſey. 
“ne ſolche Erkenntniß aber ſey feine wahre Erkenntniß, fm 
‚dern bloger Scheinund Taͤuſchung. Mithin laufe die ganze 
u binberige Meraphyſit auf Schein und Tauſchung hinaus. 


i Der Verf. dieſer Heinen, äber vielen Scharfſinn und 
a he vetsathenben Schrift zeigt num auf eine 
büudige Art, daß der Vorwurf, den Ar. Kant aller bishe⸗ 
rigen Metaphoſte macht, ihn felbft treffe, indem er die 


Aprioritär und bloge Subjektivität von Raum und Zeit 
alechſat⸗ ans lauter Begriffen beielie. Die Ertennmni, 


I 


I 
ı 


— — — —— — 


‚allgemeine Sate zum Grunde und dieſe Saͤte beruhen auf 


Nechleſe über bie Randiche Philoſophie 253 


die er und von dieſen Dingen zu geben unternehme, übers 
Keige eben fa ſehr dig Erfahrung, als die Der Objekte, bie. 
Wan gewbhniich Die hberfinnlichen mennt,. ©te ſey alfe . 


gleichlaus eine bloße Scheinerkenntniß. 


⸗ r ‘ 4 


Mo. ſindet dieſe Bemerkung, die er au ſelbn (den 
ga⸗macht bat, ſehr geyruͤndet · Es iſt doch offenbar nicht bie 
Exfabrung, die und von den Kanti 


Taums und der Zeit belchrt. Kein Meufch n 
feutlih behaupten, daß er 4 Formen ſehe ee 


Sie find fein Segenfland weder bes äußern noch des. innen 
GSinnes. 


ßaif Den fen bene und mie farm hi een 
muß alfo bewiefen werden: u e kamn ſolches and 

als durch Begriffe and allgemeine Grundſaͤtze a priard 
| giaen! — So iſt es auch, MWeny man die Kantiſchen 


eife für die Aprioritat und bloße Subſektivieat dieſer 


Vormen analpfiet und unterfucht: fo liegen denfelßen gewiſſt 


Begriffen. Dingen aun wirtlih, wie Kant behauptet, 
alle auf bloßen Begt | 
reelle Erkenntniß, fondern ein bloßes Blendwerk hervor: 


fo iR es offenbar und unwiderſprechlich, daß alles, wasdie 


Bergunftteitit von den Sermen der Sinnlichkeit zu willen 


vorgiebt, auch nichts ale Blendwerk if. Und hierin, 
(mas nämlich das Reſultat, nicht die Praͤmiſſen bewiffe,) 
dürfte die Rantiſche Vernunftkritik aicht fo Unrecht dar 


ben, = 


Man Bar alfo gar nicht nörhig, bie Nichtigkeit oder . 
Unrichtigkeit der Grundfäße, worauf. die Kantiſchen Des 
weife herußen, zu unterfuchen. Genug; es find Grundfäs 


Be a privri, Die ich auf Begriffe gründen. Alle Erkennt⸗ 


niß aber, zu ber man durch bloße Begriffe gelangt, iſt nach 
Kanten nichts als Schein und Taͤuſchung: folglich iſt auch 


die Erkenntniß eo ben angeblichen Raums⸗ und Zeitfors 
men nichts als 


muß entweder Gr. Kant gelten laflen, oder feine Lehre: von 


den Begriffen und allgemeinen Grundfägen aufgeben. 


" One Zweifel werden die Kantianer auch hier über. 
Misverfrändnig Magen. Sie werden vieleicht fagen: »zwie 
ſchen den Raumes und Zeitformen, und ‘den eigentlichen 
Antıfinnticden Objekten fep ein 'großer Uuterſchied. Die Far 


\ 


, 


fhen Sormen des 


griffen bernhende Raiſonnements feine 


ein und Taͤuſchung. Diefen Schluß 


men 
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mer von Kaum und Zeit werden ja / auf Erfabrung 


wendet; es werden ihnen ſinnliche Objekte gegeben; fie 


machen die SErfabrung möglih, u. f.w. Dadurch exe 
halten fie Realisde;, weiches bey den überfinnlichen Opjeke 
ten nicht der Fall ſeyn « — Dem Verf. iſt diefe Ausflucht 
mit entgangen. Er macht &. 29-31 auf das Schwan⸗ 
«  Bende und Vieldeutige der Ausdräde: auf Erfabrung ans 
wenden, ein Objekt geben, .u. ſ. w. aufmerffam, und 


zeigt, daß der. Einwurf dadurch ‚nicht Beanswortet wird; 


2BSolten biefe Ausdruͤcke,« fagt er S. 31 ganz richtig, »ſo 


Apiel fagen, als: die Raums s und Zeitvorfiellung auf 


„die Sinnenwelsanwenden: fo giebtder Harmoniſt feiner 
»Idee (der präftabilirten Harmonie) auch in der Erfahenug 
nein Objekt. Denn erkläre er nicht das ganze Sinnenger 


»fchäffe durch feine Marmonie? Harmonie und Aprierität . 


find alfo beyde auf das Sinnengeſchaͤfft angewandt wor⸗ 
Aden? beffen umgeachtet iſt eins wie das andere eine bloße 


hinzu: konnte nicht die Idee von Gott (nach. Kanten, 
auch eine bloße Form des Gemuͤths;) eben fo gut xealiſire 
- werden, wenn ſie auf das Univerfum, ober das Univerfum 


auf fie bezogen wird? Man kann ja mir den fehwantenden 


(Werten: besieben, geben, Obiekt, Realitaͤt, u. f. w. 
-beweifen, was man, will. | | en 


> Bas aber au der Sinn des Ausdrucks: auf Mrs 
fabrung anwenden, feyn mag: ſo muß,ded, wiederum 
der. Satz: daß die Formen von Raum und Zeit, wenn fie 
‚auf. Erfahrung angewendet werden, Realität bekommen, 
bemwiefen werden. Der vorige Einwurf tritt alfo wieder 


‘ein; denn der Beweis muß aus Begriffen geführt were ' | 


den; und Beweifs ans blogen Begriffen geben, nad Kan⸗ 
‚een, nichts als eine Scheinerkenntniß. in 


TE Me. kann nicht umbin, dem Lefer dad Ende dieſer 


Kleinen Schrift mitzutheilen: »Ihr feufzer« (läge der Sf 


— 


S. 37 den altern Metaphyſiker den neuen kritiſchen Philo⸗ 


phen zurufen;) »uͤber das ganze pro und contra der Mes 
ntaphufit, und warnes im bedenklichſten Tone gegen ihre 
»Sechterfplele. Aber glauber ihr Denn, eure Apriorirt 
‚und Subjektivitaͤt allein habe das noch .nie gegebene Pri⸗ 
»wilcgium, ‚über ‚alle Einwendungen erhaben, ewig * 


m Bper, die nicht durch Erfahrung bettatigt inn Mer. fügt . 


— 
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ben zu ſeyn? Sins etwa gegen Apriovität allein gegrändgs 
ne Bibeifel nicht einmal moͤglich? — Wenn es das ſchlimm⸗ 
fe Praͤjudiz für dine Wiſſenſchaft if, das für u. dawider 
»yn erzeugen, wird es für die Aprioritaͤt keines ſeyn? Es 
"welch euch an den Gruͤbeleyen der Metaphyſik; (wem 
eilt denn nicht daran! wer wänfht denn nicht, daß feine 
Mernanft in Schaum verwandelt werden könnte?) und 
"ihr macht dem Publikum Hoffnung, daß die Kritik den 


2 
. 


unnuͤtzen rübeleyen über Gottes Dafeyn und Fuͤrſehung, 


wuͤber Sinfterblichkeis, Freyheit und Geiſtigkeit unſers Ich ıc. 
*— dem Bauen der Schlöffer in der Luft — ein Ende 
»made, um für das. Handeln defto mehr Zeit zu gewin⸗ 
men: Ihr fagt Alfoz« Lo werdet nicht beleidiget, wenn 

‚ tan bie Sache. erzähle, wie fie iſt) »die ehemaligen Spitz⸗ 
wſindigkeiten haben ein Ende. Aber ſpekulirt man nun über 
»Xpriorität and Daubjektivitat, über Kategorien und Scher 
vmatismus, Über (reine) Vernunft, Disciplin und Tran⸗ 
»feendentalismng nicht mehr? — Die Kritik der reinen 
»Bernunft unterhält ihre Schäler nicht mehr mit der alten 
‚»Ontelsgie, Theologie 20. Aber treten nun nicht (trams 

vſcendentale) Aeſthetik; Analytik, Antinemicen, tranfeens 

æ dentale Methodenlehre, Architektonikic. an Ihre. Stelle? 
»— Nun martert man die Jugend nicht mehr mit dem als 

wien Wuſt ber Schule. ‚Aber eine gang neue Terminals 
agie« (|. das Woͤrterbuch des Hrn. Schmide. — Ren 

füge hinzu: des Herrn Mellins;) » macht diefe die 
»Sache leichter? Man darf ſich den Kopf nicht mehr mit 
* Beweiſen für das Daſeyn Gottes ıc. zerbrechen; aber nicht 
vdoch mit der Kritik aller dieſer Beweiſe, wobey, zum Ruh⸗ 

. »me des aprioriſchen Syſtems, erhellen muß; daß fie alle, 
»fanimt ihren Einwendungen dagegen, nichts begruͤnden 
vMan hat geglaubt, weicher Fund es fey, daß uns Wolff 
»durd feine fpefulasive Beenunft mit dem Theorem beſchenkt 
»hat, daß Gott unendblichgütig, unendlihwahrhaft fey ac. 
vNun iſt man durch unumfößlihe Wernunftbeivelfe ber ' 

”  »8ritif dahinter gekommen, ‚daß da feine ſpekulative Ver⸗ 

... »nunft weder das noch dad contra beweiſen kaun; fons 
ndern bafi nur Glaube für dieſe Wahrheiten uͤbrig bleibe. 
"Wird dadurch dem unnuͤtzen Spekuliret im ſernſt ein En⸗ 
ude gemacht ?« Nr — 
J 
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256 Melmeishelte \ 
Quaedam de cognitione a prior, qualem Kantius ! 
Matuere videtur, dubitationes; quas amplifimi “ : 
‚philofophorum ordinis venia, pro loco inter ; 
«08 qui huic collegio adjuneti ſunt, rite occu- 
pando;, die XIX Febr. a, c. MDCCC., exami- 
nanda, proponit Praeles Carol. Theophil. Anton, ° 
A. M. et phil. 'ord, afleflor extraordin. aſſumto 
. Socio J. Aug. Zeuge, A. M. Wittenberg, bey 
ee 


Det Werf. fücht dartzuthun, daß keine Erkenntniß a priori, 
nach der Behauptung der Kantiſchen Philsfephie, vocham 
den iz in einem Anhange wird noch gezeigt, daß die Wir - 
berſpruͤche, welche Kant in den Antinonneen auffielle, nie 
wirtlich vorhanden find. In Anſehung des erſten Punktes 
wird darauf hauptſaͤchlich gefaßt, daß wir ohne Erfahrung, 
und vorhergegangene Empfindung nichts, alfo auch von den 
7 Begriffen a priori, mithin.von Raum, Zeit und andern im. 
u ber: Kantifchen Philoſophie aufgeſtellten Dingen, nichts wie - 
ſen wärden. Hierin Hat nun allerdings unfer Verf. Recht, 
- und felbit. die kritiſchen Philoſophen werden ihm nicht Uns 
weht geben; denn daß alle unfere Erkennnig mit der Er⸗ 
fahrung anbebt, giebt ja Kant mit ausdrüdlichen Worten 
gu. Das, worauf: e6 bey diefer Unterfuchung eigentlich an⸗ 
ommt, beftehe in folgenden zwey Fragen: ob wir zu als 
ler Erfahrung nicht eine gewifle beſtimmte Eintichrung 
unſerer Natur mitbringen, vermbge welcher wir die Dinge 
ſo, und nicht anders wahrnehmen müffen, und die und warf 
durch die Erfohrung puceh detkannt gemacht; aber duch vom 
‚uns nicht aus der Erfahrung bergmonunen, fondern von 
ber wirklichen Empfindung ſchon mitgebracht wird; die alfe 
‚ arfofeen a priori vorhanden it? Und dann, ob wir vers 
moͤge diefer Einrichtung und Zorm unferer erfennens 
‚», den Blatur, niche Die Dinge ganz anders wabrneb⸗ 
men, als fie wirklich find? Die erfie Frage dürfte fi 
ſchwerlich verneinen laſſen. Sehen mir doch Klar, daß jeder 
-Spienel Seine eigene Form cher beſicht, als er Gegenſtande 
abſpiegelt, und daß cv dieſe Form vor der Abſpiegelung an 
ſich traͤgt. Auf die zweyte Frage kommt es in dem Streite 
Gocx Me Richtigkeit des neuen Oyſtemes hanptſachtich an, 
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dieſem Spftäme auf nß HNine weſenc 

—* —— Pine —* Ta nd 

‚aber. laͤßt ſich der Verf. nur ganz im Yo 
ahlordimal # ein; er hat —— ie me die — 3* 
nicht erfchättert.. gu dieſem Meßgriffe De 
die nicht ganz paffenbe Beijennung, —— 

wesanlaßt werden, aid welder Ynprnc tu gen — 
Sinne etwas —E wovon wir ohne alle Erfa 
Bewußtſeyn und seheütn en mit Bewußtſeyn haben 
(ph Mate Rantiſche Philoſophie an dieſem, wiean den 
meilte andern Mißverfländiifen „we Iche fis daßt bar, 
feinesweges ganz unſchuldig; weil fie ihre Austrhs: Ä 
cke beſtim mter und: vorſichtiger haͤtte wa —8 und wee 
nigſtene nachdem ſit ſich haͤufig offenbart ſte durch 
Verbeſſerung ihrer Terminologie « a 5. a un 
‚follen. So werden :aber immer die alte — 
halten, und dadurch die erftändniffe immer ce uns 

hoiten. Die krifiſchen Philoſophen, Kant ſelbſi nice 








ahegenommen, mögen auch zu dieſer hartnaͤcktgen Unbe⸗ | 


Anm it des Vortrags ihre guten Urſachen haben; denn. 
wenn fie ſich beſtimmter und, Horfichtiger eefläkten, wirden 


. die eüden ihres Spitems noch dentlicher ans ‚id kommen, 


In In Anſehung der Antinomleen bringt der Vaf. ein 
em Kantifchen "ziemiih ähnliches. Reſuſtat beat; “dag 
e nämlich über dieſe Aufgaben, ans Mangel an Erfah⸗ 


tung, nichts. entſcheiden tonnen. Die eigentliche Sage wart 
. ob. aus ihnen, folgt, daß wir von den Dingen an ſich gar 


nichts wien? Dieß fotgert wenigſtens Kant; und follte er, 
widerlegt werden: fo mußte bie Unfatthaftigfeit dieſer Fobs‘ \ 
Eos gemacht werden. En koͤnate gar ‚wohl ſeyn, 


"of Hefe Autinontieen. aus einen. Egtgegenſetzung in unfes 
‚ven verſchiedenen Erkenniniſikraͤften emſpringen, des 


ren jede von der Ende ſeibſt eiwas, nur nicht vollßaͤndig | 
erkennt; wie einerley Gegenſtand in verichtedenen. Entfers 


" mungen wicht felten entgegeugefegte Erſchelnungen gewährt, 
* F . *. ur 
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BefieBegrik ber" Maſchinenlehte mic RFuͤcſicht auf ben; 
Bergbaug non Johann Friedrich Lempe, Prof, 
„ber Mathematik und. Phyſik bey: ter; Churſaͤchſi⸗; 

2 ———— Ersten Theils erſte Adthei⸗ 
» hung;’ ober“ der rechnſchen Maſchienenlehre erſter 
‚Bar. "Leipzig, Heu Crufüs. 4795. 374 Dogr.. 
„ AXUI ! S. Vorr. X VS. Kupfer 9.44: 4R6: 
ie tr 
Deſſelhan Buchs zweyte AUbthellung,. oder. der tech. 
niſchea Maſchinenlehre Jmeyter Band. :: Leipzig: 
‚Erufie 484 Dog. "XVII, Worr. 

Diet yfruͤh ſtarb der Verf, diefes mit dem’ giakten Fleig’ 


ausgearbeiteten Werks, Cein Schlagfluß raubte ihm den Sen. 


Ze | 


Febr. d. J. fein ohnedem Bu Erperliche Leiden getruͤbtes 


Leben) und wig fehen Hier die legte Frucht ſeines unermuͤde⸗ 
ren Fleißes, zwar nicht vollig beendigt, aber darum richt” 
minder gemeinnüglg,. Rer.,. der den. Verewigten perſonlich 
Banned, und in frühern Jahren ſelbſt feines Unterrichts ge⸗ 

oß, nei nur zufehr, was Freybergs Akademie an ihm vers 

er. icfe Einfichten, verbunden, mit der deutlichſten und 
faßlichften Lehrmethode, fo wie ein edler —— 
ihn uereheundsmÄrhig, und fein, Andenken Bey feiten Schu⸗ 
dern unvergellig, 22: inne 

Der erſte Theil enshält, ‚nach der Buelgaumg San. den 
Churfuͤrſten von Dachſen, in der Vorrede vtnen: wollſtaͤndigen⸗ 


te 


: Dan des ganzen voflendesen Werks, und eine Furze Lebens: - 


ſicht des Inhalts dirfer beyden Thetle, nebſteiner ungrmein· 
deutlichen Er g der Abbtediaturen dann felgen: S. 
3. 38. Poresihnerungen. kbeg dia Kiiechnnit iiber; 

haupt, und die Maſchinenlehre insbeſondre. Gehe 
wohl haben Rec, die Regeln gefallen, weicheder Verf. jun⸗ 
gen angehenden Mechanlkern übte die Einrichtung Ihres. 
Dtudierens ertheilt, möchte fie Doc; jeder befolgen. Hier⸗ 


7, auf komme er auf die Kenniniß der mechaniſchen Bücher, 


ſewohl der aͤltern eneuetn, Unger daduech dew * 
at or eine 


— 


3 F. deres lehrbegriff der —*RX wie’ 


ie weſentlithen · Dienſt, daß er · wht I Men ie 
ſondern, much . ihren: Sohaly Fury aber voliſt ndig anzeige 
Fruͤher “abe 2695 war ihin keine Schrift, üben: "oe, —8 
—— allein ew.niebt deren. verſchiedene, Die, 
ee eh —— 8 N —— 
Ai Nauuherg) vollſtaͤndig rei . 
bung dor Shnfilichen Fern; ee. Nürnberg, 1684" 
Das erſte Guuptſtuͤck. Don Maſchinen Aberhaupt, 

S. 61 BB Ueber. die, Reibungscoefficienten für, gleitende 

.:&,y8 iſt eine Tabelle befindlich, welche die Res; 
hate. vom ven: Berk vielfachen · Werſuchen kl auch. 
‚‘fawd-fle mit. den feinigen glchafermis, wi in 
—* nie auf Eqaͤrſe dringen Ian G. 89 Haas. oo. 
technifben Kirafdriienlebee Iweyseshaupiftös 

reines nee gebraͤuchlichſten ader font noxzhglie N 
den "ebesumd Sortfchaffungsseuge, i. Abfchniit, — 
& 91 — 114, Bpn bem Hebel nd hebelladt, II. Abſcha· | 
@. 1132 — ri. Von ie Kolbe, Grheipe und-demnäjaihem 

ge. On Abſchn. &. 130 —.136, Von dor Ichiefen 

bene, Abfdhn, y 136 — 139. Dom. Keil Ve 
Abſchm. Wonder Schraube, VL 2Apfehn. © i33 165 BE 
- Bon..dem Rade FR den Arc und deſſen verſchiedenen Arten | 
VIh bfebn, 8,166 — 167, Mähere Betrachtung dei 
Ertughaſpels. NIN. Abzſchn. DL 168 — 249. Nahere I 
Setxachtung des Hornhaſoals. IX; Abſchn. S. au8 * | 
‚Ende. Bähere ——2 Bir. sennen «Map 
‚Räder ung: —** 


"Bweytee Cheit; "gehen Ganptlafate Pr die gänje 
Theorie von den Auſſchlagewaſſern, und deren Zufil ro 2 
 Burch Hauottanudle. X. Abfchnice exfies Bapisch. ©, 
3 10, Non de Zulsitung, Auſſammiung und Bymmsung 
der Aufſchlagewaſſer uͤbrrhaupt, ‚ale ——ã in dieſen Aabßb 
ſthnitt. Aytes Kan, S. 10 — a. Von —A u 
8 ſomohl aatarlichen als —** ibrhauge dem 
VBeharrungs zuſiaude — — uns; Grunelchren. der Bewe⸗. 
guug Be in Kanälen. Druss Rap. ©. 308 bie 
Ende. VonAplegung und Korgichugg der Sauptfaikfe, a 
Won Angihetiung der nfihlanemager überhaupt, und Inge, 
beſondre van einer —53 Act, ſolches leicht zu bewerke 
u. Mon der Auſſicht über die Walerführungen 
ba en Men rin Grabenweſen. Fr 
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Wen der Art, die Menge Waſſer zu beobachten, bie ein 
Hauptkanal jährlich aus einer Gegend nehmen kann, 
‚Wei yar weitlaͤufſtig wurde es ſeyn, wenn man Auszuͤge 
ans den hier angefuͤhrten Inhalts anzeigen auführt wollte. 
Welches Überhaupt bey allen Scthriften dieſer. Art „ cine vera 
drießliche Arbeit ift, ein allgemetnes Irchall ier anür 
gen. Dean finder in diefeni Werke gerade nichts aueges 


ichnet Neues in Anfehung der theoretiſchen Lehrfäge ; abeR 


“oh Welannten find vortrefflich erläutern, und fo nd 


Bargeflells, daß fie auch gewiß von Ungehbterh verkan 


„erden. - Der höhere Kalkul iſt zwar nur felten engebvaht 


Mein Rec. haͤlt diefes für fchr mäßig.  Waruui? Dee 
Berf. ſchreibt nicht: für geoße Mathematikverſtaͤndige; fond 
Bren für angehende Mechaniker und Machtniſten, bed diefenz 
wenigflens bey den Meiſten, kann man nur ſeltetz Send weite 
umfaſſende Senntniffe der Sroͤßenlehre vermathen, gewoͤhnn 
lich erſtrecken fie ſich nicht Aber die Graͤnzen der gemeines 
Arithmetik, Geometrie und Algebra; daher wird ihnen eild 
Sea wie gegenwaͤrtiges, weit beffere Dienſte ihün, «lt 


erke vol der hoͤhern Analyſis, die fie nicht berfichen, und. 


weiche fehr-hänfig leere Refultate herausbringen, die der 


tiker als untauglich verwitſt. Was aber dDiefem Leber 


uche Bortkefflichen: Werth giebe, iſt Die vorzügliche Anwen? 
Bung der -Briäuterten Iheorie auf Erfahrung. Hier ift dem. 
Berf. ganz in feinem Zache, und Rec. Hält dafuͤr, daß ek 
ſchwer Halten werde, ihn zu Usertreffen. Er thellt alle feine 
Über jeden Lehrſatz gemachten Verſuche mit, verpteicht fie 
‚ mit den von Altern Schriftſtellern, und zieht die nuͤtzlichſten 
Folgerungen heraus ; was kann wohl Anfängern gemeinnäs 
- Kiger fepn? Dadurch entſtanden die in beyden Theilen 
dtenen mannichfachen Tabellen, deren Nutzen ausgebrettet 
“Mes kann nicht umhin, foiche anzuführen, "Caußer dem 
ſchon oben erwähnten). Im erften Their ſindet man folgens 
de: ©. 193. Erſte Abtheilung. Ueber die: Momente des 
verſchiedenen Widerſtandes des vollen and. deeren Seile 
trums, mo das Geil ſich nicht ganz zweyinn Uber: ein⸗ 
ander wickelt. Zweyte Abtheilung. Mo: due Seil Ad 
. viermal‘ Über einander wickelt. Dieſe Tabene iſt auf: 


"Be ftufenweife . Tiefe vor 1bis 20 Lachtet : eingerichtet: 
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"©: 276. Weber die Srforderniffe und Wuͤrkungen von verd - 


bicdenen von Menſchen getretenen Lauftabern. Zweyrer 
Theil. S. 101. Tafel A. des" mittlern — 
| | " ” .* ‘u - 
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3.3. Lempes behrbegtiff der Wofkhinenlehre sc. 26x 
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| eb Waqſermengen · (he vortheilhafte nerhtreläfte Breiten⸗ 
profiſe, mac der Abnahme der Gefälle gesrönet.. CB); . 
az —X Der, mittlern Geſhwindigkeiten und Waſſermengen 


dieſelben Profile, nach der Zunahme der Waſſerwmengeh 


georbnet. (C) ©. 115, Weber die Dimenſionen und den 


mitttein’ Haibmeſſer; ned vorcheikyaften Wreitenprofle von 


gegedenem Inhalte und Finde Boſchung von 45 bis go Urde 
en. (D) S. 117. Fuͤr die mittlern Seſchwindigkeiten und 


Waſſermengen der vorſtehenden Halbmeſſer (C) und Gefaͤle 
LA; B) „nah der Abnahme der Gefälle geordnet. (E)S. - 
%24. Fuͤr dieſelben mittlern Geſchwindigkeiten, aber nach 
der Zunahme der / letztern georduet. {EI G. 147. Die 
Quadrate der mittlern Geſchwindigkeitscoefficienten betreß 


fend. (GIS. 148. Die Quadraten aller mitelern Geſchwin⸗ 


Bigfeiten von ı bis 120. (D ©. 130. Zahlen, womit die 


Tlefe eines Kanals muß muitiplicirt oder bividire merden, 


un die, Voſchangegrundliuie oder ſchraͤge Ukerti fr. 0 erhaßs 
en. NS. ı52. Boͤſchungsgrundlinien und ſchraͤge Ufere 
liefen don 12 bis 60 Zell, and Boͤſchungswinkel von 35% bi 


309° A S. 2223. Aus dem Einfalemintel uud der Zahl 


der Ritprallungen, den Arimmangswinfel-und den Wagen 


‚der Kanalfrümme zu finden; und umgefehrt. CL) S. 239. 
Die äupern Halbmeſſer in Theile der Kanalbreite autge⸗ 


druͤckt. (My S. 249. Abmeſſungen verſchiedener Roͤhren 
nah Buͤato Grundſaͤtzen (N) S. 252. Reſudate dee 


‚ Barfchen Verſuche über den Krammumngeéwiderſtand. 
©: 266: 


NG a 0 ©, der Erfahrung, in —** 
r Wide e. E) ©; 274. Berechvete Quadrate 
der Dinufſe der Einfallawinkel. (O) ©. 290. Lebendißzes 


Gefaͤlle für einige mitttere Halbmeſſer und Gefaͤllcoefficien⸗ 


sen. (R) S. 292. Widerſtandslaͤngen fuͤr verſchiedene mitt⸗ 


lere Habmeſſer. Und noch mehrere Meine Hier. uird da eine 


geſchaitet. Saͤmmiliche Tabellen find mis vieler Sorgfalt 
und einige beynahe gu genau berechnet. Der Dienß, der 
Durch: ihren Gebtauch dem. Bergbau beſonders verſchafft 
wird, iſt gewiß anſehnlich, Ha die meiften fehr gemeine Ges 
genftände betreffen, und usch in Seinen ahnlichen 
vorkommen. - Rec. Hat-ben guößten Theil derſelben nachges 


röochnet, und einen Fehler m 


a: ., Cinshägbaree Ort defes Werts ſind Det Lorreite 
Stuck, das gute Papier; vorzuͤglich aber die wortrefflichen 
uplfer. Mit dieſen get id, die Berkegeriwieh-Berdienfuew 


wi. 


. (4 


6 BE nr 
993 “ . Gem 


viften dieſes Inhalts haben dergleichen 
— find von Garde gejeichnet unbean Grua⸗ 
ker *5 und begteifen alles in 1, was ak Hs vers 


Geidsr Äbeneftr der Tab Dam Bin fach, or feine Arc 
Seit ganz:zu vollenden, Deyn warb feinem Diane-folte cin 
deitter Iheil nachſolgen, der das noch hier Fehlende won den 
Anſichlagewoſſern, — aber den Ti sup Wehe⸗ 
Bau enthalten würde. Es uber ſich vielleicht ein Sachkun⸗ 
diger, der dieſe Luͤcke ausfällt; wenigſtens if: es Ichon zj 
— mad diee reichhaltige Fach bient ihm Materie 
Anuig Dal. , re re rom, 46 


Zu rn . ...: 


Dice uf den Sppärct Bon Rohde 85; 
: ‚nigl. Preuß. Kapitain. Mit einem Anhange über’ 
Die leichte Beſeimmung der Calminations geit eines 

‚> Seſtirn durch zwey beobachtete Höhen. : Mie den 

Zeiten ver Beobachtungen, in dem aſtron. Jahrb. 

fuͤr 1801. Halle, bey Renger. 1899 5 Bes. 
re Mit 5 Kupf. 9 a0 Su 


* Parellare eines Geftrasıfinben; Pr wiches: —* 
iu. einem ſyhaͤriſchen Dreyeck, worin eine Seite ud eis 
anliegender Winkel unveraͤndent geſetzt werden, aus Bei Vers 
ünderimg der andern Seitentan jenem Winkel die Verande⸗ 
mngen ber aͤbrigen Stuͤcke des Dreyecks herleiten. ann 
men dic Quadeete und hoͤhern Pheenzen der Wer 
nice zu achten Hat: fe iſt die Suche fehon ‚mit den * 
——— * der ſphaͤriſchen Trigenometrie — * mil 
man aber..die Quadrate der kleinen Merähderungsn minke 
Rechnung gichen : fo muß man bie: Parallaxe aus den gen - 
nauen Formein für das urfprüuglide Dreyrck und, das. ver 
Ansderte herleiten es mag nun dieſes ader jenes ſich auf den 
Mittelpunkt der Erde, das andere auf den Ort des Beokache 
us. bejichen, Das hat keinr Schwierigkeit. Hr. Rohde 
Hat einen laͤngern Weg gewählt, de gr allgemein: ein 4: 
| ne der arme Voatu. SEHR ul X — 
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Ebenen, wird an 


wird, hat zwar das Aggregat von eier Sinus und zwey Ss 
* Simes ſin 


nus und Coſinus. 


puriaren auf —— von Kotteises 


Ä PERS seinen becutſuten AYpent ie Inne 
" Yalfelben Punktoa An, Abfid t auf.cine, andere ener pgralle⸗ 
- Jen Ebene, und viren gege — NPunkt auf iin de erge⸗ 
leitet werde. er die G S 
Ju folgen, wirb durch bie — und [ Anwendung zinis 





bat, ih m auf dieſem Wege 


‚ger nit. gmoinan tgonngarteligra. Bäge Kekchint. Werden, 
Er zeigt hier zugleich, wie die Dergrößerung des fcheinbaren 


Durchmeſſers eines Gegenſtandes, wenn diefer naͤmlich dogs 
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ten obgedachten Punkte näher Als dem eußern th, bes _ 


Immı vwerbe.:: In dem zuyeyten. Theile der Abhankkung 


. Wacht et ‚die. ‚atoentung © er; algemeinen Theorie auf die 


drey Hauperbenen au. der Aſtronomie, naͤmlich den Horizont, 
Den Aequacor and.bie Ekliptik. Fuͤr jede finder ar din Pate 
“gallase, fowohl wenn die Däta. geometriſch find ‚th an 


enn fie fir den Det‘ des Beobachters genommen werden. 
Auch die Vergroͤßerung bes: Düüschmeflets: eines Weltkörper 
ar einen Ort auf der Erdfläche,’ verglichen mit denr für dem" 


Mitielpunkt: der Erde, in —— jede dieſer dreh 
gegeben. Man muß freglich, wenn mem 

die Site. anwenden will; der * weitläufigen Zuſmmen⸗ 
hans mit ihren Bränden, und alle Bezeichnungen wohl ne 
halten. Ex ſehlt an. bequemen Figuren, tworausıßle ve 
beutungan der Beiden ſchnell. erſehen genden konmen. ki 


PET WE BER. 


: BIE der. lokne-Anfeng. ju ber. Mhanduue van der 


Waralap Eummntb,. ift. nice: nky.ober es muͤßte geſchehen 


fepn,: am: eins: Vornehmen. Bbemes: eiw: Anfnpkient: B» 






machen, Die Formel, weicher haer else andere vorgezogen 





ſinus im Zaͤhler und im. Menner; allein bie 
——A— — mie: zum Dheilt mic. andern: Deiheit. 

Das dar Hr. A, wicht beachtet. Damm auch iferä.sitenien 
Re, Sinus und Eofinus, ober ihre Logarithmen zufeminen 





zjn nehmen. Die zweyte Formel, welche nach Hru. R. Has 


rheil nichto zu waͤnſchen uͤbrig ße, moͤchts tem Nehute 
Micht fo! bequum ſeyn Jene mit ben Aggregaten won She 


fen, und ihr demmoch eine mberbigue alte zu (e ficken, die 


een ie: 
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ſchelut / übrigens nicht canſequent zu 
eyn, eine gewiſſe * alt die et — 


‘ y ” B . ı ur . —— a 
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per unfere Gone 
Ans und her eiiifchen Khaur, nach om. 


* 
de la Place frey bearbeitet von a ar Anton 
6 Mit einer. Vorrede bes ofr. Kaͤſt⸗ 


net. —— dent lic. „80%. 295 B. © “ E 


Diese sum Grunbe gelegte Che Ti dem —8* = 


vement et de la figure elliptigue ‚des,P 


J "de ia. Place, ä Paris, 1784. 152:pag: ne Ar iſt auf 
Veranlaſſung des Parlements s Präfibenten dee Saron gen 


‚Fhricben, und auf deſſen Koſten gebracht. Weil fie nicht is 


den Buchhaudel gekommen: 3 Vieheiche e 


Hr. Ide deswegen beſſer gethan, ſie zu aͤbetſetzen, und mit 
den Eriaͤuterungen, deren. ie auch Für, Geste Sederf, ga 
serfehen, nämlich in Ruͤckſte burjenigen,. denen daran 


2 | 
degen iR, das Berkides großen Meiſters jelbR- Seumew.ze 


eımen. Fuͤr Aubere mag aber 25 har 
ame Begrbritung einfacher 


Sinfacher ab Ich Die gireiche 
am ſehr zur Empfehlung. iſt ee: daß er. mis ale 


er Alnterfüchung über eine 6 wichtige Winterie-aufteist, 


\ 


J 
— — — — — — — 


nicht. mit xitem elementariſchen Buche, varim dae unende 


lich oft —— mit geringen Abaͤnderungen wiederholt 
"wird. Ge hat; Die Lehtſaͤtze Des Branzöifchen Mchemati⸗ 


.. Was6 graͤßtentheils beybehalten; aber die Beweiſe ꝛeane 
| 38 * 


* —— — —8 Vene re ihre 


enpinbynotjcnten von jeher Ordnung 0 finden; : md 


 ehseranatgikhe Mespeie , beunahe gefundeite Werthe zu. pr | 


mrichei⸗en; I dem erſten Theile weich von der Bewegnng 


ber Planeten und Kometen gehandelt, von den letztern ven⸗ 
ftraudlich, noch der Methode man a Place, nah der Aus 


sendung anf die Vereshungsher Hahn -bes.-gnepten-Kaugs 


‚ten vom 1280. In dem Deiginale ſind oermeln für. die 


Beer veränberung ; * der Mittelpunftsgleichung , ae 
.. mittlere. Beppeguug 8 Anhelium „die eg 
der Neigung der Bade, umb Diet 


Sew = 
der Knoten wmitgetheilt, doch ohne Beweis, Dicke bat bat 


Be t n — d tem. 
ange efafte: nicht m engefühen, | er 










rn; Anwendung gleich graßeß 
pe ich idir Theorie der partiellen Differene 
* hang des Deurfihen Berfaffers, dir Schuite 





eint- aut gelungen ze: ſeyn. Sein: Verdienſt iſt dadurh 

deſto eilt, —— im Deutſchen ned) nichts über diche 
wichtige Lehre befttzan zman müßte denn das Wenige hieher 
rechnen, was in der Deutſchen Ubefeung von Wauete ni 
ayen, Geographie e vorbomint. . Zu : 


: In den‘ ——— m Pr Dem he 
—*** ohne inlaͤnglichen Geund augenemnun, daß eant 
= wierändertühe. Gabe. J ſich Anne Bund eine Reibe,,; Die 


ach den. Dotengen, der Ihe. zugehbrigen x mit Bauzen-Pofice 


u Gxponenten -fortfcgreitet, auedrucken :laffe. " Mas :deds - 






e ‚einer. gewiſſan Ast zu waffen. Es iſt ein Unterſchi 
Die Differen; Ay, ein Vnoltiea von x, durch: Die 
kenz ÄX mittelft einer nach den bejahten ganzen Detchirn 
dieſer Differenz geordneten Reihe ausbrücden, md y felb 
Aurp ſolche Pobengen wen. x * An 9.2 —— 
br Pad. die Kralın weiche als —— — wird, na 
Ahern" Wirkung-sefannt-feyn nnies) oder ——*r* 
on den Weg genau 2* ofen mäffe, Dur % 
: alt Konver in. eitnan unentuch Me stigeile dr Pr 
bar treibt. Dieß iſt etwas unelgentlich ausgedrückt, DASBRR ' 
unendlich, Heine Größen nur duch Ihr Verhaͤltniß zu andern 
une leinen angebet kann. Für die Einheit der beſchlen⸗ 
nigenden Kraͤfte muß man den Weg, der durch ſie, ſofern ſie 
ll en in einen gewiſſe⸗ a geirind be⸗ 
u... r le⸗ 
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Mrieben Web, nad: — In ver Aufgabe, 6. verwech⸗ 
Seit der B::ekiie wahre Kreislinie mit einer unendlich vielfeks 
tigen, An der letztern tft, wie er behauptet, der Mau 
darch den die Zugkraft im Mittelpunkte der Körper, der ſich 
auf dem Umfange bewegt, in einenr-Zeitelemente. treibt, . 
Seppelt fo groß nis der Querfinus des in demſelben Zerieles 
vnente Hefchuichenen: · Bogens; aber am’ dem Kreife feibfk 
joe Naum der. unendlich kieine Querfinus ſelbſt, wie 

r deutlich ſich zeigen laͤßt. Daher iſt auch dad —— 

- Sera, was. in der Anmerkung zu 59. 90: beygebraͤcht wirb 
Beil Hr. J. ein entvani polygdnein ih gedenkt: fo Rs 
Hauptet er, dev Rabius des Kreiſes ſtehe nur auf der N 
8 Bogens ſenkrecht, und wiiche Behin: Embpunted Schon 
som Perpendikel ab. Eben daſelbſt behanpter‘re,, Ber Bed, 
durch den die: Dchwerr einen Körper in dem- Jeitelerfiente 
de treibt; ſey nicht. gateꝰ; ſondern agdta. Hier Ift-eine. 
WMWerwechslung des erſten —— ——— 
Differential der Naume geſchehen. ˖ Es iR dds er gdta 
‚aßer jedes 2* gr®, und alſo auch, wenn de und dt Bas erſte 
Wleemwent des: Ant und der ‘Zeit bereiten, "ds ga. 
ED’ Alembert made in ſeiner Dywmekiiüs' ($. 26) die Sr 
meckung, daß man den Unterſchted zwiſchen courbes polygo- 
nes undcourbeh rigoureoſer wohl beuchien mie, -and-bringt 
vieles hierher Geharigenet was weieſchweiſfig ben." &. 
53. iſt durch ainen: Schreibſehlor· Newnton ſtatt Maclaurin 
‚gefest. :Der Letztere chellte-abertden fluſſtgen Körper nicht 
in ‚pyramidenfiänige Sänten.,: Die. nach dem Mitielpunkie 
"gulaufenz ſonders in pycamiden soßen kegelfoͤrmiae ·Saulen 
Me von dem · angezogenen Körper auf der DScrfläche" nach 
allen Gziten: in das Innere bis wieder an die Oberflaͤche 
zeichen. 1, ® want en —J 
1— FE EEE Are 
VDie Abhanblung Yon ta PDiacer :. Tibsorte Bes zlirae- 
ions des. Ip sur de la figire dee Plahdtes ih den 
em; det-Acad: Rad: Sa, 1782 wuͤrde noch in diner Nebere 
(enunz mit, Erſaͤuteruugen nachzuholen ſeyn, da ſie man 
em. Liebhaber bes. hoͤern Mfisonennie: cht zur Hand ſeſ 
moͤhte. IT TE TE ur EEE ER 
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Beläge uͤber die Elektricitat yon C. a. 


„gan, aus dem. Engliſchen barbet and mit An 
merkungen begleitet.“ Mit 2 Kupf.345 © & 


- vr. in der‘ Wermam cen Bun \ 
\ — . 


A der mit bielen i et n dluen verbrämten Eins 
Peung, vedgt det Verf. ‚ziemlich unzuſammenhaͤngend v 
Mugen der Eich, un und. ah. der Art, wie die 
nichaft zu ſtudiren ED. ehr ex e kurze literas 
* ae von den ne * Fra die. Flektricitaͤt erſchle⸗ 
inen.O ult er folgendes ungerechte Ur⸗ 
$heil von, — — den Schrift chriftſtellern wenn er ſagt: 
»fie'marhen mehr die Chemie, als die Elektricitat zum Ges ' 
»genftande ihrer Unte udhungen. Daher. werden fie in ih⸗ 


ar Mu *..* 


‚» »rgn Jaournalen eben nichts finden, das der Mühe iohnte, 


fie durchſucht zu Haben, die Abhandlungen von Volta auss 
genommen, die ſich in der Seelta dOpusculi innen. 
Denen un | 


Kan, wohl ber Kart. wi Senn ber ngländer u 
mi feanen, 'uig fo ein Urtheil. nleder zuſchreitben ?. 


vDae Ent beſteht aus Voerleſungen. Die rfie handeie 3W 
yon Erregung der’ urfpminglihen Eiektricitaͤt in den Koͤr⸗ 
‚nern ,,. und dem Unterſchied ber: poſitiven und. negative 
ae Kortefung. Thedreriſche Wermuihungen üben die 
hen der elcktriſchen Erſchein gen und Anwendung —*8 
Ben’ auf. Thatſachen. — Alle elektriſchen Erſcheinungen, 
Sagt der Verf./ mäffen.voR etwas: Koͤrperlichem herruͤhren 
denn ditſe Materie dehnt die Koͤrper ame, und durchbohrt 
die meiſten. Ob dieſer Beweis fo ſtringend, und die Bes 


fon, daB dieſenigen, welche ſich bey eiektrichen Eve 
—— bloß bie — ** einer Kraft gedenken, davon 
Abergzeugt werben, Äberiißc Dec, ber Veurtheilung des Les 
Mrs, te Vorleſung. Von don Werkzengen, deren man ſich 


Erregung der Elektrttitaͤt — „Banden bloß im Alle 


Feen won biefein Gugenpunde, Di 6 Gehalt bei. | 


J 


hängt nach Dos Spt. Soß von der chf. ber Oberfhe 
der 


ab, aus we er hervorgehet, zum Theil auch von dem 
Körper, der ihn auffaͤnget. 4te Vorleſung. Ueber das La⸗ 
den elektriſcher Korroer, und die Einrichtung der Leidner 
Flaſchen. Die Englander pflegen ſehr breite, unbelegte 
Raͤnder zu laſſen, und darin mag auch die von Cuthberſon 
und Brook gemachte Bemerkung, daß buch Dampfs und 
Bauch s Anlegung der unbelegten & 

ner ſtaͤrkern Ladungifählg werden, ihren Grund Haben, ins 
dem dadurch ein größerer Theil der Glaeplatten belegt und 


— geladen wird. ste Vorlefung. Die elektriſche Marerie geht 


ur beobait Verbindungen mit andern Körpern ein, weil 
Te von ih | 
ger gewiſſen Umſtaͤnden nur eine geiötffe Menge aufnehmen; 
alle elektriſche Körper geben daher auf der einen Seite 
viele Elektricitaͤt ab, als ſte auf der andern empfangen? 


Die Leiter beſitzen die Eigenſchaft, dieſe Materie in einem Au⸗ 
genblicke durch ihre ganze Maſſe zu vertheilen, dieſe ihnen 


9 ugeführe werdende Materie mag in einem fo geringen 
Quanto 5 als fie will, Die Ste Vorleſung enthaͤlt 
eine Fortfeßung diefer Hypotheſe, in welcher der Verf. die 
ſelbe nicht nur ſehr gefchickt zur Erklärung der, Ladung "ber 


Flaſchen und Helegten Siasplatten anwendet; fondern auch 


lasfläche die Flaſchen ei⸗ 


nen angezogen wird, und jeder Körper kann uns _ 


— 





begreiflich ‚macht, . warum die Funken, aus dicken Khöpfen - - 


gezogen, heller und kürzer werden, Überhaupt, wie die Ladunz⸗ 
gen des ideodelektriſchen Körpers, der Luft für ſich gehen. 
Die: Bemerkungen, weldie bey dirſem Segenſtand gemacht 
werden, find wahrhaft ſcharfſinnig, und ſtellen Die naͤchſten 
Arſachen der Phänomene feht anſchaulich dar. In der ten 
Worleſung werden bie Erſcheinungen am Elektrophor vorge⸗ 


xragen ;. aber nach Rec. Urtheil nicht.fo.giäcktich. erklaͤrt, da 


"Die Vergileichung mit den übrigen Eleftrifiemaichinen : nicht 
. yaflend iſt, und die daran Ach dußernden -Erfiheinungen 


yon dem Verf. nur in foferue bemerkt worden‘, als fie 38. 


feiner Ertlärungsart fih anpaßten. Die ihr widerſprechen⸗ 
bde hat ar theils uͤberſehen, theild ohne Grund und gegen 
vie Erfahrung abgelaͤugnet. In der gten Vorleſung wird 
der Bentrerifge. Verdoppeler, und bie damit anzuſtellenden 


Verſuche beſchrieben. In dei zoten:der bewegliche Verdepp⸗ 


ler von Nicholſon, deſſen Erſucndung der Nerf. nicht Nichot⸗ 

Jon, ſondeen Bennet zuſchreibt. Er bemuͤhet Ach, die Er⸗ 

Ktinunget wuf,feire Erklaͤrungen des Elettrophors era 
— | | a 


F 


wen; 3) Duckiehee Reihe‘ von Verfucgik 


G. C. Morgens Vorſeſ uüber die Elektricitäe. fg 
und hat zu bir Enbe Verſuche In'der sten Vor⸗ 


| kfung mit eineni Elektrophor angefleler., drſſen Baſts durch 


Ane Slasſtange iſolirt, —— an der untern Belegung 
* ‚Weseldkirifchen Korpers ein Elektrsſkop angebracht wor⸗ 
Die: Tıte Vorleſung von dem eickiriſchen Lichte, ii 


FH Hauptgeſetze, welche Hier aufgeſtellt "werden, ſind ſala 


gende: 1) Es giebt Beinen iſſigen onen ſeſten Köıper m 
welchem die elekiriſche Materie. dep *258 Durchgange nicht 


huchtend erſcheinet. VLicht unb-elekirifige Materie dey 


trachtet desfelbe ate zbey beſoudere Genen, 2) Ga 
ſnaetter dte teitende Keaft ·eines —ã brſto ſchweren 
wird cine gewiſſe: Menge elektriſcher 8* im 


Grfey: ſemehr mi Rbtper verduͤnuet / vſt, ee ige 
ich die elektriſche Materte Im an rin —*5 varſtellen. pi 
Dus Leuchten der elektotſcheu : Materie: ward Boy dem Durcha 


‚Yang: durch einen Körper —* * man’ dat moin 


miete: 226 ;Nörpers vertleinert. 5) Die Lichtſienhlen, tabe 
———— Brechbarkein Segen, entweichen am .deihe - 
nen. 6) Einfluß der verſchiebenen Medien if been 
fÜbe guf das elrteriſche Licht nie auf das Sonnenlicht. — 


Ye üidte Vorleſung von dem Leltungsverniögen der Korpec, 


enthaͤlt bloͤſeine Beſchteibung mehrerer. von dem Verf. ges 


—— —* on 
. 


Brand ten Inſtrumente, die Leitbarkeit der Korper zu prüfemn 
Die Surichtung des erſten Inſtrumente, eine Art Brock 
fie Elektrometers, iſt nicht beutlich genug, um es ie | 
Hady:fertigen und pruͤſen zu-fönnen, 1 31e Worleſfung. 

ne —* von Derfuhen über —— der in | 


Ani, fs:warnie geößte 
se von Spigen aber 94 


- die —8 durch neu seh... Wien fe Por: > 


von Kugem ‚Immer 5* 
ſar, Je kleiner Ihr Durchmeſſer war. Dim Un 


der Schlagweiten erklaͤrt der Verf. aus ber Figur, neldel 


Die Linten der dewegten diektriſchen Thetle beſchreiben / | 
Diefe' Betrachtungen leften Ihn anf Regeln, weiche mit dent 


Elfahrungen übereinfiinmnen. ı4te Vorleſung. Mebrr ‚Diaz 
jeitenden Eigenſchaften des Baffıct, Enge Siaerbohten won; 


vrrſchledenem Kaliber wuoden mit Waſſer gefäht, in einem! 


ifettvendenSefttlle urfefkigt, Dedthe von nabeln in 
de. Oeffnungen geſteckt, ſo — ger in m 


aſ⸗ 
Pr . 


Di 


abe * - 
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Waſſer von —* geſracht Nerben · kenuten Yen Mi 






hen; ausweichen die Ebektricitot henanegehen ſollee, wur 


den · Spitzen eutgegengeſtellt, QStanden die Spihee iu. Dart, 


Maſſer weit von einkuber, ſo gieng die ganze Laung nie 
über; gieng aber dieſe bey dem Ancinanderruͤcken über: fg, 


esfolgte ein Heiler : lie und ans Zerſprengen der. Roͤhre. 


Die Flaſſigkeit wird won BAR urchgang der Elektricitaͤt 
quogedehnt, ‚und Abe Größe der Ansdehnmg haͤngt vom⸗ 
Gndt. des Leitangavarmigen tur Fluͤſſigkeit ab, Die. Aus⸗ 
dehnung zu beſtiwmen war bey den Gerſachen nie ein Zieh 
es —— Auch haͤngt * nähe des Nickſtauds dzcz 
Blafchenladumgen son des eitenden otuers Wideraand ab 


Die angeſtellten Ver ſuche ſiod ſeſt Zelegeeud. idee Pa 





Agteit verfinutet feinen :Ausgng der Refaltate.ı. zte Vdorlch 
fung. ‚Ueber bie Lenuharkrit Ben Bieifler , nämlich Weingeiſt 
ak Witrinkdsßse sale ‚gertugeenakki nie des Fan ifler 
te Vreleſung. Ueber Die niche leitende Kraft der Oele. 
Ale Oole, weiche der Verf. —F Unterſuchungen anweudekts: 
getgten fich ala ſchiechte Leiter, Oaſſafrasol als den ſabor 
seen. : Rah jedem Durchgang der — büdere 
Kohle, welche Die Leitbarkeit vennehrse,, quch bideren 
Dampfe an ber Oberflaͤche. Gieng der ‚eindpigehde Drag 
Bob in biefe, :fo:erfolsten Entzuͤndungen. Glacrbhren, 
worin Del ty. den Verſuchen — E er. zere 
ei gewoͤhnlich⸗· 17te Vor laſung Meber die wit dei - 
ende Eigenichaft:der Aufignttungen. Bey doppelter Staͤrt/ 
Be. der- Stafchenisdsmg fand. der Mark; mehr. als nie: dpppelts: 
Gchlngiweite in armeuphäriiher Lufs "Su den Waflerfpfle 
gecarten wurden die groͤßten Cidglagweiten: been. ‚ee, 
gehöre Widerand. in ver Peitung fand. ſich in der jalgfanı" 


ren tufe .-ı88e; Ro Die Jeitande ‚Kraft font: fh. 


näch den. Metallenamı fen in den. Saͤupen, Dee Ella 
gsteirät : wurde fpgse Durch Haerroͤrchen mit Ihnen gefällt 
fortgeleitet. Holbwaſſer und Halbſaune gah'die gränte Lehr 
Imrleit, 19e: Modicfung, ‚Weber den Widerſtand von fefleg: 
mcht (eitenden »Söxieren. :- Hchellak fond Der Verf. unter; 
Diefen: an —— — woher Vorleſung. Von dem; 


. Meran der palbleiter, ı Werfunge mit-gebasfenen HM) 


and: Kohlen in Winficht der Achlegwtiten. ‚Die bike, 
Vorſtrünngsart von der. Mirkſamteit A bei Halbleuc | 

—* Anwertune iu Kenderſatatim I ange a 
, | PP +. “ u u ercſ. 
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An vinigen ee 2% a die: Keb deo 
—— — — — bloße Anziehungefraſt der 
korprritchen Theilen dieſer · deeh — Sehe. ‚weile 
Woritsiiungen:er TR RE anwendee. et - 
a4fte Vorkefumg:.Ertikeaig;) lei die bewegte sfehtuiihet 
‚ Materie las und andere ideseleferiiche Materien zerbricht. 
2 5ſte Vbrſeſung. ‚Anwendung der Eleftricität auf die Nas 
turerichenungen, insbefondere auf Gewitter. Da der Vf. 
Pr en ea 1; Clet rieität ende Vertheilung in Witg 
ar jWedihedüut 
— jo: — 5* ann; uikiers. 


Sheotie von Ey Arad za er dr 


ihre Widerlegung« * des Bf. Srimbfägennnntmmt eiden j 
groß ken diefer Vorlefungen ein. a6fle Vorlefung. 
Ä achen der arkc —— — UBER der 
dern in dem: Aufſteigen am Verdichten Her Di 
mnd die Wurkungen dirfer Proceſſe Ichtläent ve; dorzu 
Bey. der Bildung dee Gewitter ſeht lobhafor · ar Mht dey Died: 
ſen Erſcheirumgen mes auf das Ganze, ale: unse Tin wit! oe 
dem flointen Modiſitationen befpäffkigt-!arftt Worleſung. 
Auwrndung dev Eießieintät: auf einige andere —— 
sangeni — Mordlicht und⸗Sternſchuuppen werden aldi -, 
— ber Tirtirlrint betrachtet. Nordlicht if iinden 
An velchem die duͤnne Luftſchicht den macht 
———— ctleteriſchen: Urſprungs ſeyen, wirbt 
—*2 gegen D. Vingdengerichteten Grunden behuu;? 
er 00 eben ſo. die Minung ars Ot.Mecadelch· vud De ‘ 
07 
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welae den — — A 

—— —— a8ge Baleſeng. Mon | 

der —— auf bad Machahum ber —c Die 
ad Diefen: Gegenand um 






—8* —* 4 Fre eg Diem 52*558 | 
dedungen be n feine. Borfichungsart dieſer KErfiheis 
nungen fehen. Wie: sole Varlefung enthaͤlt eine wi Aus 
weifung » —** bed ‚ietseäigen Appanare 
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Menſchengoſchi Zweyte Gammlung. Mit 
m Bee Sei heil Viewes 
. 148. 2, , 


—* wir wi —* en —— * 
Wuͤſſen ca auch ben Mer. genden wiederholen. 
Asekdeten Ändert man. hier Faß gan. nicht; und unge: 

ben :Lomipilarienenn: won. ber Art gexxbhnlich der.: Fal ge: 





: Som afleen,.ı Anfihenentende und. minhen bedeutende Din 


30. gute und wuttcimäßige Aufiäge: ntben und untertinen⸗ 
Ber dahin geflelle, werden, das iſt auch ben biefer Carus 
unmerkennbar.. Wae die . gramwatiſche Kleinigkeit 


ee. wie. fie.ter Verf, in. den Vorrede ſelbſt nennt, 
- ah man einſicheavoll adereinfichtonll , jemals oder in 


mal, niemals: aber niemal,-w ſe w. fehpeiben muͤſſe: fa 
wollen: mie ſejtzem; Meraiſſen :.basnıtter. Leinen Zwang aus 
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3 Unetobren“aufnifäyt.. wie die S. Santana . 
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t eigentliche Zweck dieſer Ace it, ach einch 

lichen Vorrath Han geirenen, Mi u noch‘ gut 
Er "ober doch nat tbenig dekannten Abbindangen Tiere 
wardiger und nicht gemeiner nanchiitoriicher · Segenſtaͤnde 


AH liefern. Der Stoff dazu, wird heile aus der Natur 
el 


{6jt „zumal von eneen ich atademifihen M „und 
der Sammlung des Verf. il 
igen, der Befätnehlagiig. t 

Ingleichgn aus, wenigſtens in T 

jen entlehot. . Der sieyeg Tutd 

Fr rc, die Belegenili bei Romy 


. gen yicht wenig erhdher wirde 


reiche Fülle, die des Auszuhes g 
jan Bann gleichwohl eine folhı 
darchge hen, vhne bey dert am ftı 


Barden, sum, weniäftk‘ einige Augenblicke 3 au "verweilen. \ i 


Exrſtes Heft. Ci ataktertiſche Maſertoͤpfe von Dir 
aus den fuͤnf He jaffen im Menſchengeſchlecht. Der 


almuͤcke Fesdor Zoanowitſch, der" jagt- als ein allgemein, 


Versunderiet.-Beichner "in Mom lebt, feikt die Mongoliſche 
Kaffe vor; Tayatanenn,'be’bekahnte Heerfuhe er der Dior 

, die Ametikamſche; Inſuf Agutah Effendi, der Tier‘ 

Ihe Gefandee om Engliihen Hoſe, die: Kautaſiſche; der 
Drahette Ö : Drat, die Malayiice, mid der gehe Neg& 
Jac. Jo. Eliza Capitein die Aethtopiſche. — -Canis fami- 


J·eiris var. Terre novae. Eine, —R des ſehr 


— Urprungs wegen, and der ramtung. eines 
— Bulendeiffere mit’der Neufundiandiſch en Wol⸗ 


PA frhe merfmürbige.. — — Fa des Any . 
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kaniſchen and des: Araniihen NMaherne Beyde nad car 
Handzeichrung ven Camper. Sar Afrikaniſche Rhinezer 
har keine Vorderzaͤhne, ſondern vorn am Gaumen nur ein 
ganz ticines und blindes osintermaxillare. Beym Aſiatiſchen 
——ã wa en gr faßt zwey kurze 
Kumpfe Vorderzaͤhne, der Lngerkleier, aber zwey non, 
pfriemengttiger. Gefale.. 34 denr en Var 


mußten alſo dieſe beyden, einander Übrigend doͤchſt Ahmiche 


Geſchoͤpfe in zwey ganz verſchiedene Orditangen:oon..eita 
der getrennt, generuinter die Bruta 5 dieſer unter. die Gßöre 
verſetzt werden. — Certhia Sannio, , Noch in keinem | 
Werke abgebildet. — Thermes faralis:: Die toiße Atmeie | 
je. Ein Maͤunchen, ein geſchlechtloſer Arbeiter, ein Weibg | 
gen im gefägellen Zuftahde, und‘ das traͤchtige Weibchen | 
Die merkiwäidigen ‚Gebäude derfeluen dJeigt die, folgende 
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Zafel. Ar, ’ — 
.4 


yon dieſem ſowohl, als von allen übrigen dem Menſchen u 


I Zweytes Heſt. Simia troglodytes. Dieſer menſch 
‚Ahnfiche Affe yon Angola unterſcheidet ſich durch fein ſchwaͤr 

des Haar, durch die großen, Ohren, und durch die Naͤgel 
am Daumen der Hinterhaͤnde von dem. ihm fehr ähnlichen 
‚Dikindifägen Drana: Hiang- Diefer Nagel fehlt dem Sinik 
fatyrus. , Meberdaupg erweifer der. Day der Hinterhaͤn 


® 


nächten kommenden Affen, die Unmöglichteit, daß irgend 
‚eins dieſer Geſchoͤpfe, fo wie der Menſch, zum natuͤrlicheß 
aufrechten Gange beſtimmt feyn könne. — Simia roftrata, | 
Aus dem. Buppleimentbande des Büffontichen Werks. — 
Manis tetradactyla., Die feltenftd und kleinſte unter: den 
Sattungen des Deauisgefchleches mis Gernartigen Schuppen, 


.sTrichechus ırasmarus, So bekannt, diefes Seeungeheuer | 


sauch if, je fehlte ˖ es doch bis jetzt an einer getreuen Abbil 
dung beffelben, —Certhis cocciuea. Nach einem auße . 
geſtopften Driginal aus. dem ntapemiihen Mufeuia. 
Serpula gigantea.. ‚Eins der. fonderbarften Gattungen hef 
MWurmroͤhrengeſchlechts, die wir bereits aus den Beſchre 


2 
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ungen von Pollas und, Home kennen. — Vier Glieder 
‚bes ſehr merkwuͤrdigen Baſals non Giant's Laufeway., — 


Die verſchiedene Form der Backenzaͤhne vom foſſilen Ohio- 
Ancognitum. „om: Aflatifchen und. Afrikaniſchen Elephan⸗ 


Olriginale in der jetzigen Schöpfung beziehen muͤſſe, Davon 
Eee Eu 


r He 


ten; — Daß man:nidt zu voteilig. gewiſſe Petrefakten auf 
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glebt ein warnendes Beyſpiel der foſſile Mürex contrarius, 
Dieſer ähnelt zwar dem Murex deſpertus des Nordiſchen 
Weltmeers; ein Hauptunteeſchied aber iſt der, daß dieſer 
friſche M., wie die mehreſten Schnecken, rechts fich wide 
bet, jener ſoſſile: allemal links. 


Drittes Heft. Gefleckter Neger. Wie der Verf. den 
Urſprung der verſchiedenen Hautfarben und ihrer Fehler 
nad) chemiſchen Grundſaͤtzen zu: erklaͤten ſucht, wird unfern 
Leſern aus der dritten Ausgabe ſeiner Abhandlung de gene; 
sis hum. var. nat. bereits befannt feyn. — Myrmecopha- 
ga didseryls. Die erfte getreue Abbildung, Die wir vos - 
dieſem feltnen - Ameiſenbaͤr aufzumeijen ‚haben. — .Bos , 
Brumniens.. - . Bucerog-rhinozeros. Der ungebeuft 
Schnabel dient zum !uftbehälter „ wie die Unterſuchung 
des. Dchaͤdels den. Verf. beiebrt. hat. = Pelicanus finen= . 
Gs., aus der Neijebefchreibung der Engliſchhen Geſandeſch 
nach China. — Lacerta crocodilas,. auch auf der fi 
genden Tafel der Croc. noch im Ey, nach einem vortreffiis 
hen Eremplar.im atademifchen Mufeum. So viele Abbil⸗ 
dungen wir auch von diefem Nil: Erocoßfl bafigen: fo find 


Sie mehrften doch eben fo fehlerhaft, ala-manne Befhree 


hungen deffelben. — Anguis plataros. — Gryllus mis 
atorios. Dieſe, ingleichen: mehrere Gattungen des Heusß 
—ââ werden doch noch jetzt, wie in den 
ätteften Zeiten, von manchen Morgentändiihen und Afri⸗ 
Laniſchen Wölfen ia Menge verfpeiße. — Thalia‘ lingu- 
lata. Miche zu den Mollufeis, fondern als ein eignes Ges 
ſchlecht unter die Zoophyten. . 


. Viertes Heft. Veſpertilio ſpeetrum. Bon Allen sie . 
jet befannsen. Battungen der Stedermäufe iſt diefe, bloß 


‚ ww Suͤdamerika einheimiſche, die einzige, die von fchlafere 


den größern Saͤugethieren, auch niche felten von’ .fchlas 
benden Menſchen, Blue fauger. Utlus aretos. Ein Ems 
bryo deſſelben. Diefes ſeltne Stäf aus der Sammlung: 
des Verf, dient zur Widerlegung des jo allgemeinen verbreis 
deten Wahns von der Unform des ungeborenen und ſelbſt 
weugeborenen Wären. Nicht weniger wichtig iſt die nach 
- dem Leben aufgenommene zeichnung des Urlus maritimus, . 

— Kuͤchelchen auseinem ı2 Tage lang bebräreten Hühner, 
ey. Die gefäßreige. Haut, (Mörion) die innerhalb der Ehe, 
0 .&a3 .°.: erſchaa⸗ 
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erſchaale ausgebrteitet liegt, iſt ihrer Ceftinmeng nach fig 
die einfachſte Are von Lungen — Sie dient den 


Embryo zu dem ſogenannien phlogiſteſchen Proceß, der bey 


dem ausgebrochenen Vogel durchs Athmen, und. beym un⸗ 


geborenen Saͤugethier durch die Nachgeburt dewuͤrkt wirds 
— Didus ineptus. Von dieſem, durch die erſten Seefahrz 
sen der Holländer Auf der damals unbewohnsen Inſel Mau⸗ 
ritius entdeckten, fonderbaren Vogel hat füch ſeitdem Lririd 
Spur mehr gefunden. — Rana Pipa. — Verſchiedenheit 


6 Gebiſſes der giftigen und giftloſen Schlangen, aus deti 


Abbildungen bet Köpfe von Crotalus: horsidus und Boa 
: vonftrieror dargeftele. Alle Schlangen haben eine gedops 


| gelte innere Reihe von Baumenzähnen. . Allein den Giſtlo⸗ 
€ 


n iſt außerdem der ganze Außere Rand der Oberkiefer mit 
einer Reihe von Zähnen befegt. Dagegeh Haben dig Gifti⸗ 


‚gen vorn am Oberkiefer die langen, hohlen, und an der Dpi⸗ 


Ye mie einer Spalte verfehenen Fangzähne, ‘die ale Indchers 
we Ausführungsgänge mit den Giftdruͤſen in Verbindung 
ſtehen. Arsuea taranınla. Ihr Biß verurſacht wohl ein 
ge Beſchwerden, aber nicht den vorgegebenen Tanz. — 
Hydaris finna. Sie finder fi bekanntlich bloß bey zah⸗ 
men Hausſchweinen, und nicht bey der urſpruͤnglichen 
"Smmmraffe, der milden San, fiheint- folglich erſt durch 
“ Wie Zähmung deffelben entitanden zu ſeun. — phucites 


fofilis. In den organifirten. Neihen der gegenwärtigeg - 


Schöpfung finder ſich fein wahres Driginal zu dieſem Pr⸗ 
wefatt, welches ganze Gebirgslager in vielen weit von. eins 
ander entfernten Gegenden ausmacht. 


Fünftes- Heft. Ornithorhynehus paradoxus, aus 


Neuhoüand. "Sein Habirs gleicht einer Beinen. Fiſcho⸗ 


ter; aber ſtatt alles Gebiſſes iſt der Kopf mit einem völlig 
. ähniichen Entenfchnabel verfehen. — Veſpertilio ferrum 
equinam. — Caftor Biber, Ein neugeborenes unge, 
— Monodon nahrwal. — Motacilla Calliope, aus dens 
Bıttichen Sibirien, Hat ungefähr die Größe eines Schwarz⸗ 
kehlchens, und zeichnet ſich bejonders durch das ſchoͤne Zins 
noberroth des Halsſchildes aus. — Aptenodytes ehryſo⸗ 
come, Wenig Arehnliches mit Wogelfügein bat bie gang 
‚eigne Bildung der Hloffenartigen mir gleichſam gejchuppten 
Federchen Dicht beſetzter Fittige diefer Penguine, die ihrem 
Körperbau gemäß den größten. Theil ihtes Lebens auf dev 
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‚Lamoignon-Mabesherbes Bemerkungen ıc. 277 
nen See der füdlichen Halbkugel zubringt. — Oeftrun 


Boris, equi, svis, nad Clarkes Abbildung im sten B. dex 
“Tr. of the Lien. :Sac.»— Glaucus sslanticus, von deim 
Ser. Dr. Forſter dem Verf. imitgetheilt. — Foripflan⸗ 


yuaseil Ber Canterra fontinalis.‘ Die Spibe eines Bafs 
r 


fadens ſchwillt zu ‚einem kloinen eyfoͤrmigen Knoͤpſchen 


auf, das ſich nach einigen Stunden vom Faben trennt, ſich 
‚am naͤchſten Ort feſtfetzt, nun in kurzem ſelbſt wieder eine 
Meine Spitze austreibt, die ſich faſt zuſehends in.cinen neus - 
en vollſtaͤndigen Waſſerfaden verlaͤngert. — Entomolir. 
thus paradoxus. Auch zu dieſem Petrefakt, deſſen voll⸗ 


kommen erhaltene Exemplare, wie die veyden hier abgebil⸗ 


Brten, zu den größten. Seltenheiten gehören, fildet ſich biss 


Her kein. Drigingf, Nach aller Analogie fcheint 28 die Bers 
fleinerung eines ungeftügelten Inſektengeſchlechts zu feun. 
—— Po, 


t ” — 


A et 


kamoignon · Malesherbes Bemerkungen. über bieall- 
: gemeine und befonbere Naturgeſchichte Buͤffons 


und Daubentons, als Fortſetzung und Erklaͤrung 
der Naturgeſchichte Buͤffons. In zwey Theilen. 
Erſter Theil 390 S. Zwevter Theil 370 S. 


. ‚ge. 8. Berlin, bey Pauli. 1800. 2 Mg. 


Einem Auezug Höunen wir won biefem Suche nicht lies 


- fern. - Maiesherbes war ben Gten December 1721 gebas 


am, wurde 1750 Mitglied der Akademie ber Wiſſenſchaf⸗ 


ven zu Paris, und ſtarb den 22. April 1794. Die drey 


erſten Baͤnde der allgemeinen und heſondern Maturges 


ſchichte erſchienen an Jahre 1749, als Malesherbes kaum 


28 Safte’alt war. Er machte Bemerkungen daruͤber; 
womit er aber and mehrern Gründen bey Büffons Lebe 


siten. nicht hernortreten wollte. Diefe Bemerkungen, 
Weide nun ‘hier (vor wen, willen wie nice) gellefere . 
werben, 'follen ſich In Abſchrift in ben Bibliothek einer 


Dame befinden haben, You welcher fie die Her⸗ 


-  ausgeber eralen. haben. Das Original ſelbſt hat Das 


lesherbes verloren. —So werk die Geſchirhie dieſes 


Perts, die wir aus einzelnen gen des ſehr weitläufs 
’ . . 3 h ” ' , : 


tigen 
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Das Eramen aus der Natur. Zuͤm Unierticht fü 
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aigen Einleitung entlehnt haben. ı- Bad: Ganze Hi nd 

der Titel befagt, Bemerkungen üben die Biffonfhe Nas . 
turgeſchichte, wogegen der. Verf. zum. Theil feine Bedenk⸗ 
lichkeilen äußere, zum Theil fie: beſtaͤtiget, erklaͤrt, gum 
Theil die Theorien erweitert, auselinanderfeit,, und mit 


/ 


ielen andern Mebendingen begleitt. ı 
a — J —* . EK. 3 


Dönfifalifche Spagiergenge für die Jugend; ode 
Gefpräche uͤber die Nacurfehre, um -Gebrauch bey 

‚x dem Privat: und Schulunterricht. „teipgig, in 
"der Holteſchen Buchhandlung. 1800. 103 S 
8, 9, oe Dee EEE Zr Er GE 


. t ’ f 
Fin in Abſicht der Form, wie der Materie gleich elendes 
Produkt, mit dem der lieben Jugend wie ihren Lehrer: 
ſchlecht geholfen wäre. Von der Kunſt/ einen:(Begenita 
durch die Form des Sefprähs von mehren Seiten. daraus 
ellen, fchwierige Begriffe au eutpigeln und zu erläutpen, 
t der Verf. nichts verftanden. - Die Sachen find aufa Shell 
wie aus cinem Kompendio abgefchrieben,, und in verſthlede⸗ 
ne Abfäge geheilt, worüber abwechſelnd Kehret und Ange ' 
be ſteht; auch machts der kluge Knabredem Lehrer „nicht 
ſchwer, und begreift alles. zum Verwundern ſchnell; daher. 
der Lehrer es nicht unzweckmaͤßig finder, . Sachen behzubrin⸗ 
gen, die ſonſt die. Faſſungstraft der Knaben acherſteigen: 
Ungluͤcklicherweiſe it der Lehrer ſelbſt von den Sachen ſchlecht 
miterrichtet, worüber er den Knaben belehnren will, und das 
dher wimmelt alles von Unrichtigkeien. u 
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.. Kinder von reiferem. Alter, fomobl; zum Schule . 
alg Privargebraudh; Jena, bey Goͤpferdt 1800. 
466 ©, und XVI S. Vorr. 8. 1286. 
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fud hier mit ug und 
maͤuſie nicht genug verbreiten kann, umd Mancher, wegen 


‚erfand Lieberkuͤhn 1740 ED 
‚Nusftope Harte man ſchon um das Jahr 1618, und ihre Ers 
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Das ErahiiausteriNan. 4279 
Di nen erlenkrt’in einem erufßen-antiieinbrlägehden: · 
Bat daß alle Dinge in der Natur zum gemeinſchafuichen 
: Wohl .de 


f Sanzen- verbunden find, daß ein immerwährens 
Ber Kreislauf obmwalte, und daß ein Feder verpflichtet fen, die 


Natur zu ſtudieren. "DEE Schrift ſelbſt beſchaͤfftigt fich mit 
—5— und phyſikaliſchen Gegenſtaͤnden. Sie iſt ix 
Fragen und Antworten verfaßt; doch find letztere gewohnlich 


miſtaͤndlich, und zuweilen folgen darauf Erläuterungen. — 

er Abſchnitt vom Himmel und der Erde, wo das Sonnen⸗ 
biem dargeftellt wird, enthaͤlt das Weſentliche, was. aus 
Kt mathem. Geogr. dahin gehört, Der Saturn hat 7 







ter angegebene Begriff der Landzunge: ift nicht richtig. 
te jſt vielmehr ein ſchmaler Strich Landes, der fi von 
iner Inſel ‘oder vom feſten Lande ins MecrHinein. 


ſtreckt. - S. 28 Heiße Gaͤrten ein init Wänden une 5 i 


gebenes und zum Anbau von Früchten mancher Art eigen 
richtetes Rand. (Es find oft lebendige Hecken, ober au 


Zaunec. Dean kann licher den angenommenen, auf alellus 


ebungen allgemein paflenden Ausdruck Befriedigung waͤh⸗ 
—* - Hierauf folgt der Abſchn. ‚non der Luft," Die Lehre 


yon den. Eigenfchaften, derfelben if beftiming vorgetragen, 


and dabey von dem Barometer, der Luftpumpe, dem Ther⸗ 
mometer and ben verſchiedenen Luftarten gehandelt. Dann 


Amine: die. Lehre vom Schale, dem Winde und ben Lufters 


fhelnungen. : Die Berhaltunperegein bey. einem Gewitter 
Recht zweckmaͤßig eingeſchaltet, weil 


Unbekamtſchaft mit denſelben, fein Leben einbuͤßte. (Sie 


find auch in einer neuen Schrift; die Schule der Erfabe . 
. zung, Th. 2. ©. 122 befindlich.) Die Lehre vom Feuer iſt 


gleichfalls gut drbenn * Dab ——— 
z aber.die einfache 


ng eignen Die. meiſten Schriftfteller dem: Eornelius 


rebbel, einem Landinnm: aus Mordhollend zu. Die Ers ı 

dung der Teleſtope hingegen fihreibt man dem Sachariag ı 
Sanfen, einem Brillenmacher in Midbrlburg in. Seelond : 
ums Jahr 1590 zu. ——— wird man auch die Ma ⸗·⸗ 
'gerien vom Lichte, den Farben, dem Waſſer und der Erbhe⸗ 
Bande finden. Qulegtiglebt. ge Verſoaſſer woch eine ee ae 
:8. | | 4 | | 
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onden, und noch einen Gürtel vom Ringen, — Der 
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- . finden möge, weicher lieber im, 
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mrelie. Aeberficht: der zu jene Reiche: kun. Natur gehörigen 
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on ' tea 2" ip: V oc 6 
Rec. glaubt mit Recht, dieſe nhhzliche Schrift der Jugend, 
welche ſchon einige. Vorkenntniſſe hat, empfehlen zu koͤnnen, 
weil in dieſen wenigen agen viel Stoff zum Nachdenfen 
und zur Ertdeiterung und Berichtigung gefaßser Ideen und 
Kenntniſſe vorhanden iſt. Es iß doch gemiß cine der edelſten 


Beſchaͤfftigungen bes Geiſtes, an dei Hand der Natur bp. Br 


wandeln, und mit ihr verstaut zu werden. Möge es dem B%, 

. gefallen, feinen Unterricht fortzußßen, wie er dazu Hoffnung 
macht. „Nach des Weg. Mcberzeuguug hat er einen innere, - 
Beruf dazu, und Jeder wird gewiß winfchen, daß der Wann . ; 
nicht lange mehr fih in bedrängten Lagen des Lebens des 

Salllen Vielen zu nügen,. alg .. 

ver br zelt mit enchehrlichen Kſeinigkeiten zu glaͤnzes 
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Robert Smich's, Rattenfaͤngers in Dienſten dem 


weiland Koͤnigl. Groͤßbrittaͤnniſchen Primeffihn, 
Amalie. Handbuch zur. Bertreivung per ſchaͤplichen 
vierfuͤßigen :und« gefluͤgelten Thiere, Aus: dem 
Engliſchen uͤberſetzt und mit Zuſaͤtzen vermehrt, 
Nebſt acht Kupfertafein,? Hanidver, in der Rit⸗ 
ſcherſchen Buchhandſung. 1800. 278 S. 8. 
zZ .: EEE SE 2 . — rl: 
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. u Be dert ©: un mg 
Wenn der Rattenfaͤnger des Königl. Beoßbrittanifchen 
Prinzeſſinn feine Kollegen in And außer England . bewegen 

koͤnnte, ſich ſtatt der fo gefährlichen: Aeſrnik⸗ und. Queckſil⸗ 
bergifte der minder. ſchaͤdlichen Anähennugen zur Verrilgung. 
der Matten and Mänfe zu bedisnent-fo. hätte er witklich ein 


x nößliches Werkchen geſchrieben. Außerdem aber war da& 


e elende Werkchen keiner. Ueberſezung werth. Unter 


| 8 
—RE und zu vertreibenden Thiere, oder Ungeziefer, 


mit welch⸗m Namen fle auch der Ueberſetzer belegt, xechnet 


der Verf. auch bag. Eichh denchen, den Dachẽ, dem Ja bein | | } 
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England, wo das Driginal drey Auflagen. erlebt haben Pr 
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öl Pa en 
wären die Hrn. Kammer pr wohl gelehriger ſeyn, ‚als. wig 


bey uns. ir wuͤnſchen Haß fein Einziger in 55 


Mir Würtein kaufen, —* und henuben möge; ſondern 
dad ea vielmehr über lang ober kurz eine Beute der. Ratten 


. uns Mäufe:feun,. und ae warden Bühnen jur Mhung 


denen werde· 


[3 . J — 
⁊ ⸗ Bar E& Pr . . N. . j 
’ ’ ' L} « ’ * 
a. ‚ . 
‘oe . on » D yr. tr ty x .. Re Pr 
’ ‘ . vo FE ze \ 
! ’ 
. . 


. . . .. . u} .. . 3. 
J 
— 


xcxiomoloßie Heivetique, ou Ctögie de töfee: | 
. tes de la Suifle, ranges d’apr6s. uno nouvelle m& 
thode avec defcriptions. en figure. ‚Voll 2198: 


\ Au mit dem Depifihen, Ziel: UND, Fu 


Seloetife Eatomologie; ob. Verzeichniß der PO: 
zerifchen, Sufekten, nach einer neuen Methade ger 

ordnet, ‚mit: Beſchreibungen und: Abdildungens | 
Erſter Theil.⸗Zuͤrich, ‚ben He, Fuͤhli un 
‚ Komp. 1798. 149. ©.. Sr 8. Mit 26 ilumde . 
nirten -Kupfertafeln,.. und, einer... Titel » — IJ 
Eelche die Faug⸗ Zubereininga · und Aufbanche 
rungswerkzeuge der Inſelten borſtellt. 


ſes Ach ſchon durch Min ſchones Aeußere fo ſehr em \ 
Dur in beyden Sprachen verfertigte Werk, „ans d 
tomologen nicht, gleichgültig In An. ber. Einleitun 

bis zu S. 49 geht, aͤußert der Verf.: "bie Sawierigteten 
der bisherigen Sfleme, befondexs des wichtigſten und voth⸗ 
ſtaͤndigſten des berühmten: Fabricius, ſeyrn nicht geting, 
Und wirklich erſchwert dieſes, wegen der von Ben Freßwer 


| zeugen hergenommenen Kennzeichen, nicht nur dem An In) 


er; fondern auch dem  geüben Inſektenforſcher dieſes 

{um gar ſehr. Der beſcheidene, und dabey fich überall * 
Beloſteobachter und dorſcher cnihrende Ber In x 
N r 


' 


no. 3 ’ u “ \ . " u . —* 
MET, Bee E55 55.7 Mes See 
Exr an need; Muf'die Auicn Sune Sc venethen 


Ihſtein, in es bey feiner —— — | 


—* pr:legar. Solchts faud der Fabricius ſelbſt, dep 
deſſen Reiſe nach der Schweiz 7794, vielen Beyfall; daß 


beeſer ahn zur Bekannt miachung dieſes Syſtems emunterte. 
Da u dran Verzeichniß der Sthweijeriichen Inſekten des 


Veorſtorbenen ZUBE in JZuͤrch von: 1775 an der gehörigen, 
MWollſtaͤndigkelt fehne: Da 'ferker der Ik-der- Nähe unfeod 
Bart, iwohnonde. beruͤhmte Zeidiner und Kupferfteher, Aw. 
Schellenberg zu Winterthur, ein gifriger Liebhaber der 
samoläle 4 deſſen Abbildungen in dieſem Werk gar trefflich, 
und i 

mit ihm vereinigte: ſo entſchloß er ſich zur Herausgabe die⸗ 


ſeghiß curculionenartige Käfer (Knyngophori) enthaltenden 


Toten Theile, als einer Probe des zu erwartenden Ganzen⸗ 


- , Die Fühlhörner-büden,' fo wie im Linneiſchen Syſtem, eins 
der parnehmſten Krumgeichen, doch ſo. daB auf ihre Erfühs 
Iungsart, auf ihre Geſtalt und auf die beflimmte Anzahl 
ihrer ri ——— wird wi Form 
6 ‚ der. Augen und ihrer Lage, ſodann auf die Zahß 
pe der — ——— au allen Füßen a 
edensmmen Nadia Seite ˖ 21 — 23. füh Infeltens 
| „sehr. zmefchleuawerthen Benerkusgen, folgen ©. 
a7 7.37 die nöthisen Eflaͤuteruugen bder,.an den Anten⸗ 
nen und Augen worfommmenden Begenftände. . ©. 31 ſcheint 


dey —den Sägeförmigen gelaͤhmten  Fähihbrnerh, -antennae _ 


fertätke, pectinaſae siben Aussrud: ducchbehrt der Schaft 
plnsten, Gelente go wiol als: Die, auf.der Seiten abre 
perpendicularplatten Felenke, heißen zu ſollen. Behr gute - 
Erweiterung und Bereicherung der Inſektenkande würde die 
usführung des Vorhabens ©: 39 gereihen, eine dem BAR2 
Then. Archiv ‚der Inſektengeſchichte . ähnliche perjodifcge 
Hriften zu liefern, wozu aber Beytraͤge von nahen und 


fuitfernten Gegenden erbeten werden. S. 45 enthält eine 


R —A — Tabelle Über die Inſekten. Die Inſekten find. - 
erſtlich Prerophora . geflügelte,. ches andibulata, mie . 


. 


. Kiefern, wogn die'yiär.eriten Klaſſen, nämlich, die Elytro= - 
Bit Fr Heiflügkr: Dereboptem, Lederflügel ; Didyo- 
‘nreia, MNegflügler, nnd Phieboprera, Aderfluͤgler, gehören, 
heils find fie Hauftelara, mit Baugrüffeln, welche die ste 
‚ DiE zee Eloffe,apsmaspen. Halterieteen, Oelansierfläglerz 
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leichter Manier gearbeitet und gemalt find, ih - 
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Entomeagietieiveflgue et. . 383 
Eepiäiüitern,s: Gtanbfiägier,. Hemimspters';'"yenifihts 
uͤgler, heten ein Theil dunkel, ein Theil durchſichtig iMs 
weeytens: Aptera, ungeflaͤgelte; sheil$ -Hauftellare, mij 


Bangruͤſſeln, welche Die achte, Rophoteirs, Stichſauger. 


theila Mandibalatamit Kiefern, weiche Die neunte Kaffe) 
bBododanora. Läufer una Bielfüßer (Vielfuͤßler) bilden 4 


Br. Richt Neuerungsſucht, fondern Genauigkeit bes 
- fimmte ihn, von einigen Linne iſchen Namen abzuweichen, 
. $: BD. ft Coleoptera, Flägel.mit: Futteralen, lieber Ely+ 


‚werben, wenn man nicht geradehin 
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Faͤtlen die eufte Abtheilung,/ wie er * logiſcher ausgedruͤckt 


ten, Infecta alata; ſondern flügelfähige ,alarami anpaciay 


ndem amter biefen einige mit Ölügelaufähen, ader unvo 


agte: geflügelte Inſek⸗ 


iraptera zu wahlen, zumal deren Decken doch wahre, wie 
wohl lartige Flügel ſind. Uehrigens wuͤrde in manchen 


menen Fluͤgen vorkoenmen, Die darum nech nicht zu den ganz 


wageflüseiten-, ſondern zu den gefluͤgelten gehoͤren. — :&5 


gr: Erſte Klaſſe. Eiytroptara, Schaaiflügler,. Käfer; 
Dolche begreifen nicht nur Die eigentlichen Kaͤfer, Schdab⸗ 


Aogter.rait. Nat ſondern auch die Fabrieiſchen Hionatem! 


Ochaalftuͤgler ohue Nach. Erſtere zerfallen in zwey Unsere 
Acheilungen, naͤmlich erſtlich deren, wo die Schaalfluͤgel 


oder Decken laͤngerec and. zwoytens deren, wo die Dechen 
. Bürgern als die Mitte des Leihes find. — Rer. glaubt, daß 


ein zelne Autvahmen dieſer gutgewaͤhlten Eintheiumgds 
ger nicht im Wege ſtehen. Da von jeder Gattung nur v 
oder a Arten aß” Benipiele zu Itefern waren: ſo wurden 
fee gewählt; wovon bis jeht noch gar keine; oder nur und‘ 


richtage Abbildungen im Publikum erfchienen toaren: Die 
Abrigen Arten ‘follen künftig in Sefonderh Heften erſcheinen. 

Die erſte Ordnung der Schaalfluͤgler (die ganzbeckichten) 
macht hier ©. 57 den Anfang. Es ſind die Ruͤffeltraͤger, 


Ruynchauphori, desen Kopf mehr oder minder in Geſtalt eis 


‚ses Ochnabels oder Ruͤſſels verlängert iſt, und die meiſtens 
ihre Fuͤhlhoͤrner auf dieſem Theil tragen. Dahin gehören 


(Bigende ‚zehn Fabritiſche Gattungen in feinem: Systems 


wiheraterum.: Calendsa, Rhynchsenus, Caflenus, Li - 


zus; Curculio, Attelabus,: Rhinotmaces, Anthribus,: Bren- 


-- tus, Brachicerus, wovon bie: drey erften Gattungen mit bens 


felben Benennungen von- Tabricius in feinem neuen Syfle- 
ma Elsucherarosum, T. 1. Kilise 1901. ©, XI., nenerlidg 
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in feine-Riaffftation: mir: aufgenbzninen: worben; -: DA 
Die zwey letztern nicht in der Schweiz: vorhauden find: fd 


hat der: Verf. aus den Äbrigen acht Fubriciſchen Gattungen: 


Palendra, Ehynehrenus, Lixas, Coflonus, Curcalio , Au 
gejabus, Ahynomacbht und :Anthribüs, eitf gebildet. — 
©. 59. 1) Coflohus, mir neungliedrigen Fuͤhlhoͤrnern und 


gkichriger, Kolbe; die Tarſen viergelenkig. Die ˖boydet 


rien find . Coflonus linearis. (Coſſ. ſineſstis Fab. Bleu 


thet. = Coxal. ſinearis Fab. Futomaul. Syſtem.) Tab. 
‚= Dam Gofl.ferrugineus,. neu- Tab, ı, welche man ſͤtse 
eine Baristät des vorhergehenden halte: 2) Calendee, mit 


srungiirdsigen Fuͤhlhoͤrnern und zweyzliedriger Kolbe. 


Vußbluͤtter viergelentig. Arten! Cal’ granaria, (vt’Fab.) Des 


gemeine fehmaige Korniurm, Tab, ‘2.. " Calendra ab- 
beeiats (ve E). T. 2. 3) Giohus, mit neungiiedtigen 
Gählkörnern wm eigener Einfügungeat. Die dreh tage 
tein Gelenke gehoͤren zur. Keule oder Kolbe. Die. Zußsläus 
ter eingejeutig, Hier ließen ſich wohl zwey Abthellungen 
machen. aymit geſchloſſener Kolbes Cion. biattäriae, Carc. 
Pattatias P.) Tub. 3; ſodann' b) das letzte Kolbenglied cod 
niſch: Cion. Iyahri, (Corc. lythri F.} Tab, 3. Im Text 
iſt das Allegat der ˖ Figur vergeſſen. Der Verf. murhmaßg 
Cure. ſalicaae R::fe eine Vorietaͤt daven. 4) Bhynchaes 
was. Zahl der Antennengelendeu. ſ. w. wie die: vdrigt 


Gattung. Bietäpfen. Die Arten find: Khyneh. Kyle 
"Bei, T.4; wonach Curculio Saltarurius Lonicerae Herbfliä) 


eis Synenynt anzufuͤhren · iſt. Wohnt anf dam Geißblatt. 
Dann R. populi, (ve F.) Tab, 4. Vemein auf Pappelbau⸗ 


men und Weiden. 5) Carculio, mit eitſgelentigen Auten⸗ 
ven, woranther Knopf, oder wenn man worli, Die Kolbe drey⸗ 


gliedrig All de £ Tarſen wie. obhen. Imn den Anmo⸗ttungeũ | 
won ©. 75 rund. zuzieepähns Ber Autor der Tiuſchung une 


azhrer Urſache, nadı welcher manche dreygehn Gelenke an den 


Antennen ezaͤhlt eben, da. doch fein einziger Schaalfluͤgler 
ſp viel habe. Er srhner dioſe Carenlidaee mittelſt der Ein⸗ 


ůaͤgung ber Fuͤhlhorner in drey / Abthrilungen, wovon zwe 


burch Tab. s orlautert werden. Die Unterabtheilungen end Ä 


von den.verſchirdenen Verhaͤliniſſes ber Antennengelenke zwis \ 

ſchen dem Baͤgel ˖ und der Kelbe hergenommen, Tab. 5. a. b. 

s. Nundie Arten dev.erften Hauptabihetlung? Die Fuͤhl⸗ 

- Diener Habe. am Wunde, wo zu den drey Unterabtheilung 
1.2 » ‘ 6‘ 8* 


xilungen 
. biefe 
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W 


nn 


neatus, Eve F.) Tab. 6. = . C. ovatulus, nes; näinliche 


niger, dratus; artentıis’ tarfisgque teftaceie, wbris brunz 


- aeis; Tab-6.12- . C.'wolon, {ve FR.) Ta7. = oC. cordis 
er, (C. trigottatus. F.) T.7. . nigeeweRT. 8: 


ealcaratus, (ve F.) T.8, — Daumabtheilung: 


drey Anterabtheilungen folgende 6 gehören: C. cerafi, [ 


* TEL Zweyte in .. 
fühlhörner um die Mitte bes Ruͤſſels — 
F)T. 9. — C. tortrix, (ve F.) T.9. Bey dieſem und dei 


= pvatulo, auch unten bey Myctero feyen die Männchen klei⸗ 


j Bet als. die Weibchen. — " C. panaplecticus, (Lixus parar 
' ectigus F. Eleurh.) T. 10. — C. änguinns, (vi E)T, 
ke CG wticariug Geoff. (C. didymus P.) T. i 


„1. '6) Ramphus, eine neue Gattung,” bie: Fabrfciü, 
u gufgenommen, vermuthlich, weil davon bie jetzt nu 
Sof eine Species, uk var von Außkeft: geringer Größe, ber 
kannt iſt. Der generiſche Charakter iſt: Verlaͤngetten Nu 


u, | raus, X, r 
wegen auf Brenn⸗Neſſeln. — C. efuriens, ad 


fel, der nicht die Fuhihörner träge: Fuͤhthoraer ohne Si 


gel anf dem Kopf, zwiſchen den Aügen eingefügt - und aus 
ilf Gelenken beſtehend, n. |, w. Vierglitedrige Fußblaͤtceen 
R. Aavicortiis, bongiroſtris, niger, oratut, antonmnis fevic; 
dlava obſcara. Ein ſpringendes Inſekt, nicht gußer als der 


| Entomatogie'Heiretiglie ete. asg 
vhſe 6. Arten. beſchtkeben und abgebtldet werdiR ;" Quvi. 16. 


Meine Zieh, T. 72.7) Rhinomacer Geoffrey, (Artalag _ 


bus F.) Eilfgtiederige-Antennen, woran die durchblaͤtteree 


Reife dreygkedrig iſt. Erſte Adıheilung ? Rh. frammente 
riu“, Cure Frum. F.) T. 13. Zweyte: Ri populi (Aricl 


“ $epuli F.) T.ı3. 8) Platyrrhinus. "Charakter; der Rüde 
ttgadi oͤckt, flach, breit, und niche ſonderlich kang. Fuͤhl⸗ 


a 8 
Pen ohne Buͤgel) von eilf Gelenken, -bäson die drey letz⸗ 
Sig. Die Arten: PI. eoftiroſtris (Anthribus latixos 


Aris F.) T. 14. —Pl. fsfeiroftris, Neu, Tab. 14. Griſeug 


- Aigrovarias, elytris miachla 'commiuni nigra, 'poiice aibi 
eantibus Dir Rec. in der Jenaiſchen AU 

1800. No.50. 9.478 ſchreibt: wahrfehetulich Atselubus fept 
€ota F., weiches aͤder nach ſichern Nachrichten nicht gegruͤndet 
iſt. Aus Buͤndten. 9) Attelabus. Vitfgliedrige Anten⸗ 


nen / mit vierqliedriger Rofbe, Art: Arcoryli, (vt. FI 
Tab, 1%. +0) Anthribus. Eilfgliedtige Antennen, Me 


Auswaͤrts dicker ind. Fuͤnfgliedrige Fußoͤlaͤtterz lange Greiz 
fitzen. A. zuficollis, (Case, raficellig.Lin, Attelabus ro» 


Ben cine durchwachſene Kolbe vorſtellen. Fußblaͤtter wie dee 


g. Lit. Zeitung 
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AA. 1 rn) Myctemg: Linearfuͤhtharner ‚nos 
a abwärts sonilchen Gelenken: ‚fünfgelenkige Fußblaͤtter 
Egemauer: Bufbkäutek von fünf Gelenken, an den-vigı var 
dern, und vier an den. beyden letzten Füßen.) M. grifeug 
‚ @Rhinamaser enreulinoides-F.) Tab. is. ze 4 


„DI mit Außerfter Genauigkeit vom Autot befchrie⸗ 
dare 28 Arren ht: faͤmmtlich ſowohl in natürlicher Groͤße, 
is auch vergrd mit Beyfagung der vergrößerren Ana 
ennen und Siße, vorgeftellt, "und foviel ihrer bei Mer, das 
von kennt, gang der Natur getren abgebilder, — — Die 
Druds oder Schreibefehler find ungebeutend, z. B. Seite 
84. Belle 7. Pe ſtatt punctäta. 3. 14. edizedeng | 
entre’ d ©. zı. Rynchaenus, flatt Rhynrhae- 


©. m und 115. 3 4 Coftiröfkris Pab.; rau —* 
koftrie: Fab, 


8. ‚24. Erklärung der Titelwigneste,, pr den Mr 
Granchbasen Werkzeugen und Sefäßen für den Sammler; 
Me. 1 und, 2. Großes Netz für die Inſektenjagd, entweder 
von Safe. oder non. Mußelin,: nebfi dem Stock. Mr..3, 
Klappzange aus zwey achteichten oder runden Ringen, mit 

er Safe: Beipannt.\ Dr. 4. Kieiner Bären (7) odey . 

tz, in Jorm eines Sads, um Wafferthierchen aufzüfi⸗— 


ae mit einem langen Stock -Nr. 5. Sackmikrofkopj 


Die. 6. Eine andere Linſe. Re. 2. Ztvep Kleine Flaͤſchchen 
aus Kriftallgies ; davon das Fine. mis Weingeift angefüßg 
feyn muß, au den: hartſchaalichten Infekten, das andere zu 
Den allerkeinſten Madrydgeln:- Mr 3, Zwey Becher vor - 
lag oder Kriſtall, zur Naupenfürterung bequem. Nr. 9. 
Behalter für" groͤßere Raupen. - Ne, zo, Zuderglas mit 
Waſſer zu Waſſerinſekten. Nr. 11. Kaplel mie Kork, zu 
tedten Juſekten. Er 12. Bubereitung der getöteten In⸗ 

ken. : Ne. 13. Sehezängelben. Me. ı4. Laden, oder 

chachteln zur Aufbewahrung der - Infeften. — Hier 
wuͤrde auch noch der Vollſtandigteit wegen anzufuͤhren ſeyn, 
dahß zu den Puppen mancher in Kammern fo ſchwer zur Ver⸗ 
Wandlung zu dringenden Schmetterlinge, Schachteln von 
Eichenholz, mittlerer Größe, ‚mit ein Paay Löchern im Bo⸗ 
den;.vor ‚allem aber mit einem: geſtrickten Drathbechel ben 
deckt, anzufchaffen find, um ſolche ing Freye zu bringen, ſe 
daß das Sartenbert, worauf die Schachtel ſteht, nur etwas 
wenige über. Die Hoͤhe des Deckels hervorcage. Si Ba | 


: 





„Entomglogie Helyeigue etc. ebi 
he ih m ae ee hatt fen. bi 2 


Thließen Afttgeng von dent, was der Verf. in dieſem Biche 

gtleifter;. da von. feinem Zielße und . umverlinnbskern 

Soꝛefelick in dieſem ache genget ; anf einen miche geringen 

x olnn für pie — —* ihm, — Hofe 
a Annen, gefälig-üt, un iner baldigen-Korıfe 

vu Sefhentene ae N arg 


202 Der Winſqh ded Der, indie ET a 
Saß der Autor mit den von bei %ı gone 
dern hergenommenen Keuinjeichen ati) Die vo 
en, (folt "wohl won den Mundtheilen/ het 
"Merfmafe Herbinden mddyre, jielet zwar a 
dung der Methode des Verf. mit der Fobtic 
tee aber gi veſſen Plan, und kann daher 
Rate fiber, wicwohl vom ihm juweilen, alt 
kificang ‚der: Gattungen Calendi4 und Anı! 
ihe und beh Curcoko‘,; Rantphus und P 
den Ruͤſſel mit Rüdfiht genommen worden 
dere Aeußerung eben dafeldft iſt der Wunſch der Einftimmigs 
keit in der RunmenHansz; ferner? daß man Fabrichus Gate 
tungsnamen als allgemein geltend anekkenne. _ Diefes mös 
gen ſich manthe unferer neben" eHlsmvloäifthen &Saftiftftelten - 
wohl merken! Aliein bey einem Mann von fo.tiefen Eins 
fipten , rote unfer Verf, dünkt es ung Aberfläßig, weil ee 
ih ſehr ungern von Fabricius Nomenklatur entfernte, 
1: bey. Errichtuͤng rimiger heuzn' Gaitur ⸗en konſite ñ 
ucht anders ſepyn. Denn was wären unfere Foriſchritte in 
er Wiſſenſchaft, ohne die Bejorgnig, da mo es Gruͤnde ge⸗ 
Vieten, neue‘ genera FAR zu feßen?" Und was nod mehr 
MR) und zur Ehre diefes Autor gertichte Jo hat Fähr.'felbft, 
wie bereite oben bemerkte worden, feine meiſten neuca Goat⸗ 
sangen, als Calendra, Rhynchaenus, Coſſonus, in fein 
mueiten. Werte. aufgenommen.» Was: aber d. PORN 
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7. DR vorʒnlchſten Singvoͤgel Veneſchlantze niie h. 
0m 2a Meſtern und Cyern, nach de Natur abgebil. 


rd und aus eigener Erfahrung. beſchrieben von 


Bank 


‚v Iobanmes Müller, - Maßler.: -: Wertes Heſt 
Murnberg bey Schneider u. Weigel. 1800. dr, 
TU Mon S. 35 — 73 illum. J INE. 13, . 


abgebildet und befchrishen „find Blender. neine Staar 

eusnüus vplgarisy‘, "dpi Mölb Garten Rothſchwanz (Mon 
hoenicurũs) — 55 — (.Mgt. Rubecula),. die 
®Braünielle (Mot. mödularis), ber Weidenzeiſig C Mon. 
Basar cfem Zaunkoͤnig (Mor, T soglödytes > und die 







| ade C Tetrao Torurik). Dir diefem Hefte wird dag 
Fbefhloffen, daher denn auch yadı ein Sefonderer Ti 
tel bepgefüge if. Am Schluß noch ein, Gedich auf die .- 
Dingydgel/ das aber nicht fonderlich gerarhen.ift. - Natur⸗ 
Ha unrichtig und ſorachwidrig wird im .aa. Vers ger - 
azgät Er 57 
Se daB ber Kucuæ oft 
7. „Der Meinen (Wachteln) Neſt belauſche, j 
U in demſelben umverbofft —. ee 
en. Sein vroßes Ep verkaufe. .. 
% 


Annalen des Phyfik: . Herausgegeben von Lade 
5° Wilh. Gilbert, ‘Fünfter Band, mit 8; K. 483 

2,9 Sechfer Band, mit 4. K. Halle, bey Ren, 
ger. 1800. 532.8. 8. Der Band von:4 Schr 


Mn amp. - 


: . eo: in un N j j el 
Der Kür BSand faͤngt mir einem Auffak von Hen. D; 
“  Ebladni an, Über eine neue Art, Die Geſchwindigkeit 
‚ber Schwingungen bey einem jeden Tone durch den 
Yugenfchein zu beftimmen., :nebff. einem: Vorfchlag 
zu einer feften Tonbdbe. Da das Werhältniß der 
Schwingungen einer Saite oder eines Stabes, wenn man 
e von verfchiedener Länge nimme, bekannt it: fa ſchlaͤgt 
| der Be, der ‚feine Verdienfie um die Lehre vom Gcall 
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hen an. Immer: Anh. —* — ee 
u Nemgelargen ver vor, den toͤnenden Körper Uns 
fange. fe.lang zu nehmen, —* man die Schwingungen dc 


ſelhen in. eiaer Sekunde genau zählen koͤnne, und alsdenn 


fſeine Länge nach den bekannten Geſehen n 3 verkürzen. Ang 


beſten ſchickt ſich Hierzu „-wie er ſagt/ ein ſchmoler und nicht 
ungen. aber hinreichend langer Stab ,ı oder Streifen 


Eifen ‚oder Mefiing, den man in einen ganz untewngk 


| lien Shraubenitet einfparıe.:fe daß Das herussvagendd 


Ende Die: zu btohachtenden Schwingungen macht, — 


Bemerkungen über den Bang des Barometers, * = 
8. vdn Buch. Der erklaͤrt ſich, wie mehrere J 


fiter.gethan haben, gegen die Meinung, daß drr Dtand 


des, Baremeters von ‚den Witterungsveraͤnderungen in baw ' 


untern Amoſohare abhaͤnge, und behauptet dagegen, daß er 


Urſachen habe. Er bemuͤht ſich, einige allgemeinert ſetze 
in den, Veränderungen, deſſelben aufzuſtellenz das erſte⸗ 
daß ſie im Winter bey weitem groͤßer als im Soma 


. . mex. find; das. zwebte, daß fie um fa: ‚geringer fi ſind, je 
mehr man ſich Dem, Aeguator naͤhert; das dritie, deaiß8 
fie fich an einem Orte verkehrt erbalten, wie die mise 


lern Temperaguven daſelbſt. — IH, Beſchreibing 


_ eines werbeffetien Baromerers, von J. u. Müller in 


Darmſtadt. — Der Verf. giebt eine ſinnreiche Methode 
am, Das Fapfelb arometer fo einzurichten ‚daß “ von jcinen- 
gewöhnlichen 


die Theile in dem. Verhaltuiß immer kleiner zu machen, ale: 
u Nullpuukt tiefer ruͤckt. Theoresiich betrachtet laͤßt dier 

ache fich Schr gut hören, in wiefern ihr aber in des Aus⸗ 
führung Schwierigkeiten enigegen ſtehen, getraut Rec. ſich 
nicht zu beurtheilen Der Verf. giebt auf noch Andere Born 


Sehlern frey, und ‚duch, eben fo Bequem, wies 
das gemeine, zum Beobachten. wird. Er ſchlaͤgt naͤmich 
vor, die Eintheilung der bbern Okale nicht gleich; ſondern/ 


gleich den ‚Jahreszeiten, dem Mondslouf u... w:, höhere 


! 


fihfäge, um die Komeltionen, die die Veränderungen der _ 


Aemperatut bey dem Barometer noͤthig machen, anzubrine 


IV. Elektriſche Verſuche von A. A. von Yen 


im. ‚Berflsche- sur Aufklärung des Verbältnifles- 


zwiſchen der chemifcben und eleteifchen Beſchaffene 
heit: der Körper. Das Reſultat, das der. Verf. aus ſeie 
nen — Beobachtungen in will, ik 7 
qwankend upd, unſicher, und Die neu a Trorungen im⸗ 
N —* .B. Anh. Abib. 1. | x 


1 


7 


J 


ı vv 


age En Matmlefeen 0.17. 


— men nid bainit Überitn.: Mrun: er / ſagt: win tigen Air 


räumen ,. daß einen Nichtloiter Eiekseichäe weder ts 


In nommen werden une: ſoniſt Die gange 
— eine Widerlegung dieſer —e 2 = 


zur ygromereie, von Kuͤdicke 
ke von Aunal. IE Sp. i, Ot.) Zuerſt erzaͤhlt er Verſa⸗ 
* mit mehrern kuͤnſtlichen Steinen, in Vorgleich mit dene 


FE 


Boerse zeigten ſich noch beſſer, als der natuͤrliche Brain. — 
| 2 beſchreibt er feine Methode, den Punkt bet. Teo⸗ 


ans. den der Siäcrigkeit am Dielen Skein⸗ Si 


er .ya beſtimmen; zuleht giebt +8 eine Werbefferung: 
ur Seiſers an dein in dein 1. Bde. ber Atnalen beſchriebt⸗ 
wen Hypgrometer an m: VI. Beobachtungen Aber die 
md Chasybdis, "son Aasyaro. Spallanzanis 


> Eemar ein guter: Gedanke, die ſchabbare Vefhreibungieie 


nes beruͤhmen phyſtkaliſchen Segenfandes aus der 6° Bänke 
‚.. farken. Reifeheireibung de4 Verf. derauszuheben, und bes 
- - fannter. ya machen. Wie ſehr werden dadurch Die gerdöhrte 
Uchen Vorſtellungen von diefem Meerſtrudel „berichtiger 
Das Furchtbars deſſelben verſchwindet, ober wird wergE 
ſteno ſehr vermindert. Nach dieſer Beſchreibung iſt es ganz 
irvrig, daß das Meer ſich dort beſtaͤndig in Aner kreiſelnden 


wegung befinde, und in der Mitte derſelben ſich In einew 


bgrund ſtuͤrze, in den es altes hineinreiße, wa einmal 
von ihm ergriffen worden. Das Meer iſt unruhig: wegen 
vieler Klippen, und bey den Stroͤmungen, die Ebbe une 
| Fluth, in. Verbindung mit gerotffen Winden hervorbringen, 
‚Biden fi: dafelbft verſchiedene Studel, welche entſtrhen und” 
/ Wieder vergehen; aber bey weitem nicht das Gefährliche ha⸗ 


- ben, das man der Charybdis gewoͤhnlich zuſchreiht. By: | 


iger Witterung: Bat fi). der Verf: mitten auf dieſelbe 
i nfahren laſſen. — vn Madrid. und. Bennr⸗ 
ngen. | r 


Zweytes Se L, Verne. den md ze: | 


= entdedien, weshalb der Blitz in. Gebäude einfchlug, 


ſtrachaniſhen Schieſer; ein Paar ber von ihm verſertigten 


die mie Abteifern verſehen waren, von HSenry Saldar 


ne — aus Nichoilſons Journal — ein unbedeutender Aufſah, 
der nichts beweiſt und nichts entſcheidet. — H. Minige. 
optifche Bemerkungen, befonders über die Refiexibi⸗ 


| like der —2* ‚von 1 Preoofi — inf Ausg ben | 


BR 


\ 
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den Phhilof, "Trarisser;,; hd dem Jouen: de Phyfiie, ‚Min 
vieler Genauigkeit und Einſicht präft hier der berähniee 
Verf. die Unterſachungen von Brongbam über-diefen Ge⸗ 
genſtand. Zuerſt vertheidigt er gegen dieſen Newtons Ber 


nämlich Daß der am meiſten brechbare, der violette, Sirahl, 
auch die groͤßte Reflexibilltäͤt habe; ferner beſtreitet, 
Rer Broughamns Meinung, daß die farbigen Strahlen, die, - 

: 7 ter gleichen Winkeln auffallen; unter ungleichen 20 
5 rickgeworfen werden., Hiermit verbindet er einige Bemer⸗ 
| kungen Über die Beugung des Lichts, und über die Geſetze, 
bie bey ihr and Bey der Brechung und Zuruͤckwerſung ſtatt 
flaben. — UI. Verſuche über. die Fluͤſſigkeit des Maſ⸗ 

ſers bey verſchiedenen Temperaturen, von Gerſtner 

in Prag. Schon Aichtenberg hat irgendwo bemerft,. daß; 
7... »enn’man Waller aus einem Glaſe mit enger Oeffnung 
txroͤpfein · laͤßt, man von derſelben Quantitaͤt mebr Tropfen 
erhält, wenn das Waſſer warn, als wenn es kalt iſt, und 
daraus Auf einen. hoͤhern Grad von Flüffigkeie (Liquiditaͤt) 

im erſtern Fall geſchloſſen. Hr. G. geriech auf den nämlis 

chen Schluß darch die Betrachtung, daß die Wärme übers 
>. Haupt die Ueſache dev Fluͤſſigkeit des Waſſers ſey; und - 
- er folgerte Daraus, daß ein verſchiedener Grad von Fluͤſſſge 


hauptung von der verſchiedenen Reflexibilitaͤt der Sivahlen. 


dirit auch auf die Veweglichteit des Waſſers Einfluß haben, 


daß waͤrmeres Waſſer ſich leichter und ſchneller, kaͤlteres 
"ih ſchwerer und langfamer bewegen muͤſſe. Hieruͤber hat 
er Verſuche angeſtellt, die feine Vermuthung vollkommen 
beſtaͤtigen, und woron man die belehrenden Reſultate in die⸗ 
“fein Aufſatze finder, — V. Beſchreibung eines von 
, 3un. Mechanikus Alingere in Breslau angegebenen. 


und verfertigten Kudiometers, von Beimm. Diele. - . 


Eundiomerer ik nach den Grundfaͤtzen des Fontangiſchen eine 
gerichtet; aber Sep weitem nicht ſo einfach, als dieſes. — V. 
Bedanten Aber die Vnlkane, nach Gruͤnden der pneu⸗ 
matiſchen Ebemie, von Patrin — aus der Decade phi⸗ 
16£ — ein VBeyſpiel einer ausſchweifenden Hopotheſenſucht, 
der alles leicht zn erklären if: — VI. Unterſuchungen 
‚Hber den Einſftuß der. Wärme auf das Bewicht der. 
Börper, vom Brafen von Rumford, Dem vorberges 
henden Auffage, dei voll von willführiihen Annahmen und, 
sherwiefenen Behauptungen iſt, hätte nichts beſſeres, old. 
direſer cwenengext voreden Einuzt, der ein Serie) De 
RG Ele rg 
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forgfäktioften. uns feinſten Umerſuchungen und der Benanes; 


Ken Beobachtung enthält. Der berühmte. Verf. beſchreibt⸗ 
bier die muͤhſamen Verſuche, wobnzd gr erweiſt, daß die 
Verfchiedenbeit der Temperatur auf das abſolute (Bes 


‚wicht der Börper Beinen Kinfluß bat. Man ſieht hier,; 
wie viel Vorſicht und Aufmerkſamkeit auf ale Umſtaͤnde nd«- 


chig If, um ein ficheres Reſultat zn erhalten. Wenn, 


Bey den erſten Verſuchen das gefrorne Waſſer wirklich ſchwe⸗ 


rer als das fihffige ſchien: fe konnte ‘die ungleiche Ausdeh⸗ 


nung der beyden Flaſchen einen Autheil daran haben. — 


Vil. Beſchreibung verfchiedener Verbeflerungen am 
 BeanntiveinbzennersBerärbe, von Norberg. Hierzu 
gehört die ste Kupfertafel, die durch einen Fehler als die _ 


ate angegeben ift. — VIII. Erfindungen Des Bürgers 
Priot s Descharmes — eine kurze Nachricht. won der Erfins, 


bung diefes Mannes, Stuͤcken von Spiegeln zu einem Gan  - 


gen zufammen zu ſetzen, und einige andere Fehler der Spies. 


gel zu verbeffern. 


—& 


Drittes Stuͤck. J Beſchreibung eines Zygrome⸗ 


ters, welches auf richtigern Grundſaͤtzen, als alle bis⸗ 
herigen berubs „ und. eines neuen Photometers, von 


John Keslie in London. Der Verf. macht ſelbſt von feis. j 
"ner Erfindung großes Aufheben, und ruͤhmt die vortreffli⸗ 
chen Eigenfchaften feines Inſtruments, das er hier weitlänfe:, 


&ig beichreibt. Man vermißt aber eine genane Auseinans 
Berfekung und Demonſtration der Grundfäße, worauf: es 
ſich fügen ſoll; denn »daß die durchs Verduͤnſten erzeugte 


Rcite genau die Trockenheit der Luft, und den Grad, um 
vwelchen fie vom Saͤttigungspunkte abfteht, meſſen koͤnnte⸗ 


— wie hier behauptet wird — ſcheint uns noch lange nicht er⸗ 
wiefen. — 1ĩ. Bemerkungen uͤber Lichtenbergs Vers 


tcbeidigung Des ygrometers und die de —2 — 


Theorie vom Regen, von Zylius. Eine Logomadiet, 


Lichtenberg behauptet und u 6 feiner Ochrift, daß Ar. 
i 


ptet hier, Lichtenberg habe feine Schrift nicht verſtanden. 


Seine gereizte Empfindlichkeit laͤßt ihn. dabey in fehe harte, _ 


Heußerungen über die Lichtenbergifche Shhrift ausbrechen, 
an der außer ihm wohl fchwerlich Jemand einen Skandal ges 
nommen hat. — IH. Befchreibung eines kleinen 


Schwungrades, die Verwandlung der Degen bog: 
wungrades, Die Verwan Dean 


„ 


— 


Zpylius de Luͤcen nicht verflanden habe; Kr. Zylius behau⸗ 


—XR 
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win 
den und vindieirt der ſeinigen, vermittelt des Dhosphors; 


katur der Lüfte annirnit., — VITL. Weber die Wache 
ı Winlerep, von Sabroni in Bioceng ‘ Einige Beinerkungen 


Lebhaftigkeit der Farben: — IX. Uebor eine merkwͤre 
Dige Bildung des Ammoniak, die Entftebung des Als 
kobols, und die weinige Bäbrung, von ebend. Aus⸗ 
Jug aus einem Briefe an van Mons. —xXiWEine Beob⸗ 
chtung uͤber die Eſſiggaͤbrung, von. D. Anſchel ig 
Mainz — aus einem Briefe an den Herausgeber. 
Viertes Sch. 1. Beſchreibung einer Are von 
Ventilator, von Bosnell — aus: Miecholſons Jonrnal. — 
N. Bine merkwuͤrdige Erſcheinung durch ungewoͤhn⸗ 
liche · Strablenbrechung, beobachter von Heim in Mei 
Singen. Die Erſcheinung zeichnet ſich dadurch vor andern 
dieler Art ans, Daß ſie in eines gedirgigten Segend Dan | 
Mg i “ \ 73 
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te, or in weite Eee —— 
er — —————— * mag netj⸗ 


Ihe Granitfeiſen auf dem Harze, win AMpächter u an8 
Gem Verkuͤndiger. Nach der bekannten Beobachtung des 


Hrn. von Aumboldt, hen magnetifchen. Serpentinftein bes ' 
areffend, Hat man äpnlice Beobachtungen in andern Gebire 


gen gemacht. Herr Wächter har feine Weoh 


u naoſh vorm ehren. Ieflen. -V..Breislade — | 


+2 ui > 


— 


dem Harze in zwey verſchiedenen Aufſaͤtzen km Neuen J 
ene 
noͤveriſchen Magazin (1399. 84 St. und agor, 84 t.) 


—8 gemacht, vom welchen wahl ſcheinlich die erſtere im 


Verkundiger wieder abgedruckt worden iſt. — IV. Jlebe 
dien der. magnetifchen nicht moetalliſchen Stoffe, veB 
A. v. Arnim. Man ſeht hieraus, wie viel nicht me 


| ir Stofft es giebt, die -gleichwahl-mugnetiich find. Pi 


veitig wid ſich in der Folge diefes intereflante Verzei 


— * an Eampanien, ansgezogen.nou An, 2 
Berlin — nur ein kurzer u, ay8 einem wi 
rke, da6 bekannter zu ‚werben ver Be 


Bee Merkwuͤrdigkaiten hey: N rn 26 Auabrup 


den. Veſtws den 15, Jun. 1794, von Hamilson m 
‚aus den Philofe Trangact. ausgezogen. ende: Herausge⸗ 


Ser. Der Herqusgeber har dieſem an. ft ſchon ſchatzhares 


 Auffage durch. —— andern —— — | | 


" eulehnt, einen woch groͤßern 


rth seen, © 
tons Charte hr und ber umlie en — 25 
ein Nochſtich geifefart, —— . VII: Cbem Zerlegun 
dee Flilfchlamnes, wm —— Ba —— | 
—— kurze — ten. — X, Anmeriune. 
2.12 Kichrbrapie, ven v. Arnim =. aus, gun 
Brief, = Kl, Noch Einiges. aus einem andern. Griefg 
—* Be — Be KIV, Kurze Mechrichten. 


Sechſter Band, Erſtes She i Beſchreikun 
an Kuftpumne pon einer neuen Konſtruktion, vo 
ames Little in Irland — aus Richozſons —e— — 
Ein Vorzug dieſer gufepumpe if, daß fie weniger Main, ale 
Die gewöhnlichen, einnimmt. Dieß iſt vornehmlich d 


adurch 
exreicht, daß die ge hute Stange, Wehr der Kolben in 


—“ 


Berorgung geſetzt wird, nicht wie gemähnlich mit dex Kols 
beuſtange ein tik. ausmacht, fonbern mit ihr und. dem 
 Griefel raralſel Huf, und D durch xin Ruerpäe mu Non . 


an 





/ 
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sabe. .biefe Ant dar 


. fondern eine zuſammengeſetzte; und « eben daher iſt 


Bu beten, daß s Stuͤck —* locker werbe, und dann 
Ber Bang der ganzen Maſchine ſchlottere. — II. Pbyfis 
kaliſche rwme ateien bey dem letzten Ausbruche 


ſuvs, — von Gamilton, Beſchiuß von Nr. VI 


Des 
de6, varbeigehruden Sräds, €s wird hier auch des Steins 


mens zu Siena ‚gedeiht, — „UI. Weber die Forma⸗ 


ion des Leuciks, don v. Buch, Da Bf. Bf. hält dem Leute \ 


is für vulkaniſchen Urſprungs, und hat dazu bie Beweiſe 
de der Ars, mie der Lengit nuf, den Apenninen und. in den 


u des Befuns vorkommt, gefunden, m 1 IV. Uebeg 
45. Erdbeben weldyes. 1797 Peru. verwöflete, vog 


Moanilles — gug dem Igurn de Phyſ., Dieſes Erdbe⸗ 
Hal war. eines ber für — — moben das, Land anf eine 


—— Weiſe ver Ber, munde und auf 16000 Meng - 
* umlamen. ; Merhpürdig Raten babey die außeror⸗ 
denilich ſtarken Eruptionen von Waſſer und ſtinkendem 
laium. — V. YXon der richtigen Sorm der Schiffs⸗ 


anker, von v. Chapmann — aus den Schwediſchen Abs. 


—2 ngen ausgezogen — gehört eigentlich‘ in die Seil Ä 


die P ner im weisläuftigften Sin⸗ 


des ah VI, Eeſchreibung der b ee 
cben Lampe ügs Keren iur Bei — u Nicholſons 
genal. Die Lamge har ein gefälliges, ‚Auesen, wab ru 4 


Borzus, dab der Delbehäkser. (0 aygebra 
Pig nachtbeiligen ten. wirſt. Inbeſſen iſt d 
hanblung bayher Bülung oder. Ynsigeuung ber-Lamy 


88 Bean u wird nichts HR das Der altniß De 
aher⸗ und dep ältere. (AA und BB) gefagt, ut 
bäch ng a ——— u. Im Ganzen 

Aber iſt die Side —** Kanßrukt * dieſer Lau 
una Grund Hegt, ala el, and: fie fi viehe * 


eine beq ven. = VI Emmert uͤb 
ie: Fl une Kl ‚unoeebrenpliches toffe auf Du 

— aus bed, Werf, Inaugura 
——— —— — 
daß 


— 


utxbunden iſt. hm 

erbindung ſcheint uns ſehr 3 denn wenn auch 
Anfangs beyde Stangen in ander parallel laufen: ſo iſt doch 

Fie Wirkung, die auf die beyden Punkte, wo das Queer⸗ 

ga au die Stangen befeftigt iſt, ausgeübt wird, keine ein⸗ 
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daß die reinen Erden den Sauerrſtoff. an Adi stehen ir 
jaßte den Verf. zu Ähnlichen Verſuchen mis andern Sroffen 
wo "VII VNachricht von einigen merkwürdigen Dei 
ſachen Davy’s — aus Nichoiſens Journal. - DIE Werfib 
We berreffen 1) das orydirte: Stuͤckgas; =) die Lichter zeu⸗ 
gung beym Reiben unter Waſſer, und in mephitiichen Wie 
arten; 3) die Serfegung ammoniakaliſcher Salze. — . 
Einige elektrifche Bemerkungen — aus einem Briefe 
des Hrn. v. Arnim, Dar Verf. rahmt bier unter andern 
‚die von Haldane in dem’ oben arigeführren Aufſatze aufger 
ſtellte Meinung, daß der Blitz ein Entladung A u 
fey. Man möchte aber dabey Tragen: iſt 'nicht-jeder elekteie 
ſche Funken ein Entladungsfunteh 7 und was für eine Rob 
e ſpielt denn die Gewitterwoike bey dem Blitz? dient fie 
uls Belegung ?' oder als Konduftör? ober als keines vo 
Beyven., und iſt fie vielleicht bloß das Laboratorium, in der 
der Blitz erzeugt wird? Hiervon bar Haldane nichts erdr⸗ 
tert. — X, Sonderbare Qairfung eines lines 
aus Nicholſons Journal. — Hi. Wer, bar Das Aetomen " - 
ker erfunden‘? Eine merkwuͤrdige Stelle aus einem Ger 
dicht des Grammatikers NRhemnius Jannius -Patdtnenh 
macht es wahrſcheinlich, daß die: Erfindung biefen Di 
ſtruments, bie iman gemeiniglich der’ ia beylegt, dein 
Archimedes shit |... 5 wm an 4 
Aweytes Süd. I. Beſchteibung einer netter: 
Mer von. achrdmatiſchen Fernroͤhren/ von Nobert 
Blair. Der Verf. verſuchte es) achromatſſche Objrktivi 
Fadurch zu Stande zu bringen, daß er eine Fluͤſſigkeit 
fen ein Paar ‚Linfen’ einjchleß. Am "Heften gerieth bi 
Berjud mis der Spießglanzbutten Die damit verfernigech 
&tioe waren, ſowohl won dem Fehler der Farben, af6 
der Rugelgeftalt befreyt. Um fie von den gewoͤhnlichen 
schromatiſchen Objektiven zu unpeefceiben ,". ent: pr fie - 
Kplanggifche Objektive. : Alein'ber'Worjäge ungeachte 
die ſie haben folen, -Rrib.fie bis. ſeht noch wicht in Webr 
eforminen. — &o viel Rec, fi erinnert, Sat man im 
Frankreich gefunden, maß dieſe Objettave nicht dauerha 
— und ſie aus Biefktn runde verworfen: — I. D 
Srechungsvermoͤgen. vericbiedende- Stäfltgkeiten 'Br2 
ihn von Habtoni. Der Beuf, giͤbtdee virfhiebinen 
5 ' \ Fe . . af. VBreun⸗ 
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Vrenn veweines axlanatiſhen Odjeftivs ar,’ das mit ver⸗ 
ſehiedenen Noͤſſigkeiren gefüllt wurde. — III. Ueber dit 
——— erbefferung achromatiſcher Objeftivg 

: Zirifen ‚. dutch das Sufammenleimen‘, von Frichölfen. 
— betrifft dae in Frankreich verſuchte Verfahren, den But 
enräum eines achromatiſchen Objektivs mit einem dichtern 

Rörper;; als die Luft auszufüllen. Dag Bild wird dadurch 

wvar hetter vetheit aber an Reinheit ımd Schärfe, Au 
| ie Franzoſen habe dieſes Verfahren bereits verworfen. 
| wu Ueber den Steinxegen zu Siena am 16. Jun. 1794, 
Non Abbate Domenico Tara zu Neupel Es werden hi 
Vie nähern Umſtande, die dieſe mertwitdige Erſcheinunz 
Beäklitete,, erzahtr,; und. mehrere’ Styjpreld aͤhnſicher Erb 
MWeinungen angeführt Der Verf. iſt der Meinung, dA 
He Steine weder vom Veſuv unmittelbar herruͤhrten, no 
8 der Aſche deſſelben ſich erzeugten; ſondern in der Luft 
aus einer tiefigten Materie entſtanden, die ſtch— 
Dampfgeftalt von bet Erde erhoben hatte, und durch ei 
zeiieke, oder Hen-dhderer Kraft wi er in einen feſten Bd 
% auforain ecigehrade" worden wat. ——" : Vi Einige mas 
erifäfe‘ ———— 1) Detlination der Nugnes 
Nadel zu ———— VNouet beobahtet. Sie hetraͤgt 
Nr a nution —* nene dek 
Dinhnttnabel,dafeibft,, von ebend. ' DIE Intlinätien berrägt 
2758300. 3) Aus der Anzahl der —— de 3 
Meugnernadel · in iner Minute gu "Alerandrien, vers lich 
x ‚te Ihnlichen Beobtichtungen des Herrn v. Humboidt ME 
Frankreich, Spanien, ut aus dem atlantifchen Meere bes 
Kimmt der Serausgeber die — der magnetiſchen Kraft 
WE Abexandrie "VE HE 9. Humboldts nette pbyz 
ne aliſche —EãiS Cem —— Amerika: =. 
. Was-den Briefen deſſelben in der Monatli n KBorreſpon⸗ 
denz Aprit ı 960 Adägejogen. — "VII Ständliche Bas 
Sbriererbeobachtungen von 1° nördlicher bis ı° ſuͤd⸗ 


Ufer Breite angetlt, um Die brSBe ber armofehärifhen u 


Ebbe und FJiuth zu entdecken, von de Lamanon 
ade Beobadytinigen: beftätigt fich bir fen von —* 
Vverbachtete daͤglich zweymal abmehfeinde be und Fluth 3 
der Armoſphaͤre. — VIN ber den Einfluß des 
Moudes auf den Zu De der Erde, von Lamark 
= Aus dem Journ! de Phyf: Gs iſt eine alte Bemerkung. 
arg ehe ; bie ſich mit erbauen * | 
, geden, 
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Licht des elefrifchen: —e on. HProf. elle: (6 Ä 


5* in dem elektriſchen 


ncipien — laſſen, und wem auch die 
ahrung ihren ennszeihungen nod) fo ‚oft entgegen wäre, 


Ki u ven ihm einmol augeno mmenen 
t 
Dean «6 kann picht fehlen, Daß’ ihre Vorberlogungen vicht 


‚bisweilen in Erfüllung gehen ſollten; . an Diele, Sälle halten: | 


fie fi, und für Dig, andern ‚giebt es immer Ausfüchte. 
Icheins es auch. dent Verf. dieſer Witterungsjepre mit feine 
Mi dem. Mende hergenommenen Principien gegangen 
Der beygefügte Anhang, worin. die wirkligen * 
30 von Cotte mit deu Prophezeihunge 


n pon 
waark verglichen werben; deige die Trdglicpteit diefer Prin⸗ 
Kin 1 bunseichenb, — IX. PVerfuch, die Entfernung, 


eichwindıgfeit, und die Bahn ver Ssecnfeonnp: 
pen zu beſtimmen, von. Benzenberg und Brandes — 


n Auszug aus der unser diefem Titel erſchienenen Schrift, 
gu erſte Verſuch eine bisher noch wenig. betrachtete, fi. 
„gt ereigugnde, Erſcheinung aufzufläsen, verdient, Defal 


md Aufnunterung. — X, Erklaͤrung Dev, deraugges 


ber. von Lichtenbergs Vertbeipigung, des. Sygrome 
.. gr über —— — des — Aylius * — 


gen — iſt dig —8 Antwort anf. Nr; U im dritt 
—* rück des vorigen Bandes. — XL, D. Beddoes Erkiäz 
zung. wegen nicht ;geglückter Derfuche mis eingeathy 

giem orydirten Stidgas. — ‚Xi, Ueber die ſtin⸗ 
ende Auft, Die aus untezirdifchen. Kanälen 5 


eigt. Es wird cin Mittel angegeben, wie ar 
i. ih | 


yardringen dieſer Luft t-nerhindern $& Kuhen = 


| se:pbriologilche emerkungen. 
dDyrittes Stuͤck J. — über das —— 


——— und Petrachtzingen Wer nun 


Fuida. Es iR hier von der Leitung deg Waſſers in Roch 
Echt: auf die Eiektricitaͤt Die Rede. Es IR nur: alsdann ei 


guter Leiter, wenn es in- gehoͤriger Menge vothanden if, 


doch kommt es den Metallen niche gleich ;. von andern Kdız 
gern eingefogen ‚oder in zu Kleiner. Menge genommen, nd 
ie der unvollkommenen Leiter. Hearr 


t:.e6 ſich der 
| Bar. Helier Has Weß-durch artige Verfuche mit Lepdneg 


Den schauten: wobey ev ages einen auffallenden Age 
icht hemerkte, je nachdem die 
Entladung durch voltemmene oder anvoltommene Leiter a 


ah. 
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Mh. Iu erſten Fell· iſt das Licht Hel-und-weiß, im nn 
Jen matt und sdthlid, — II. reibung einer mer — 
wardigen Veränderung in der Farbe und dem Zuge 
Ber. Wölfen waͤbhrend eines. Gewitters, von Yrichols 
n. mm. III. Bericht Aber eine Schrift. des Bürgers 
| Tlavelin: wie RKamine der Statik der Kuft und des 
Feusrs gemäß anralegen find. Diefes — Bu 
richt hetrifft ein Wert, das für fo .yoxz wichtig 
erlannt wurde, daß es auf -Sifentliche Koſten —** 2 Zu 
den nu und der 3 vo dem a os “IV. Pröß 
um a ohnungen — 
Falke Merkwi 5 — aus ar Hefchveibung von 
de la Perouſes Entdecku iſe ausgezogen vom Her⸗ 
: QAusgeber. Den größten I * ‚Ri tor Auflagen: nimmt die 
Bon) se Infteutsion, ig Betreff der mitreifenden ie u 
nom, Phyſiker und- —— * ——— een 
ſfrumente, und das kademie | 
ſenſchafter für die Phpſiker * "Die Ausbeute an vet Ä 
. hen phpfilalifegen Besbachtungen war nur gering, indeſſen 
iñ es {ehr verdienſtlich vom Herausgtber, die e6 wenige 
"Bisr -zufemmengeftellt zu, haben — V. Befchreibung 
des neuen. elettrifchen., oder galvani iſchen Appazasg 
Bellen Yerfache son Erika, Ben Sr * 
llien evon Hieſer war 
giner der erſten, durch ben bie.mer | Bra 
Rnbung: in Deutſchland kanns wurde. 
vies init dieſem Kaas Fer und “ = 
E m Se —38 he ehrilee —* 7 
em Artikel nidte gm en engen, 
a yon en 0 * — I 
achtungen Ri 
Ben * —— — von eye 
ſchank und venry. — „VI talen hanye Dry 
—* | Bu ; 
viertes Stuͤck. —E der Vorftelken ne 
pom Einſchlagen Des Blitzes vnd bor Sicherbei vo . 
Noleitern, von Reimarus. Eine gründliche Kritik des obeh 
* angeführten Auffagen von Haldane, befonders eine Verrheis 
digung der Ableiten gegen die Angri * Englaͤnders. — 
u, Ideen uͤber den mMagneiom von Richard 
Re 


e 
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eufhchen mit’dem $Eudiometen, Who. Xenim." Dee ' 
inte‘ wäh — ae "ya 

i, wie "ihren Ertl en konne. Zu— 

£ san! 





von 
Rodig in Pirna. Leicht zu verfertigen iſt dieſes Inſtru⸗ 
zent wohl abet ſehr akkurat wird es auf hiefe Weiſe nicht 
erden; denn bey dem Öftern Ahs « und Einglegen dee 
ueckſilbers wird Teiche Luft zwiſchen baſſelbe Lommen, und 
uns’ Theil in die Toricelliſche Leere hinauffteigen. — IX; 
twas ber Kriegsfebiffe, von Boͤtcher in Friedericia. 
Der Vetf. thut einige Vorſchlaͤge, wie man die Maſten eis 
nes Schiffen ſicher aufbewahren, und wie man das Schiff 
. vor 
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ſtatt mit Kupfer, mit Binn zu beſchlaaen, üder des Kupfer, 


ingleichen die Ander und eiſernen Mägel zu verginnen,. — 


X. Meber den Einfluß -des Bodens auf die Beſtand⸗ 
Weile’ der Pflanzen, von Sauffüre dem Sohne. Die ˖ 


hier erzaͤhlten Verſucht verdienen alle Aufnerkfamkeit, und 


\ 


Wiederholung. an mehrern Pflanzen. — XI. Zuſaͤtze und 


Verbeflerungen zu den (fechs erfien Baͤnden der) Ang 
‚nalen der Phynt: =. .Am. Ende diefes Stuͤcke befindes. 


ſich noch ein »&Sach- und’ Lfamenpegifter über die drey 


>rt 


\ “ | ‚No, E . 
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dieſem Jahre gebrauchen könne, 
Pa Le ] Bu En e en . 


— 


— 


BBaͤnde des Jabrganges 1800« — "eine ſehr verdienſilie 
"s de Arbeit, von der der Herausgeber Recht hat, dag mai 
“fle u einer Weberficht: der. Geſchichte der Phyfit wem; 


1 


oe J J u I a. 5 
Magazin fuͤr ben neueften Zuftand der Naturkunde 


Woigt, Prof: ꝛc. Erſter Band. Senn, 1797: 


. 1799. Zweyter Band, erſtes und zweytes 
. Std. Weimar. 1900. Mit Rupfıi g. jedeg-- 
22727 7 Ss 


. 


dienfte, erworben hat, fühlt, daß der Plan diefes Jour⸗ 


nales nicht ganz dem gegemwärtigen Zuſtande der Phyſit an⸗ 
gemeſſen fey, und har ihm deshalb in dern vor uns iiegen⸗ 


err Voigt, der ſchon ſeit langer Zeit, ſich durch ſeine 
ortſetzung des Lichtenbergiſchen Journales unſtreitige Ver⸗ 


den Magazine eine neue Form gegeben, Er liefert jetrein“ 


— 


moͤglichſt vollſtaͤndiges Repertorium fuͤr die Naturkunde, 


welches nicht mehr fo ausführliche Aufſaͤtze enthalten fell; 
als dus geihloßne Journal enthielt; fondern mehrenehells" 
ans kurzen Auszügen‘, Notizen 2c. beſteht, und allerdings 


‚ feineh Nutzen har. Doc kann Nee. nicht umhin zu pernete ⸗ 
. "Een, daß er glaubt, dem groͤßren und beßren Theile der Leſer 


diefes Magazin’s wuͤrde oft mir einer ausführlichen Made? 
richt mehr gedient fepn, als mit vielen kurzen Augaben, 


ea 


ZW _.m m. |m.. 


! 


mit Ruͤckſicht auf. die dazu gehörigen. Huͤlfewiſ⸗ 
fenfchaften, "Herausgegeben vor Johann Heinrich · 


u 7 En ae Ohr dieſe bloß zu citiren, Weil fie doch wohl 


ww He MWoige wuͤrde vlelleiche beſſer gethan haben, Pe 
er Manches, y ©. dad Dar ueliche gang weggelaflen, 
ders ihn nur feinen Raum —ã ſich allein. auf 
fifche. Gegeuſtaͤnde beſchraͤnkt haͤtte. Er will damit — 
5 Auffägen dieſes Magazines ihren Werthe 
‚ia nehmen. "Schon der Damen ihres’ Verfaſſers, Gerrit - 
Hofrach Blumenbachs, buͤrgt Mir fe; hur finder erfie bien" 
richt ganz an ihrem Orte, Außerdem billigt Arc. die Auf - 
wahl der Auehlen, und bie Art der Bekanntmachung niche " 
durchaus. Oft find ganze Stellen and Retenſionen, aus 
Journalen, 5 ©. dem: Reichsanzeiger, abgedruckt. Es 






Leſer dieſrs Magazins gelejen 5 ‚Hirt Voigt theit: 
ſein — in drep Rubriken: I Rachtichten son arın 


- 0m Gegenfkänden ber. Naturkunde; 1. Nachrichten von neus 


en oder verdefferten phyſſtaliſchen Weräthfäaften; s IL Kur⸗ 
ze ueberſicht der atueſten phyſikaliſchen Literatur. 70: 


Ze Erſter Band. Erſtes Sad, Die erſte "uber 
. eathanu folgeni⸗Aufſaͤte: 1) Aussugaus D. Chladni⸗s 
Sehrift in wi ngunger der Briten 
und — Ylebfl beyg efhgeen Bemerlungen bber 
die Sortleitung. des She durch fefte Koͤrper. 
Enthält ſehe buͤbſche Bemerkungen des durch ſeine · großen 
Verbienſte um Die Akuſtik wegen. mit Recht beruͤhmten Hen. 
Verf. 2) Hortſetzung der Bemerkungen uͤbet Feuer⸗· 
kugeln und niedergefallne Maſſen. vom D. Chladni in 
Wittenberg. Sr. Chi. glaubt mit; Gewißheit behaupten zu 
*83 daß die Steins und Eiſenmaſſen, welche man. diw .. 
wieder aus Worten herabgefallen fand, Probufte-der 
| — And, und meint, daß ſie Maffen. aus dem als. 
** Weltraume ſeyen, weiche bey uns anlangen. 3) 
| Klacsich von einem großen Waldſturʒ, welcher ſich 
in der Schwediſchen Provinz Upland ereignete. Vom 
«Ken. Prof. Ekmann zu Upſala. Aus dem Ny Jo ournal 
. ti Hufhallningen.. 1795. 4) Beobachtungen über die 
Theorie der Bewegung und des Widerftandes flüfr 
figee Koͤrper. Vom-“Keren Vince. Pbil. Transack, 
1795: P.L 9) Beobachtungen über, den Augenbau 


der Voͤgel. Vom Seren P. Smith. Phil. Transact. 


1794. P. I. Der Theil der Sclerorica, welcher die Horn⸗ 
J Bew berät, beſteht aus tleinen Schuppen, welche de : 


\ 


J —— 


N 


« 


- 


Wr 
*— 


. 


— 
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int, uud Vie Geſtalt dee Auges, michin ſeing 

kraft verän * machen. 6⸗Ueber die. beſte Arg 
liche Kaͤlte zu bereiten. Vom “eren Walber. 
Pbil. Teananes,- 1795: P. IL: Beſchreibt den zu dieſem 
Herſuche nöchigen Apparas. 7) Ueber die Erzeugungs⸗ 
art des Kanguroo⸗ Vom Ken. Fr. Home. Esq. Phil. 





Mnaac. 2 IL. Enthält ſehr merkwürdige arauo⸗· 


‚ße und phyßalogiſche Unterſuchungen über dieß fonderbas, 
re Thier. BI: Mon einer beſondern Stablarg, Diez: 


Bombay Unter Dem Namen Wootz verarbeitet-wirä,. 


Vom en. Pearfom Phil, Transact. 1795. P. Ik Eis 
ne: hoͤchſt, magre Wefchreibung / durch die wir dieß Produkt 
gen kennen lernen. 9) Veue Methode des Ken, 


at Dolemien.die Wiineralien zu beſchreiben Er, . 


ile die Keunzeichen derſelben in: ») Außesiiche,, 2) phyſi⸗ 
ſche, und 3) "Bemifche, weiche verſchiedenen Raſſen wieder, 
ihne Aluteraßtheilungen haben. Es wird ſchwer halten, 


ehe wir ein bleibendes Syſtem der Mineralogie erhalten, 
weil es noch zu ſehr an Harmonie inter den Mineralogen, 
—*— 10) Nachricht vom. einem. ſeltenen afleonemin 

| a Denkmal. 60 ſchoͤne Mondzeichnungen, von Dominie 

Saflind; an welchen er von 2671 bis 1679 arbeitete. » 11). 


Vachtrag Ip. den Reiſebemerkungen von der. Seeex⸗ 
pedition des den. Dntrecafteaut, die im Jabr 1798. 


mernommen wurde/ um „sen. la Peyrouſe aafzuſu⸗ 


chen. Aus dep Reifenachricht des Naturforſchero, 
em. u Billard iere MNichis wichtiges. Ein Abdruck eis 


zu Ayfiagen. im Genius der Zeit vom 1796, 12).Meber. 


ie figueitten Steine und Befönders den Florentiner 
Stein. Vom Hrıy Daubanton. 13) Bemerkungen. 
‚über die Parallelwege im. Thale Glenroy in. den: 
Schottiſchen Hochlaͤndern. Aus dem Deatichen Mer⸗ 


kur 1997 wteder abgedruckt. 14) Beobachtungen aͤber J 
- den Einfluß, welcher bey den galvaniſchen Verfas. 


chen die Muskeln der Tbiere zum Sufammenzieben.. 


: keist. Vom Seren D. Welle. Pbil. Transact. 1794. 
P. IL. Einige Berichtigungen und neue Bemtrkungen, weis. 
che bey dieſen jetzt jo wichtig werdenden Verſuchen gemnacht 
find. 15) Serrn Pebe Bsbed's VNachricht von einer 
merfiaßrdigen Waſſerhoſe in Anfldfse Paltorat in 
Schweden, 16) UNachricht von der neuen Theorie 

bder Eleltricitat des ae. Prof. Schrader d. 3... 


we Y 
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N 27. | _ 
paß die reinen Eiden den Sauerſtoff. au Mb’ stehen peale 


aßte den Verf. zu Ähnlichen Verſuchen mis andern —2 — 


Vni: VNachricht von einigen mertwürdigen 3 
3 füchen Daoy’s — aus Nichoiſons Joumdi. DIE Verfü 
0 We benerfen 1) das vxydirte Otuͤckgas; 2) die Lichter zern⸗ 
"gung beym Reiben unter Waſſer, und in mephitiſchey Wk 
arten; 3) die Serfegung ammoniatalficher Salze. — . 
Einige elektrifche Bemerkungen — aus einem Brief 


4 


des Hrn. v. Arnim, Der Verf. ruhmt hier unter andera 


' die von Haldane in dem aben angeführten Auffape a { N 


Pelke Meinung, daß der Blitz ein Entladeng 

ey. Man möchte aber dabey Tagen’: iſt nicht jeder ele 

ſche Funken ein Entladungsfuntch 7 und was für eine Rob 
e ſpielt denn die Sewirterwolfe bey dem Blitz ? dient fie 
‚his Belegung ?' oder als Konduktor? oder als keines vor 
beyden, und ir fie vielleicht bloß das Laboratorium, in der 
der Blitz erzeugt wird? Hiervon bat Haidane nichts erdr> 
tert. — X. Sonderbare Withmg eines Blitzes 

‚ aus Nicholſons Journal. — HI Wer bat Das Aeroner 
ker erfunden’? ine merkwuͤrdige Stelle aus einem Ser 

dicht bes Trannmalikers Rhemnius Jannius -Patdtwen 
macht „ed Vahrſcheimich, daß die: Erfindung biefen J 
ftruments, bie man gemeiniglich der: ia beylegt, dem 
Archimedes gehoͤre. nn, ; 


N werten Gtack. J. Beſchtelbung "einer neuen 
‚Mer von. achromatiſchen Fernroͤbren/ von Robert 
Sleir. Der Verf. verſuchte es achromatiſche Objrktive 
Nadhurch zu Stande zu bringen, daß er eine Fluͤſſigkeit not⸗ 
fhen ein Paar Linſen einſchleoß. Am beſten gerieth der 
Berfud mir der Spicßglanzbutter. Die damit verferngech 


74 


Pbjektive waren ſowohl won dem Fehler der Farben‘, an 


Der Kugelgeſtalt befreyt. Um fie von dem gewoͤhnlichen 
schromatiſſhen Objektiven: gu: unseefdeiben,”- nenut pe- fie - 
aplanatiſche Objektioe. - -Allein-'ber Norge ungeachtet 
die fe Baden fen, Ai in. Je ch Wi@E Im Wrbramf 
Fekommen. — &o viel Rec fih erinnert, Set man im 
Frankreich gefunden, ‚maß dieſe Objektive nicht dauerhaft 
| Ri; und fie aus Biefe runde — — 1.2 
"  Wwechungspectidgen: verfcbiedende- Stäfligleitem "be . 


7 


„ 


tt x broni. dee ı i | 
‚Fe bon Dabmoml, Der Biete more 


2 





\ 
| 
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wines aplanatiſchen Objektlvs an, das mir ver⸗ 
en Fu Mgfeiten gefüllt wurde. — HI. Leber di 
Vetmeintliche "Verbefferung achromntifcher Ubjektivg 
« Bilfen , "duch Sie Sufammenleimen‘, ton Lrichölfon. 
— detrifft das in Frankreich verſuchte Verfahren, deh 3 
enraum eines achromatiſchen Objektivs mit einem dichte 
'  Mörper, als die Lafer auszufüllen. Das Bild wird darum | 
Be heiter, vekfiest aber’ an Reinheit und Sthärfe, 
| Beanzofen Haben —8* Verfahren bereite —ã— ùY | 
' YV: Ueber den Steinzregen zu Siena am ı6. Jun. 1794, 
Non Abbare Domenico Tara zu Härpeli Es werden hi 
Sie nähern Umſtande, dte diefe mertiwürdige Erſchelnunz 
begleitete, erzahtr, und mehrere Btyfpreld' ahnlicher Erß 
Meinungen angeführt: Der Verf. it der Meinung, da 
Wie Steine weder vom Veſuv unmittelbar herruͤhrten, nd 
Halb der? Aſche deſſelben ſich —— ſondern in RH 
KR ans" einer tikfigten Materie entftanden, die’ 6 
Dampfgeflale' Won det Erde erhöben hatte, und durch a 
zeiiräe, oder von· aliderer Kraft wi ein einen feſten W u 
Auforhin eigebinde worden wat. V Winige: ma⸗ 
BicBerbhihgen, ı) Deklination der Müghebb 
—* zu Alrratiäeten, u Touet beobachtet. Sie hetraͤgt 
| HB 2Inklination und Odwingungseit dek 
— bit, von ebend. Die Inklination betrtaͤgt 
27% 30% 3) Aus der Anzahl der —— de * 
Magneenadel in Tinte "Minute au ‚Alerandrien, vergl ö 
Wie Ahnllchen Beobuchtungen des Kern v. be in 
Frankreich, Spanien, umd aus dem atlantiſchen Meere be⸗ 
Aimmt der Serausgeber bie Broͤße der magnetiſchen Kraft 
. BR Aeranoıten. "VI. Al v. Sumboldts neue pbys 
Nealiſche —æeû m —— Amerita ⸗ 
aeäs den Briefen deſſelben in der Monatlichen Korreſpon⸗ 
denz Aprif 1900 Audgegogen. — VII.Stundliche Ba⸗ 
eterbeobachtungen von 18 noͤrdlicher bis ı° dr - 
Tier Breite angeftellt, um die Größe der —— —— 
Ebsbe umd Fſuth zu entdecken, von de Lamanon. Vurch 
Diele: Beobadrungen beftätigt ich dir hen von Anbern 
derbechtete täylich zweymal abwechſelnde Ebbe und Fluth N > 
ver :Armofphäre.e — VI. Beber den Minfiuß ea 
Mondes auf den Dunflfreis der Erde, yon KLamark 
“= füs'dem Journ. de Phyf: Es iſt eine alte Gtmerkung,: 
* mwyenzia⸗ die ſich mit eher * 
1 geben, 





ess Netitl Remo 


ss; veni ren einmal angeneminenen fogen 
5* nicht aim laffen,, und wenn 3— die 8 
ahrung ihren — noch jo ‚oft entgegen wäre, 
Denn «6 kann nicht fehlen, daß‘ ihre Vorberlogungen nicht 


bisweilen in Erfüllung. gehen (plten; an Mel, Fälle halten- 


. 
— 


ſie ſich, und fuͤr die andern Siebe © es immer Ausſuͤ chte. sd 
ſceint es auch. dem Verſ. dieſer Wutteruñgslehre mit. feinen 

J dem. Moende hergenommenen Principien gegangen 
Der heygefuͤgte Anbang, worin.die wirklichen 


obachruugen von Cotie mit den Prophezeihungen yon 


mark verglichen werden, gist die —— dieſer Prin⸗ 
hinreichend. — IX. Verſuch, Die Entfernung 

—3— eichwindigkeit, und die Bahn der Sternſchyrip⸗ 
pen zu beſtimmen, von Benzenberg und Brandes — 

n Auszug aus der unter dieſein Titel erſchienenen Schrift, 

Ku sehe Verſuch eine Bisher noch wenig. betvanhtete, ſich 


| ft ereignende, Erſcheinung auf zuklaͤren verdient, 


und Aufmunterung.: =. X, Er rklaͤrung der herausge⸗ I 
ber. von Aichtenberga, Vertbeidigung des er | 


tgrq über gewille, Arußerungen. des Seren I 


tesfchied in dem elektrifchen 


tuͤck des vorigen 5 ndes. — D. Beddoes Erkid 
zung. wegen nicht gegluͤckter Serie mit eingeathy 
nee epoieug Stidges. — xii. leben hie ſtin⸗ 
die aus unterirdifeben. Kanälen — 
33 Es wird ein Miitel —ã wie. ne * 
yardeingen dieſer Luft -werhindern aͤnne 


— — {ft dig bißige Antroon; * U: im dritten | 


| ge. phyiolosifche 2 emexfungen, 


Drittes Stöd. 1. Denfuche über das 88 


n des Mallera, 


und Petrgchtzing 
Kicht des eleherifchen: Sunkens, —— 
ua Dog — 


Fuida. Es if Bier; von 
ſcht auf die Eiehrisiih die Ser & iſt nur alldanz «is 


guter Leiter, wenn es in- gehörigen Menge vorhanden ih, 
Noch kommt es den Metelen nicht gleich ; - von andern Koͤr⸗ 
vern eingefogen, Er in.zu Kleines. Menge genommen Ä 
ert es fi der Klaſſe der unvolllommenen Leiter. : Heru 
waf,: Seller has Die durch artige Verſuche mit Pepdneg 
lafchen gefunden; wobey es —— einen auffallenden Ale 

icht bemerkte, je nachdem die 

Entladung durch voltemment oder anwollominene ve: dr 
3 & en ah · 


- 
[4 
} . 

⸗ .. 
* 
* 


Br: Iw eeen Zatiſt 
IJen matt und rthlich. — II. reibung einer mer 


⸗ 


18 Peroufe's Entde 
RB Den, größten — di ft —— nimmt die 


. Ausgeber. 
Einighige Inſiruktion in Vetseff der. mitreifenden er J 


des Light · hei und · weiß, im 
—ã Per derung in der Sarbe und dem 2 


L.W.Gilbens Annalen der Phyfik _ ang 


e. Wolfen wäbrend eines. Gepitters, von 538 
„em. III. Bericht. hber-eine Schrift des Baͤrger⸗ 


| Flavelin: wie Ramine der Stasil der Kuft und des 


ts gemäß anzulegen find, Diefer — Bu 


Ar Betrifft ein Wert, das für fo por 
 grefannt wurde, fs auf Sfentliche —* n —** mens” 


* ſellte, he der B, von dem Buresn des arta Das Ma⸗ 


| Fler, ber M a huungen erhigk, 


wöigfeiten Rus ar —Se— 


iſche Merkw 
e ausgezogen vom ers 


vorn, Phyſiker und —E das Verzeichniß bier Se 
rumente, und das- Memyrandum der Atademis der 
kenſchafter für die Phyſiker ein. Die Ausbeute an wi 


. 


J 


hen phbyſitaliſchen Beobachtungen war nur gering, indeſſen | 


Ms. Febr verdienſilich som Hernusgeber, dieſes wenige 
har zuſammengeſtellt zu, haben. — V. Beſchreibung 
des neuen. ele triſchen oder ‚gelge iſchen Apparai 


Yılerander Yolta's, und. einiger igen damit an⸗ 


gefiellien Derfuche von — — A Auffas war . 


eine der erſten, * 8 die mer — Eu 


ee en —* 
em Artikel n $ wittheilen. koͤnm 
e nn | va Ben — iM 
achtungen 
iefüngen der anifcben Mile t, von Crui 
En Bee Vvan und 13 — 
ichten. 


” 
+ 


viertes Stuͤck. gelaacernns der ——* u 
Ä vom —— des Blitzes und Der Sicherheit vo 


Ableitern, von Reimarus. Line gründliche Kritik des oben 


augefuͤhrten Auffagen von Haldane, beſonders eine Vertheii 
vv, Ableiten gegen die Angriffe des Engländers.. — 


1, Joeen über ‚ven Miagneniomd von Kichart 


/ 


‘ Riv/ u 





soð 
Rirwan. Der Bert, ſucht e Siſchelnungen Desk 
gnets aus · der Kraft der Kıyflallfarion herzuteiten 1 "che 
me Hodythefe, ‘bei Rec. den Werih nicht beytegen fünn, dei 
jeder” Herausgeber zugeſteht — - FL, Sind die Sta 
fidteiten Ylichdeiter. der Wärme? Sm dtefertrmeer, 
" Yanten Aufſahe don Socquet wird die Neinung des Er 






wären; Wberiegt bagegen Kai seta, daß fle-fehe 
chen mit"dem Eudiometev, Wiro: Arnim.“ En ' 
ante. det. neben IR ——— Laftarun ; 
mbeit; viretens iſt dad Verhan Kl jur Datiigung · ei⸗ 


in Xamford, daß" die. Flaſftgkeittn Nichtleiter der War⸗ 
Yealcpte Elke der Wärme ſindi · —⸗ ber -einid® 
—* nicht beachtete Weichen: des Irrihums bi 
6 
Fr jebt Hier’ eine einfache Queſle des Irrthums an, ah 
ie man "ihren Einffütze jbeen konne. Zuerſt 
den Irrthum erzelgen⸗ Teener die verfchiederre Rompre 
Fe ig —— Befhatı 
Nie’ gewsiffe Xofamens von’ Sauerſtoff erforderfiche Mens 
a gen Boſnmene SE ren Be 





von 

Rodig in Pirna. Leicht zu verfertigen iſt dieſes Inſtru⸗ 

ent: wohl aber ſehr akkurat wird es auf hiefe Weiſe nicht 
erden; dern bey dem Öftern Als s und Eingleßen des 
NAueckſiibers wird leicht Luft zwiſchen daſſelbe kommen, und 
um’ Theil in die Toricelliiche Leere hinaufſtelgen — IX; 
was hber Kriegsſchifft vor Boͤtcher in Frledericia. 
Der Berf. thut einige Vorfchläge, wie mah die Maften eis 
nes Schiffes ſtcher aufbewahren, und wir man das Schiff 
Be sor 
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ET en 
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3.9. Voigts Masorit fut tenx., aux 


wor der culatz ſchatden Amtes; ſecher äch ve Ste Ehe" 


| ſtatt mit Kupfer, mit Zinn zu beſchlagen, üder don Kupfery 


ingleichen die Außer und eiſernen Mägel: zu vergiunen, m. 


X; jteber: den Einfluß-des Bodens auf die Beſtand⸗ 


thrile der Pflanzen ,.:won Sauffüre dem Söhne . Die: E 
> Hier engählten Werfuche verdienen alle Aufıherkiamkeit,; und. 


Wiederholung an mehrern Pflanzen. — XI, Zuſaͤtze und 


Verbeflerungen zu: ben Lfechs erfien Chnben der) Ange 
:nelen der Phyſik. — Am. Ende dieſes Stuͤcke befindet 


fich noch ein Sach⸗ und ANamenpegiſter über die drey 


Lo} 


dieſem Jahre gebrauchen könne, 
Due] Zuec a Zu “ W m 
0. va .. X No. 2 


— 


Magazin-für den neueſten Zuſtand der Naturkunde 


mit Ruͤckſicht auf die dazu gehoͤrigen Huͤlfswiſ⸗ 
ſfenſchaften, Herausgegeben von Jodann Heinrich ⸗ 
Woilgt, Prof: ꝛc. Erſter Band. Jena. 1797 


1799. Zweyter Band, erſtes und ätvepröd‘ 
, Std. Weimar. 1800. Mit Rupfıi g. jedes 


dienfte, erworben Kat, fühle, daß der Plan diefes Jour⸗ 
nales nicht ganz dem gegenwärtigen Zuſtande der Phyſik an⸗ 


gemeſſen ſey, und har ihn deshalb in dem vor unb liegen⸗ . 


| u ben Magazine eine neue Form gegeben. Er liefert jetzt ein“ 


x 


moͤglichſt volftändiges Repertorium für die Naturkunde, 


welches nicht mehr fo ausführliche Aufſaͤtze enthalten Mi, 


als das gefhloßne Journal enthielt; fondern mehreneheills'" 


ang kurzen Auszuͤgen, Notizen ıc. beſteht, und allerdings 


feines Nutzen bat. Doc kann Rer. nicht umhin zu hemer⸗ 


." Een, daB er glaubt, dem größten und beßren Theile der Leſer 
diefes Magazin’s würde oft mit einer ausführlichen Made 3 


richt mehr gedient fepn, ‘ala mit vielen karzer Angaben, u 


? 
er. 


Baͤnde des Jahrganges 1800 — eine ſehr verdienſtli⸗ 
"se Arbeit, von der. der Herausgeber Recht hat, daB mal, 
ſte ji einer Meberficht: dee Geſchichte der Phyſik oem; 


—2 


r 


err Voigt, der fon ſelt langer Zeit, ſich durch ſelne 
Vortſetzung des Lichtenbergiſchen Journales unſtreitige Vers" 


— 


Sn 


E ‚bares ihm nur feinen Raum beengt, und ſich allrin auf phy⸗ 


se Veberfiht der neueſten phyſikaliſchen Literatur. 


ech folgend Auffäße: 1) Aussug ans D. Chladnt’s 


u, * ee fehre, ©. BE | 
und He Voige wärbe vielleichs befier gethan haben , venn | 
er Manches, ©. das Naturhiſtoriſche, ganz weggelaſſen/ 


x x füalifche. Segeniftände beſchraͤnkt haͤtte. Er will damit dem . - 
stuturhiftertichen Auffägen diefes Magazines ihren Werche 
nicht nehmen. Schon der Namen ihres Verfaſſers, Here - 
Mofrath Blumenbachs, buͤrgt für Be; nur finder er ſie biete 
nicht ganz an ihrem Orte, Außerhem billigt Rec. die Auf - 
wahl der Auehen, und Die Art der Bekanntmachung nich 
durchaus: Oft ind ganze Otellen and Resenfionen,, auf 
fen, 4. ©. dem Reichsangeiger, abgedruckt. Ee’- 


jeder Lofer dieſes Magazins gelefen hat. Herr Voigt theiet: 
. sein Magazin in drey Rubriken: J. Nachrichten von men 


en Segenfkänden der Naturkunde; II. Nachrichten von neu⸗ 
en oder verdefferten phpfitaliichen Geraͤthſchaften; III. Kurs 


LErftet Band. Erſtes Schd. Die erſte Ruine 





Schrift Aber Kongisudinelfebwingungen der Saiten 
und Staͤbe. Vebſt beygefügten Bemerkungen über . 
die Sortleitung. des Schelles durch: fefte Koͤrper. 
Enthält ſehe huͤbſche Bemerkungen des dutch feine großen - 
Verbienſte um Die Akuſtik wegen. mit Recht berühmten Heu, -' 
Verf. 2) Fortſetzung der Bemerkungen sbet Seuers:- 
tugeln und niedergefalne Maſſen. vom D. Chladni in- 
Wittenberg. Se. Chi. glaubt mie: Gewißheit behaupten) zer 
Sännen, daß die Otein⸗ und Eiienmaffen, welche man. diw . 
nnd wieder aus Worken berabgefallen fand, Produkte der 
enerkugeln And, und meint, daß fie Waffen aus dem all⸗ 
meinen WBeltraume ſeyen, welche bey ung .anlangen. 3) - 
| sicht von einem großen Waldſturz, weicher ſich 
in der Schwedifchen Provinz Upland ereignete. Vom. 
«en. Prof. Ekmann zu Hpfale. Aus dem Ny Jowrasl 
. wti Hufhallnmgen. 1795. 4) Beobachtungen über die 
Cbeprie der —ãiI und des Wiberſtandes flüfs 
figee Börper. Vom .“Keren Vince. Pbil. Transact. 
1795: P.L 9 Beobachtungen über, den Augenbau 


der Voͤgel. Vom Seren P. Smith. Phil. Transacı. 


1795. P. 1. Der Theil der Sclerorica, welcher Kie Sort 
| beruͤhrt, beſteht aus kleinen Schuppen, welche vn a 
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der Eleltricitaͤt des: 


3.9 Veigk Maga feden e Fran 


MAN, mu ud Dubwich Die Seftalt tus Auzes, michm feing 
rt veränderlic machen. 6)-Neber. die. beiie Aug 
Ä liche .BAlte zu bereiten... Vom deren Walker. 
Pbil. Transact. 1795. P. I. Beſchrreibt den zu dieſen 
weſuche nörhigen Apparat. :7) Ueber die Erzeugungs 
art des Kanguroo. Vom Ken. Fr. Home. Esq. Phil. 
Cesnanss. 1795, P. Il. Enthält ſehr merkwürdige amason, 


— phyſaalogiſche Unterſuchungen über dieß fonberhen | 


8). Von einer befondern Stablarg, die 
Bombay Unter Dem Vamen Wootz verarbeitet wird,. 
Mom Hrn. Peerfon Phil. Transact. 1795. P. Ik. Eis 
ne hoͤchſt magre ——— bar die wir dieß Produss, 
BE fennen lernen. 9) Veue Methode des Ken. 
at Dolemien die ——c—— — zu befchreiben. Er, 
ilt die Kennzeichen derſelben in: 15) Außesiiche,, 2). phyſi⸗ 
ſche, und 3) Gemiſche, welche verſchiedenen Raſſen wieden 
idee, Atnteraötheilugen haben. Es mirb ſchwer halten, 
ehe wir ein bleibendes Syſtem der Mineralogie erhalten 


Teil: es. noch zu ſehr an Harmonie unter den Meinerafegen: ' 
— - 10). Nachricht von einem. ſeltenen aſtronomi 


al. 60 ſchoͤne Mondzeichnungen, von Dominie 


Caſſint. an welchen er von 1671 his 1079 arbeitete. 11). 


VNachtrag In den Reiſebemerkungen van Dex: Gerexz. 


paditien des Arn. DEntrecafteaur, die im Jahr 31798- 


——— wurde) um hen. ie. Peyrouſe aufzuſu⸗ 
Aus dep. Reiſenachricht dys ——— — 

Br „ Billardiere. Nichts wichtiges. in Abdruck ein 
u. Aufjages. im Genius der Zeit von 1796, 12). Ueber 
ie figurirten Steine und Befonders den Florentiner 
Stein Dom Hrıa Daubenton. 13) Bemerkungen. 
‚Über die Parallelwege im. Thale Glenroy in. den. 
Sechottiſchen Sochlaͤndern. Ans bem Deutſchen ers 


‚ tue 1997 0leher abgedruckt. 14) Beobachtungen üben :: 


- den Einfluß, welcher bey den galvaniſchen Verfas. 


chen die Kilisfeln der Tbiere zum- Sufammenzieben..- 
: keist, Vom Seren D. Welle Pbil. Transact. 1793. 


“PIE Einige Berichtigungen und neue Bemerkungen, weis. 


Ä de bey dieſen jetzt ſo wichtig werdenden Verſuchen geimnacht 


find. 15) Herrn Pebe Osbeckes VNachricht von einer 
merkwuͤrdigen Waſſerhoſe in Gaßloͤfs Paſtorat im. 
Schweden. 16) Lachricht von der neuen Theorie 
ven. Prof. Schrader Fer — 
Pre 
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204 Meeoulehte. 
Se auf Grandſatzen des neuen Syſtems Der Ehenfid 
beruht. Die Eleerckicitaͤt heſtehe aus Oauertſtoff, Lichtſtoſf 
und Waͤrmeſtoff. 17) Verſuche uͤber die Anzahl der 
Schwingungen, die ein Ton in einer Sekunde macht) 
7.48) Kine befondre Art von Wolle. . Von einent-undis ' 
kannten Thiere. Ste iſt glärizend Goldpfarven. 19) VSach⸗⸗ 
eicht von eih Paar neubemerften Soffilien.: Eur Br 
ſaltbreccle und Achter Zlintenftein Im Fultaiiden; 26) Eur 
ſcheinung einer. Seuerfugel, 21). Vachricht von ein 
ner neuen naturſorſchenden Gefellſchaft. Dr Weſt⸗ 
phaliſchen. 22) Ueber die Expanſiokraft des Waſſer⸗ 
dampfs. Vom Hrn. Peof. Schmidt in Gieſen.23) Mauu 
gneteiſen am Sichtelbenge, 24) Ploͤtzliche Hemmung 
eines Stegmes. :25) Nachricht von einem, durch 
Reisen ſtarb „phospborescirenden Sandmergelftsin,! 
und’ einigen andern: leuchtenden Steinseren. -:" Aus! 
einer ungedruckten Abhandlung des den. Wonfecbansı 
— baondutkt. Sartorins. 26) Hrn. Hofrath Hellevag Veen. 
ſuch die fogehannte Erhebung zu erklären: :Er- leiter 
fie yon einer prismatiſchta duͤnnnen Luftſchicht ab, weicher ' 
‚auf einen dichtern Heat. 27) XRachricht von der. Sen⸗ 
- dung der Herzen Park und Hornemann in das Inne 
von Afrika. 18. Klachrichten von neuen oder verbiefe 
ſerten pbyfilslifchen Berätbfchaften. : Hamiltono Reis: 
febarometer, Junkers Mikroffop, Humboldts Reccuugcap⸗ 
parat in böfen Wettern, Weikardts Camera obſcurs di? 
Pariſer großes Spiegelteleftop, 20 Fuß länger ald Yadı - 
Herſchelſche. 111. \STene pbyſikal iſche Citeratur. 


nn I: 
=. rftee Band. Zweytes Sth?. 7. Kakbrichten: 
von netten (Begenfländen der Naturkunde. ı) Vers: 
fache und Beobachtungen über die Beugung; die Zu⸗ 
räfwerfung und Die Harben des Kichtes. Vom Ken.‘ 
rougham d. I. Phil. Transact. 1796. P. I, Sehe: 
ſchoͤne und mir großer Genauigkeit angeftellte Verſuche / über, ; 
die Beugung des Lichtes. 0) Krarurbiftorifche Bemer⸗ 
‚tungen aus des Baroner Staunton Beſchreibung 
der Befandrfchaftsreife Des Brafen von Makartney 
nach Shine. Ein ſehr reichhaltiger Auszug aus der Fie 
der des Hru. H. R. Blumenbach, welcher auch nicht bloß 
natuirhiſtoriſche Bemerkungen euthaͤlt. 3) Weber die' 
Zauberkraft der Klapperſchlange, beſonders in gr 
* 1 
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icht einer Schrift des 
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Grafſchaft Bla, beſonders der (Gegend von Lande 


J 


ck. Aus einer .... Schrift des seren Leop. von 


e 
Buch. 5) Nachricht von einigen Karurfeltenheiten, 


turalienkabinet zu Liffabon. 6). 


ge Znochen: Bon einem jehr großen Raubthiere, in 


Peniplvanien gefunden. 9) Veuere Beobachtungen 
über die Sternfchnuppen, von €. %: Perfoon. Er 


fand an feiner Tremella meteorica.die Urberrefle von Froͤ⸗ 
ſchen, und flreicht ſie nun aus dem Pflanzenreiche aus. 
Was fie aber eigentlich fey, ift ihm noch ungewiß. 10) 


Etxwas über ungewöhnliche Baromererfiände. Aus 


einem Schreiben des Hrn. Paſtors Mertel zu Leuch⸗ 


tenburg. 11) Nachricht von dem gegenwärtigen Zu⸗ 
fiande der Naturwiſſenſchaften in Frankreich. Aus 
ASchmeiſſers Beyträuen‘zc. : 1.2) Weber die Nahrung 


dee Pflanzen, und die Düngung des Bodens. Nom 
„rn. IngensHouß zc.. Die Gier im Abriffe gegebenen 
Ideen über den Sauerſtoff, als Princip der Vegetation, 
find. durch Humboldt's u. a. Verſuche aufs Neue beftätigt. 
23) Einige Anmerkungen zum erften Stück Diefes 
neuen Magazins. Von J. 5. Blumenbach. i4) Bes 


obachsungen eines vorzüglich -merfwärdigen ons. 


nenfledens, ſammt weitern Bemerkungen über den 
aturbau der, Sonne. Aus einer .... Abbendlung 
des Ken. ©. A. Schröter. Ein Auszug aus einer Res 


- J ie in. den Shit. get. Anzeinen. 15) Nachricht von 


obachtungen zweyer Flecken' im dritten und viers 


ten Jupiterstrabanten , nebfi- Beflimmung der Rota⸗ 


tionsperiode dep vierten Jupiterstrhbanten. Eben⸗ 


Bader. Iſt es wohl zweckmaͤßig, daB Herr Voigt fo fein. 
Spurnal aus Kollektanecn aus andern zufammenfegs? Fehlt 
es jest ‚in der Phyſik an Stoff, daß man ihn auf diefe Wei⸗ 


fe fahen muß? Hr. Voigt fage felbft gerade das Gegentheil. 


Er follte dergleichen nur angeben, -nus die Stelle anzeigen, . 
6 fih eine ſolche Bemerkung finden läft, nice aber bie - 
= ganze Stelle abdrucken oder eswerpicen laſſen. Fuͤr das erſte 


wuͤr⸗ 


⸗ J 


"Sen. D Barton. Win Blu⸗ 
menbach. 4). Beognöftifche Merkwuͤrdigkeiten ee 


Ein gweyköpfiger ſqualus, ein mit vertifaler Quarzkryſtalee 
len befeßter elaftifcher Sandſchiefer, ein großes Stuͤck ges : 
biegnes Kupfer von Caroeira, alle drey im Königlichen Mas - 
Tellurmetall. 7) Aufts 
geinigung. Dan Maram’s Apparat. 8) Merkwuͤrdi⸗ 


* 


| 
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wuͤrben ihm feine Leſer danken, dieß iſt Crambe. hiscocta. 
Schon ben bem vorigen Magazine begieng der Herr Kerr 
-ausgeber benfelben Fehler. 16) Vortheilhafte Methode 
zur Daͤmpfung des Feuers. Van Maurum's Verfahren.’ 
17) deren D vwerfchels Metbode die Kichtveraͤnde⸗ 
. zungen bey den Sirfternen zu beftimmen, nebft eini⸗ 
gen Benierkungen über die Befländigkeit des Sons. 
nenlichts. Phil. Transact.. 1796. P.1. 189) Nachricht 
von “en. D. Herichels Beobachtungen Über den per. 
riodiſchen Stern « im Herkules; nebft Bemerfuns 
22 gen bber die Arendrebung der Sirfterne. Pb. Transı 
act. 1796. P. II. 19), Vachrichti von den. Deobachs 
tungen uͤber die Veraͤnderung der Magnetnadel im 
Fort Marlbourough auf der. Inſel Sumatra. Vom 
Arn. Macdonald. Phil. Transact. 1796. P. II. 30), 
Nachricht von der großen Rataftropbe im ſuͤdlichen 
Amerika. Eine kurze Beſchreibung dieſes furchtbaren Erd⸗ 
bebens aus den Hannoͤvr. polit. Nachrichten. 21) Veue 
Satelliten, Herſchels 4 neue Georgẽtrabanten. 22) Ber 
obachtung über den Wärmefiöff. Don Rumfordé Vers 
ſuch aug Schereis allgem. Journal der Chemie. 23) Bes 
| | merkungen über einige,. die Miodififationen des 
I. Lichts berreffende Aeußerungen. Aus einem Schrei⸗ 
ben des Herrn Prof. Parrot 8. I. 2. .24) Bemers 
Sung.hber den Honigthau. 25) Beobachtung über 
. ‚den Magnet. 26) Leu entdecktar Komet. Von Ol⸗ 
bers, X Herk. 27) Beyſpiel eines hoben Alters.. Surs 
-rington, ein Norweger, farb 1797 im ı6often Sabre, 
Sein alteſter Sohn ift 103, und fein jüngfter 9 Jahre alt. . 
28). Verfuch mit einem Sallfchieme. 29) LTachricht 
von einem Bröbeben. ‚Zu Temeswar. Ik Nachrich⸗ 
ten.von neuen oder verbeflerten pbyfilelifhen Ber 
zächfehaften. Parrot's Anemomerer. Herrn Gerwinus 
Luftpumpe. IH. Neue phyſikaliſche Literatur. n 


Erſter Band. Drittes Sth, J. Nachrichten 
von neuen Begenfländen der Naturkunde. ı) Wirs . 
kung der flußfparbfauren Dämpfe auf verfchieöne : 
. Beine. Sehr zweckmäßig angeftellte Verſuche des Hru. 
Korrtum in Worſchau, welche die Verfchiedenheit. des Eine 
finffes der Slußfpathfäure-auf die Steine.aus dem Kieſelge⸗ 
ſchlechte zeigen. Er aͤußert die Vermuthung, baß —* 
J at 
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fpathfänre von Kohlenftofffäure nicht weſentlich, fonder nur 
» n duch Verſchiedenheit des Grades der Oxhgenation verſchie⸗ 


deu ſeyen, und daß beuden der Kohlenftoff zur Grundlage 


dene. 2a) Einige Bemerkungen über. den im Auguſt 
- 1797 beobachteten Kometen 20 3) Bemerkungen. - 
‚ber das feinere Befühl an einigen Theilen der Thie⸗ 
re. Vom Keren Profelloe Wiedemann in Braune _ 


ſchweig 2c. . Der N. infraorbitalis erſtreckt feine Aeſte bie 
an. die Wurzeln der’ Knurrhaare und in die Spige der 
Schnauze. Beobachtungen über die Jupiterstras 


kanten. Vom sen. ©. A Schröter ze 5) Ueber ein 
ne Erſcheinung bey Bededung eines Sirfternes vom 


Monde. 6) Verſuche über das Einſpritzen einer 
Släffigkeit in die Adern eines lebendigen Thieres. 
Mag. Encyklop. Luft toͤdtet augenblidlih , wenn fie kis 
um Kerzen gelangt iſt, nach einem Defüigen Schrey dee. 
hieres, Wuſſer nicht, Hr. Voigt erklärt dieß aus einer 


Art von Erpioflon der bisher zufammengeprefit erhaltenen 


Luft... 7) Beobachtungen Über’ die narbrlichen Ma⸗ 
gneten. Vom B. Hauy. Mag. Encyklop. Saft alles 


foffile Eifen zeige füch magnetiih. 8) Ueber Die Naſen⸗ 
Löcher und das Beruchsorgan der Ceraceen, .. vom 
De. Cuvier. Mag. Encyklop. Die Naienlöcher dienen, . 


nicht zum Riechen, fondern bioB zum Ausiprigen des Wafs 
fer. Das Geruchsorgan fcheint am Ohre zu liegen. 9) 
Ueber die Natur der Slintenfteine und die Zunft fie 
zu bauen... vom B.Dolomien. Mag. Encyklop. 10) 
Nachricht von einem Verfuche, Die Umdrehung der 


Erde zu beweifen, von Aalande, Mag Encyklop. 
Mach Newton's Vorſchlage, mitteilt fallender Körper. 11) 


Verſuche Aber den Umlauf des Saftes in den Baͤu⸗ 


en... von Eoulomb. Mag. Encyklop. Er feige, ‘ 


* Luft gemiſcht, im dem Kerne des Baumes in die Hoͤhe. 
13) Wirkung der concentrirten Schwefelfäure auf 
die organifchen Toͤrper, befonders in Bildung des 

etbers. 13) Beobachtung an der Sonne. ı4 Che 


miſche Zerlegung eines antiten Wierallfpiegels und eis 


nes Rades, vom B. Darcer. Wing. Encyklop. Beyde 
von Kupfer mit Zinn verieht, welches bey den Alten ges 


. wöhnlid war. 14. Urber die Mittel, die. Ausflüge 

riechbarer Rörper fihrbar su machen ... vom 8. 
- Prevofl, ı6) Nachricht vo Blair's neuem Gi. 
. on "ML 17) 
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zJos— J Naturlehre. i 
17) Ueber die Natur des Galvaniſchen Reizmittels. 


18) Bemerkungen &ber die Elephantenzaͤhne. Vom 
DB. Schwedisur. Hoͤhſt unbedeutend, nicht der Stelle 


wert). 19) Bemerkungen über. die Töne einer Pfeis 


n Dauerſtoffgas, Stickgas, kohlenſtoffſaurem Bas und . 


% verfdhiedenen Basarten, von E. 5, F. Chladni 


alpetergas wurde der Ton merklich tiefer, in einer Mi⸗ 
ſchung aus Stickgas und Sauerftoffgas blieb er wie in der 
Atmoirhäre, im Wafferftoffgas wurde er um Vieles Höher. 
Die Stärke war wenig verſchieden, beym Balpetesgaje am ges. 
tingften. 20) Weber entgegengeferzte Elektricitaͤten eis 
ner Range. Beobachter v. E. F. F. Ehladni. ar) Pers, 


ſuche und’ Beobachtungen über die Befchaffenbeit der. - 
"Zuüft, welde fib aus dem Waller bey Durchſchla⸗ 
an der elektriſchen Sunten enıbindet. Vom Hrn. 


Dearfon. Phil, Eransact.. 1797. I. Sehr genau be⸗ 
ſchriebne Nachahmungen der erſten Holländiihen Verſuche 
Aber dieſen Gegenſtand. 22) Ueber die Kraft des. 
Schießpulvers, vom Hen. Grafen RXumford. Phil. 
Transact. 1797. 1, Ein intereſſanter Aufjag, der die 
“ungeheure Kraft von 28 Gran Scießpulver mit ziemlicher 
Gewißheit auf 54,750 Drude der Atmofphäre bringt. 23)' 


» Beber die Natur des Diamants. Von Smitbfon: 


Tennant Esq. Phil, Transact. 1797. II. Er verwans 
Belte den Diamant in Kohlenftoffjäaure. .24) Brad der. 


Brennbatfeit des Diamants und “Konigfleins,. Bes 


‚fs 


ſtandtheile dieſer Rörper. Von Sen. Kampadius. 


Neuerlich hat Klaproth im Honigſteine eine eigne Säure: 
gefunden, welche Herr 2. nicht darin fand. 25) Nach⸗ 
richt von Hrn. Herſchels neuen SEntdedlungen, den 


Beorgspianeten (Uranus) und feine Begleiter bes 


traoffend ꝛc. 26) Kinige Krfabrungen über die vers 
ſchiedenen Beweggrände Menſchenfleiſch zu effen, 
Bon Loureiro, uͤberſetzt von Langsdorf. Hunger, Appetit, 
Die Avbſicht den Verſtorbnen dadurch zu ehren, Haß und 
Mache. 27: Ueber die Wirkung des mit Vitriolol ge⸗ 
fiuerten Erdreiches auf die Vegetation. Von las 
menbach Der Berjuch fiel fehr zum Vortheile des des. 
ſauerten Landes aus. 28) Mon einigen epidemifchen 


Brantbeiten der Katzen. Das in Sstalien herrſchende 
Nervenfieber, fine Ausſchlagskrankheit zu Harterwyk, eis. 
ne Paroritis in England, eine Kopfs und Halskrankheit in‘ 
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cfafalen. 29) Sorsgefetzte Nachricht von. dem’ ges 


tigen Suffande der Klarurwilfenfchaften in. 


vankreich. Aus Schmeiſſers Beyträgen. 30) Merk 
würdiger Blitzſchlag. Er folgte fat Tauger Richtieitern, 
31) Hrn. J. Sc. Bensenberg aus Düfeldorf vorldu; 
fise Nachricht von Verfüchen, die ex, in Verbindung 


mit Sen. Brandes nus Cuxhaven angeftellt bar, und  . 


die Bahnen und Entfernungen der Sternſchnuppen 


zu beſtimmen. 32) Beognoftifche. Mierkwärdigkeis 


ten der Gegend um Weimar, vom Ken. Bauconduct. 
Sartorius 33) Weber die Erbalung Per Sarben 


bey getrockneten Blumenblättern, von B. Hauy. 
Man lege die Blume in Weingeiſt, big fie ihre Farbe zum 


Theil verliert, und leimt fie dann auf weißes Papier, wa | 


ſich die Farbe oft wiederherſtelt. Rothe Farbe erhält man 
duch Säuren. II. Nachrichten yon neuen oder vers 


beſſerten phyſikaliſchen Gerätbfchaften, Van Mas 
rum's Luftpumpe, Hrn. Voigts Luftpumpe von Schröder 


verfertigt, Klindworths neue Pendeluhren, Jeaurats Fern⸗ 
tohr. III. Neue pbyfitalifche Kiteratur. aan 


. 7 Eefler Band. Viertes Sch. J. Nachrichten 
von neuen -Begenfländen der Natutkunde. 1) Ue⸗ 
berſicht der Beobachtungen älterer und neuerer Na⸗ 
turforſcher, Aber Das Keuchten des Meerwaſſers.. 
vom rn. J. ©. Blamhof ꝛc. Eine ziemlich vollſtaͤndi⸗ 
e Geſchichte dieſer Beobachtungen bis auf Forſter. 2) 
Tachticht von einem intereſſanten Meteor, von Hrn. 


Scheibe, welche ein leuchtendes Maltheſerkrenz durchſchnitt, 
2. f:w. 3) Weber die Eigenſchaft der. reinen rs 


f 
den, die atmofpbärifche Tuft zu Jerfegen.... vom . 


en. GO. B. X. v. Aumbolde rc. Sowohi v. Humboldta 
als des fjuͤngern Sauſſure Verſuche über dieſen Gegenſtand, 


Pr 4 


Borrum. Der Mond umgab eine ſchwaͤrzliche diaphane 


welcher Letztre Hrn. v. H. Erfahrung Über die Abforbtion 


des Sauerftoffe ans der -Atmofphäre mitrelft reiner befeuch⸗ 


gerer Erde zu widerlegen ſuchte. 4, Bin Verfüch des 


rn. Eavendifb. um die Attraktion der Körper bes - 


merklich zu. machen. 5) Weber lebendig, in harten 


Maſſen, einigefchloflen "gefandne Thiere, nom Arn. 


Gberbergmeifter Brille. Eine im Thonflöz ſteckende 


Kröte, welche eng eingefloffen gefunden wurde, und nach 
Roi nn Fe 


ihrer 
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ihrer Befreyung munter ſprang. Sie lebtenn noh 
"g6i6 9 Tage. 6) Nachtrag sum vorigen Artikel, nebſt 


einer andern geognoftifchen Merkwuͤrdigkeit, von 
‚Kbendemfelben, 7) Einige Gedanken über dessen, 
Grafen v. Rumford Meinung vom Ürfprunge ded 


durch Seiktion bewirkten Wärme, vom Kerausgeber. 


— 


Hr. Voigt bemuͤht ſich durch fein 4 F und — F das Rai⸗ 
fonnemeng des. Grafen zu enikraͤften, und hängt zuletzt ein 


eyfpiel von einer Mühle an, die fo lauge Diehl giebt, al 


inan Korn aufſchuͤttet. Dicfer Weg iſt aber wohl. ſchwer⸗ 


lich der rechte, Rumfords und der andern Dynamiker Theos 
‚tie von der, Wärme gu widerleaen. Rec, glaubt indeflen, . 


depbe Darseyen werden fi bald vereinigen. 8) Ueber 
Woaͤrmeleitung und damit verwandte Begenftände, 
Mumfords Verſuche, welche es (gegen Achard und Buffon) 
wahrſcheinlich ‚machen. daß alle Stäffigkeiten Klichzleiter. 
der Wärme find. 9) Nachricht von einem außeror⸗ 
dentlichen FZebel, der fich zu Paris am 22. Brum. I. 
6, und am 22. drum. J. 7 Jeigte „.. von Pre 


Beyde, befonders der erite, maren fo heftig, Daß man durch⸗ 


aus ‚keinen Gegenſtand vor fi erkennen konnte, und der 
erite ſchien eine herabgeſunkne Wolke zu ſeyn. 10, Et⸗ 
‚was über das, Eis, welches bey Wiederausdeh⸗ 

nung einer ſtark zufammengeprefiten, Zuft,. entfiebt, 
90m Herrn Beillet. Journ. de Phyſ. Schon Jars 

bemerkte dieß Phaͤnomen zu Schemnitz 1755 bey der 
von Hoͤll daſelbſt angelegten Saͤulenmaſchine. ı1) VNach⸗ 
richt von einem Erdbeben in den weſilichen Theilen 
von Frankreich. 12) Kurze Darſtellung des neuen 


Syſtems der Naturerſcheinungen, von B. Lamark ꝛc. 


13) Nachricht von einigen meteorologiſchen Bemer⸗ 
kungen im den harten Wintertagen des Decembers 


1798 und Jenners 1799. Von Sen. Fries zu Wo⸗ 


logda. 14) Erklaͤrung einiger optiſchen Erſcheinun⸗ 
gen. 15) Die Kohle, als Iſolirmittel für die Hitze, 
Judy ein Argırment gegen Achard und Buffon, welche alle 
gute Leiter der Elektricitaͤt für gute Wärmeleiter. hielten. 
16) Merkwuͤrdige Begattung. Herr Roſſi fand ein 
Maͤnnchen von Cantharis melanura mit einem Weibchen 
von Elater niger gepaart. ı7) Bergſeife. 19 Neue 
Mondcharte. 19) Etwas uͤber⸗den Ban der Voͤgel. 
‚von sen. Wolf sc. Die Falkenarten haben Sebpfe, 20) 
1 | | | | ee 
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Neber die Stärke des Schalles, in Besiebung auf die 


"Meteorologie, vom KHerausgeber. 21) Kurze lieber, 


ſicht der neuen elektriſchen Derfuche des Hrn. D. ven 


Marum. Die fhöuen Verfuche, welche Kr. v. M. mit. ” 


der großen Maſchine Im Taylorſchen Mufeum anſtellt, wer⸗ 


den uns bald uͤber die Fred der Elektricitaͤt viel Eiche 
‚geben, wenn fie auch ihre Urſache, die Elektricitaͤt ſelbſt, 
nicht ganz aufjuhellen vermögen. 22) Naturbiſtoriſche 
Bemerkungen aus Mungo Parks Reifen ins “Innere 
\oon Afrika, Von Blumenbach, der einen großen Anıheil 
an den Erpeditionen ber kuͤhnen Neifenden in Afchfanimme. 
a3) Ueber die Natur der Blafenfteine, vom sen. G. 
Pearſon. 24) Zerlegung des Auftralfandes, von Hrn. 
Vatchett. 25) VNachricht von einer Aufträife. Gary 
nerin und die Bürgerinn A fliegen am co. Jul. 1798 
auf eine Höhe von 8760 Fuß. .26) Merkwuͤrdige Ei. 
genfchaft der Coccinella ſeptempunctata. Bekanntlich 


‚ein Mittel gegen Zahnſchmerz. 27) Neue Art, den 


Drud der Atmoſpaͤhre zu meſſen. 28), Vachricht 
vom Dioptas. 29) Bemerkung über die Verdoppe. 
lung (doppelte ftefraktion) des, Schwefels. Hauy’s Ente _ 
deckung. 30) Eigenſchaften des Diamants, in Rudy 
ſicht auf Elektricitaͤt. Er leiter die Elektricitaͤt ſchlecht, 
31) Beobachtungen uͤber die Leuchtkaͤfer. Das Leuch⸗ 
ſcheint willkuͤhrlich zu ſeyn, und aus der Atmoſphaͤre ge⸗ 
chdpft gu werden. 32) Verſuch, die Axendrehungen 
Der Planeten, fo wie. ihre ellipt. Bewegungen um 
Die Sonne ans anerkannten Naturgeſetzen berzu⸗ 
leiten, vom Serausgeber. Sinnreich, aber zu hypothes 
tiſch. 33) Preisaufgabe der Ein, Societaͤt der Mift 


ſenſch. 34 Böttingen, von der phyſ. Klaſſe fuͤr Nov. 
igod. II. Nachrichten von neuen oder verbeſſerten 


pbyfikalifchen Inſtrumenten. Haas tragbares Baromay 
aa Kr. W. Voigt zu Jena Reifebarometer , Jam. Little'& 


- Suftpumpe. 1. Xeue pbyfitalifche Literatur. 


Zweyter Band. Erſtes Stuͤck. 1. Vachrichten 
von neuen Gegenſtaͤnden der Naturkunde 1) Be⸗ 
trachtung uͤber die Erkenntniß des Raumes durch 
den Sinn des Gehoͤrs, von B. Denturi zc, Sehr 
Kain Unterfacdungen , welche 7 nicht allein auf das Ges 
‚Hör beſchraͤnken. 3) Rachrich von der neuentbeckien 
4 Cana⸗ 


., & - — J 
— ⸗ 


“de Nadjläffigkeie! Dieſclbe Notiz, welche ſchon im’; SB. 


"gungen über var Keitungsvermögen der Slamme für 
Elektricitaͤt u. Balvanismur, über verſchiedene Mo⸗ 


4 
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Canadiſchen Springmaus (Dipus sanadenfis) von Th. 


- Davies, Kin niedlihes Thierchen, von dem man aber. 
noch nicht viel weiß. 3) Naturhiſtoriſche Mistellen. 


Aus Briefen an J. $. Blumenbach. Ueher das Wafchs 


"gold ‘in Afrika, Über den grauen Amber, Beyſpiel eines 
traͤchtig gewordnen Maulthieres, vom Mammut, über Die 
-  Dauerhaftintett des Cedernholzes, uͤber einige aͤgyhptiſche 
Boſſilien, über den Gebrauch des Asbefts zur Plaſtik, über 
"einige Srafttianifihe Foſſilien. Lauter Eleine intereffante No⸗ 
tigen.‘ 4) Ein neues Beyſpiel von der ſogenannten 


Erhebung oder Seegeſicht. Man ſah zu Haſtings die 

40 dis so Meilen entfernte Franzoͤßſche Kuͤſte. 5) Nach⸗ 
zicht von einer Art Kiefenfamilie. 6) Veue Erde. 
Ekeberge Yttererde. 7) Keuchten der Oſtſee. 8) Ue- 
ber den Ban der Knochen. 9) Kuͤnſtliche Hornmaſ⸗ 
fe. 10) Doppelte Refraktion des Schwefels. Wehe: 


— 


4 St. Nr. 29 abgedruckt iſt. 11) Behandlung der Obſt⸗ 


„bäume. Man ſchaͤlt ſie behutſam ab, wodurch fie frucht⸗ 


barer werden. 12) "Weber die Tendenz verſchiedner 
metalliſchen Niederſchlaͤge, dendritifche Sormen ans. - 
zunehmen. . Hr. Rortum zu, Warihau hat mit vielen 
Fleiße fehr ſchoͤne Verſuche Über dieſen Gegenſtand gemacht, 
und erinnert dabey an den etwanigen Einfluß der Elektricitaͤt 
auf dieſes Phänomen: 15) Ueber die Phosphorescenz ves 
getabilifcber, in Faͤulniß gebender Körper. Vom 
„en. Banquier Kortum. ı4) Derfuche und Beobach⸗ 


Dififationen der Leidner Slafche, über einige befons - 

Dre Aeußerungen der eleftrifihen Anziebung, und. über - 

die Bildung des Schnees, von Job. Aldini, u. ſ. w. | 
Die Lichtflamme unrerbricht die-Salvaniiche Kette, wegen - | 
threr zu großen Leitungsfaͤhigkeit. 15) Weber die Adbas 

fion oder Slächenansiebung, ‘von D. G. Carradori. 
Beſchraͤnkt fi auf die Adhaͤſion der oͤligen Snbſtanzen 





Ä zum Waſſer, und theilt artige Werfuche darüber mit. 16) - 


emerfungen über verfchiedene Begenflände dee | 
byfit, vom Herrn Rath Wil“ 17) Heber.die 
xauchbarkeit des Steatits zu Bunftwerlen der 


* GSteinfdgneider , vom Hrn. Fuͤrſtbiſchof Carl v. Dals 


berg. 
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TS gerg. 18) Beobachtungen Über den Angenbau der _ 
000 —S Hrn, Wolf. 19) Merkwuͤrdiger Hr Bu 


« B [4 iR 
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| der Bettwanzen, Mirteift eines auf dem Bette befeſt 

en Bohnenblattes ‚unter welchem ſie ſich in der Nacht vex 
pmmeln. ꝛ0) Wirkung der brennbaren Luft auf die . 

J Stimme. Sie wird durch das Einathinen dieſes Gaſes 
ee 21) Neue Erde. Trommsdorff⸗ —2 — 32): 

* euefte Benennungen der Neufranzoͤſifſchen Maaße, 

3) Zucker aus Xunkelruͤben.· 24) Beltandtbeile deb | 
Woͤnigſteins. Klaproth erhielt auf trocknem Wege auß 
%oo Gran kohlenſioffſaures Gas 54 Küh- Zoll. — .”.” 
Schwacſaͤueriich ⸗ gemürzhaftes Waſſer — 38 tu 
1 Seifen DEZ. 12T, 


— — — 3 — ñ. 
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Kieſelhaltige Alaunerd 7. 16 — *5 
Auf naſfem Wege gaben 400 Gran deſſelben —— 
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Eine Site © 3. 448 
25) Werkwärdige Erſcheinung an Weiſeln. 26) S⸗ 
cberung vor Seversgefabe. 27) Verſuch mit einem . 
Fallſchirm. 238) Weber die Natur der Boble. 293 
Leue Art Minfkaten. II. Nachricht von neuen oder 
verbeflerten phyſikaliſchen Berärbfchaften. Sohn tes 
lie's Hygromeier und Photomerer, Ehladni’s Elavicplinder, 
Darrots Dhosphoreudiometer , Br. W. Voigts tragbaͤres 
Barometer. II. Neue phyſikaliſche Literatur. Nach⸗ 

trag Job. Se. Blumenbach über dad Schnabeltbhie 
(Ornithorhynchus paradoxus), ein neuentbedtes Be ; -. 
fchlecht von Säugerbieren des fuͤnften Weltcheilse, 

"Ausführlich und deutlich beſchrieben. Shaw nennt ih. 

Thier Platypus anatinus, Seren GL Namen ſcheint Rec. 
der paffendfte. EEE 
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3weyter Band, Zweytes Stud. 1 Nachrich⸗ 
gen von nenen Begenftänden der Naturkunde. 1) 
Candriani über einige Verfüche ‘des Ken, Volta die, 
Theorie. der von Balvani entdedten elektrifchen Ere 
ſcheinungen in thieriſchen Börpern zu erklären. Br : 
i | Volta ließ Kleine Auadrate von Silber und Zink mittel eis... 
J J URZzFzeRe— nes 
⸗ 
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GE Marueichre, 


EN) gebognen Silterdraths mit einander verbinden, und Hleng 
An Giäfer, welche mit einer Auflofung von Kochfalz oder 
auſt. Kali gefült waren, diefe Platten dergeſtalt, Daß in jes 
dem Oh fe die Gülberplatte des einen, und die Zinfpfatte dei 
dern ſich befand. Verdand er nun die. auf dieie Weil 
eniflandne Reihe oder Retie, dadurch, daß er in bie beypen 
-Yegten Gläfer,. von welchem das eine Zint, das andre Sil⸗ 
„der enibiete , feine-Zinger tauchte, fü befam er einen ‚hie 
© Schlag. Diefe Erektricitär erſchͤpft ſich nicht, um 
‚braucht nicht hurch Reiben 26. eijeuge zu werden, "Der 
Berſuch des Her. Volta iſt wegen feiner wichtigen Folgen 
feht intereflant geworden, da er anfänglich nur zur Exfiäs 
rung der Erſcheinung der Elektricitaͤt Fiſche, des Galvanis⸗ 
mug ic. diente. Mit Meſſing und Zinn gelingt er nicht fo 
+ güt,_ 2) Einige Keſultate aus endiomerrifchen Vers 
fuchen, vom Hra. Prof. Parrot. .3) Pbyfifdre That⸗ 

ſachen und. Kefuliste aus dem dritten Bande det 

neuen Abbandl, der Eönigl. Böhm. Befellfchaft dee 

Wiſſenſchaften. 4) Poykfalifhe Bemerkungen und 

Nachrichten aus Sonnini!s Reifen in Xegypten. Bon 

. A, aegypt.)/.Cavallo‘s Appatat zur Erzeugung 

uiurdbeinglicher Kite, Aufldfung des Beders 

teiolnaphıha.- 5) Nachrichi von einem pbys 

Maga; ine. Herrn M. Tauber’s in end 

‚erkäuflicher phyſikalifcher Gerächichaften. 6. 

wetfuchungen über die Suͤßerde. Gmelin 

biriſchen Beryll, feinen Kalt. 7) Beobach⸗ 

r den Merkur. 8). Feuer Stoff im Urin, 

‚welcher dem Urine feine Farbe, Getuch und 

jebt, nennen Zourrrop und- Vauquelin Urée. 

bemifches Produkt. Chauflier’s, bereit von 

ngefauftes,. hydrofulfare fulfure. - 10) Neus 

an der Weinblätbe, ı1) Nachricht von 

E oülkänifchen Bafalts aus der Begend von 

‚Borgbetto im Ziechenftaat ... von Salmon zc. 12) 
Beftandtheile des ‚mineral. Aaugenfalses, ıweldhes 

pon den Kaufleuten zu Rouen les cendres de Varsch 

jenannt wird, von Sage. Sehr unzulänglic.. 13), 

achricht von einer neuen naturwiflenfchaftlichen 

jefellfchaft zu Mobrungen in Oſtpreußen 14) 

Nachricht von einigen merkwhrdigen Ylatureefcheis 

nungen, Befondre Erſcheinungen des.Kerings, Nebenſon⸗ 

-.! uen, 
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Ben, Erderſchutterung merkwaͤrdiger Blitzſchlag, Bergt 


brand. i5) Einige Zebenanschrichten von Spallam 


zani. Won Senebier. 16) Ueber den Ebglcedon, 


vom Hen. D. Gautieri. Da der Chalcedon weder eik 


vulkaniſches noch ein neptuniſches Produkte ſeyn Lan: 6° 


Blaubt Hr. Gautieri, er fen ein Urprodukt der Schoͤpfung, 
aber dey den großen Kataftrophen zerlegt, feine einzelnen 


I iyeile hatten ſich nachher wieder.durch na pfengiehun ver⸗ 


bunden, wie man ſie jetzt im Chalcedon finder, daher die 


eingemengten enen Subſtanzen. 17) Einigeée anas 
——— heterog ſtanz 7) Kinige 


radoxus aus Yleufüdwallis, von J. F. Blumenbach. 


Sie betreffen den. Schäbdel-diefes paradosen Zhieres, und 


find von einer Abbildung bes Schaͤdels Begleitet. 18) Va⸗ 
grebiforife miſcellen. Aus Briefen an Blumen 

ab. 19) Klachricht von einer Reihe neuer Beob⸗ 
achtungen und Verſuche das D. Prieffley, die Kris 


merEungen über ‚den Orsithorkyuchus, pa - 


Renz. des Pblogifions und Einfachheit Des Wenders - 


etveffend, Vom Hm. Hofrath Bmelin,. Man kenne 
rieſtley's Gedanken über das neue Spftein allgemein. Hr. 
Smelin theilt diefen Auszug aus Drieftley’s Schrift: The 


doctrine of phlogifton etablilhed etc. Northumberland, 


800, 8. nicht ohne. Beziehung mit. Schade. nur, ft es, 
daß manche Einwuͤrfe gegen die nee Chemie durchaus zu 


fpät kommen und felbit einige Hinbefannefchaft mit (hr ya | 
e 


enchen. Bo har Hr. Drieftlen den Sag: daß ſich 

wicht anders auflöfen, als wenn fie orpdirt find, Br: 
ich verſtanden, wenn er aus der deym ofpbieten Life 

geringere. Auflöslichkeit in Säuren, ale bh metaflifchen, 

einen Einwurf dagegen machen will, Der Raum fo wenig, 

als unfer Zweck erlaube hier eine Widerlegung der Prieſt⸗ 


leyſchen Grundſaͤtze. Auch hat Scherers Ärchiv rtc. fie be⸗ 


deits zum Theil geliefert. Nur bemerkt Rec. noch, daf 
Hr. Prieſtley mehrentheils aus verneinenden Erfahrungen 

los. Sedermann weiß, wie leicht dieſe dere führen, 20) 

aturhiſtoriſche Bemerkungen aus Pallas Xelfen. 
Mehrentheils mineralogiſchen und geognaftiichen — 
41) Preisaufgaben der Bataviſchen Geſellſchaft des 
Wiſſenſchaften zu Haarlem. 22) Ylachriche vom 
Eletteenden Barfch, einer. neuen Sifchart, vom Herrn 
dieutn. Daldof ac, Peria fkandens in Tranquebar. * 
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316 .,, ‚Ehemie und Mineralogie. 
hat feinen Natnen von feinem Umherklettern lauf bern. od - 


nen. 23; Nachricht von. der Verfertigung der ros ' 
"ben Zeichenftifte, 24, Vachricht von einer ſonder⸗ 


baren Thierpflanze. II. Nachrichten von neuen oder 


perbefferten pbyfitalifchen (Berärbfchaften.. Volta's 


Salvanifche Barterie.nehft Verſuchen, beichrieben von Ritz 
r, mis einer Nachſchrift des Herausgebers, Robertſon's 


 MBalvanometer,. neuefte Beſtimmuug des Metze. 


N 


dritte Abſthnitt iſt leer gelaffen. en 


her 
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Chemie und Mineralogge. 


q 


D. €. W. 3. Gatterers, Churpfaͤlziſchen wirklichen 
Bergraths ꝛc., allgemeines Repertorium der mie _ 


‚ neralogifchen, bergwerks⸗ und ſalzwerkswiſſen⸗ 


ſchaftlichen $iteratur, nebft behgefuͤgten Pritifchen 


“ Bemerkungen über den Werth der einzelnen Schrif⸗ 


N 


. ten. ‚Gießen, bey Heyer 1798. Erſter Band, . 
18 S. 8. ohne Vorrede und Inhaltsanzeige. 


: Bieter Band, 371 ©. 8. ohne Inhaitsan⸗ 
zeige und ein ſtarkes Regiſter. 2 Mg. 128. 


Mar derjenige, welcher ſich oſt in der Verlegenhel befand 
alle über einen einzelnen Gegenſtand erſchienenen Schriften 


und Abhandlungen zu irgend einem Behuf zuſammen zu 


ragen, oder zu. fommeln, wird diefe möhfanie Arbeit des 
würdigen Wert. hinlaͤnglich ſchaͤtzen koͤnne er 
auch am beſten beurtheilen koͤnnen, wie ſchwierig dieſes Uns 


hemiker dem Perf.’ daher für dieſes Wert ſchuldig find. 
m erfieh Bande findet man befonders aufgeführt: r) Bis 


4) Spfteme. 5) Deutſche Lehrbücher. 7) Oryktographien, 


und zwar a) Äber mehrere Länder zugleich, und b) Über eins 
zelne Länder, Derter und Gebirge, „nad, dem Alphabete ders. 
ſelben. 7) Mineralogiſche Sournale. 8) veſeuſrann 
rif⸗ 


- 


s er wird aber. 


| deenehmen Ivar, wie fehr vielen Dank die Mineralogen und - 


bliotheken, 3) Hiſtoriſche Schriften. 3) Wörterbücher, 


>» 
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" J.F.W.v.Charpentier über die Lagerflätts etc. 31? 


ſchriften. 9 Benutzung der Minera lien. 10) & chadlich⸗ 
keit der 


tineralien. - xı) Wachsthum der Mineralien, 
12) Verwittern der Mineralien. 13) Abbildungen von 
Mineralien, 14) Aeußere Kennzeichen der Mineralien, 15) 


Sammien und Aufbemahren der Miner. 16) Mineralien - 


Sammlung. '; 17) Kleine mineral. Schriften vermiſchten 


Inhalts. 18) Vermifchte Sammlungen, Magazine 164 
Im woeyten Bande werden die, Über einzelne Zofftlien ers 


ſchienenen Schriften befonders aufgeftellt, und zwar: 1), 


Erd und Steinarten, nad ihrem alphabetiihen Verzeiche 
, nriſſe. 2). Salzarten, ebenfalls nad dem’ Alphabet. *3) 
- Brennbare Miheralien, alphabetiſch. 4) Metalle, ebens. 


falls nad) dem Alphabet, 5) Qullane, und. vulkaniſche, 


Produkte. 6) Verſteinerungen. — Hieraus läßt ſich ſchon 


noch etwas hinzuzuſetzen, da es ſich jetzt gewiß in den Haͤn⸗ 
den.aller Freunde der Wiſſenſchaft befindet. Ein volftändis 
ges doppeltes Nominal⸗ und Sachregifter Über beyde Baͤnde 
maͤcht es noch brauchbarer. Ein Supplementband möchte 
nach ejnigen Jahren wohl nothwendig ſeyn. 


Beobachtungen über die Lagerflätte der Erze; haupt- 


. Sächlich aus den SächfilchenGebirgen. Von Fo- 
‚hans Friedr. Wilhelm von Charpetitier, Chur- 
fürſtlich Sächlifchem Bergracth. Leipzig, bey 

.” Göfchen. 1799. - Mit 7 Kupfertafeln. 206 S, 
4 obneDedic. undXS. Vor. , 


Da als vortrefflicher Geognoſt ruͤhmlichſt bekannte Verf; 
ſtellt ſeine ſchaͤtzbaren Bemerkungen uͤber die Lagerflätte der 
Erze hier in ein beſonderes Syſtem auf, welches um fo. 


1 


f 


mache alle Beachtung der Geognoſten verdient, da es auf - 


wahre, und richtig beobachtete Erfahrungen beruht, denk » 


biefes läßt fich ohne Zweifel vom Scharffinne des; Verf. vers. 


muthen. Wir wollsn die Ueberſicht dieſes Syſtems im Kurs _ 
gen folgendermaßen daritellen: Ä 


I. Bon den Schichten, Lagern "oder Bänfen des Ger‘ 


birgegeſteins, in ſofern ſie als Lagerſtaͤtte der Erze zu be 
W — | zrach⸗ 


/ 


‚Wie große Reichhaltigkeit, und der allgemeine Nutzen dieſes | 
Werkes einfehen, Es wäre überfläfllg, zum Lobe defieiben, - 


* 


ä18 : > Chemie mb Mineralogie, 


Wachen ‚And, 1) Die Erze einzeln in Eleinen Theilchen 


zerſtreut. 2). Die Erze in Heinen abgefouderten Räumen, - 
als Kugeln, Linfen, und uranfaͤnglich geflalteren Maſſen 

3) Einfache Erzlager. 4) Erzlager, die aus mehreren Ergs - 
arten' Aufanımengefebt find. 5) Mehrere Erzlager unter 
fich ahwechſeind. 6) Alte Geſteinlager Des, ganzen Gebtr⸗ 


ges durchaus mit Erz gefuͤllt. 


— 


IT. Von pen Gängen Überhaupt. Gangmaflen. Sang⸗ 
arten. Erzarten. Verhoͤltniſſe Diefer Lagerftätte gegen die vor⸗ 
hin gedachten. 1) Die Bänge durchſchneiden die Sefteinlager. 
2 Die werden on dem — dur Arien. 3y 

anglager von oben nieder. 4) Ihr gegenjeitiges Verhal⸗ 
gen beym Durchſtreichen, Durchfallen x. J 


III. Vom Verhalten der Gaͤnge, wenn ie mebr als 
eine Bebirgsart durchſetzen. Im Porphyr find fie uns 
— — Mentwürbig iſt die Erfahrung, daß man in der 

rube Neu Leipziger Stü zu Johann — Seorgenftadt das. 
Mebengeftein (Glimmerſchieſer) fo reich an Glas⸗ und Rothe. 
gaͤuig⸗ Erztheilchen gefunden Hat, dag man, daraus Gchliche, 
aufbereitet, wovon der Kenner vier Mark, und einige Lohr . 
Bilder hielt, da hingegen der Gang felbft (Auguf) au 
nicht die Mleinite Spur Erz führte; fo wie aber der Silbers 
gehalt des Mebengefteins drmer ward, fo bekam der Gang. 
verhälenißmärig einigen Silbergehalt. 


IV Von den tauben Gängen. Bey den Granitgan⸗ 
‚gen zeigen ſich dieſelben Erſcheinungen als bey dem erz⸗ 
führenden Gängen varzukommen pflegen, aber mit dem merk⸗ 
würdigen Unterſchiede, daß die Bangart hier Das if, wor 


raus fonft yanze Gebirge beſtehen. | 
m Anhange unterfucht v. C. die Fragen! Komme 

der Granit geſchichtet vor? Giebt es eine genaue Beſtim⸗ 

mung der Kennzeichen des Sranits von neuer Entſtehung? 


Trifft man Baſalt an, der’ fich von unten herauf durch Gras‘ 


niimaſſen durchgebrochen, und dadurch an das Aeußere des 


fon? 


Gebirges gekommen iſt? 


Sollte der Granit von. Krummhubel in Schleim, 
deffen ©, ı0 erwähnt wird, nicht mie Wolpbdän gemengt 


Die 


— 





J. H. Steeh über Halzmangel xc, au 
Die Kup ‚in 

ſhe ir —* * "a. ide Roaßqh auf Enome, 

m 


. Beton ‚ Bartentumf und Suche. 
| u wiſſenſchaft. an 


| Ueber olmansel, — Wucher und Katar, 
„von "oh. Deine. Steeb, Schäfereyverw. in Tür . 
"Dingen, und Mitgl, ber Churpfaͤlz moral, öfon. : 
Gefellfchaft in Burghaufen. Tübingen, bey Dem. 
brandt. 1798. 46 ©, 8. 48: 


Der Titel dieſer Schrift iſt etwas unbeftimmt. * die 
auf demfelben genannten Gegenflände werden bloß in, Ger. 
ziehung auf das Holz, und in Ruͤckſicht auf Würtemberg 
- abgehandelt. Die Ausführung felbit verräth einen Weamı, : 
der mit der Sache eben fo bekannt, als für das Wohl ſei⸗ 
nes Varerlandes beforgt iſt Neue Vorfchläge u. f. 1. wird 
man freplich hier nicht erwarten. - Nur wuͤnſchte Rec. aus 
mehr. als einem Grunde, daß der Verf. auf den Wucher, 
als eine Urſache der Holtheneruns- neh weniger Ruͤckſicht 
acuenmen haite. | 
r Ot. 


X 


3. M. Georges vormal. abni Preuß. Oben“ 
jagd⸗ und Oberfotftrichters, und zulegt wirklichen 
. „Regierungsdireftors zu Bayreuth, vollſtaͤndiges 

Handbuch ver Jagdiwiffenfchaft, „für Jäger und 

Jagdfreunde in nacygelafferfes Werk des Ver⸗ 
faſſers. Herausgegeben vom Prof. Leonhardi. 
Erſter Tori. Leipzig, ben Breitkopf und Häre 
‚tel. 1797. 3608. Zmepter Theil. 199. 26%. 
©. gr. 8. 2 ML: 4 3: 


0, N* 


ie J 
22 1 
[1 
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Me... .. Forſtwiſſenſchaft. a 
Ger erfie Theil dieſes ſogenannten vollſt andigen Hanbbriches 
der Jagdwiſſenſchaft handelt: von der "Jagd, und den da⸗ 
zu gebsrigen Thieren und. Berätbfchaften. Im ers 
ſten Kapitel redet der Verf, von den Gegenftänden der. 
Jagd, und zwar: 1) von den Beftandtheilen der thieriſchen 
Koͤrper; 2) von’ bes Eintheilung des geſammten Thiertei⸗ 
ches überhaupt, und dem Waidwerfe idsbefondre. + "ns 
Zweyten Rap. von dem Wildpret uͤberhaupt. Im dritten 
Bap. trägt. er die Maturgefchichte der fämmtlichen zus - 
Waidwerke gehörigen vierfühigen Thiere vor. Im vierter 
Rap. die Naturgeſchichte der Voͤgel. Im fuͤnften Bap.” 
andeld er von der Jagd Überhaupt. Im ſechsten von der 
——— und im ſiebenten von den Hunden. 
os ſchon laͤngſt bekannte, und; breits beſſer beſchriebene 
Dinge. — Fuͤr den gemeinen Jaͤger, der keine weitere Ge⸗ 
legenheit hätte, Naturgeſchichte zu erlernen, waͤre das erſte 
Kapitel wohl noch das brauchbgrſte, um daraus einige 
Kenntniß der Beſtandtheile des thieriſchen Körpers, und 
der Klaffıfitation der Thiere nach dem Linneifhen Syſteme 
44 erlangen. u Pa Br 


. In der Einleitung wird ein »Brief und kurze Geſchichte 
der Jagde gegeben. Der Herausgeber ſagt in der Vorrede; 
ab er tie umgearheitet habe. Unſte Leſer mögen felbft auf 
ihren Werth aus folgenden Dröbchen ſchließen. — »Iſ⸗ 

»mael, Abrahams Sohn, von der Hagar, lebte in .der - 


2Wuͤſte Faran, als ein berühmter Jaͤger und Bogenfchüges * 


»und auf des Vaters Jakob Befehl hahm Efau feinen Kbs 
»cher ımd Bogen, und ſchoß ein Wildpret, welches er her⸗ 
nach für des Vaters Gaumen wohlihmerfend zubereiten. 
Außer Bogen und Pfeilen gehörten zum damaligen Pagds - 
 ngerätbe auch Stricke und Netze; ferner Schlingen, Falle” 
ee und Fanggruben, deren ſich bereite Hiobs Zeitgenoſe 
»jen bedienten. Held Simſon verstand ſchoy, die Schagals, 
weine Art Fuͤchſe, mit Leichtigkeit zu fangen, und Denaja, - 
»ber zu Davids Zeiten lebte, tödtete zur Schneezeit einen 
»Lömen in einer Grube.« — in diefem Tone geht bie 
kurze Befchichte fort bis auf die neuern Zeiten, und ſchließt 
endlich folgendermangen: „jedoch bey allen diefen Jagden, 
»die Falknerey ausgenommen, bediente man ſich anfänglich 
one des kleinen Schießgewehre. — — Aflein, 1789 flag 
»man in Spanien an, ſich bey ‘der Jagd der Kanonen zu 


vv 


= 








0) 
* 
‘ 


J. M. Georgs vollſtͤndiges Handbuch x. 321 
adlenen "ah Telögse damtt in det. Begend vo Madrit, 


ve⸗ einem Hauptjagen, in zwey wegen allein viertaufend | 
„aus Wildpret. « | | 


za zweyten Theile‘ wird in — Asſchnitten von‘ 
der d des großen und kleinen Wildes gehandelt _ 
Das Sätze iſt eine Compilation, die ber Verf. wahrſchein⸗ 
| feiner Jugend, zu feinem eigenen, ober irgend € eines 
Jean Nimmrode Der gulgen, ang alten Jagdbuͤchern. 
vorhepnig aus 266 sels Fee‘ —* gemacht 
tte. 8 — 


Wer inbeffen neugierig iſt zu wiſſen wie e große Haupt⸗ 
Jagden und Wildmeßeleyen, nad Meiſter Döbels Anweis 
jungalt dein dabey Ju beobaͤchte nven ha Eeremopiell, 
zu veranftalten find; wie dag Waidmeſſer „zur Beluſtigung 
vder —72 n Herrſchaften, don dem Ibdljägermeifter, mit 
»allen Gebraͤuchen dee edlen Jaͤgereh, an Kavalliere und 


| “a taupenperjonert, bie. ſich Hrgen: die — ve — 





.-. 


»haben, . gegeben: wird« —,tie- Bären, üchfe, 
"Omen, 3 — Wieſel, wüude ‚Tauben, Kibihe, a er⸗ 
m.3 ſige, uf. m. —— werben; her kanfe und leſe! 
ae Schwalbenfang wird in elnen eigenen Kapitel 
beßhrleßen. Weicher vernũnftig e Menſch, wenn er den xere⸗ 
Ben Kinderfahren entwachſen iſt, wird ſich wohl mit der 
— —ãa unfchädlichen, und nach feinem ‚Tode 
Ju feinem Gebrauche dirnenden Tpietcyehs"beluftigen?- 


., WBillig follte, man das jegt‘ fo theute Papier nicht ie 
dergleichen. unnuͤtzen Zeuge: verfchiwenven !. . Auf dem. 
Schmugtztitel des: aten Theiles wird ‚nach eines uber | 
gehndn Der eine Forſt⸗Inſektengeſchichte enthalten ſoll. 

to. Be vor ihm liegenden wemiar ‚mans dergeu 


N. J [9 " 
. A‘ 


in N F DE ER Ever Br Vo RB Pre R⸗ A 
ELEND TR 
ER asp nchöiti a. * Iac Römer, Mel. 
Et chit. Doet. eorumque in inſtituto medico- chi- 
rurgico, —3 Turici Roret, Profeflore etc. _ 
Faſcitulut Norimbergae, ex ofäginn Rafpe»- 


RAD, 2. anb. Harp. J æ na, 


J 


dere nuͤhlich za’unterhäiten. Holle bed Si 
: ‚händler Dreyßig zu pabenz-Hhpne Icdherabh ke. 
‚..Ker, zweyter, Deitter und lege Theib, jeder vos 


3223 0... m, Bafrhirhre. 2 . 2. 4 
‚na. 1800. 13 Blaͤtter Zert, una: illuminicke 


2. Kupfertafoein. 8,3 "dee nn gen 


— den W 
—X ee ‘ 


Rec beiiet ſich auf-dje erſtern von ihre angezeistem, und 
14 


v lobelswuͤrdig gefundenen Hefte. In dieſem Werden 
borgeftellt und beſchrieben: Caripanula Zoyßi Huf „Cavo- 
anula Tracheliuh "Lin. Galanthus'nivalis Lin, allg 
Bifolia Lin. / Diahthys caelius Smith... After Lripslum 


Lin. Oxrchn militar Lis, Facus fangeineus Zih,“ Fi : 
”. .r . 2*822* s u a Tee. we. 'ı , ee .. ‚ 
. | Bfg. tel 
u en een: TI 


BEIN TAT 3 


N . u et ET up * 
Mittlere and aeuere, politiſche und 
a rn” NIT 
. Be Klrchengeſchichte. nu Ne 


„ee Moon rl mine 


Die Weitgefhihte, ein Sritfänittef; —5 
ve 


‘ ohngefähre 3 Ofranbögen, nebft 3. ill. Rupferblärd 


jaden Theils. (MM. 179%)" ,2 Me, 2:.a.. 


.s 
7 


Der Verf. dieſes Buchs tinpihe Re in der Worrzde.dis eis 


’ tern, und einigen Abbildungen auf dem Ric rien = 


| nien Mann an, für. den das Bichetſchreibenidie bufte: Eifue 


fung ſey; der aberrnur ale ein Erzaͤhler für Ungelehrte ans 
geſehen ſeyn wolle; und. dem man als ſolchem fen unbnds: 
lich viel‘ Beyfall; gegeben habor Et ſpricht auch vonieihee: 


yon ihm herausgegebenen Länderbefchreibung , da slekeund- 


bereits das Leben der merkwuͤrdigſten Menfchen aller Zeiten 


aufftelen’ wollte; aber durch den engen Raum beſchraͤnkt 


daſſelbe weglaſſen mußte, und Bag cr alſo hier nach der Zeits , 
folge ,. beſonderz zum Ungersichte ‚für, Srauenzimmer ‚Elke 


= gerheilt habe. 


. en Due State we 3 
Wir geftchen dem Verf. gern ping gute Fertigkeit Im 


Erzaͤhlen, und in Schilderungen mgyfwisbiger Manher, 


an; er har, aus · ihrem Leben viele" Tetyeveich AÄuftritie Und 
1 SUREDIEBER Ur RE I "Y; 


\ 


mg, 


Die —E —»—— rc. 





——— it herren 

en wit ah dsie Erfaut Eh. DI Ag ni 

\ —— ſiten vw + 

tern ER srchhjen MSIE CT EDER, J * 

Fa hen ud ntrdee über Se, 5* 
— —e— forma 
treffe nde nköt je Refksiänft: 
ae veranſen e⸗ ein⸗ e ei 


herſich des Gagzen die: —— hie Pr 
—— — Böhmen a 
| 

— Dei: — 

* 168 —T 
Fe ed elek RC HENNTER 

Fontaihrblead her RB. Re —IM 

Begebehbeiv m. mana awmeutar vacue ret von 

befonderm Inravee ſeyn ae: IA —— 

unne das — ehneäil 





& ip. zwiſthen ſche 

1.10 37. 77 

ten Stehen, wo- genauere Unftänpkigjkeit nörbyyamnz: hun 

ben wiraud fonft bisweilen angetr: offen. Zu Berichtigun⸗ 

gen.ift oft genug.Veranlaffung da. So ift in der hronolor 

gifhen ‚Tabelle, , — den erſten Theil — aD 
Wans acu 


2 — 


—— Beni ’ 
Re": Sieben . 
le Monate Kanu 

Ei > 
zur“ —5 — a F 
kommen· sn B 
die’ Bärtırhe "gefegefk ß 
var, Eebeudaſtibſt 





ren, die man,in.alen Säitiften der fps unk frepdenfens 
ben Dinner biefer Zeit, wig z. D. eines Pytrabca, eines 
¶ Woseası eines Mltifhe van Sntien, gued Krpnsmus, und 

ii $ ee |. 





i 





— 


“. — 


m. aiconehadev IR, Schritt. 437 


. RR BD, Mitte, Seimikffer; Tante aber 
den von ihren in Sthutz gennenen Fanatismus und Aberd 
 , Ylalisch ausgeſtoßen finde: Dem NRerriſt es daher: uns 


*X — ‚Be der Vrrf noch imuntre den ſo wichttgen Nu⸗ 
den ven der: Sport: der die Satire, beſondere in Bis 
knnpfung amd: Darfirtiung. jener darch Schwaͤrmerey ers 


deügten Sottiſen des Abergkanbens, haben farm, und’gewiß 


on oft gehabt Hart, verkennen, und irgendwo in dieſen 
te: Das bekanuᷣte grobe Schimpfen/umfers übrigens ſeb⸗ 
Miaieiſcoollen· D. Porhers. gegen · die Meinung die Dem, 
Hofr. Meiners zu’ Soreingen, der das Dpocten im —* 
Faͤllen fuͤr heilſamer hält, als das Schimpfen, in Schuß 
me me: "Muß" doch dern Ver⸗ S. yay ſelbſt ers 
kenenwie — bite 
fur —— der daͤmaligen ſcholaſt. —E geweſen 
Bien Uebrigens war Helrarca nicht der erſten der jone 
| 







dem ja Johannes von Salisbury vor ihm ſchon 
Dieß gerhan hat: Auch bas, was der Verf. S. 472: 
3* den der 1 inteerdeang Deusfhee Nechte, und yon der. An⸗ 
ni 6er  Herenprozefle‘ erzähle; wird jeden Fremnd der: 
Im Ihre‘ intereſſiren. — Yin "dem dritten. — 
end 93. und folg. wirb die Geſch. der Aus⸗ 
Breitting des heſtenhums, boſonders unter den Lits 


gyarer Laphen und Kumanen "nie auch in Afeita und 


t 


Amerika, veſchrieben; wäintan im Ganzen wohl fehen kann, 


aß dasfur ſaubere Aecin mitte Völker za bebehren, foas 


⁊ 


jener ſchoͤnen Geiſter 


Me Uingereintthliteh i in ihr gehörigen caͤcherliches Urne 
Mm 


ren', und wie twenigdieſe fſich zur Annahme eines Kirchen⸗ 


eetirfionkä;, Bas! ihnen mit einer ſalchen unmenfchlichen: 
ae ad Sronmniteit- „bufgebvangen: wurde, hinneigen 
ei} Dis erkenne an veſonders aus⸗ der Antwort iu 

sted Nheeitautſchen Gaziken oder Beinen Farſten, ber, als: 
Me —— ne auf dem Seiterhaufen die Al⸗ 
ibe von Himmet ober Hoͤlle vorſtellte, und ihn uater 

ng de Hirte zuin Ehriflenepume zu bereden 


—— Moͤnch uifragte ob denn wohl die Spanter 


alich in den Himmel arten? Als ihn bder Monch dieſe 

* XX ete, ſo erwilederte ber Cajiker »Num ſo wil ich 
irrdie Holle fahren, als an einen Ort, wo ſolche 

Mathithe hinkemmen« ©. 307. Weit: een darfelben 


| aan Beine man in ar Zualeer auch gegen 


uhr . 


art . * - —X 
— ———— Aa ._.._!, 





128. 72.7 Eeſcrc Er 


die armen Khan Subent, Pie u unter‘ den mahee 
ſeinlichſten Veſchuldigungen, ale oh.fle Junge Chrißenkna⸗ 
kan heimlich gekrerchiget, geweihte oder anjeweihle Hoſtien 
darchſtochen, und gum Diuten verwuntet, durcs Bergſſrung 
alter Srunsenieing allgemeine Pr. in einigen Laͤndern sus 
regt haͤtten, u, dgl; mit dem taimdfien Srimın-verfelsens 
ermordete, ihrer Guͤter beraubee, uͤber die ——— Laun⸗ 
des fortſagteg indes: zun:heuchleriichen u Knabe einge. Sa 
bens/der ihnen ein Greuel war⸗ uorhigte ſo daß man dy 
neu ſogar ihee Biden mit Gewali ———Aã um am 
—* Kirchencarimooiel zw genchacn. 
if a 


Der 3 1e The rathau ueß allein. ‚die ——* 


—* und. san au: var Madefpigen dead. BonajVini., 


dem. P; Penedikt lan, bia zum Tode des P. Warting 
‚Vier dee: im J. 2431 erfolgte, Dey dev Ausführlickeit, 
went der gelebrte Hr. Verf. alle tischlichen Händel: ums 
Vegrbenheiten: zu befchrriben pflegt, war es freylich nicht 
gu erwarten, dab eine ſo wichtige und peichhaltige Geipichte 
. ie einem Banken ſchon⸗ bis zu den Zeiten dar. großen Kirchen⸗ 
relformation bin forführen würde, Was dieſe Geſch. apea, 
infpmbenbeit fo wichtig und xeichhaltte mare; gi iſt Wie 


Verlegung verpayfl, Sauhles nach Yoianon: das daranf 


erfolgte ſauge Kchinapliche Schiema; bes WBiedererwacen 
der geſunten Wernunſt, und .bes- fi, gegen Ve er auf . 


lebnenden Frepheitegeiſtes) das Hervorguchen der 

melche die meitj. Foͤrſten üben ſie hatten; und bapız bie ide 
nen fo farchbare Ripchenverfanumlungen; lauter Dinge, die 
in der politiſch⸗kirchlichen und gelehrten Melt nar diele 
Schruften und Gegenſchrteen "Händel und ‚Etreitigkeiten. 


dewerbracun tmeldhe wow SU. ung roh Deu * 






lich — be rils durch die Deren Deut deg. 








= 
da ein Jeder Gh nur über bie a Bon 24 bring 
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(über ,. RT g-allet, 











—X an. —28 anders 
bann, XXL, ad Clesnens, Vs. mig,bem.: 

mag Bayern — So wie * 

ung. —* Hintertreibungs alles: von. dieſem fo 


weilk 
deagten Kaifer hm ** Sf amgrboftnan — 


vorſchlaͤga. argern muß: fa wirde man hingegen ne 

Ablchen und Widpewillen fühlen un, wenn. man Sehen 
Die ſchandlich die Papfte dis. Religion zur immer weiter 

Bm Abeer Vewelt, und. zur: immens siefern —* 

Vunga:dex doiſertichen Macht —— da. ſie 

san, . wenberzig ‚anerlannten, wie wiele taufend. een 

tun die Mufhehung. des auf dem König Ludwig und feis 


gen. Ländern liegenden Interdikta gewonnen werden koͤnn⸗ I 


* und.sg deſſen upgeachtet. {8 * ſich auch dieſor Kaiſer 


Ei — M. FIRE 3. 
| k Bee: welch 


— 


ee Bean aan Dub J 
weiche di⸗ rd 


⸗ 


vor ideen. bangen woltedech nicht — ſondern jeng 


anze Seelenumenge, wie . 137. heißt, Der Geftraͤßig⸗ 
—28 Teufels (diebolican vorgeitati) überlichen, — Wa⸗ 


Die Deuufcaem Reihaiämöe bey.tiofer Punmärdigen Schande . 


kung tue Kalſers Ichen. hätten empfinden, amd mit alle 
Nahörudesägen jellen, wie-tehr, nämlich Ahr ** 
——— den Däpken gefräntt, und beymaße auf Üliches icht⸗ 
abgeſetzt wuͤrde, wenn es erßt auf Den Riccenmenars 
«en amtommen ſollte, er Rulferwoblen fen zu Aefliigen, und 
wenn her von ihnen geiwähl rwaltung feines, 
Neiches nicht eher antzeten —— 8 vn Nefe paͤyſtliche Ber 
ſttatigung erfolgt. wäres -Ans.erbaunten, das fühlten. Re gwar. 
FA da fe fich mit ihrem Maifer Ludwig and Babern zug, 
—* des von dan Paͤpſten unsenfagsen Demi 
isnfies vereinigten, und, nach ©.:u48, im J. 


chen 
1338 ihrm erſten Surverein ſchloſſen, nat meiden tr von. 
allen oder von den meiſten KMunfuͤrſten —— oderx 


ng vom Danke; IR an. FR (a Didi in 
ı. \ er 








| Fiat ah ehrt werdeuyagie. bẽr dabictch wurden oh 
eyben Pattthen,"dft paͤpfeliche und dãekaſe vltche ame deſ⸗ 
Heftige gegen! einalber aufgebraͤcht; And die Mlsterk brkam 
.  Vehnoegenmigknehe Feſtygtet.Weh die wmach Igen ein 
thetbigee"der Tat. Rechte ariften S. 152 dach mtkerinbel 
etwas auf die Ste der Kirche hinuͤher? Ti 


ie: vretheidigten 
vie Recne ves aiſers micht nach‘ worte! ten enn 


HtzenAnbiiſt ronnten ˖die Auhanger des: Mapſtes frey 
noch ſo wrnrig in die Schranken ber Beſchridenhrir und 2 


gung zurughetnue ſan werden; deiheſir an ebeſ Fie'’Türe den. 


me hr Yrankſurt! dub Wei, am welihe Cie tuſſtru⸗ 
—— ——— 


— ———— den 


Lobwig mit ben 
Bo Steh netten ef twärdeh, anſchkageni. 
enn die SSchiWäche der paͤpſti. Oberherrſchaſt bnech irgenß 


keire? Begebenheit in threr ganzen Bloͤße dargeſtelſt wurde? 


fo. wird. fie- a4 Hunpefächläch'nurd bas'greße'Dichiehia. det 
abendlaͤnt iſchen Kirchen da nicht time: zwey · Paitehen⸗ aAmn Tele 


von einer feben· gewaͤhhlten Pafſt ſtritten ſonbern · Vie gange 


Kay: Kicche init allen zuihr gehörigen Nationca nd Yes 
ften ſich Ober ſolche Wahlen von einander fratrkter’ "de nie 
ine’ 3wen Oberhaͤupter aͤber die Hfegterung ecines Reiches 


ander von der Reglerung? ebendeſſelben Reiche zu verbrun⸗ 
den fuhten; da immer einet den andern in den Bant thats 
da folglich "Die: Mattonen under Färften gewiſſtrinaaßen 
zu dcr Emfiche gezwungenꝰ? wilchen, EN es nur auf · ſtelankaͤ⸗ 
me, zu ventfhelden welchen von vesven fie fas das rechte 


Sberhaupt der Kitche erkeninen wolſten; dep ſie ſtch alſo nu: - 


zür Entſcheidung didfer Frage mit einander uereinigen durfſe 
sen: MDeſſen iingenchteriteß die Verſchiedenheit ihres Inter⸗ 
Ares; und die ſchwarmewoſch / blade Wrechrufg; Die- Fine 
jede Dalion ſut ihren eigenen’ beſondern Papſi hatteſie 
zu keiner ſolchen · Vereintonn⸗ kommen. Aber vie paͤpſtl 


Dierarchie ar einmal 6166 alein auf, die morſcheu Grund⸗ 


pfeiler eines Fanatifchen Aberglaubeas und nicht. auf Ver⸗ 
nun gedaut. Folglich" konnte fe "nude nur fa ſange unan⸗ 
getaͤſte: und anerſchuͤttert Weiden, ſo lange jener Aberglaͤu⸗ 


Be Ach noch in feinem-alieh ſehmeaͤreſchen Kredit erhielt: 


Rec. kann duher kaum begreifen‘, te ver Bert: ©2543 far 
gen konnteꝝ :Sdier puͤpſtliche Monarchto Dabei) durch se 
— 4. sin; 


ra 


ärfſten "Drohungen gesch nie; Die mid 
le 


friedlich mie einander’ uͤbereinkamen; feirdern: io’ beyde ein⸗ 


. — 
- 


Br 7} 


P f . N Ir. J — Nr EZ 
Cgriſtl. Kirchengeſchichte v. HM. Schrödh. sIE . - 
 inmana Oiehre (?)-aesan--eine gipuicheri aſtſang an 
wiich gewehret, waͤhrend, Daß, ſie doch zu steldrkgrit p viste - 
ihn, gegffenbayt "habe, daß ihre: Fortdauer oſters nuß 
—— — anzekommen ‚schien, yiefldy einer ſolchra 
„sdchwächg nicht zu bedipnen wußten.« Welch ein We - 
| Beapian). — innene Otaͤrke, und dach auch innen Eid 
RPielmehr machte ja- gerade dieß, weil man zu bins 
wen, ie innere Echwaͤche der paͤpſtlichen Monunhier gb 
bemerfen, daß ihre gaͤngliche Jufloͤſnng dege: nech niche‘ cie 
Aen konnte. Pam ſad ſrehlich die ganzaairche ihre ML 
lẽnit. fo langa ſie Iwen, endlich gar Arey:: Aberhänites 
—5— die Synoden und Univergtanen hun auch 
aß verſchiedetge Vorſchlaͤne. mie; dieſer aͤngerlichen⸗ Hi 
@eripuitung abzuhelfen, und Emigfese Ih der Kirche wiedro 
bherzuſtellen wäre. Lin Jeder von den ſchiamaſchen Papſter 
verprach auch, Jeine, Wuͤrde niederzulegen; wennimme ded 
Andere vorerſt würde abgedanki haben. Aber! da⸗es velnen⸗ 
an ahnen ein rechter Ernſt. DATE. MAR mern. 
wachen Andern durch, einen folchen vorgegebene Kicchateht 
viglejtseifero gu hintergehen ſuchte: ſo Eanute dieje Kirchen? 
"Spaltung fo longe nicht gehoben. werden;bis die Kirchenvora 
fammjang zu. Korſtanz, die ſich zur Richterinn ouͤtter deir 
 Bapfterhob, die ſchiamatiſchen Paͤnſten abſetzte, ung 
Maxrtin Ve. Kun wegen. Dani, wählte. —NJedoch, nicht 
aleit ‚nie Aufhe un des großen ſunftigjahrlgen Ochiomað 
ſondexn auch· Dig, Xefopmatiqn; Aka Kintheran haupf 
————— 
Diele, Hirchenverſaumlung gaaſammenh eun fen wurde. Aber 
was fuͤr⸗ einen duͤrftigan Begriff: dieſe Verſammlung ‚vom 
ang, Kirchenreformation hatte, datiertenit man ©. 498 






anf donzzur Abanderung vorgeſchlagenen Mitbrauchtn/ die 2 


ae hloß allejn in Dagmar. der aͤudßern volitiſchen Kirchenst 
nrich ung nfchlugm When di hauptſacheiumn Hinſicht auf/· 
Saba wadı Leben des Kiarus und Ara Bolls wenis- oden gart - 
niht becüͤhrten. Und Agmmmußteneuc; nit. wenige Mfore | 
| — man ir din / waͤpſi. Singriffen indie Rechte der 
Karſtan, der Hiſchofe and Aus Volks norzünetimen beſchloß⸗ 
dich wyllends vereitelt werden, daß "man moch langem 


Unt die alarmeinnpewänichte. Kirchenrekormntionnur zur 
henſa⸗ machte „die. wan evſt alsdenn, wenn wieder DT 

nweuer rechtmäßigen Pophege waͤhlt maͤrte vornehmen wollte. 

ot on / Denn, 


* 


r | x 
Gersise: dig neue: Dapftwapb-enblich ‚Body: zur Kanptfade, . 


4 


j . 333 N .Oeſchichte. Per — in 
Denn ; ſobald uni wieder ein: news Ricchenoberbaupe ba 
wars fo trat bieſes eo iplo in alle Anſpruͤche, Nechte und 
Anmaaßuugen der vorhergegangenen Paͤpfte ein, und kontite 
alſe auch. vermoͤge feiner paͤpſtlichen Machtvollkommenheit 
alle jene Verbeſſerungen, die von der Kirchenverſammlung 

in Vorſchlag gebracht wurden, leicht hintertreiben, weil der 
neue Papſt das hoͤchſte Richteramt eines: Conciliums in Ki 
ECEenſachen um ſo weniger anerkennen würde, da man dieſe 
Refoemation bey dem Oberhaupte ſelbſt anzufangen drohete. 9 
Daher erklärtermuc eben der nee Papft Mabein V., Der ' 
wiefer Kirchenverſammiung den päpitiihen Thron —— 
war, vor thren Augen und Ohren, daß er ihr J 

©. 531, Indem’ et alle Appellatienen von den Papften ar 

ein Gencitium ichlechterdinge verbot. Auch war Dar ram 
werderden. bey. beim Klerus ſowohl, als bey dem Volke fo all⸗ 
gemein herrſchend und ausgtbreitet, daß, mo nicht eine Ra⸗ 





detalkur in Lehrr uand Aben vorgenoinmen wurde, alle fine 


Palltativmittel mit Abſtellung oder vielmehr nur Einſchraͤn⸗ 
ang einzelner. Mißbrauche nichts helfen konnten. Uebre⸗ 
gens iſt es zwar ein ſprechender Beweis von Maͤßiguug und 
unparsepiicher Wahrheiteliebe unſers Hrn. Verf., wenn ed 
©. 407 bie von Llic. von Clemangis behauptete Allge⸗ 
“ weinheis des damaligen Sitkenverderbens der Wirkung Tis 
mes. allgufreyen Laufe ſeiner redneriſchen Gaben zuſchreibt, 
833 dleſer Schriftſtelor da, wo et ſeht weit verbreitete 
eyſplele der baſterhafeigkelt geftiiiken‘- ich: völlig’ allge/ 
mein ausgedruͤckt habe: Es verſteht ſich duch von felbfl, - 
daß, 100 man von einem allgemeinen Sittenverberben reden; 
deſes frepkih nur von dem groͤßten Theile der Menſchen* 
aber nicht von allen und jeden Individuen zu verſtehen ſey⸗ 
Dennoch wuͤrde es dieſer Kirchengeſchichte gewiß mehr Ins 
tereſſe und mehr Brauchbarkeit, auch zur Erörterung BP 
Frage, ob und in wiefern Die Menſchhelt an Aufklärung und 
futlicher Verediung fortſchreite7 geben, wenn e6 dem Weif 
gefiele,, ſolche Thorheiten und-infnfichkeiten, Sie einem Je⸗ 
den gefunden praßtifhen Menſchenverſtande ſehr auffallett 
muͤſſen, mit dem Ernſte und Widerwillen zu ruͤgen, der wie 
rer Werabfchenung fo heilfam iwerden-tarin: So iſt es DB. 
boch gar zu trocken, wenn uns ber Verf. ©. 425 erzählt, ed 
haben ſich bey der an Kardindlen‘, Erzbiſchoöfen, Biihdfen;‘ - 
Achten, Drieern, Univerſliaͤtsdeputirten, auch kaiſerlichen, 
fuoͤrſtlichen, graͤflichen, adelichen und buͤtgerlichen — 
[ee a ey. 


— 


J 
8 u 
x 


tue ® reichen" Kirchenverlammumg in Kenſtanz; 
auch a nur hundert und ſechs und vwierzia, Schau⸗ 
(vieler und Gaukler aller: Art, auch zoo, fage: ficbenhuns 
bet feile Buhldirnen eingefonden, und dann auch wicht 

n Woͤrtchen weiter jur‘ Seseihnung einer fo fanbeen, pur 
Ge hechrefteiung ber. Kircheneinigkeit ind Heiligkeit prfare) 


gun nirbnenten, — derniſen· IT 132 
Se J 2 24 ‚N en 3 
Nash rs: eb -r m‘ s . i, u , ‘ J 


| u 


| big Het ef Oi, rin re | 


.higer Beytrag zur phi 


Aherglaubens, und: zue Fe mienfhlihenn | 
a 2. Ausartung und Werſchlimmeruing a oe das fe | 


 feufchaftliche Leben, (2). vom, Verfaffer. des * 


y 


rytles. Maynz,. bey Vollmer, ibes · 235 
8. 21 æ . Bun 115 ae 
LT Fe TEL FR Guns . 
Nie Befer Mer: ÖBiäitvchet —— fen ant udn 
BAVIIE Bande. dent. "D.- Bibl. 3a ff-altieinen Mans 


kennen ‚geterntt-, der Alleayı isag' dur fauuiſchr Aorrsione 


ſes Inder Malz harvorgebracht har; anf die ren 
Ligien ſelbſt ſetzt, vhne zu bedenken‘ wie nienig 6 einens 
rechtſchaffenen Mange anftcht, die Religion durch dag, dad 
doch nut eine Wirkung des Aberglaubens Mb,‘ ea nn 


im bringen. Und fo zeigt ſich der Nerfi auch hier. om 
"Die. Anfichrift dieſes Buches: Beftb. der religtöfen Bredei 


famteit) muß einem jeden Unparteyiſchen, wegen dis Variif 
enthaltenen geradın Widerſpruchs fehr auffallen. - Denn,, 


wie kann man Grauſanikett veligids hennen, weun man m 


Worꝛ Religion nicht einen ganz ander Sinn unterlegt, abBi 
es gewoͤhnich — Oder wie kann Ste Religion, wie der 
— gleich, Anfangs in feiner Einleitung ſagt, Handlungen 


"dev. .Barbarey oben der Grauſamkeit gebieten? Der * 
agt doch felbn,. S. 63: der Endzweck der Neligion ſey, Die 


u_a’a - 1_. 


Menſchen friedlich, menſchlich, nachfehend, (Hahfichtsvohl,):: 


mohlthaͤtig und mitleidig zu: machen. Wie konnte er benw 


gleich Darauf jchreinen: »Alle Religionen Hätten die entger 
»gengefesgen Wirkungen hervorgebracht fie hätten Streit 
»und. Bank, Eiſerſach ns: Kriege, Aminen Re 


Geſchichte der religiaſen Graufamfelt, am - 


ee 2 ax | 


| nn 
nah Miete euer IRRE Brachte denn Bil 
Nugton — oder, war⸗es anche‘ dne 
eine! :faliche: Anwendang der. Religlon, Mitiverftand Het 
mhumOchwaͤrmervh ımd: blinder Reriigionseiſer, Was ne 
dieſe Wirkungen irzeugte7 Die Berf- geftcht boch ſelbſt 
©: 14 1:1,0fler ine Braurfanmkeitetb) dic: Sue‘ Jaquiſilionsge⸗ 
richt begangen hate ſayen: nuo: unterudein Vorwande, DEV. 
ogt dienen, verübt worden; der vorgegebene Eifer 
für Me'Rehigion, der fi durch Berfolgungen und Gewalt⸗ 
thaͤtigkeiten an den Tag gebe, fen nur auf weltliche Abfichten 


‚arachndsts Frebe .nur anf Defticbiaung dee, * 
a li HH eilt Ka and se tan 











⸗ 


Ken? tndi verderbten Gemuthe Hertuͤhten. Die untkohſe⸗ 
Str urcheilte er · nun da ercin fo pielxa aridern Stellrn ſogt: 
gee Reſigion hatze [ort Aranfagkerten brfahlen? oday, ‚sie 
— Q 123, die Anstieibung der Hugenotien aug —A 
| fen eine Kirlang der von Ser Nelikion vergifteren Gkhu⸗ 
—— — Olie1” Miu Wirr dile Grauſanttolt ſo⸗ 
dar von der Religlon vergiftet worden!! — —Daß der 
Verf. des vielen Guten, was doch auch der chriſtliche Aber⸗ 
gieribe in dec Wiit Fe wirki hot) Take oncin Worte gedentt 
2. Be Wi den, ſelbſt durch die Spoͤtrer und Feinde. der Reliel 
m gewecktent, vnd in unſern Tagen kart: fo allgemein herr. 
fiheriden: Zeitgeiſt der Teleranz gar nicht zu kennen fihriar“ 
Web: er bielneht Winke giebt, ats od die heutige proteſtan 
ach chriſtiiche⸗Religlon immer noch chen fo verfiiglungen " 
füchris., blgoti usa ainduldfam waͤre, wie.die ehemalig: Hör! 
micſcht, daß 1 wenigſtens nicht ehrlich und bilder; fordern, 
| fehr. partehiſch und werleämperifch .‚gemtcheilt. "Ueberhäupd 
2 Wr der Verf. Coͤffentliche Nachrichten nennen. als Verf. 
eeinen gewiffen Hru. Paalzow, der alich ſonſt noch Manchess 
geſchricban ‚und. geſcribelt Hat) ſein Pamphlet recht abſicht “ 
Kb: darcaif augelegt zen huben, ‚vie Chriſten und ihre Reli" 
siva ;ichue Ausllahme / und Unterſchied,! veraͤchtlich zu mar? 
qen indem es in det. That nichts anderstiſt, als ein elens? 
dan Ans allerley Autoren zufammengeſtoppeltes Aggregat von 
laier Sortiſen Thorhtiten, Verbrechen und Grauſamkri⸗l 
>26, die: der Fanaqtiſche Religionseifer von jeher zus Melt? 
Bwachte,, und die hier allein ein fehr breies und gehäfiges 
2,77 Biche neben einander: hingeſtellt, zum Theil aber auch feho? 
Du unbeſtimmt, sinfaitjg, verwerre und'unordentlidy,: ſogat hi⸗ 
Mala pubichtig angegeben werden. Ch warn: 
- u rn ’ . a. . ;. [| ‚ 
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Geſchichte Ber zefigbien Craufamtei: ur 


der Frage von der Öfterfeyer allein darauf angekommen feyn, 
sb man —— im —— Be nad) den Juden, weiche 


‘BE PN a 7 J 
eine 3 
a. 
ur ticne — d Hir⸗ 
— a re 
J 8 — Pa Eur le 


EN flug daraus werden könne Ki eh eigene fo. 
ftig.geitritten wurde. So meint der Verf. :&.-88: e 
su nlen Zeites md ardedt dem · Anſcheid e vach ir 
Fe Bu Streitigkelten üben die. Ermy um 
31 Gor habe Wie, Menſchen zurar Mlran:gem. 
170 90 —A— a nad —æ ug. 
EEE chaupteten ſeht wohl gemaBCAnd „een — 
DR — BR — aß berg rößte Dhe 
—— fern. fol. Oder: Bir or, 
— Wach. einer Aomerlnn €. 
a nahe — 
Bir hc; elt haben er 02 
er —— utiteria eho das Faſtan⸗ in 
jolhen, Wfreitjakeiten: WRD-EURIIh and den Socca Aber wi. 
Pa a 99; —ã — [7.3 
u fee, und Dany Gegen; gisih.deiaufrniertrune 
ir n der Stweijer „üdsniheen Sonfenfus,-dem 
era Ingel. dy m mie Ihn seihigerklinfäisige unge 
3 ** — neunten. "Jg dan: itjruet· 





* des Biſ yofs zu Kom ©, zus ormirh gem 
71 € Biken ladgoſu au. ——— 
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theone ei eher eh ‚oder man al Oz ie 
E — se * — 





ei — — je er ETW‘ —— ie! 
4 . nn an ei ru Br en 
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Fr} var 8: * sen y, . Pas Sen 

’ w., s za 79° 7 wre. 
ı * * 


8 Dir reisen egie von Burgen | 
. i weni —— 
—* a ° 
—— fer * IT R Kl * 
3: *88 —— iſchen lehrbeg eiffe: 
Er wre. =: —— 
| .. un, —F 
e Teile von AH ei i. MM u —; 


88 ee: —E ber, sms Bert, ad kein 
zu newien db, volrndet. Die. —— 
7 —* Des Ziel ga fuͤhren, gi, nach unſcem 
82 Bher ur ſchaven 6 de Much, womit eg’ beyonp: 
:>Dirfer konnte dutch das EMe:anb Große va 
een ‚Binubensreinigung die Männer durch wel⸗ 
Weeifte.nritbehl-murde,: und Bl: aufgeſtet en -Rchtew ung 
- Geisstbläge. unboflteitwar an ſich trugen und durdh ben To⸗ 
mlbeindcack iden der. allgem⸗ine Blirk auf: die 4 en 
ESeenen;, in wilden die Leidenſchaften bir Theblogen ſo am⸗ 
ærhaut gg darſtellen, adf · dat Gemgehe ermes geftvolten: 
Rennera machẽen müßten / leicht erweckt werden. · Aber eime 
Arbeit, die in ihrer roͤße rn iſt⸗ die Auseinänberjegung 
unfruchtbaten Subtikidten‘ wurd etbaͤrmlicher —— 
nothwendig macht, und wobey man inmer die afte‘ nt, 
wen Mifeaftändnifen,; Wortkram uity chectogilden 
den: muß; ſo bie an das ide: Führe‘; nen 3 Er⸗ 
J 2* Arsar ; iſt ⸗ in der That bieß weitere ut er 5 
| ανασ— Ang und Dat, wir in 2 


k n4f A ® 


327 





® a 


. 


Dan.) 


D. G. J. Planks Geſch. der proteft. Theologie 10.337 


Werf: dieſe achtungsvolle Dankbarkeit willig, um fo willi 


ger, als ſich wohl nicht ein zweyter Gelehrter von ſeinen 


Kenntniſſen und von feinem Geiſt finden möchte, "der fi zu . 


einem fo mühcpollen Werke enıfchlichen, oder, menn er ſich 


Dazu entſchloͤſſe, es fo ausführen diirfte, ohne dieigevingite 


Verdroſſenhen merken ir laſſen; „Aber: wir geftehen auch‘, ab 
wir gleich dieſer Ge 


chichte keinen geringen materiellen 
Worih beylegen, dennoch unverholen, daß wir dieſen Fleiſ, 


dieſes Talend und dieſe Getehrſamkeit auf einen wuͤrdigern 


Gegenſtand verwendet wuͤnſchen. Allerdings iſt es von kei⸗ 
wem: unbedeutenden Nutzen, in dieſem Spiegel das Eitle 
nind Unnuͤtze theologiſcher Spitzfindigkeiten, und das klein⸗ 


dichte Spiel der Leidenſchaften abgebſidet zu ſehen; — und 


wer in dtefen Spiegel nıit Aufmerkiomfeit (ham, und nicht 


Averal in feiner Denkungsart wird, dem iſt fiher nicht 


Helfen — aber diefer Zweck haͤtte wahl eben fo gut erreiche 
werden ‚fönnen, wenn die Geſchichte der proteflanziichen 


Weränderungen des‘ Lehrbegriffs zur Nebenſache gemacht 
worden wäre. . . Ze 2.00. 


Dieſer Band enthält alle Verhandlungen, die zu Ben - 
Jegung det in den vorhergehenden Bänden erzählten, ſeit 
Luthers Tod entſtandnen thrölogijhen Streitigkeiten gepflor . 
‚gen wurden, bis zur DVerfertigung und Publikation dee 
Ronkordienformel. Die Ausfuͤhrlichkeit, mir weicher Die Ge⸗ 


 Riechengefeffchaft zuc Hauptfade, und bie Erzählung dyr 


Pu 


ſchichte erzähle ift, laͤßt Feine Nachleſe zu. Noch verdienftliher, - 


‚aber als dieje Vollſtaͤndigkeit ift die unmandelbare Unpartey⸗ 


Aicpeit,, mit welcher dev Verf. Sachen, Gefelfchaften und | 


einzelne Derfonen behandelt. Eine — Melanchthoniſche 


Milde herrſcht durch das Ganze; aber nie läßt er ſich da⸗ 

durch abhalten zu tadeln, was tadelnswärdig ift, — Das 

‚ usführliche Regifter träge nicht wenig zur Brauchbarkeite 
dieſes ſchaͤtzbaren Werkes bey. BEE 


I — Ow. 


Verſuch einer Abhandlung aͤber die Verhaͤltniſſe zwi⸗ 
ſſcchen dem in. der kaiſerlichen freyen Reichsſtade 
Ulm fituirten katholiſchen Chorherrnſtifte zu St. 


Michael bey den Wengen genannt, und der ges 


8.3.2.8. Anh. Abth. 9 


& 
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bdoacheten Reicheſtadt, entworfen von (3. Ceoeg) 
- A. (nton) Chriſtmann, Nach und Oberame- 
“ mann bes Stifts Wengen in Ulm. Hiſtoriſcher 


Theil. Nebft der Sammlung von Urkunden, von " 


Mr. 2— 144. 1797. 129 und 435 ©. 4, 


Ein Edier, Wirtegon von Albeck, Hatte einem Dienfs 
mann das Kloſter Reichenau einen Platz auf dem Mi 
dhaelsberg bey Ulm mit den dazu gehörigen Suͤthern abge⸗ 
kauft, in der Abſicht, ale feine Anſpruͤche daran dem Got⸗ 
teshaufe zu uͤberlaſſen. Aber. auf Anrathen der damaligen 
Reicherianifchen Moͤnche beſtimmte er hiefd Guther im J. 
: 3183 zu Stiftung eines Aemens und Pilgeebäusleine, 
-  domus'hofpitalis, pauperum refoeillatio er aſylum pera- 


- 


grinorum, und feßte demſelben einen Propſt mit fieben Kar . 


nonifern vor, die mach der ge Auguſtine leben follten. ' 


Vom Berge herab wurde es im J. 1215 auf bie Blau, Ins 


feln, und im J. 1399 in die Stade verfeßt, wo es, nad 


dem es die Stürme der Reformation Äberflanden hat, noch 

Titel zu erkennen giebt, ein Eborberrenflift nennt, und 
bie Immedietät erringen wi, nachdem es fich exempt zw 
machen gewußt hat. Hiſtoriſch iſt Hier nur fo vich anzumer⸗ 
Ten, dag Ulm ſowohl die Guͤther und Rechte der Familie 
des Stifters als auch des Klofters Reichenau an ſich ges 
Zauft Hat, und dadurch in den Beſitz aller derjenigen Se⸗ 
zechtfame gekommen iſt, welche diefe beyde unter dem Titel 
der Oberherrlichkeit und der Advokatie Über das Wengenklo⸗ 
ſter befeffen haben. Der Grund dieſer Gerechtſame läßt fh 
aus den Urkunden, die der Verf. feinem Werke angehängt 


t, und für deren Mittheilung er Dank verdient, leicht 
educiten; eben fo leicht find Die Schritte zu erkennen, wel⸗ 
he das Kloſter nach und nach machte, ſich der Unabhaͤn⸗ 


- 


gigkeit zu nähern. "Man merkt es ſelbſt diefem eben nicht 
ſchuͤchternen Schrififleller an, mit welcher Behutſamkeit er 

| . base Wort Unmisteldarkeit einfließen läßt. Natuͤrlich! 
denn man muß das Publikum, welches diefe Sache naͤher 


angeht, erſt aAmählich daran gewöhnen. Wer übrigens. 


lernen will, wie man Audern Rechte abſtreiten, und feine 
Anmaaßungen begründen muß, ber gehe nur bey. diefens 
Sachwalter in die Schule. Da ſerns er die Kunft, Dekan 
| 24 F Br , n, 

| . 


jest unter dem Namen zu. den Wengen biuht; fich, wie der 


\ 


N 
” 
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den, die und nicht auſtehen, entweder gan dreiſte als un ⸗ 
Acht zu-verwerfen, wenn fie gleich unter die Zeit, wo das 


Urkundenſchmieden — jedoch, wie befannt, mehr in Stifs 
ern und Klößern als bey Weltleuten — gewoͤhnlich war, 
abfallen, oder Verdacht wider ſie zu erregen; oder den 
erfonen, welche den Urkunden zufolge transigirt habeu, 
Das Recht dazu abzufprechen, oder in alten Dokumenten die 
genanen Beſtimmungen, und die Begriffe neuerer Zeiten u" 
ſuchen, und wenn ſich diefe nicht darin finden, fie zu ſeinen 
Vortheile anszuleged. Doch wir dürfen, um Nicht deu 
Verdacht der Parteplichleit zu erregen, nicht beym Allgemeis 
nen ſtehen bleiben. | 


‘ 


Sieich Anfangs, und ©. 18 begeht er den Fehler, dem 


Klofter Reichenau Landeshoheit, Borhmäßigkeit und Herr⸗ 
sthaft über Ulm a Dieß har doch nit einmal 
‚Ber Mond Selig Saber im XV. Jahrhundert behauptet, 
und es laͤßt fich feld aus der Urkunde Karls d. (Br. vom 


95,813, der fie aud) ale Ächt angenommen, nicht beweifen. . 


And doch ift auf diefen ynhaltbaren Grund das Gebaͤude des 


Werf. zum Theil errichtet. S. 5 fagt er, daß das Klofter ' 


bey der Stiftung in feiner Verbindung, nod) weniger in 


einem fubalternen Verhälniffe mit Ulm geflanden fey: 


- Dieß iſt unfers Wiffens auch. nie.von diefer Neicheftadt bes 
Hauptet worden; ſondern fie mat, den vom Verf. mitge⸗ 


xheilten Urkunden zufolge, nur auf diejenigen Medte Ans - 


ſpruch, weile Reichenau. und Albed oder Werdenberg 
aber -daflelbe hatten, und zu denen das Klofter die Stadt 
durch die Annahme des Ulmifchen Bürgerrechts berechtigte. 
Konnte die Abtey Reichenau jure fundi pertinentis ad ec- 


eleſiam augienlem dem Klpfter die Erlaubniß ertheilen, ſeit 


men Wohnplatz zu verändern, und befaß fie, laut den Urs 
tunden vom J. 1376, omnem jurisdictionem:’fo trat Ulm 

durch den Kauf der Reichenauifchen Süther und Herrliche, 
Seiten in alle Ötechte, die diefe Abteh über dag Kiofter hattes 
©. 7.wil der Vf. aus päpftlichen Privilegien die Frey⸗ 
heit. des Wengenkloſters .von aller weltlichen Hobeit be⸗ 
Harifen. ehe allen jegigen Regenten, wenn diefe Beweis 


aus je gültig werden folre! &4 ift abgeſchmackt, heutzutage _ 


fib fo etwas mur merken laflen zu wollen. . ©. ro erklärt 
er die Urkunde vom J. 1311 für ein kauderwelſches Chaos. 


Freylich kann fie ihm nicht angenehm feyn; aber er wird 


fie, und nementlich die Aufdruͤcke verändern und vers 
nn | Ya 0. wm 


en 
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. wandeln recht gut verfichen, wenn er fie mit der Tür 
freylich auch aͤrgerlichen Urkunde vom Jahr 1384 mb - 
fangen yergleicht. — Der Verfaffer hat eine ganz: eigen 
‚ne Manter, Urkunden aus handſfchriftlichen Aufzeichnun⸗ 
gen der Achte anzugreifen, da es doch wohl natuͤrſicher waͤ⸗ 
re, es umzukehren, und dergleichen Nachrichten aus Urs 

- Banden zu berichtigen. — S. 11 ift es, als oh dem Klo⸗ 

: fer durch das Miederreißen im Krieg, weichen Ulm und 
die Reicheſtaͤdte mit R. Karl IV, und andern Fürften führs - - 
ten, großes Unrecht gefchehen, und unveranswortlicher 

7 Rand begangen worden wäre. Es ift ganz natürlich und 
verzeihlich, daß ruhig lebende Mönche Über. erlittenen Scha⸗ 
den Klage führen; aber es iſt zu den unwuͤrdigen Nabuliftens 

Eniffen zu rechnen, aus der Vergütung, zu welcher ſich 
nachmals die Stade billiger Weite verſtand, die Unabhäns 
gigkeit des Kloſters von der Stadt herleiten zu wollen. 
Würde fie nicht and andern ihrer Bürger und Untertha⸗ 
nen bey aͤhnlichen Schaden ähnlichen Erfaß gethan haben? 
“Und iſt es in. der Geſchichte des Mittelalters fo dewas felter 
nes, daß man in ſolchen Fällen mit feiner eigenen Dbrige . 

z : Reit fireitem und friegen mußte; oder, daß durch das Das 
zwifchentreten eines Maͤchtigen, ober durch die Entſcheidung 
‘eines erbetenen Richters eine ſoͤrmliche Konvention zwiſchen 
beyden Theilen über die Vergütung gefchloffen wurde? Wer 
wird aber daraus eine Unabhängigkeit des einen Theile 
von dem andern folgern wollen! Und mußte dann, wie der 
Verf. S. 21 lächerlich genug verlangt, in der Urkunde, dir 

Über den Schadenerfaß zwiſchen Ulm und dem Kloſter aus⸗ 
" geſtellt wurde, ‚gerade auch der Rechte Erivähnung geſche⸗ 
. „hen, welche ſich die Stadt vorher über das Kloſter erwor⸗ 
ben hatte? Genug, daß in derſelben nichts enthalten iſt, 
was jenen erworbenen Rechten widerſpricht. S. 30 pres 
“0. 2eflise er gewaltig dagegen, daß man die Retigidfen in dei 
Wengen Mönche nennen will. Weruiuchlich Hat er uͤber⸗ 
fehen, daB felöft in der von ihm bekannt gemachten Urkun⸗ 
de vom 5. 1445 fogar der Abt Kontad, monachus, ge⸗ 
nannt wird. ©. 34. Wir fönnen zwiſchen den Attikein 
des Keichenauifchen Dechants Werner dom J. 1394, 
und zwilchen der Konftitusion, wodurch der Biſchof von 

‘ PRonftanz das Wengenklofter und den Ulmiſchen Stadt⸗ 

ppfarrer miteinander audglich, nicht den geringſten Wider 
ſpruch finden, Jene reden davon, daß Ulm ee 
“_ . n ZZ “ fol, 


N 


- 


— 


N 


‚forte fpricht klar genug, das 
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6; daß die Mönde ihre Urdensregel nit, wie es 


* den Spuren in der Urkunde vom J. 3311 zu urthei⸗ 
ſchon lange geſchah, außer Augen ſetzen, noch den 

Gottesdienſt vernachlaͤſßtigen ſollen; die beflimmt das 
Verhaltuiß, in welchem die pfartlichen Rechte in ee 





den folk Wie ſehr der Merl. au Worten und nie 

ae Hänge, beweiſt er unter audern ©. 24, ne 
er ein großes Gewichte Darauf legt, daß Ber Biſchof von 
Bonftanz -judex genaunt wird. Hat er denn vergeflen, 


** die verlangte Euntſcheidung des Biſchofs ausdruͤcklich 


ein Compromiß und Concordat genaunt wird? Weiß er 
nicht, daß Pro auch. ein freundlicher Kichter,, ein 
ſreundiicher iitler heißt, Der die Sache mit Miene, nicht 
mit Recht entſcheidet? — Doch * nug hiervon; deun das 
echtliche gehört wicht ver 

fer Forum. — Uebrigens iſt dieſe Schrift in einem 


en gehketsben, der zur Ehre des Deutschen Geſchmacks 


fchon lange als pebantiſch und —X verurtheilt und 
verbannt iſt. Ob der rechtliche 
dx; iſt uns unbekannt. | 
\ ; ° 5 j Gm. 
Don Steancisfo Zimenes, oder Shilderung ber 
AUntemehmungen, bes Nationalcharakters und der 
Eitten ber Spanier unter‘ der Staatsverwaltung 
dieſes Kardinals. Nebſt Darftellung der Krie- 
ge gegen die Mauren; der Erobenäng von Gras 
nada; der Erpedition gegen Afrifa; ber Einfuͤh⸗ 


il noch erfcheinen were 


—— Vertichtangen mit hen Recht⸗en des Klofters fies 


— 


rung und des Fortgangs bes Suquifitionsgerichts, u 


‚und andrer merkwuͤrdiger Vorfälle jener Zeiten, 
Frey bearbeitet von dem Verf. des Olivier Crom⸗ 


‚weil, ‚Leipzig und Liegnitz, bey Siegert. 1796. . 
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 Apsumenne, nicht viel über zweh Bogen auenden, Ru ⸗ 


im Jahrgang 1778 des orelandfäen Deutſchen Mer⸗ 


Xurs ausgenommen, haben Deutſche Geſchichtſchreiber, fo 


viel uns betanut, das Leben dege Rantetlugen und geiehns 


\ 


. 
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gen Kardinals, und die Denkwuͤrdigkeiten feiner- rät kur⸗ 
zen Staatsverwaltung und Regentſchaft noch nie einer Y: 


ſondern Bearbeitung gewürdigt. . Eine Vernachlaͤßign 
über deren Urſachen Rec. ſchon vormals nachzudenken vers 
anlaßt ward, als er die auf dieſen Gegenftand Bezug Bas, 


benden Schriften ‘von Stechier uns Marſolior fudlertes‘ 


- and. die ihm immer um fo befremdl blieb, um Jje mehr 


der Vorarbeiten von Opaniſchen, Franoͤſiſchen und Ytas- 
lianiſchen Schriftſtellern und Sammlern dem neuen Bear⸗ 
beiter zugänglich war. Unergiebig fir die hiſtoriſch⸗poltti⸗⸗ 
ſchen Forſcher Könnte Die Befragung und Gegeneinunderhal⸗ 
tung der in fs verſchiedenen Sefichtepunften ſchreibenden 
Vorgänger wahrſcheinlich nicht ausgefallen feyn, da Ret. 
um nur dieſes Einzige gu erwähnen, : bes einem glaubhaften, 
umd nie anders als nad) dem Augenſchein uitheilendern Ges: 
währdmanne die Bemerkung fand, daß Michel Baudiers- 


mit Unrecht vergeſſenes Were ( Paris, 1634. 2.) fchon al⸗ 


dern vergebens geſucht werden duͤrften. 


lein eine Menge beſonderer Umſtande enthalte, Die Hey An⸗ 


Einleuchtend iſt es daß der Verf. der jete außza zeigen⸗ 


den »Schilderung« , die man uͤbrigens weder gan, mg 
then, noch vorzuͤglich gelungen finden wird, if der 


usfühs 
zung feines Unternehmens fich die Sache leiter zu machen 
gewuͤßt har. Ohne Vorrede oder Nachricht für den wißbes 
gierigen Lefer tritt, wie fo manches andere, bloß ephemeri⸗ 


fche, Produkt, auch diefe Schrift, ganz tm Charakter ber 


gewöhnlichen Unterhaltuniges und Zeitkuͤrzungebaͤcher, an 
den Tag; da uͤber die Ausführung des Ganzen, über die 
zu Rathe gezogenen Quellen, und über den’ Zweck der‘ uns 
ternommenen Arbeit auch nicht eine Sylbe im Voraus erin⸗ 


nert iſt. Zwar berufs er, Was das Erſtere, den Schrauch 


der Quellen andescifft, im Werfolg der Erzählung, 3. B. 
S. 226, fih »auf einen Biographen des Kardinals« 


Cals ob es nicht mehr denn einen gegeben hätte); aber necht 


einnal den genannten nimmt er ſich bie Mühe genauer'zu 
bezeichnen, ob es Alyares Bones, oder Eugenio dd Rob⸗ 


"les; over ein Anderer iſt. S. 21 fcheint er indeß dem Side - 


chier zu folgen, und ©. 36 erklaͤrt er..cine Handiung bee 


Kardinals für. Härte und Wildheit, in welcher der genaun⸗ 


te Sranzofe vielmehr Standhaftigkeit und Seelenſtaͤrke fembe . 
fo daß der beffere Theil der Lefer, dem es um Unterricht 
| u | und 
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vorzuͤglich zu thar i, vom Au⸗ 


und hiſtertſhe Gewihheit 7* 
fang bis zu Ende im Ungewiſſen ſchwebt. Fragt man wach 
Bein Zweck der Arbeit: fo bleibe man, wie geſagt, auch dar⸗ 


über unbelehrt. - Aufwerkfamen und leichte Beziehungen 
wahrnehmenden Leſern Pönnte indeß au ©. 290 auiyzyr 
Die: Vernuthung erwachſen, als ob ber Sf. den Imperan⸗ 
ten und ihren Dienern ein Bepfpiel,auffiellen gewollt haͤtte, 
wie die ſchwer zu regierende Voltomeſſe durch das Motin der 

Zurcht in den Graͤuzen des Gehorſams zu halten ˖ ſey, wel 


ches nicht aubers als durch Steenge erreicht werden koͤnne; 


u 


dannmn Hätte er aber. wohl, falle bied-die. Abſicht feiner Schil⸗ 
s Sache d 


derung war, ‚Dis urchaus anders angreifen muͤſſen. 
Wie dem ann auch fey: fo kann: wenigftens-bie auf dem 


Titel geboᷣauchte Indikation, » van dem Verſaſſer Des 


2mMlivier Cromwell, dern Buche ſelbſt keinen Charakter 


verleihen, den der innere Werth nicht gut heißt. Gern. ge⸗ 
Bebt üb er., daB bie angebemtete vorgängige Schrift .. 
nicht zu feiner. Kenminiß gelangt ſey. Soli aber hierdurch 
auf ein Buch mit der Kuffebrife: Olivier Erommell, Pro⸗ 
teſtor von SEngland, das. im J. 1794 in 2 Bänden zu Ders. 
Un bey. Voß ans Eiche getreten iſt, verwieſen ſeyne fo has. 
eden fo wenig jenes Merk, wenn Rec. öffentlichen Urtheilen 
Stauden beymeſſen darf, weder von Seiten hiſtoriſcher Ge⸗. 
nauigkeit, noch durch Porzuͤge bes Styis und der Darfiellung 
ſich merklich impfohlen. Von diefem Allen abgeſehen, willen 
wir es doch dem Verf., da er einmal biefen Stoff gewählt. 
Haste, noch Dank, daß cr wenigſtens der Geſchichte ihre wahre 
Geſtalt ließ, unb dieſe, doch immer. gefunde Lekture, nicht 
durch gedehnte und langweilige Dichtungen zum Halbroman 
verjervete. Zwar fand Rec, nad) dem, was ihm über is 
menes bekannt war, hier nichts Neues; vermißte ſogar eis 
nen und ben andern Punkt, den bie Geſchichtſchreiber und 


Lebensbeſchreiber des Karbinals oder gelehrten Liteatoren 


ausführlich genug behandelt haben (wie 3. B. die jest beſſer 
bekannt gewordene Beichaffenheit der beruͤhmren Mozarabi⸗ 
fihen Liturgie, nach des Dater Burriels Briefen, die der. 


Abbe Mercier de St. Leger im Journ, des Scavans, und 


aus diefem mit Zufäsen Hr. Slügge im sten Bande des 
Henkiſchen Magazius ©. 114 ff. ger Kenntniß gebracht); 
und über das, was etwa zweifelhaft In des Helden Geſchich⸗ 
te bleibt, brachte ihn gegenmwärtiges Buch nicht zu mehre⸗ 
sen Bewißheit; auch ſchien ion als ob der. Verf. — 

4 el⸗ 


\ 
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' selben die und da ein wenig zu länge vor. sam Orte vera 
Bere ; der dann, wo ſchwierige Fälle. und. Rathloſtgkeit der 
Sonveraine feine Huͤlfe aochwendig, oder a cn Leis 
sung; und unbehuͤlfliche Wernachläßigung der. Geſchaͤffte 
Daz wefchentreten unentbehrlich machen, auf einmal I Ir 
Deus: ex machina ebſcheint: wodurch denn in munches Ab⸗ 
ſchnitten ein Mangel bee-Verbindung in ben erzaͤhlenden 
Vorträge entſteht zuweilen verirrt ſich auch der Verf. auf 


ANieinigkritra⸗ wie ©, aaa, wo er auf die Veſchaffenheit 


der Wige und des Fuhrwerks in Spanien gerärh, die bew 

Abſtand von bedeutender Vorfaͤllen ziemlich auffallend wers 
den laſſen. Michte deſto weniger geſteht Mer, offenherzig, 
das Buch ſelbſt nicht. ungern geleſen, und dey manchen Par⸗ 
tteen deſſelden ſogar· mit Vergruͤgen verweilt zu haben, fo 
baß Leſer, denen es nicht. gerade um. gruͤndliche Erweiterung: 
hiſtoriſcher Kenntniſſe zu thun iſt, und. Die mit einer plam 


. und faßlich, wenn nur wiche geſchmacklos umd ver abs 


- gefaßten Darfielung zufrichen find, gewiß ihre Rechnung 
bey Leſung deileiben finden ‚werden. Und auf biefe iafle 
. vor Leſern mag auch wohl die Hauptabſicht des Verf. ges 
wichtet · geweſen · ſtyn / Anh für Wichtigkeit des Druds 
iſt hinreichend Sorge getragen. Wie wir denn mehrere 
eigene Namen der Perſonen uns: Oerter bey dieſem Deuts 
ſchen Erzaͤhler (vielleicht jebach mehr‘ ein Verdienſt feiner - 

Quelle) richtiger, als ſelbſt bey Marſolier and Andern ges 
ſpinden haben. Einige kleine Unrichtigkeiten find nicht von: 
Belam, z.B. ©. 281: ver ſtellte dem Hof zu Bruͤſſel vor, 
adaß man die Indianer zwar erleichtern, aber keine 

"nDeger nach den neueroberten Ländern ſchicken muͤſſe; . 
S. 289 3 ber Graf Cuellar war Durch feine Gemalinn 
Marie von Velaſco, einem herrſchſoͤchtigen, ſtolzen 
»WMeib — — dazu angereizt wotden« (eine eben jo unr ich⸗ 
tige Art zu konſtruiren finder man ©. 320)3 ©. 343 ſteht: 

»der- Biſchof Oſorio ſetzte Don Gusmann ayfs« ſtatt, 
hetzte. Einige Stellen find durch ein seat·ne Wort, 
oder einige ausgefallene Worte undeutlich. 2. 9.8 .235 > 
»Ferdinand ‚HeB ſich nach Arandq bringen — — waͤhrend 
dee Koͤniginn, feine Gemalinn, Die von Arragonien hielt.« 
Was? Die Derfammbeng. der Stände? 


Drer Verf. hat fein- Werk: in fünf Bücher abgerheiles 
benen ex aber weber See vorgefcht, noch un 


Don Froaeiet hen. 348 


 Iyabi der Inhrzahlen er Kontra ERAHNEN 
dem Leſer das Afſuchen erleichtert! Ede. er wolen vo. 
 Iahale die ſer Buͤcher hie mich angeb⸗ “ 


Das erſte Buch, woringetdeercheu⸗ geninande dee 
mühungen Grenada Ju ero bern und de Maren zu weutreit. 
5 erzähle find, reiche big-zur Ankunft: des Eriberzoge. 
hilipp von Oeſterreich und feiner Gemalinn Johanng aus. 
Slepdern in Span, uns bafelbft,;aj6 muthmaaßliche 
Thronerhen aucrkannt zu werden. Dieſe Ankunft fälk, 
ins Jaht 1502 dem ı9. Yanzer. , Zinenen harte zu-Tofebg. 
bereits alles zur eingsfenung theer Tieonfeige vobereue. 
Tr. Yin 


Bas zweyte Buch seit bis * Erbebung des er 
{ * von Toredo, welde Würde Eimenes bisher nur als 
1 bekleidet harte, zuen Kardinal vn Spanien, und ju der‘ 
ihm batd hernach ertheilten Würde eines Gtobinquiſtter 
von Spanien, 73154 


- Das dritte Bud hebt mit Zadinam⸗ Rackeaſt ine \ 
Italien, and nit der Eröffnung der Erpedition gegen Oram- . 
in Afrika an (den 3. September 1503), und endige mie ' 
Berdinande des katholiſchen Tode im 3. P5i6den'e3. Inm⸗ 
und der Ernennung des Erzherzoge Karl von Flandern, 
nachherigen Karls des- Vi, jum König: von Kaſtilien —* 
Attagonien. SG. 15) 255. Ze a 


Das vierte Buch trägt die Sesibengiten bes erſien 
Jahr⸗ der, Regentſchaft des Kardinal RXimenes vor, wo «FE. 
den Geſchaͤfften mit Adrian, Drant von Löwen, Rarie, 
Abgeordneten, zugleich vaxfland; in: der Tom aber Ale, ’ 
Ric vegierte. S. 259-316, 


"Das fünfte Buch erzahlt. die Geſchichte des jwenten 


Safız ber Regenifchaft und la Thauy’s Ankunft aus Flan⸗ 

dern ;.um den ſchwachen Adrion im Stagtöratde zu unters - 

ftägen, und das unumſchraͤnke Anſehen des Kardinals eines 

Theil! zu mindern, Bis zum Abſterben bes Kardinals den 
8. Novbr, 1517. ©. 319-372. 


Um endlich den Leſern der N. A. ©. Vibl. eine Probe 
von bern etwas vernadfläßigten Styl und ber’ Erzaͤhlungs⸗ 


aet des Def. au geben, Heben »8 bie ee and, di 
J ⸗ 


eo 
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Anieihe.©. aa fi.:vom.der Königin Nabele; "Frebimende: 
" @&smelinn, entworfen hats. » Der Charakter biefer Kn 
»miginn « heißt es bafelüft, viſt in wenig Zügen, entwar⸗ 
»fen, wenn man fagt, daß fie bis zum Unſinn aberglänbifh, 
amd bis zur Grauſamteit verfolgungsfüchtig war; fie be⸗ 
hereſchte ihren Mann und das ganje Reich nad il 
Alaunen ; und-zitterte vor thtem Veichtyater. Ihre Reli⸗ 
»gion beftand in bes yewifenhafteten -Weobachtung aller 
*Kitchengebtaͤuche in Ausiteuerung und‘ Geiftung der Kids 
sfter, und in einem unausloſchlichen Haß gegen Älles, was 


sicht katholiſch war· Hin und wieder ſchimmern doch ei⸗ 


hie m Charakter hervor, die wir eben 
»fo wı rfen. Unter ihrer Regierung fien⸗ 
ngen eder an in. Spanien enmper zu 
Kr König Ferdinand, war gariz ode 
ane \ te nicht gelerne; Sfabelle Jernte, 
Rotel GefegenHeit’ zur Dolmetfderinn 
ud !e durch Peter von Angleria eine 


werdfnen „und bar di ne its Kofem ie Hrn 
—*8 er. zunge es Dofe mußte täglich zu 
»gereiffen Stunden bey den Worlefungen.sefheinen. Benz 
age Gewal im Felde war: fo hielt fle ſich gewoͤhnlich in 
nalen benachbarten Ort auf, und te die Zufuhr dee 
»Lebensmittel und der Munition, . ey Gelegenheit, daß 
dae Berücht.non ‚einer Peft unter bie Armee verbreigete, 

»und die Soldaten aus Furcht zu beferticen anfiengen, tarıı 
yfie ſelbſt ins Lager, um ihren Muth aufjurichten, theilte 
+ Belhweiden, und beforgte Die Verpfleaung ber Krans 

»ten und Verwundeten. Sie war von mittlerer Größe, 


hatte eine angı Sefichessttoung, regelmäßige Büge, . 


»eme weiße feine it, und einen beſcheidenen etwas eruſt⸗ 
»haften Anftand, und war babey fo fehr fhaamhak, daß 
Being ihrer Damen im Zimmer bleiben durfte, weun fie 
»fid) niederlegte, und dab fle ſich die Füße nicht wollte ent⸗ 
»hlößen Jaffen, als fle in ihrer Krankheit die Jette Delung 
»empfieng, Gieftach zu Medina del Campo, den 36. Nos 


nbember 1504, int drey und funfjigften Jahre ihres Alters, 


und im neun und zwanzigſten ihrer Neglerung.« 


Wir fehen uns zwar nach eines allgemeinen Chorakte⸗ 
riſtik von dem Helden des Buchs um, mm aud) diefe unſern 
- Sofern gang vorzüglich mitzutheilen; die Züge davon find 


aber 


u. 


Don Frencists Amenes. nr 


Aber"einzikt‘, hie und da, durch ıneffrere Erphältungen zer⸗ 
re on ſich hier nicht wohl zuſammenfaſſen: Was 
der Verf. an einem Orte, ©. 37r und 322, in einer zu⸗ 
fammenhängenden Schüderung zu geben verfucht hat, ſteht 
moch hier zum Schluß: »Ximenes hatte einen edlen Anſtand 
»im Aeußerlichen, und eine Geſichtebildung, weiche kluge 
v»lleberlegung und Stärke des Geißes verraͤth. Miele Jahe 

„Le nach ſeinem Tod wurde fein Sarg von dinge Er 
»äffner, und mar will bemerkt haben, daß fein Hirnichädel 
. ohne Mach war., Er war ſchlank and. ſchoͤn ‚gewachfen, 
»umd hatte ein ernftes ehrwuͤrdiges Anfchen, und eine dans 
»erhafte Geſundheit; fein Gang war gtavitaͤtiſch; Det Ton 
»feiner Stimme feſt und angenehm; das Weflcht war etwas 
»länglicht und voller Würde; die Augen waren Hein und 
lagen tief, aber voller Lebtn und euer; feine Nafe war. 
»angenehm gebogen, und feine Breite Sirne blieb feld bi 
“ins hohe Alter ohne Falten. Wenn er über etwas ſprach? 
»fo erflärte er fich beftimmt, und in wenig Worten, bließ 
»aud) immer bey dem Segenftand, von dem die Nebe war, 
»ohne auf andere’ Dinge zu lenken; und er mochte fro 
-»über eine gute Nachricht, oder aufgebradpe feyn und dros ' 
. »hen: fo war feine Dede beftändig gefege und abgemeflen: 
»Betrachtet man feinen Charakter im Sanzen: fo it man ° 
»perlegen, welche Seite deffelben man am.meiften bewuns | 
»deen fol, ob feinen. Scharffinn im Dürchfchauen Ser Ges 
»ſchaͤffte, oder feinen Muth fie gu unternehmen, und die 
»Standhaftigkeit fie auszuführen, ober endlich die Weicheit 
und dag Glaͤck, mit denen er fie vollendete,« « 


Auch ‚aus diefer Probe Finnen ſachkundige Lefer mit 
leichter Mühe die Fehler und Unvollkommenheiten abneh⸗ 
men, die der Erzählung. und Schreibart des Bf. durch als 
le Bücher eigen find: Aufammenkellung von Dingen, .die 
die nataͤrliche Bedantenverbindung mißbilligt; oͤſtere Wie 
derholung des bereits Geſagten; Weitichweifigkeit Im Vor⸗ 
trage; der Gebrauch feembartiger ober:niödriger, Wörter . 
und Redensarten, die den GSeſchichtsſtyl ——— 


ſchleppende Perioden und unvichtig gebrauchte er 


dungspartifeln; Mangel an Auswahl endlich, und eine 
Armſeiigkeit, die an bie Relationen altäglihen  - 
eitungepadeichten erimiert, woven, vieler andern —⸗ 
en 


⸗ 
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! N 


548 or Seſchichte | 
Wetgen, bie ©, Bi befinbliche:"»Läben dicke 


Ra m 

-  »fehändliche — dab Beit bäsen mupßten,« ein 

‚umangenehaen Weweis iſt. nn 
ie u - 2 on Br N | | Gr. 


” 


.‘ 
- x 
\ 
* 


er, 
r 
D 


’ 


\ 


euere. Abhandlungen der koniglichen Bohmiſchen 


Y @efellfihaft der Wiffenfihäften.  Diplomatifihe. 
hiſtot iſch⸗ literariſcher Theil (des dritten Bandes). | 


. . 


IB80o. 266 . 4. 


Wie es der Zweck einer ſolchen Geſellſchaft fordert — lau⸗ 
ter Abhandlungen zur Specialgeſchichte von Boͤhmen gehd⸗ 
xig; aber ſehr grundlich und inſtruktiv gearbeitet. Der Rec, 
bedauert. daher, daß er der Selchrfamkeit der "f. durch eine 
ausführliche Anzeige nicht volle Gerechtigkeit tahn wieder— 
deben laſſen; ſondern, daß er (eingeden? der Geſetze der 
A. D. Bibl) den reichhaltigen Inhalt nur andeuten kann, 


i) Verſuch bber Brakteaten, insbefondere über 


‚die Boͤbmiſchen, von Jof. Mader. Das Beſte und 


Vollſtaͤndigſte, was Rec. noch über diefe Materie gelefen : 
at. Ihr Vaterland it Thüringen, bald nad) dem Anfang 


. bes iaten Jahrhunberis; Mangel an Silber⸗ und Dräger 


D 
TR 


‚ Mfrumenten hat diefe fonderbare Munzart veranlaßt; die 
geoßen Brakteaten (die ſchon am Ende des ızeen Jahrhun⸗ 


derts wieder verſchwinden) : find’ Schauſtuͤche veranlaßt 
durch die unter Heinrich TI. aufgelommenen Miajeflätefles 3 
gel; aber im Innen Gehalt dem Kurrentgeld gleich ⸗ und 
vom Kours nicht ausgeſchloſſen, und in dem beyden Saͤchſi⸗ 
—— am gewoͤhnlichſten, u. Pa Eine große Zahl 
ft iPden Beylagen in Kupfer geſtochen, deren genaue Abs 


' Bildung am Schluß der Abhandlang formlich beutfunder if. 


) Yon den Schickſalen der Ahnfie in Böhmen; 


e yon GSottfried Jobann Dlabacz. Aus dem heidnifden 


® 


ab nur ‚einige Goͤtzenbilder und Urnen vorhans 

5* Ben bei roten —— mit der Einführung 
bei ums, mehren uten von . Malern, 
VDild hauern und —2* die Archleekten wine 


% . 


I ’ i _ ..ı 


bey der Vertreibung der Boͤhmiſchen und M 
reſtanten, oder bey der Belagerung der Stadt Iglau durch 
die Schweden zu Grunde. Einige dort gedruckte Schriften 


fid) wieder. In der Tonkunſt hatte Böhmen einen großen 
Namen 616 auf die Aufhebung der Jeſuiterkollegziem, mans 
her Seminarica und Klöfter. Die Verzeichniffe dee Kuͤnſte 
er koͤnnen auch der Kunſtgeſchichte des Anslandes "näplich 
ehn. TE a EZ 


3) von der (1587 errichteten) Buchdruckerey zu 


Altenberg (einem der Stadt Iglau zugehoͤrigen Dorfe im 
Cꝛaslauer Kreiſe), von G. J. Dlabacz. Det als gekroͤ 


ter Dichter bekannte Prediger. Stolshagius brachte bie 


Druckerey aus Stendal dahin. Sie gieng wahrſcheinlich 
Neibritihen Pros 


find beſchrieben. | 
‘ ° a. 5 
.4) Hat Schirach Adnig (Beorgen von Böhmen 


nicht nor katbolifche Redtgläubigkeir, fondcen euch 


Religion mit Brund abgefprodhen? von Ignaz Com 
move. Er war Utraquiſt; empfieng ſeibſt den Kelch ; drang 


ihn aber Niemanden auf; er betheuerte Immer Ergebenheit 


gegen die Religion, u. ſ. w. 


5) Ueber den Zuſtand einiger Bymnaften Boͤb⸗ 


mens unter der Aufſicht der Karoliniſchen Univerfis 


taͤt, von Barl Unger. Mehrere jolche ſpecielle Nachrich⸗ 
ten twerden der kuͤnſtigen Literaturgeſchichte trefflich vorar⸗ 


beiten. 


* 


Aufhebung. fein Blut in dieſen Gegenden nich. 
7) Weber den exfien Text der Boͤbmiſchen Bibel⸗ 


überfezung nach den aͤlerſien Annpfchriften, tefome 
08 | ' ders 
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fh wifthen ‘Sem i alen und Vgten Jahrhunderte Aus; die 
oufften Unen warfen die Künfte zuruͤck; nah ihnen - 

tam Buchdruckerkunſt nach Boͤhmen; unter Ferdinand T,. 
und Mar, II, zeichnete ſich die Kupferfiehertunftraus, und 
unter Rudolph IT. bluͤheten alle Künfte ſchoͤn auf; durch den 
gojährigen Krieg verfielen fie, und nach demfelbrn hoben fle 


6) Beytraͤge sur Befäbichte der Tempelberren in 
Böhmen und Mähren, von F. M. Pelzel. Ein inte 
eſſanter Aufffag ; der aber feinen Auszug leidet. Wie maͤch, 
tig begütert war auch hier der Orden! Doch ſtoß bey fei 


\ den kann. 


v - 
‚ 
R - 
re 
0 
⸗ A 
vw.» ° 
x v. ei 
% , . \ 
350 .... 
N a * »a* ., 


Ders der · Dresdner, ven Jofeph Sobroweky. 


freffliches literariſches Sad; das aber keinen Auszug 
keidet, und dem bibliſchen Literasor bloß empfohlen wer 


1 
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Handbuch fie angehende Yechivare und Regiſtrato⸗ 


t 


ren, von Carl Friedr. Bernd. Zinkernagel, hoch⸗ 


fürftl, Oetting⸗ Wallerſteiniſchen Hofrath und Ar 
. Givarz mit 4 Kupfertafeln. Mörblingen,, bey 
. Bed. 1800. 4. 5MR.. a 


L) 


Bir wollen ben Verf. ganz aus und nach bem Ge ichta⸗ 


puntt beurtheilen, den er im der Dearbeitung diefes Hands 
buche ſelbſt vor Augen gehabt hat. »Der 
»von Profeflion würde den Zweck dieſes Handbuchs verken⸗ 
»nen, wenn er wichtige Entdeefungen in dem unermeßliche 
» Gefilde der Diplomarik hier fuchen wollte,« fage der Bel: 


in der Vorrede. — »Nein — fein Zweck iſt Ordnung, Er 


»haltung. und Brauchbarfeit der Archive.“ Für diefen Zweck 
Hat auch der Here Verf. mit fo'geprüfter Erfahrung, mit ſo 
warmen Berufseifer gearbeitet, daß alle angehende Archi⸗ 
vare und Regiftratoren dieſes Handbuch mit, dem ficherften 
"Mugen gebrauchen werden, und der, Rec. ſelbſt keine andre, 
als aus eigner vieljähriger Erfahrung. abgezogene Erinnes 
sungen hie und da machen wird. In der vorangeſchickten 
Einleitung fegt der Verf. die, Begriffe von Archiv, Regis 
ftratur, Urkunden und Aften feſt. Eine ganz beftimmte 


« @ränzlinie zwiſchen Archiv und Negiftrarur zu ziehen, iſt 


allerdings ’To Teiche nichts aber doch i dieſe Graͤnzlinie ofs. 


fenbar verfehlt, wenn man unter einem Archiv, wie der 
Berk fagt, nichts als.eine Sammlung fchriftlicher Auffäge 


über die Gerechtſame und Verfaffung des Staats, und unter 
der Regiſtratur eine Sammlung von ſolchen Schriften, Die 


Bey einem einzelnen Kollegium oder einer Körperfchaft vers 
handelt werden, begreifen will. Wo kommen da die Ges . 


rechtſame der einzelnen Koͤrperſchaften, der einzelnen Orts - 


ſchaften und Individuen hin, oder follen fle unter die Ser 
‚scchtfame des Stagts mit einbegriffen ſeyn? And welden 
‘ V A } ns " 


r 


Diplomatiker 


. 


y .ı 
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‚Wusfeng wärben; bie Ragiſtraturen erfordern, wenn fie als 
les in fich Taffen ſollten, was bey den Kollegien vechandele 
worden, und wärde dieſes alles in den Regiſtraturen bey 
der Lage und. Verfaflung der mehreſten derfelben auch gut 


aufgehoben ſeyn? —— hänge wohl die richtige Beſtim⸗ 
F 


mung des. Begriffs von Archiv und Regiſtratur von der in 
jedem Otaate und jedem Lande eingeführten befondern Ein⸗ 
sichtung ab. Wo geheime Archive eingeführt find, faſſen 
Diefe gewöhnlich alle die Perſon und Gerechtſame des Res 
geuten fowohl , als bie Gerechtſame des Staats betreffende 


Sachen abgefondert in fih. Allemal ift es das Sicherfie, und 


für die gewöhnliche Einrichtung der Regiſtraturen das Ge⸗ 
‚zathenfte, daß fie nur die eigentlich .gangbaren Sachen in 
Ad) fafien, und daß, um den vielen zwilchen ‚dem Archiv 


‚and. dee Regiſtratur eintretenden. K iſtonen ———ã—— 
cha Normaljahr als Endjahr des Archivs und als 


2 ndjahr nfangs⸗ 
jahr der. Repoſitur von Zeit zu, Zeit feſtgeſetzt wird. Sehr 


:zichtig fagt der Verſ. in biejer Einfeitung,- Daß, weil man - 


Ahnmoͤglich zum voraus entſcheiden könne, was fünftig von 
‚Blusen ſeyn dürfe, oder nicht, alles, wenn es auch für den 
‚gegenwärtigen Augenblick unbedeutend fcheinen, ſollte, 
‚geordnet werdeh muͤſſe, dab man nad) 100 und 1000 a 


ren jede Urkunde und jeden Akt fo leicht und fo gefchwind 


anffinden könne, als die wirhtigften Privilegien und Netz 
traͤge. Da richtige Kenntuiß der Diplomatik ein Haupte 
forderniß eines brauchbaren Archivars it: fo giebt der Verf. 


. Sa dem erfien Buche einen gedrängsen Abriß der ganzen, ſo⸗ 
mohl theoretifpen als praktifhen Diplomatik in 3 Hauptftüs - 


. den, ı)von der Runft, Urkunden su vetfteben, 2). von 


‚der. Deuerbeilung der, Urkunden, 3) von der Anwen⸗ 
daunsg der Urkunden, in fo gut und beſtimmt gefaßten Re⸗ 


n und Bemerkupgen, daß der Archivar, dem es noch ap 
Renntniß der Diplomarif mangelt, Bier einen: Leitfaden fine 
bet, mit welchem er fich in das größere Gebiet diefer Wiſſen⸗ 


‚Schaft mit ficheren Fortſchritten hinwagen darf. Der Verf. . 


‚giebt zwar nur einen aus ben beten Schriftftellern zuſam⸗ 
mengegogenen Abriß 5 aber dieſen Abriß mit geprüfter Sach⸗ 
kenntniß und Erfahrung, und fireuet hie und da eigne ats 
chivaliſche und diplomatiſche Beobachtungen ein, ganz ale 
Mann, dem Urkundenkenntniß und. Urkundengebraud) das 


Biehfte Tagewerf geweſen if. Aus der Anficht der Dettins . 


giſchen Breven iſt es dem Verf, wahrſcheinlich, daß, be 


Sn 


. 
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edtern Dälfee Des XVIE Jahehanderte Die wirkliche Ai 
»druckung des Fiſcherringes dftevs unterfaffen worden: feh. 
Urkunden , in weichen, wie gewoͤhnlich, Die Zeugen von der 
Hand des Abſchreibers geſchrieben find, auf den Pergament 
greifen ‘aber, an’ melden die Siegel. Hängen, die Zeugen 
Ihre Namen eigenhändig verzeichnet haben, dergleichen der 
 Weifi eine in Dem Dettingifchen Archive geſehen har, hat 
der Mec. mehrere‘, beſonders aber in adelichen Archiven, in 
. Händen gehabt... any wahr ift Die Klage des Verf. ©: 77: 
„Leider aber giebt es noch ſolche Archive und Archivare, in 
"»welchen die Urkunden noch in Schachteln unter Meder ud. 
GStaub vergraben liegen, und wo ſich dann die Berichte 
»mit den Worten ſchließen: daB alles emſigen und fleißbigen 
„Nachforſchens ungeachtet ſich von ber in Frage befanges 
onen Sache nichts habe vorſinden Iaffen.« Der Rec. hat 
ſelbſt ein ſolches, und zwar ſehr wichtiges dandesarchiv nett 
Augen gefehen, in welchem alle Urkunden ohne alle Auswahl 
"in den ſtaubigten Kaſten zuſammengeworſen lagen, in einein 
‘geräumigen hellen Gewölbe, in welchemm der Modertaub 
—— ſeit hundert Jahren aufschäuft hatte, unter der Auf⸗ 
Mist: eines Archivard, der keine Urkunde zu leſen vreſtaud, 
alfo gewoͤhnlich, wie.sben geſagt Ift, feine Berichte fhliegen, 
‘oder Urkunden und Akten auf ein Gerachewohl übergeben 
"mußte. Für einen Archivar von Beruf ift der Anblick eines 
ſd verläffenen Archivs an einem-Drte, der die ſchoͤnſte Ans 
‘ordnung deſſelben geftatten würde, der traurigſte Anblick, 
Weil mit einer fo vernachlaͤßigten Aufficht die wichtigſten Ans . 
‚gelegenhetten des Landes: auf dem Spiele ſtehen. In dem 
Iweyten Suche handele der. Bf. 1) von der. Außerlichen und, 
—*28 Einrichtung der Auchive und Regiſtraturen, dann 
2) von den dag gehdrigen Perſonen. Der Rec. iſt mit dem 
"Hrn. Verf. in den mehreften hier gegebenen Vorſchriften und 
Winken fo ganz einverftanden, daß er bie Beherzigung berfels . - 
ben, beſonders · vor Kolleglen, die. ſich die Oberanfſicht Aber die 
Archive zueignen, und fuͤr den richtigen Gebrauch derſeiben 
noch gu viele Vorurkheile haben, recht herzlich wuͤnſcht. 
Daß ein jedes Archiv ein feſtes, trocknes, helles Gewoͤlbe, 
und dieſes doppelte Ausgänge auf den Fall einer Feuersge⸗ 
fahr, und zur Erhaltung einer reinen Luft. mehrere Defen 
zum Heizen im. Winter haben follte, IR eine Wahrheit, die - 
noch nicht aller Drren Eingang gefunden hat. Dem Staus | 
Be durch fleißiges Abkehren worzubeugen, würde der Rec. * 

der 


⸗ 


PR 


der Schonung der Alten nicht, ader wohl Banu ratheii;- Daß; 


der Fußboden, durch melſchen aller Staub. otzeugt wird, einie 


ge Malim Jahre wit waffen Taͤchern abgeſcheuert, jedoch 
niemals gekehret werde. Daurch dieſen Mittel hat der Rec. 
in.einem ſehr weitkänftigen Archive, in welchem der Staub. 
feit so Fahren zu Hauſe geweſen war, nachdem er vorher: 
die Akten ſelbſt hatte reinigen laſfen, ſeit mehreren Jahrem 
einem neuen Anfab dre fuͤr Urkunden und Abien ſo verderb⸗ 
lichen Moderſtaubs gaͤngich vorgebeugt. Mit Recht eiferß 
der Perf. gegen die in den Kollegien herrſchende Unordyung, 
daß bie aus dem Archire abgegrhenen Dolumente und Alten, 
van den Referenten nicht wieder zurüdl „oft an andere :Rea 
ferenten ‚abgegeben, von diefen dann-.in andere Alten vera 


Banden, und dem Archive oft fo-Jange vorenthalten worden; 


bie. fie ein ungefährer Zufall wieder an Dre and Stelle bringt. 
Kollegien, die den Geſchaͤſftsgang in Ordnung halten. wol⸗ 
"Jen, malen mit eigener Keafe genen ſolche Mißbraͤuche at⸗ 
‚beiten, die nicht -oflein den puͤnktlichſten, rechtſchaffenſten 
Archtvar bey dem gewiſſenhafteſten Eifer für Ordnung in 
Berantwortung;  fondern nuch das Archiv in den Verluſt 
wichtiger Dokumente „ wenigſrens auf einen Zeitraum ſtuͤr⸗ 
zen, und dem Staate ſelbſt in dieſem Zeitraum einen. uner⸗ 
feglihen Nachtheil zuziehen können. Die firengfie Orde 


nungsliche des. Archivare hört mit ihren wohlshätigen Wirr 


kungen auf, fobald: die Kolleglen, und beträfe es auch nur 


. 


das geringſte, denjelben zum Gebrauche mitgetheilte Bidet, - 
mit fhonender Achtung die Sand uͤber diejelben zu halfen 


aufhören. Sie werden und. muͤſſen aber ihre Hand über 

dieſelbe halten, fabald fie nur beherzigen — und diefe Ber 

— less die taͤgliche Erfahrung an das: Herz — daß 
n gutgrordnetes Archiv die Scele des iganzen Geſchaͤfft⸗ 


en die wöhlchärigite Huͤlfe für ein ganzes Kollegium, - 


. Mit eben ſo vielem Rechte rugt der Verf. den in der, - 
Anlegung der Regiſtraturen hervorgebrachten Fehler, daß 


fie gewöhnlich mit den Kanzleyen verbunden, die Akten 
aber: dadurd, dein täglichen ohnmoͤglich zu verhuͤtenden 
Staube zu offen, und dig Regiftvatoren, befonderg wenn die 
- Alten nicht in Schränken verwahrt; fondern. nur in offer’ 
nen Breterrepoſſturen geordnet find, dev bedenklichen Lage: 


aus gefege werden, daß. fie. für. die Akten, nicht weiter | 


‚verantwortlich feyn koͤnnen, weil mährend der Zeit, daB 
fie in cinem Kabincte arbeiten, die Advokaten, Kanzelliſten, 


V. A. D. B. Anb, Abtb. I. 3 fogar 


S 


? 


% 
[) “ , . oo. 
- . x . . 
. .. Da "4 > *, a r 3 . . y 
35% — BE u e: EG SE Ze ’Y 
. ’ % . 


ſegar Bothen, wie es Der Rec. oft‘ init Augen gefcehen Hat, 
in von Akten wählen, und den Regiſtratoren dadurch die 
Erhaltung der in den Regiſtraturen fo nothwendigen immer 
gleich bleibenden Ordnung unendlich erfchweren. Die Res 


giſtraturen, wenn fie mit den Kanzieyen veruhiden find, in 
portatile Schränke zu verwahren, und, außer den Negiftras . 


soren, jedem Andern den Zugang zu diefen Schränken durchs 


aus zu verfagen, tft das einzige Mittel, ſolchen Unordnun⸗ 
en vorzubeugen. Die innere Einrichtung der Archive . ' 
aͤngt von dem Plane in der Anordnung ab, undje einfas 


der der Plan, deflo beffer, fagt der Verf. mit Recht. Eins 
kachheit des Plans erfordert aber; ber Rec. redet hier aus 
Sachkenntniß und Erfahrang, eines Theile richtige Abſon⸗ 
‚berung der unter fich verſchirdenen Bäder, undundern Theile 

geſchickte Zuſammenſtellung der fich zumaͤchſt verwandten 
Materien. Je ſparſamer der Archtoar ſich bey der Anord⸗ 
nung in Haupt sund Rebenrubriken zertheilt, je zweckmaͤßi⸗ 
ger er Diele letztern anordnes, deſto gewiſſer wird der leichtere 
NUeberblick und Gebrauch des Archivs. In dieſer Ruͤckſicht 
koͤnnen wir uns nicht enthalten, verſchiedene Erinnerungen 
gegen den Plan, den der Verf. ©. 91 zur Anordnung eines; 


Archivs vorlegt, Hier mitzutheilen. Die Nauptabtheilangen 


\ find: oa 
- 5, Derfönliche Sachen (des Diegenten), ‚+ 
al. Landesſachenn. | 
III. Kreisr und Reichsſachen. + 
„ IV, Kirchen⸗und Religionsſachen. r 


V. Auswärtige Sarben.. 


Der Nee. würde zur erſtern Rubrik nicht ben Aus⸗ 
ru: perfönliche Sarben, fendern die Ueberſchrift: 
Privat» und Öffentliche Angelegenbeiten, des “Anufes 
wählen, nnd unter der erſten Absheilung: Privarängeler‘ 
genbeiten, alle diejenigen Sachen, welche der Verf. unter 
die perfänlihen Saden aufgenommen Kat, und unter der 


zwenten Abtheilung: oͤffentliche Angelegenbeiten, faſt 


alle diejenigen Sachen begreifen, welche der Verf. In die. 


zweyte Hauptabtheilung: Kandesfachen, unter, der Nur ' 


‚beit: allgemeine Aandesfachen, gelegt hat, als kaiſerl. 
und koͤnigl. Lehnbriefe, Privilegien, Reichspfandſchaften, 


" Amiwarefaften, Anfpräcpe, Bündniffe, Diffevenzien, Sei . 
J . “ . u | om⸗ 
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I, | ‘€ 8. B. Zinkernagels Hundbuch für ꝛc. 3355 


vr. 


Aufſchiuͤſſe zu den wichtigſten Angrle 


nur aus den 


Er iſt dieſer: 


ſchaften ꝛ.. | nn LI 
- 11 Polizeyſachen. Medieinalweſen. GBrandaſſeku⸗ 


on 


- nmmie, Cuscefftonds —5 — Tetzamrate Negalien, 


Schuldweſen begreifen. Die einfache, natuͤrliche Ordnung ges 
Bietet es, daB alles, nicht nur, was die Perſon des Regen⸗ 
ten, und die innere Verhältniffe feines Hauſes; ſondern 


auch, was die Wuͤrde, die Gerechtſame, und die Außen: - 


Verhaͤltniſſe des Regenten, als Negenten, und feines Hau⸗ 


der Dec. die Reiches und Krelsfachen, den Hausſachen. zus. 
naͤchſt, unter die zweyte. Dauptabtheilung, und zwar fo, wie 

ſie der Vf. abgetheilt har, ordnen. Wichtig if die Bemer⸗ 
fung des Vf., daß die Privatkorreſpondenzen der Regeuten. 
mit der forgfälsigften : Aufmerkſamkeit von dem Archivaren 
unterſucht und aufbewahrt werden Kuh: weil fie oft die, 


handiungen in fich faſſen. Der Rec. iſt als Archivar ſelbßg 
in dem Folle geweſen, daß er eine ihta uͤbergebene aichlvae. 


Nliſche Untertuchung einer überaus beträchtlichen an den Re⸗ 
genten gemachten, und von deffen Jängft verftorbenem Herrn . 
Vater ar: Wat ſehr verwickelten Schuldforderung 
rivatkorreſpondenzen des letztern in das Reine 
ſetzen, und zum Vortheil des Fuͤrſten berichtigen konnte. 


Der von dem Verf. in der zweyten Hauptabtheilung von den: 


beſondern Landesſachen gewählten Anordnung kann wegen 


des. Mangels an Zuſammenhang und Syſtem der Mer. ſei⸗. 
nen Beyfall nit geben. Den Plan des Verf. 


aus gehe: 
zu ſetzen, wuͤrden Die Brängen des für die A. D. B. he⸗ 
fimmten Raums zu- weis überfchreiten; deu Rec. begnuͤgt 


ih alfe, alle feine Bemerkungen, die er gegen denſelben 


auf dem Herzen bat, in einem hier vorzulegenden Entwurfe;: 


wie er die. Anordnung machen würde, zuſammen zu faſfen, 
” } . 


s 


‘ 


\ on Bandes: Sachen. ; 5 
'- I, Kegietungsfacben (wo .die Regierung zugleich 


tenbeflelungen. Regierkommiſſionen. Korrefpopbeng mit 
andern Regierungen, Reverſalen. Teſtamente. Vormund⸗ 


tationen. Feueranſtalten. Beſorgung der Landſtraßen. 
Moͤhlviſitatlonen. Getreide, ne sDrods und Biertare, 


‘ - 
" 


— 


heiten und Unter⸗ 


ſes betrifft, in einer mis kluger Auswahl geordneten Verbinz - 
duhg ·zuſammengeſtellt wird. Eben aus dieſer Urſache würde 


das Juftisfollegium iſt.) Landesordnungen. Kanzley⸗ 
ſachen und „resißtranden. Dienerhefiellungen. Advoka⸗ 


it, dis | | 


r 
N 


—E— 
ur num: Sa nn Pam. f I: ne Ger 


> 


2 


356 Zu 2 > , "rßefthichee- 


ı 
an 
. 
{2 
i 


. N Y 


AT, Eivilfadben. Da diefe, wie der Verf. richtig end. 
innert, nach den Kemtern und Städten abgelondert, georde 
het werden muͤſſen: fo würde die Anordnung von jedem: 


Anite diefe ſeyn. 1. Sachen, die dns gänze Amt anger 
hen. Amts: Yarigdiftion und Cent. Graͤnzſachen. Eins 


und Abzuggeld.. Huth s und Teieftfachen. _Fiihtrey ı0. 


H. Sachen, welche die einzelnen Ortſchaften ans 
- geben, und zwar von jeder Ortſchaft. 1) Gemeinde⸗ 


on fachen. 2) Gemeindeprozeſſe. 3) Schuldenprozeſſe. nn 
Dabey macht der Rei. bie Bemerkung, daß er eine 


große Erfparung des Raums, auf welche bey der Anordnung 
eines. Archivs vorzüglich Nücficht genommen. werden muß, 
dadurch gemonnen hat, daß er die Handwerks, Zornififas 


efond» und Kriminalfadgen, nicht, wie es bisher gefhehen, 
als. befondere Abtheilungen des Archivs behandelt; fondern-. 


fie, und zwar die erſtern alphabetifh nach den Handwer⸗ 
Bern, und Die andern nach ben Ortſchaften abgefondert, jedem 
Amte beygefüge Hat. Diefe Erinnerungen bey Seitg gelebt, 
„muß der Dec. dem Verf. das ungeheuchelte Lob neben, daß 
Bid mancheniey Lehten, die er. wegen der innern Einrichtung 
der Archive und Repoſituren giebt, aus der Erfahrung 


geſchoͤpft, und in dem Syſtem eines gut eingerithtccen Are 


chivweſens — ſind. Mit Grund eifert er gegen alle 
allgemeine Rubriken, mit welchen ſich unwiſſende und be⸗ 
queme Archivare und Regiſtratoren aus der Noth zu helfen 
fügen, wie Miſcellanea, und wie der Rec. in den ihm ans 
Yertrauten Archiven die Rubrik gefunden hat, Graeca, Ob- 
foleta, unter welchen Graecis und Obfoletis er ju feinem 
Erftaunen mehrere der wichtigften Dokumente entdeckte, die 


empfiehlt der Verfaſſer die Remiſſionen, wiewohl der Res 
eenfent einer folchen Anordnung des Archivs den Vorzug 
giebt, welche die Remiffionen fo wenig als möglich noths 
“wendig macht, und es auch für Kiugheit hält, daß bie 
Remiſſionen nur in den Repertorien über die Archive und 
Regiſttaturen beobachtet werden. Aus gleihem Grunde 


Baf der Rec. Bedenken-getragen, auf dem Umfchlag ‚der As’ 


u feine Vorgänger, nicht zu ordnen gewußt harten. Mit Grund 


tenfalcikel die Rubrik und- Nummer der Lokate des Archivs: 


njuzeigen, und dagegen die Rubrik und Nummer in den 
Repertorien auf denfelben eingeführt. Es ift nach des Ren 
Meinung ansgemachte Regel, die Außere und innere Eins 


J 


!- 
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C. F. B. Zinkernagels Handbuch fuͤr ꝛc. 357 


7 Sichtung der Archive und Regiſtratures ſo geimginnügig al’ “ 
möglich zu mathen; aber-diefe Gemeinnägigkeit nur auf den 


Vortheil der Kollegen ,. der arbeitenden Diener. und des | 5 


ganzen Sefhäfftsgangs einzufchränfen.. So wenig er die in 


"den Archiven herkömmliche, oft unnäthige Seheimnißſucht 


rechtfertigen kann, fo wenig kann er einer yoreiligen Publis : 


ritaͤt derfelden, und Ihrer innern Einrichtung dad Wort fpres 


‚hen. Gegründer nd die Erinnerungen des. Verf. $. 273, 
daß der Archivar ein dreyfaches Regiſter, ein Perfonene 
Sach⸗ und Ortwegifter halten muͤſſe; gegründet die Erinnes 


. gungen, die er in den $. 375 — 280 in Abſtht des Stans 


des, des Charakters und der Beſoldung der Archipare gege⸗ 
Sen bat, welche aber an vielen Orten noch lange pia defide- 


zia bleiben werden. Leider kennt der Reg, Archive von dee - 


deutendem Umfange, bey welchen der Archipar in feiner eine 


firengteften Zleiße mir einer Lärglich zugetheilten Befoldung 
arbeiten muß. Daß eine ſolche Vernachlaͤßigung ak 


weſens eine unmittelbare Vernachlaͤßigung des Staats ſeſbſt 


zigen Perfon, den Ardjivar, ben Archivsregiftrator u. Kane 5 
zellifien fogar den Bothen vereinigen, und unter'dem anges “ 


⸗⸗ 


ſey, iſt ausgemacht. Um fo mehr. wuͤnſcht der Rec. dem 


u Handbuche des Verf. einen gluͤcklichen Eingang, nicht bloß 
in die Archive, fonderh auch in die Kollegien , die ſich das 


Zutorium über die Archive zueignen. 


” 


2" Zbe Archivare wird diefes Hanbbudj durch die beyger 


fügten Anhänge noch wichtiger. I, Perzeichniß der Zee 


und Tage der Heiligen ©. 117-390. : II. Allgemeine 


Kalender der unbeweglichen Tage und Feſte dei Helligen, 
©. 191 — 232. 11. Erklärung. der. N Mittelalter je 
wöhnlichen Benennung der Tage. und Kirchenfeſte. Vers 


(ice Venennungen der Urkundentage erhalten duch - 
Urkundenkenntniß bes Verf. eine beitimmtere Erklärung. 
Daß :Abend der Vorabend eines. Feſtes, felten, das. Feſt 


ſelbſt fey , beweiſet der Verf. S. 335 gegen den fel. Spieß. 


Er Isge es mit Beweiſen aus Urkunden dag, ©. 238: daB. - 


Antonientag ohne Beyſas, allemal Anton. der Einfiedler, 


und ©. 241, daß unter Conseptie B. V. M. Mariaͤ Bers 


Fündigung. zu verſtehen fey.. ©. 248 :giebt Data aus dem 


Hetting. Aichlve an, melde bie: Waſeriſche Meinung‘, 4 | 


Grauentag Marig Lichtmeß bezeichne, ‚beflätigen, und S 


230, daß (Beoriy; Geerientag, Georentag nicht glemal 
| 6 33. 7.Geors, 


. 


Er bſchihse. Be F 


Georg, ſondern vſt auch Gregor bedeute. Gottesgeburt 
Matt des gewoͤhnlichen Chriſtigeburt findet ſich auch in den 
Urkunden des Oettingiſchen Archivs vom Anfang des XIV; 
bis zum Anfang des XV. Jahrh. Eben fo bekräftige er bie 
Meinung der Hrn. Spieß und Helwig, daß Peterstag ohne 
Veyſatz Petri Kettenfeyer bezeichne. 1V. Tabellen zur 
Auffuchung der Monatss und Wochentage. V.. Zeitfolge 
der Romiſchen Katfer und Könige von Konrad an bis auf. 
unſere Zeiten, in welchen die Epochen, deren ſich jeder Kal⸗ 
‘fer bedient dat, genau angegeben find.” VI. Zeitfolge der 
äpfte vom Jahre 900 bis auf unfere Zeiten‘; mit jedesma ⸗ 
Hger Bemerkung, wie jeder Papſt feine Bude datitt Bat. 
"VIE Imperatorim et Regura Teutoricor. Palatia; Villab 
- ae, eurtes reglae. Vili. Pagi Eermanias segine, deten 
Verzeichniß aber: noch nicht vollendet iſt. 9 


J IB 


Verechtigkeit, oder das Seine einem Jeden zugedacht, 
von einem Vaterlandsfreunde. Dresden und Nas 
ſtadt. 1799, Ay 8. 10 He. 5 


Achens iſt folgender. Nach einer 

dt der Verf. die Frage: Wie ein 

is fein Inhalt ſehn muͤſſe? Dee 

hrere der gewoͤhnlichen Fehler der 

Unverftändlichkeit derjelben durch 

jorter, über den Mangel an Orde 

d Vandigkeit, und von der heflts 

re, allgemeines Menſchenrecht gü 

ʒe Aufiagen zu gebleten/ und fuͤ 

Guͤter und Ehre eines jeden Ins 

v. Steranf geht der Verf. zu der 

_ BWer die Macht Habe, Geſetze 

yu geben. und aufzuheben? aber, wobey er, — was man 

. wohl kaum erwarien jollte, — von der ehemaligen Ausdeh⸗ 
nung Deutſchlande, von der Verkleinerunßz deſſelden, vors 
zuͤglich durch Frankreichs Bemühungen, von Eigenfchaften 
der Mirifter, Sandftände, u. fW.'tedeh —-" Alsdenn Bes 
feinen io umfer Verf, mit Ber Unterſuchung: wodurch 
6 Anfehen der Seſetze bewirkt umd erhalten werden uns - 

De un en 
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Authentiſche Geſchichte des Franzoͤſiſchen 10,359 
endlich mit der Beantwortung der Frage: ob viele Geſetze 
‚ein Land glücklich machen? — Manche bekannten Gebree 
chen und Mängel unfeee Geſetzgebung und. üͤbrigen Staats⸗ 
eilurichtungen werben von dem Verf. richtig geſchildert und 
geruͤgt; im Ganzen aber iſt fein Raiſounement nicht erichpe 
-fend, mir tief. und ohne Gruͤndlichketit, fo daß dieſes 
Schriftchen wiſſenſchaftlich ohne allen Werth, und haben, 
wegen des gar zu deklamatoriſchen Tons, nicht einmal angeg. 
nehm zu 17. 91 Be 
{ a 2 oo .. TA 8. 
r . « ” . ‘ 
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Authentiſche Geſchichte des Franzoͤfifchen Revoku⸗ 

tionskrieges in Italien, mit beſonderer Hinſicht 
auf den Antheil Toskana's an demſelben. Mit 
dDaobkumenten und Aktenſtuͤcken, nebſt einigen alle 

| . gemeinen, Pgmexkungen und einer Usberſicht der 
neuͤeſten Geſchichte Italiens. RZwehter Shell 


Neipgig, bey. Jacobaͤer. 1800, VI u. 28985 


F 


I 
Di 


MEERE 2 EEE FE rer Pe 
. ine unerwartete Fortfetzung bes im XIIX. Bde. 1. SE uns - 
ſerer Bibliothek angezeigten Werkz. Mic: umfaßt münden 
Zeitraum eines Jahres, vom May 1797 bie Maͤrz 1798 
‚folglich ſind Hoch, mahrere Theile zu erwarten. Die ss 7) 
"benheiten find in zu ſehr concentrieter Kuͤrze an einander ge⸗ 
creihet, und die dallgemein bekaunten Nachrichten gewaͤhren 
durchaus tein neues Intereſſe, weder durch den Geiſt und 
bie Art der Darſtellung, noch darch bebentende eigne Be⸗ 
merkungen des Compilators. Die angefügten Aktenſtuͤcke 
:Cob fie ganz vollſaͤnbig find, laͤßt ſich nicht behaupten If 


n das Kinzige, was dieſer Fortſetzung bes Werks noch einigen 


Werth giebt, da es übrigens mis mehreren aͤhnlichen, mas 

mer noch ſehr Praͤcipitirten hiſtoriſchen Werken dieſer Ade 
konkurrirt, die.alle hoͤchſtens nur Matrrialien für den kuͤuf⸗ 
tigen Geſchichts ſchreiber dleſer denkwuͤrdigen Periode liefern, 

>. deren volſſtaͤndige und klaſſiſche Barſtellung einen von ige 
ꝛ ſelbſa entferntern Standpunkt, nid hoͤhete Talente des hiſte⸗ 
riſchen Darſtellers ſordert, als die bisherigen an ben. Tutg 
Aegen. rn; Auch Bie.nbefandere Sehcnaf er 
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360. .7 Beſchichtee 
bwelche dem erſten Mand tiefes Hifevifisen Werks noch Iu⸗ 
rerrſſe gab, faͤllt in dieſein zweylen Bande weg, da dieſer ge⸗ 
mißhandelte Braat in dem kurzen ˖Zeitraum, den jener: ab⸗ 


handelt, keinen Bug ivon Etheblichkeit dem Verf. dunbor, 


ı welcher nr aus oͤffentlich bekannt geworbnen Nachrichten 


übte ſeinigen zuſaimentraͤgt, und wo dieſe ihm abgehen, van 


vandern Auellen verbaſſen iſt. Selbſt Werke von Wichtig⸗ 


Feit, die drm ſeinigen varan giengen, Sat ſer · unbenutz/ ge⸗ 
laſſen; fo z. B. bey der Geſchichte der Rebplutionirung von 


‚ Rom,,„swelche dieſen Band großentheils fuͤllt, ſcheint ihm 


das wichtige Franzoͤſiſche, von Meyer in Hamburg. mie 
Zußaͤhen herausgegebene und verdeutſchte Werk Bour⸗ 
goings: Mtus VI. uad fein Paniſteata ıc., gam aufs 
3 ung geblichen zu ſeyn. En u. re u 

in. l.imito,mzmertiaßla 


» » .. . 
* ey j it, . - x 


Klaſſifikation ber Hauptodlketſthaften 
neuern Zelten, und ihrer Zweige, N 
ter Geſchichte der Theaeiſchen, Griechiſchen, Illy⸗ 
riſchen und. Iberiſchen Voͤlkerſchaften, entwoͤrfen 


gehruckt bey, Maubartg: 18001: 250.0, Bi x...“ 


DT NE Ge . er . se 006 
. Ole unfte bloherigen -Ktiffiffattoneh det MÖltR Enırateg, 


fe. viel Wahres fie im Eingeren enthallen wiochten; doch nie 


. bis;vollendete: Richtigkeit haben, weicher diaſer Gegenſtand 


des hiſtoriſchew Forſchung faͤhig iſt, weil man immer ven 
Mörausfen ausseng, De.auf Irrweger führten, Lange 


* 


Mgdielt man ſich ſtiaviſch an Moſes Wötkertafal; und gu mei⸗ 


aha obentheuerltchen· Cuſtem dieſe gefaͤhetr hat⸗ iſt Mbueoh⸗ 


2* 


nertauat. Abgeſchrockt durch diefe miß langenen Verſuchet 


| | werlieheh ſie mehrere der neuern Voͤlderforſcher gänzlich, und 


fFuͤhrten, von.ihr.unabhflgig , leiberiaber: häufig na web 


toiefenen Hypotheſen, ihre Syſteme anf mundi geriethes tee 


durch wieder auf Abtwege. : Wollte man nm: her ſolche 
Küarttie, und ungewiſſe Segenſtaͤnde dicht mehr wiſſen, ab 


man yernünftiger Weiſe willen kaun: ſo wuͤrden wirbalb in 


ominen Lonnen. Man balkte ſich, was ſchen Leibnib u 
I. ! 8 


sbirfem ‚Theil, menſchlicher Kenutniſſe fo aueitifenn, ald;wir 


Hei alten? und 
ft angehaͤng - 


‚um, Georg Auguſt von Breilenbauch. ‚Schpäiyr 


} 


©. A. von Beritenbnihe Rrafffiatlon der ıc. 6x 


Aeidie⸗ n hat, hauptfachuch au die Dpracheaher nicht b 
nach een ‚oft tehglichen Saucen aflein, F 


nad ihrem innern Bau und ihrer Grammalik zugleic), u 


brauche die Traditionen Über die Abſtammung der Ko 


‘mad dem Werth, den fle als Traditionen haben- fernen, 
Höyfiognomie, Ghädelbau'n. ſ. w..tonnen' für fich allein 


ichts entſcheiden; fie. mögen aber Nas, was dureh andere 
| Voweiſe ausgemitielt if a6 Nebendeweiſe untebftügen, 


Wir wollen bie von der fleißig. emmelnden Verf, Ent 
worfene Kiaffifitetion nicht hieherfeben; fie iſt nicht auf eis, 


mene Forſchungen gehaut, ſondern mägenarnfremde Meintrlg 
‚Afarifch vor, wobey Huͤllmanns Spftem zum Grunde liegt. 


Auch dieſe Vorarbeit waͤre für den kuͤnftigen parteplofen 
KForſcher nicht unbranchbar, wenn fie: vollftaͤndig gemacht 


aätde,. zur Ueberficht aller über die.ölferverwandfhaft . 
»yorgeitngenen 3 Hypotheſen und Meinungen,; mit genam 


tationen ber Buͤcher, wd man die Briisde, anf denen 


veruhen, nachſehen kann. Eben weil nur Fremdes geſam⸗ 


-meit I, erſparen bir ung billig alle Einmeodungen, welche 
gegen sinzeine Ahleitunpen. gemacht werben fonnten. .:' .z 


Weber Die ieheflen klaſſtficirten &lfer hat der er 

ſchon in einzeinen Ser ten manches Hiſtoriſche — 

re ang uiften, in denen ſeine ©« mnfungen 
Nation Beben, forgfäktig uud. =: Die Tpracifchen,- 


Ä Vera and. Sherkichen Mölberichaften vo⸗ 
ewm noch zuruͤck; und uͤber dieſe trägt:er Das Nthigſte a6 
uin dieſer Schrift guefammen. Dieſe Notizen wären mancher: 


Berichtigung fähig; bie aber. bier zu vielen Raum erfor⸗ 


‚dan, und daher. an ihrer unrechten Stelle ſtehen würden. 


Kenner wiſſen ohnedem, wo fle nöthig oder zu finden find; 
— die bloße Leſewelt ſind ohnehin ſolche Sammlungep 
n 
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@ig Salier am. Viederrhein und.an der Niedermaghe | 
fieerin Ehhringen und Franken. nen. 
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| Alasır Zwea und plan biefes periedifigen Brett, —* im 
1793’ degenn ; iſt, ben Erſcheinung des erſten Bandes 
‚in demſelben erlag, in der 3weyten Abtheilung des der 


— 


Auserleſene Blb liothek der aligemeinen Staatswiſ⸗ 
ſenſchaft, fir Staats⸗und Geſchaͤftsmaͤnner, Ge⸗ 
lehrte, Freunde und Befliſſene dieſer Wiſſen⸗ 
—7 — ‚ Herausgegeben von Chriſtian Daniel 
Zweyter Band. Erſtes Stuͤck. 17% 

— 1796. „Stoenter Ban. Zweytes Stick. 
181 Bog. dr. 8. “eipäig, bey Voß. 1796. Je⸗ 


des Sid 20x. 


t 


"ften Anhangs tr M. A. D. Blbl. Sr 418 ff. mit fo viel 


Anefuoͤhrlichteit geſprochen, daß wir, was gegenwärtige Forn 
iſetzung betvifft kagloteh zu ver Anzeiga des. Jahalts der. de 
dert neuen Stuͤcke ſortſchreiten hnnen, un 


Au. Aussigeniäuhile Bas erſterSthet on 


Ba 


218 zwälf Nummertrz uber eigentlichn, urle Ausfchlefenng 


. den: vermuthlich. Dur die, Kenjur unterheüdien, fiebens 


n Auffaged„,eilf Kl Imasen... “sr, 
2) „Staatevesfaffung der Republik Bern, « (Mon 


@: 139) Aus ·dem lobrebneriſchen Werk: Beſchreibung 


"der Stadt und: Repccblik Bern; nebft wielen · nuͤtzlichen Nadır 
sichten für Freude und Einheimiſche. Bern. 1794. Mit 
einer Aperineraug und mit unter fehe treffenden Anmer⸗ 
eungen des Herausgebers.’ Nur Folgendes merken wir ars 


diefem Auszuge an. Im 1988 war bie Gumme da 
außer Landes in fremden Kriegediengen beſiadlichen Same 


4 
x 


ger 37,874 = 


’ 2) Necberſicht der Verbeſſerungen in der Staate⸗ 
verwaltung von Tofſkana unter dem 'nachmaligen 


WwRaiſer Keopeld dem. Zweyten,« (Bon ©. 40-81) 


Aus den Werk: Die Staatsverfaſſung von offam . OR 


‚ der Nesterung Sr. koͤnigl. Dajeftät Leopold IL. Aus dem 


zealteniihen aperiest, und mit Anmerkungen begleitet von 
9. Fr. W. Erome. Leipzig. 1795. 2 Bände. Alles‘ 


5 iſt Tag sehn Abfchnisre. gefaßt: Verwaltung der Civil / Ju⸗ 


fin Ahmad Su ‚Handel, Künfte und Wanlann 
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C.D Veß anberleſene Bibliothek c. 2363 


EM Ackerhau. Finan jweſen, Steuern und Regalien. 
V— Poller Befoldungen, Diener der Re⸗ 
Igton und Kivchenzuct. Geſee für bie Gemeinden. Daß 
‚Piopo old bey feinen —28 mit Unter deſpotiſch verfahren 
arm auch von feinen ſeurigſten Lobrednern nicht geläugs 

"net werden, Hoͤchſt intereffdne, fähre-der Herausgeber fort, 

- wird alfo nun’ die Trage für die Rechtslehre: Kann die 


wohihärige Abficht und die eben fo gluͤcktiche und mwohlthäs, - 
‘tige Wirkung dieſer Abficht die Sewaltshandlungen vor dem. 


Richterſtuhle des Sets rechtfertigen? 


3) »Verfaſſunganrkunde, nebf? .einer verbergen 
| abenden Erklaͤrung der Rechte des Wienfeben und 
‚ndes Buͤrgers, dem Seansöfifben Volke vom Vatio⸗ 


. »ten Jahr der Republil.« (Bon ©. 82 — 105) 
dem Bert: Frankreichs drey Konftitutionen,. nebft einer 
. "Welenhrüng ihrer erſten Srandfäge, von G. W. Barteldy. 
Berlin 1795. Es * die dritte, ebenfalls bald hernach vers 


‚worfene Konſtitution, die aus dem. gehenhaft gemachten 


Buche hier mitgerheilt wird (S. 91 ff.). 
4) „Allgeme ne Kegierung oder Grundriß der 


»Yerwaltungslebre.c (Bon ©. 166-125.) Deep 


Hauptſtuͤcke aus J. 2, C. Nüdigers Anfangsgründen der alls 
‚gemeinen. Staatsleßte;: mit ginem kurzen Lehedegriff der 
dtonomuſchen Nolizey. Kalle. 17953. 
9) »Rechtlicher Streit zwiſchen Dem Zildeobel/ 
„mid en Bauerſtande und dem Fuͤrſtbiſchof der Res 

- »gierung' und den Kandesftänden von gildesbeim:« 
CBon S: 126 — 128.7, Aus der Neuen Deutſchen Staats⸗ 
iteratur. Herausgegeben von dem Profeſſor von Berg. 
Soͤttingen. 1795.. ‚Ein Zufaß, des Hergusgebers ſucht 9 
‚das Incereſſe dieſxe Proceſſes für jehen Deutſchen Sand 
wdatger aufmerffan jun machen. re 

6) »Ueber den Einfluß: der politit auf DaB 

vGStaatsrecht.« (Bon ©. 129 — 143.) Aus den ſtaats⸗ 
Teiffenfhaftlicgen Verfuchen des Profeſſor von Berg, Lubeck 
und Leipzig. 795. Erſter Theil. 


7T) nleber: das wabre Intereſſ⸗ einiger de gei 


un santreich koaliſircen Maͤchte, und Über die 
Grund⸗ 


d 
u 
i 
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ung gwelen ſeyn; daber man unter vorgezeichneter Nuni⸗ 


mer ©. 144 — 143 nir des Herausgebers »Voretrinne⸗ 


tigen, ° 


re >30 wiefern 1äßt fich eine einzige Lotterie 


Fr als unfe 
Roſchers patriotiſchein Buche: bon dem’ verderblichen Eins 


ug des Lottebieweſens auf den Staat, vn worpiglihet Ai 
Bu ur u. \ ſic t 
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ED. Voß auserlefene Bibliochek ic. 365 
ſicht anf die ärbeitänbe und produßgive Voikttiaſſe. Leipig. 
124) »lerbeile einiger angeſehenor Staatslehrer _ 

»und Philoſophen uͤber die Graͤnzen des bürgerls 


»chen Gehorſams und das Recht der Untersbanen zu 


Inſurrektionen.« (Bon S. ige -— 218.) Die Schrift⸗ = 
- figller, deren Urtheile von dem Herauggeber zur Prüfung 


gezogen worden, find Rüdiger, Schlöser, Schmalz und 


Kberbard./ | | 


‘ 4 


Beurtheild ſind in dieſem Stuͤcke: bes Juſttzrath 
Puͤtters Geiſt des rdane Friedeng; Albrechts Un ⸗ 


terſuchungen Aber bie Englifhe Staatsperfaffung, erfter und 
weyter Theil, und von Eggers Denkwuͤrdigkeiten der 


ranzoͤſiſchen Revolutjon. Hierauſ folgen von ©. 239 — 


245 Schloͤzers »Aninerfungen zu den Anmerkungen. 


vdes Herausgebers der auserlefenen Bibliorhbef« &.. 


200 ff. des erſten Bandes,. bey hellen Anzeige die prüfens 


den Anmerkungen des Herausgebers zu Schloͤzers allgemei⸗ 


ner Staatöverfaflungslehre in Hrn. Voßens eigener Grund⸗ 


riß einer Staatskunſt bereits bemerklich gemacht find. ' T. 


Von »„Merkwärdigen Verordnungen« enthält dag, 
ertie Stuͤck: I. »Das Böniglich ; Preußifche Patent, 
„ot Einrichtung und Verbeiferung der Staatsvers 
»waltung der Fuͤrſtentbaͤmer Ansbach) Und, Bayreuth 


wberceffend, Berlin, dent 3. Jul. 1795, von S. 246 _ 


360: und II. die Neueſte Verordnung für die Des: 


»flerreichifchben SErblande, Die Cenſur der zu dru⸗ | 


»cenden und einzufhbgenden neuen Bücher betref⸗ 


»fend,« Wien, den 3: Sjun. 1795, von S. 2641 — 267. ° 
Das » Schriftenverzeichnif« von &, 268 276. | 


enthält dießmal 112 Nummern; 45 gehören,. wie fle hier. 


- aufgezählt ind, zur Staatenkunde, 2% zur philoſophi⸗ 
ſchen Staarslebre oder Staatsweiſsbeit, und 39 zur | 
a beit oder Politit. Mehrere der in diefem 
erzeichniß rubricirten Schriften find bereits. in dieſem 


Stuͤcke und in den beyden Stuͤcken des erfien Bandes, 
angezeigt, dder durch ſummariſche Yuszüge bekannter ges 


macht. Die Preiſe der Bücher find dießmal beygeſetzt; 


aber den uͤbrigen, ©. 425 der Anzeige vom · erſten Bande 
J ge⸗ 


— 


J 


— 
r 


, - ‘ ’ u 
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tn N — 
geäußerten Wuͤnſchen iſt noch feine Genuͤge geleiſtet. Der 
Herausgeber entſchuldigt ſich wegen Des Mangels an Voll⸗ 
ſtaͤndigkeit und Richtigkeit, dem wohl einigermaaßen dur 
mehrere Mitarbeiter abgeholfen: wäre. Sp Haben wir in. 
dem Verzeichuiß der zur Staatenkunde gerechneten Schrifr 
0m, außer andern, folgende Laͤcken won Büchern, die wir- 
ſelbſt zu brauchen veranlaßt wurden, bemerkt. "Won Beuſt 
Saͤchſiſche Staatsanzeigen, erftes Heft, 17953 gengras' 
phiſch politiſche Bruchſtuͤcke auf einer Reife. durch verſchie⸗ 
dene Gegenden des Oberrheiniſchen Kreiſes geſammelt, er⸗ 
fies, zweytes und drittes Heft, 27955 Goͤpferts ältere und 
neuere Geſchichte des Dieiffengrundes, 17945 Peds Bes 
ſchreibung des Saͤchſiſchen Erzgebirgs, erſtes Bändchen, 
1795; in dem Verzeichniß der zur Gtaatsklugheit gehoͤri⸗ 
‚gen Schriften vermißten wir: Hifloire ſecrette de Cob- 
lence, 17955, über Gtaatenverhältniffe und Regierungs⸗ 
formen, 1795. Von allen diefen Schriften hat vie N. A, 
D. Bibl. gehörigen Orts bereits Anzeige gehn, 






Im zweyten Stuͤck find mit fortlaufenden Seitenzah⸗ 
len von ©. 279 — 545 zuerft wiederum neue Ausshge. 
geliefert, welche den vorzüglichften. Theil des Stuͤcke auss 
machen. —. I 

1) »Zolland vor und nach der Revdlution, Im. 
„Beziehung auf die Statthalterwuͤrde betrachtet.«« 
(Bon S. 279 — 299.) Aus der Schrift: Holland wor unb. 
nad) der Revolution, in Beziehung: mit der Statthalter⸗ 
würde betrachtet, Frankfurt am Main, 1795. im 

Zzweyten Siuͤck des erſten Bandes der. Auserleſenen Bis 
Bliothek theils in Auszügen, theils in einer beſandern Ber. 
urtheilung das merkwürdige Buchs Vertheidigupg des Pas 
triotiſmus/ dev ſieben vereinigten Provinzen wider die fals 
fen Befhuldigungen ber Statthalterifchen Partep , von 
dem Herausgeber hinlaͤnglich charakteriſirt war: fo fehlen 
es ihm nothwendig, auch eine Schrift der Gegenpartey dem 

pruͤſenden Leſer vorzulegen. »Wichtigere und gruͤndlichere, 
»als dieſe,« ſagt ber Herausgeber, »von Seiten der Ora⸗ 
„niſchen Partey find ung nicht bekannt geworden.« 
2) »Biltorifche vergleichende Ueberſicht der Kons: 
»flitution Der pezeinigten Amerikaniſchen 
' nn | ne on 


% 


N 


1 


- 


lehrender und unterhaltender Auszug.‘ 
4) »Die Seanzöfifche Konſtitution vom 3, 1795; — 


‚+ 
” ” 4 


K& D. Voß aucerleſene Biblie hehe . - 36 


Won S. 300 — 332). Aus dem Amerilaniſchen Arie 
'oon Hegewiſch und Ebeling, sr Band. Damburg, 1796.: 


3) »Deytrag zur naͤhern Kenritniß der Staats⸗ — 
»oebfaffung und Politit der Republik Benedig.« (Mor . 
©. 333°— 392.) Aus Johann Chriſtoph Maiers Befchreis. . 


Bung von Venedig, z3r Theil, Leipzig, 1796. Ein ſehr be⸗ 


(en © S. 393 — 454.) Mit: dieſem aufs ſteht der 1a. 


gleich ‚folgende in Verbindung. | vu 


5) »Rritik der Bonfistion der Franzoͤſiſchen. 
ARepablik« (Bon ©. 455 — 489.) Aus den Unterfus‘ 


ungen aus dein Ratur⸗ Siaats / und Diikerreche, mit ' 


einer Kritik der neueſten Sonficurion der duarjoſiſchen Re⸗ 
ꝑruhlif, 1796. A . 


OR »Beift der. Perſiſchen Staatsverwaltung «€ 


"Bon ©. 490504.) Aus den Ideen über. die Politik, 


hen Verkehr und den Kandel der vornehmen Völker der, 
alten Belt, von Heeven, zweyter Theil, Böttingen, 1796. 


lm bier,« fagt ber Serausgeber, »der neuefen, auf die 


»Affentlich anerkannten Nechte der Menfchheit gegründeten‘ 
»republifanifden Verfaffung eine der. Altefen obige Mechte, 
ꝝgeradezu verhößnenden monarchiſchen 

»Seite zu ſtelien3 einen Kontrait, den gewiß mancher: Les; 
ſer dem Herausgeber gern entlaſſen Hätte! - 


7) „Weber die Neutralitaͤt, nach den Beundfkr 


x sten des ‚allgemeinen und pofitiven‘ völterrehis.«e 


(Bon ©. 505 —521,) Aus von Martens Einteitung In 
Bas pofitive Europäife Volkerrecht, auf Verträge und Her⸗ 
kommen gegründet, "Göttingen, 1796. Die fi immer 
mehr verwickelnden Verhältnifie der. Staaten geben und ers 
Balten dieſem Theil des Volkerrechts freylich ein Intereſſe, 
das durch eine Vergleichung mit dem allgemeinen States‘ 
seht n. mehr erhoͤht wird. on 


) ⸗urtheile einiger angefebener Seaetelebree⸗ 


zand Pb ilofonben. Aber die Bränsen des bürgerlis; * 


Beborfams, und Das Recht Der Unterthanen 


„ya Infürsebtionen.« JZur Doriſttzung des im erfen 


—* 


eſpotieen an‘ die, 
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Situck unter Nr. 12: abgebrockenen Muflaes.. (or: &. 
522 — 541.) Aufgeſtellt find in dieſer fortgeſetzten Porol⸗ 
lele Maß, Jakob, und der ungenannte Verfaſſer der frey⸗ 
muͤthigen Gedauken Über die allerwichtigſte Angelegenheit 
Deutſchlands. Eigene Bemetkungen has der Herausgeber 
dießmal nicht beygeſuͤgt, da ſeine Ideen in dern Handbuch 
Ber allgemeinen Staatswiffenfchaft nun im Zufamntenhange 
vorgetragen find. 
9) »parallele zwiſchen Kants allgemeiner "Theo; 
weie :der Staatsverfaſſungen und ver Theorie Hee⸗ 
 avenB.« (Von S. 542 — 545.) Ans den bereits ander 
führten Schriften. Der ‚genannten Verfaſſer gezogen. . “Die 


von dem Herausgeber aus diefer Vergleichung hergeleitesen | 


Reſultate find ©, .543 ff. mitgetheilt. | 


Ausfuͤhr liche Seurtheilungen neuer Schrif⸗ 
sen kommen in dieſem Stuͤck nicht vor; zwoͤlff neuere 
Schriften ſind non ©. 546 — 552 ur kurz angezeigt. 


“ Unter der Rubtit: »Merkwuͤrdige Staatsſchriften 
und Verordnungen,« trifft inan. von &. 553 — 56 
folgende Sträde an. 1. »Promemoria des gemeinen 
»MWortbalters 3.5, Siemens in Goslar, Goslar, den 
»31. December, 1795.« , Huch dieſes neue Aktenſtuͤck, wel⸗ 
ches zur Vervollſtaͤndigung der ©: 421 ff. des erffen Ban⸗ 
des mitgetheilten Nuchrichten gehört, muß die Lefer mit 


mwahrer Achtung Gegen einen Dann erfüllen, dei, wenig⸗ 


ftens eine Zeitlang, der Märtyrer feines edeln Patrigtifmug, 
und beynahe,cid, Opfer der Kabale einiger kleiner Herrſcher⸗ 
linge der — Goelar ward. Nur erſt nach 2 Jahren 
erhielt er von den hoͤchſten Reichsgerichten — Gerechtigkeit 
— vdahin, »daß Beklagtem die wider ibm verhaͤngte 
Suſpenſion ab oficio et [alario zur Strafe anzu⸗ 
»rechnen feys«. Da ſchon die Bruchſtuͤcke, betref⸗ 
fend die Reichsftadt Goslar, und befonders dig ges 
genwaͤrtigen Verbefferungen ihres Stadrwefens, bie 
in den Jahren 1793 ynd 1794 erſchienen, und deren Vers. 

faſſer und Herausgeber der wackere Siemens war, fo viel ° 
Aufmerkſankelt erregten, indem durd die kraftvolle Thaͤ⸗ 
—uigkeit Diefes patriotiſchen Mannes und feiner Freunde die- 
wohlthaͤtigſten Werbeflerungen des geſunkenen Stadtweſens 
durchgeſetzt wurden: ſo muß man auf die verſorochen Dei 
5 ti e 
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€. ©. wo unse Dibllechet PERF? "ons 


uſchr eſchuhi⸗ Sir Soalavthen Sthktäbetipalnger 
seform , von deren yetaaa gabe dan; Vexf. Berf: ver ihmiiche. 22* 
Achten bie plan ſo 2 ſeyn. a. 

ah, und wein eerge a um i — wicht 
artheik ehr —* dt: X 


von. vielen Biken, bie en — * vie vi 
ndesten vpoſchu. 













keit... 
. Bor aan —* man ein Volk bat zum en 
na 2 Wenn einzelne en ſich —— | 


die Dellara — Pte 


"a 

Pa und tlichtd Ninſictz aber ern auch 

die 30 ‚ein. Ihwader ‚Pepeis der Aytos 
Frl welche die 9 atfönalheinung , ber die Maaßre 


‚Ber Ergislatur — 28 muß, ſo lauge man von: den eb 4— 


— ‘ 


TER E Hi: 


swietfamen Maaßeegeln der Affor nichs durch‘ er wie 


fene en balehrt iſt. Beam: wahrer Meng durch⸗ 





F— eflavanion, wo 

n Aa wilde. 
Minifter zu eillertig bef Arfofe n erkofchen, und die 
»Rlugheit ſelbſt· wird Ser ;E man wit ertauben, ‘die 
Meinung des ganzen Volks ungeachtet zu laffen.« HIT, 
nor Auchſiſche Yoroxd for: 


zung won Getraidemagazinen¶ Dirdden, den Se 





, 3798; md 1V. »Gopzagli aunfchmeign “ 
Perawanung Den Voraufta er Bandel auf: 


den 18. September; 1795. ag Bi Y 
xt. . ' 
— mener Seaat⸗ wriſen vermifen, 


Das. 9 
* bey dieſem Otuͤcke gaͤnzlich. Auch fehle in dem dem 
Bu. 3u a ein —* der Mapituei am mweyten 
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"en: Lande mie Zorn, Detreffenaum, - Braunigwei | 
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— — Beamter; nike. in. cidege 
" Beitraumn von vier -Yahrenı (wir ſcheleben dieſes im Drarmse- 
ker v.% 1800) feine "weitere Fortſrtzung von der hibiier 
thet cauẽ Licht gebamumen: if; da boch bie erſten: beyden Ban⸗ 
de in — Zeitraumen hiater ‚einander hervorgetreten ſinde 
* Bu 


ehracht ı Fr 
_ Weeuliche * di auf den Denk aindısie %n 
vong diefts Publikum⸗ haue fallen tecuen fannen. LE Da 
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"leben des an Sehaunes ohannes.von n Weil, RB 
„Ffchofs der evangeliſchen er und deffew 

„Gemahlin Frau a Frev 

© frau von Wartevilfe, geb; Bräfinn. von Zirtzene, 

v .Dorfi :ı Zufanmangetragen und herauggegeben ug; 

x: D3 Jobann Friedrich Wilhelm Riuer. Altona,‘ 

gedruckt und iu haben‘ bey Schulz und bey dem’ 
ine 1809. Vorerinnetung ſammt Inhaith | 
anzeige xXxxII. Inbelt —* S. Be ce 


En 5 up Du 7 Eee TE 
A Si ſehert Yalmanp -an den Selbin dieſts nur jur ditlei⸗ 
Buches einem Maan ſuchen werde, ber die Heerte⸗ 
reiht, nach unſrer heutigen Neologen Art, in: Reden mic 
—2— cher Weisheit: ausgeſchmuͤc getocibe.. base, durß· 
 hatte-dar ‚ Sgelinusgrbbe: dieſes Lebens, nach ©; X inne: 
Vorer., eben nicht beforgen bürfen,: indem der Graphurss 
Johannes v. W. an aus andern die rühergemeine bettef⸗ 
finden Nuachrichten, ald "An mit dem‘ WS: Srefen von 
Anjendorf reichlich genäßtter, und ganz nach dem froͤmmelner 
den Diniekte deſſelben geſormeer Mann Sefaulee iſt. Zwak⸗ 
mag, ber Herausgeber dieſes Lebens denenjenigen, in: deres 
2 genen ihr lieber für das Beſte — er, Soeieruntedt # Fu 
. Bir 7 , . 
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leben des Zee, —* w. Bari, Sir, 371 


Wattger "und geſchaͤfftiger vohannes ven Watteville no | 
feßr,: ein ſehr angenehmes Geſchenk bamit machen. Aber 
Bu cerfribe fo dar nichts von der pragmatiſchen Manient 
win: ſolches Leben a: bearseiten, zu verſtehen ſcheint; da 
vr. Stoß allein die aͤrßern Lebensumſtaͤnde dieſes —8 
wei feinen geiſtlichenErſahrungen, die ſich durch richte 
von den: Erfahtungentanderer: Froͤmmlinge —— 
wie auch die vieimt Reifen, quf denin er ſich bad. ig 
Derntſchland; bald in der: Schmelz ‚in Holland, Eaglan ı 
Rd Sroͤnland, bald in —— und ——* U 
Birhen Inſeln herumgetdieben; bie * vieten Viſtuattonech 
Bunoben ; Konferenzen, die er in den’ "Dusch alle dieſe⸗ Laͤu⸗ 

* zerſtreuten Brubergeineinen gehalten hat/ ganz 

niren 


a 
mäßts hiyſtellt nur etwas Vernänftiges Überden 
Geh. der iin Daban: dee . 


eelte, zu erinnern, oder in eine 
Geraiiitete Beſchreibung hinrinzugehen, welchen. Mängels ur 
u bl den von ihm befahren: Gemeinen abs fen, aber _ 
was für gute Einrichtungen und: Anſtalten er da : —S en 
Kr dieſes Leben weder für den heobogen, 1): 
ben: Pſychologen, noch auch für den Hiſtoriker von Bine  _ 
ſem SErerag ſeyn. Bielmehe machen die viele, ein und: eben 
daſſelbe Benehmen darſtellende Auftritte, die es Da in den 
weten‘ Bruͤdergemeinen bey feiner Ankunft und den. feinem ' 
Weiiede gab ;- die-von Herruhutiſchen Daft / und. Kraftz 
Kosten Aberäüfte Reben, die vielen hier and dort einge 
Wesutm ganz erbätmiichafchlechten und gefchmasfinien. Lie⸗ 
ar und. Gedichte; die viels ganz trockene, und von Spracqht 
 Jpreen immiemöe Erza Aungen won Trivialitaͤten, die ſuͤr 
den eintgesIntereſſe haben koͤnnen, das Leſen dieſeẽ 
Suches ſo verdruͤßlich akelhaft und bangwetlig, Vak Wirte” 
fen Pflicht/ es izn vnrchteſen michnrohne ſchwere Seite  . / 
decaugnung erfüllen konnter Daßkitigens: der. Herr van nn 
-Wikesilleceit fürdte Buipedgemekie:fehr ıhätigee umd geg- 
ſaffiges Leben gaſtchroz daß er durch feine auf die Bin .. - 
qtrit der Welifchra mrächtigwtulede, lichzeiche Reden ſehr 
witc, aut unces oe Negern — ⏑ ⏑ —⏑————— 
ciſqiſttiche Dent vmne Hamvlun ae fe aewonnen, We 
‘an AUdgewichene dur ſeine ſo uthiga Schonung und 
Ban wirderde in’ zuruͤckgefuͤhrt auch ſo manche: neue | 
- Wehdergr ſeſtetr, Irriand, Emland yndan an⸗ 
dera Osten 5— Babe; das iſt freylich micht zu laͤugnen; 
"wbnee it ae dm bieß⸗ was Er Seben für diefe vn 0 
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diden Gefuͤhlen und. Empfindungen: aucgeſtatteten Maus 
Yennte des Graf von Zinzendorf au gar zu wohl zus Gy 





9 
| 
bder die Öffentlige Meinung von. Ehre. amd -Anfehen | 
gar trefflich zu ihrem Vortheil zu benage wiſſen.· A 
Behr man aus allen Hier angeführten Neden und Werke 
*  ‚Iangen-beii Herrn bon Watteville gar dentlich, wir nnig 
RG der Graf: in” der Wahl ſeiner: Perſan gelsee. hab⸗⸗ 
ſenn, ba einmal des Grafen. Bampaabfuhtiäehlir zu: gehen 
ſchien, durch eine ganz ſinnliche aber gefuͤhinelle Jeſae — 
ober durch die Mechode, ale religioͤſen Wefähle unh U 
pfindungen auf den eitnigen ſo ruͤhrenden Gegenſtand, anf 
Ben am Kreutze — ‚ aus Liebe für. eine gaupe | 
GSaͤnderwelt die hitterſte Martern erkulbenden. Heilagd hibe 
— a Sr — rn, su. 
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endige „ eng; und fe verbundene Brüdergemeine zu ers 


Befüßie von deu hehen Marterliebe efu-gegen die Mens. 
forschen konnte, Beinen, der ſoviel heißes Intereſſe 


viele zuvorkommende Liebe, Freundlichkeit ., Caftmuth, 


alten und Sarnen der. menfhlicen Charaktere anju⸗ 

iegem ,‚..und dem. Heiland. recht viele Seelen für feinen 
——— ren, aepabı Dane einen, der ſich 

* —* er, un), deshalb ges. 
medien Sea. ‚siele Sefoßzen, Düse leiten, Beiden 
ua Mufapferungen gefallen. Heß, alt unfera Johannes von 
Marte ville. Deswegen ſuchte auch diefer für‘ —* der 





eier fe seshäfttige May Die ganze hriftliche Neligiefis _ 


ehe. bloß allein in Bet: Mläglihunimmeraden Sefüpke unfers 
fe: ziehen Günbenverömbna und Gündenglenhe, im dem, 
j nach Geltung: Diefe Schadens —* fa Bus. 
web. nden, und in * ſehnſuchtevollen Hoffnung des 
Deswegen wußte er ud bie. 





ze 0 » * in 10 fe eben, und. zu ents 
faumen, daß 6 Reden oft J 
lung eichſan in —8 uerbmei; und wem irgendws 


die Aigen — a dr s Herzens zu nennen a ipire, wie. \, 


ein neneren Sıhri —* nen en hapfebien 


waraliſchen und fen er Heerr 

brandt, 1301 ,.fie Ar —* ee —* 

vornehmlich. bry Der. De —* — werhienen; nur Scha⸗ 
dez daß der Geſchin du Hfrrnhutiſchen Poeſte 


eben nicht der —— der gelämgerte if, Sa, dien... 


fe Geſchmack wich bey. dem Hchtidenen Weſen der Brüder 
a wenig von ihnen kultivirt, Daß unſer Jghannes yon Wan 
elle fe einmal ſelbiſt vor allen: moralifihen, ſatiriſchen 
und hiflerigchen : Büchern, Die zu feines Zeit ans Eiche ka⸗ 
, ſcht michr uͤcklich Tr damit ‚bar: Pat: fe 


:: fo fonnte er feinen zu dieſem Zwecke tauglicheren 
am wählen, feinen, bey, mit einen. jo. warmen innigen, - - 


er die -Auspreitung ber Brübergemieinen hatte, feinen, .der. 
vigkeit und Gewendheit, um ſich allen nur möglie, 


‚ganze Verſamm⸗ J 
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BE Sachitun.. 


nicht von’ "fire Einfale in Chriſto bringe, und ihnen 
unvermerkt etwas von dem Vernunftsgeiſt inſinuire. In 
den Andachtoſtunden der Herrnhuter ſoll es deswegen, nach 
neuern ſichern Nachrichten, ſo traͤg und ſchlaͤfrig hergrhen, 
daß auch den den ‚falbungsvolften. Reden — Lehrer der 
größte Theit! der Zuhören dennoch gähnt,: 

einfaläft,; weft jene Lieblingsflosteln , die. Yonf fo : viele“ 


Ihränen ind Gnadenrühtungen bewirkten, nunmehr Faß! . 


. ganz abgenutzt find, und ihre rührende Kraft bey Ihnem: 
verloren haben. Van dem gefeglichen Ernst und. Eifer, 


womit fo viele chriſtliche Retigionsichrer auf anhaltenden: 


Fleiß in der VBefferung und. Tugend. bringen ,. was ‚auch: 
unfer Johannes von Bettenile f6 wenig ein Freund; daß 
ec ein’ folches Verfahren, ©. 81 ff. bey andern Herru⸗ 
hutiſchen Miſſionarien gar ernſtlich tadelte, weil daduech 
nur ein finſteres, niedergeſchlagenes Weſen, oder wohl 
ghr Erbitterung bey den ſchwachen Seelen erregt. waͤrde. 
enpet glaubte er, ſollte man ſolchen, von der rech⸗e 
Bahn abgewichenen, Seelen mit aller Schonung und 
—E begegnen, um ſie wieder zu ihrem ereuen Hei⸗ 
Ind pueüde zu: bringen ; dena bey Getauften, und-danıeı 
wiede faͤlenen finde der Hal. Geiſt doch Amanter- wie⸗ 


der einen Zugadg. Ju hr en “epen, 8 ©. 89, und Ermas, 


wobey er fie anfaffn -Bönne, — wer Jeſum tens 
ne, auch fo wandeln muͤſſe, wie er —— — hat, und 
daß Chriſten, denen das Wort Bones rein und lauter 
geprediget wird, auch als die lieben Kinder Gottes. dar⸗ 
nach wandeln. ſollen, das wurde pwar auch ‚von. unſerm 
Johannes im Allg Igapeinen oft geang geſagt; — N ir et⸗ 
FR tiefer im das 
"ten und Weisheitsrageln hinein zu geben, das ließ 


fein beſchrankter She und feine -Abnelgung vor allem, 


was gefenlicher Ernſt heiten mochte, nicht zu. Hingegen 
fabelte er gar Vieles von ber Onadenndhe bes in dee 
Srädergenteine wandelnden Heilandes. " » Aber es If,e- 


©. 269, nut ein ſtilles fanftes Saufen Dany, unb und «fe; 


»ne Seele muß attent ſeyn vwenn ſie es recht verneh⸗ 


_ amen-und genießen will. en Benbein unter unsins! 


>ne zu werden. wich nochwendig erfarvert, daß man. eis. 


‚me neue Kreatur iſt, und ein 2" gi 2 Leben gefriege 


vhat; daß einem bie Augen bes eröffnet worden; 
xdaßz man einen zettuchen Su, *8* Meſcmack * 
Rn. 
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26* den Erdboden kommen 
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gvi Kenniniffe zu erwerben, als. in ihrer Lage 
Bochum läßt; chen fa emfig aber auch darauf ausgehen, Ar 

Ueharfins ihrer Glickeghter zum Woreheil der Literatut, um 
ar Aufmuneeı ng der ſoiche Dre headen wuchern zu lafe 
-SBefbederer dre Guten zus Shönen kant 


*5 ein halb — Jahre anf Krabemisrm und Kels 
gewrſen. und. ſtarb 1595 — mo. dex heffere Geſchmack nur 
in. Loteinifeger -Spradit Opieltaum fand, beaiemate. 
anfer-Dillestamt 9 — — und ein ©. da u. f. singen 
Woief deſſelben belegt hurrichend, —R H 
Satan ron h hatte Auch die in der. Dechent “ 
b genug noch tet derhandne Er ‚von ihm In 


.. NG mag geweſen ſeyn; weil dieß gerade eine der 
My deren man feine: Jugend widmen, oder auf erſa 


un Palins von Echier den 
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ifkeligt und ic art eſen yon Aner u run 
td En wi ua — At nid Ma 
Hender Beweis Ber maßedaft tbeftgärderfichen Gefinnung 
bes: Mannes, ſendern audi; des nicht minder lobwurdigen 
Umſtande: baß, Her berelts im hohem Alter noch To leicht 


verfiſteirte, uns ganze Bände poeiiſther Eſakulationen dom Ze 


Sintertäffen können; es aber füs Tiger Hecke, ſolche 
zu untteftügen, die noch was Bifferre Refeen kohnden.- 8 


— Wirklich waren die Camerare, Lotiche, Myeil, Mo⸗ 
bius, u. ſ. w. dankbare Freunde des Domherrn; und ſchon 
. ein ſolcher Kreis,» worin, wie wat ficht, „end oplisife Vole⸗ 
33 z ausgeht wurde, Bereit ſeinenn Anbenken zur Ehre, 
. te-yon ihm * zus en Bißtsorhet faue Sede 
bfen, io durch — far-the je Unter * 
"ich nach Kant —— an 
onen edntn 5* er —* —* für botaun ſche 
euntniſſe ge ehabt su haben, und ſtand einftmals anf | be 
Puntkt, ha — Aus "Liebe ut Aarijehfunde,, 
Mörgeniand Zu--tealifahtten. Goch nis bejahrtet ann 


entſchloß er fid) Griechiſch au lernen Tamen elt lauda 
‚ U voluntast wente auch Teiln Jorrſchoitt vabin ee 













Venntniß davon Berficht thun muß. 7 Daß er un 
ann Fteichfalls ſich Behfall ermorden, erher 


was wmehre enaͤmtern m jelt 
Yonbern ie Ber auf (hm * —* —— zum Fe 


Warnten; welchem Vorſltz 8 no ** Jahren 
And daburch dem um Wir —E 
eg — ſchofrwaͤrd⸗ An. 


u ihnftändticher darf Dier; nicht witden, ‚wen hier ne 







de Rz Map’ finden-Toß, daß Alles, was Herr J. vor 


werthen Domherrn ausfindig machen konnte, mb 
ungefähmintt darftelle, nur den Raum bis Seite so-fklie; 
der brige himegen in Paar Dutzend größerer und Erika 
Poeſien umfaßt, die meiſt aus den Federn des Arztes Jol 
Poſth, und des Kriegsunruhen halber nach We gefluͤchteich 
Belgiſchen Philslogen Franı Modius geſlofſen fiid; wer 
den jener iechter vom Derzen weg, Diefer ſaon etwas ge 
ſuchter dichtete. "Parse Rauch, au Meliſſus, uns * 
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-Isfien d tungen. Er 
ſich mit —* — mehr wis eine derſelben hat: abe 
—— —— Da indeß,: den guten Ao 


‚oder irbodine Venen, als deſſon Harik 


dettae triumphales. no: immer. bhrauchbar nd, nur. 24 
‚unferer Beitgensffas, wie. die Sohen Ihr Rehen, non 
Eprenuniinern das Geringſte ach willen werben; 


bðbrigen | 
haͤtte Her I: nicht Abel gethan, die alten Troͤſter, werkd 
eu. dtefe an den Domheern gerichteten Verſe antraf, sewal  . 


— denntlicher zu machen In der Zeitangabe des oben. ans 
gefuͤhrten —2* von 56 A muß freylich ein Schreids chup 
_ Dmuateiie ſtecken; Rec. hat aber doch Tine Ausgabe von 


chti Poeſten (1563). vor, ich, die Camerarine nit wie  - - 
Die von 1561 wnferm Veuſtetter, ‚fondern des Dichter 


Bruder na dedieirte; aus welchem Umſtande 
ervorgeht, daß allordings von: einer aruen Auugabe in bes 
Sagem ne Briefe die Rebe ſeyn kounte Dee Domherr mus 
zuie der von 461 nicht ganz zufrieden gemeſen ſeyn, und 
auf eine forgfältigeribeforgse angetragen haben. Daß Kim 
$. nach mehr a  nlepen wi, Mens 
ss. 
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Leipzig, in Kommiſſſon - der Weidmanniſchen 
Buch indimg 9 B. gr 8. 
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beine Gaus das, sole ‚für: andere —— Dieafbk 
8* rinen Macfpiger: zu. finden. ‚Auch. beeſer Jahrgang 
Uunudigt eine nece ten Dan 308 Thalern an, die Ku 
Sebrdıer. dem —— verviacht. hat. Durch 
den Tod hat eat In b die keon Sehe keinen hebeutendmn. im 
Maß gelitten; es uner, der. als Misarbeitem 
ET A.. D ee dr wird, der Qomnabendaprediger⸗ 
M. Absackt;. den nach —— Schwiergkeiten feinen 
Arash, durch · Fleig Rechtſchafferheit, und verſchiedeus 
nagliche pMagegiſche Bhrifteu,. uud durch die angefangena 
Gachſiſche Kan s ab Puebigrrgeickishte: fein kuͤuſtiges 
ud zu grömben anſteng, und unter biefen fchönen Sofie 
nungen: an den Tnigen;giner mühfelisen- Jugend flach, urle 
‚MM. Riedel. Dec) werbey-uirter. den Verflorbenen auch den 
m Leipzig verBochene Sch. Nach Yaran.oom Serber, und. 





0 Hafrarh. Kaͤſt ner, deſſen kurze Biographie und fehr ermänf hg 


mar, Hofrath und-Leibanze Pohl aus Dresden, und Bram, 
von Kumbel;: bebannt.ale — And ehemalige 
Freundinn dee Gr. Gottſched, Dngegen haben | 
Brey.naue Lehrer; — D. Tittmann, | 
 . altnnßesögbriitlihen, P. Wohf, ale; ‚ordentlicher. Lehter den | 
0. Weoh ie, aut Elmmoina.alt alt anbeuorpentlicher Lehrer, der | 
Philoſophie.Die ſarittiſche Doktorwurde if: fünfen, und die 
wrbicinifhe..7. Caudidaten ertheilt wurken. : Bierchen Mas 
eds wurden ereirt, umd.gwcy andere haben fich habilitirt. 
ie warten nit jum Lasten Zn April 78, und von da: * 
16. Öft., alt beim Rektovesmennfels, 169 
Tre. akademiſche Berger, Der Tune nebfk 833 
deutlichen Profeſſoren / Dotouem, Reg und Bi 
laureen, ‚zählen wir in ber Theofogie 9, in der —— 
ſamkett 29, in der Medicin 13, und in der Philoſophiſchen 
Fakultät 44. Unter den Sar ften Leipziger Gelehrten lets 
nen wir mande Ueberſetzer und Verfaſſer anonymiſcher 
Schriften imd Heiner Aufſtze kennen. werunter: he Ara 
Bergt Claudius und Grobmann bie Aeibigften. geweſen 
find. Unter den "Studierenden waren5 Srafen, und 41 
Edellente, letztere größtentheils ‘aus dem Lande. 17 Kup⸗ 
get ſtecher waren mit ihren Arbeiten größtentheile für die 
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eiß keiner Unwille beſchlich: ſo dietet ihm —— it 


oni von der Geſchichtsliteratur, von S. 224. big 275 
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Wlio) nachgewirſen fryn. Da Sr; Prof! wWachlet &, Los 


ausdrädlic die Erinnerung macht, daB Vollſraͤndigkeit nicht 
im Diane diefes Buchs liege, und, dieſem gemäß, bie Man⸗ 

el des Verzeichniſſes der ansigwarifchenr Schriftſteller enr⸗ 
—* werden muͤfſen: ſo begeben wit nusdaruͤber fee 
seiten Auefteſſang; eonnen "Aber nicht Bergen, daß wir 


den Namen Pant Aringh, "Johann Boptifia Folſeſus 


Sulius Jacobin is ¶ Irhann Baytifä' Cafilius,: Foreor 
natus Zicetus, Nicolaus Grucchtus, Hieronymus Mer⸗ 


eurialis, Vireantlas Earceer ereniu⸗ Pignoriusa, 


Octavius $errarius "und St-fortnst Neſatus loch" etwa 
den Raum eines Boden wuͤrben Fewbldinet haben! Dog 
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©.’ 299 und 306 gederie? Dee‘ Verf unter den 


und Reifeßeftrelbungen ded‘ n Idh. Peter Maffel 
und feiner »KBefchichte der —— der Porustt 
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fen nach’ Afien und Afeikic 666 zur J. 1557 in hl 
zehn Buͤchern (es find die —— —— 


7XXVVI«y;: vermucher aber; daß dteſes Werk bloß ine" Wer 


derſetzung aus dem Portugieſtſchen des Emanuel Aroſthſeyr 
doch wunſcht er, da er das Buch nicht ſelbſt geſehen? falls‘ 


I er irren follte, Über das Wahre ver Sache eine 


-beleher wetden ju koͤnnen. Miſt Vergnügen ergreifen wir 
‚bieje Gelegenheit,‘ da und. gerade von biefem, mehrerer 


— —— 


Mudgaben ungeaditer keineswegs gemeinen, Buche’ ner! 


der vollſtaͤndigſten Abdruͤcke dr bote it, and berfen 
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‘ Ser von den Zahren 1383, Bol. und 1530 
x Be, die wir gleichfalle vor uns haben, begegnet merden 
+ Ban. . Die Bade verhält ſich ſo. Das, was Maffei ans 

Rem Emanuel. Acoſſa ins Lateiniſche :überfent hat, iſt eine, 
von den ‚Libri XVi Hileraramı Jndicarum, die undcch I 
ie Maffei's ejgene Arbeit ſind, gänzlich verſchiednes Wer 
a6 Kr. Wachier ©. 00. 3. v. 0, unser dem Namen 
| „einer Geſchichte der. Jeſuiten im Miorgenlande«“ 
| felbft erwähnt; den Lateiniſchen, vollſtaͤndigern Titel fühs 
|, wir hHernach an, Acoſta ſetzte nämlich aus den zahlreig 
| den und mweitiänftigen Berichten der Mifliondre der Geſell⸗ 
"Saft Iefu.ringsfnrge Ueberficht von den geißlichen Dperar 
uonen der Vaͤter dieſer Geſellſchaft in Aflen und Afrika big 
| 





ya Yale. 1568 zufammen (nicht 5563, wie in dem Nache 
g zu Stucks bekanntem Werke S. 5 3. 18 v, d. gedruckt 
| AR), und biefen kurzen Auffa bes Acoſta übertrug Miafı 
‚feel ins Lateiniſche. Dieb. ergitbt Ach nicht nur im Allges 
meinen: aus dew Titel der Lateinifhen Meberfegung, fom "- = 
dern au mit den beſonbern Beſtimmungen, die wir ange — - 
ihre haben, aus Maffeils Zueignungsſchrift an den Kar⸗ 
dinalbiſchof von Augabnrg, Otho, Truchſeß von Waldburg, Ä 
' Romae, XV. Kalendas Docembris MDLXX. Ubi weis J 
ceern Verwirrungen vorzubeugen, ſetzen wir den Lateiniſchen 
TWMWuel der Ueberſetzung ganz her: »Emanuelia Acoſtae. L- 
'- »Grani, Hiſtoria rerum & locietare Jeſu in Oriente geſta- 2 
N rum, ad annum ulgue Chriſti Domini MDLXVIIL, Ra > 
ꝛcougnita, er latinitote denata 4 Joanne Petro Majeio, = 
aBaergomato, Societatis Jelu Presbyteio.« - Dieb, mit 
der Dedikatien nicht: mehr denn acht und zwanzig Ditaubläte 
4er fuͤlende Opulculum, befindet fih in der Antwerpener 
‚Ausgabe von Maffei Libris Hilkorierum Indicarum , wele 
che Au ir, wn.des gedachten Verwechfelung willen,. 
gleichfalls näher. beſchreiben wollen, ha auf dem Titel felb 
uam dem Werkchen des Acoſta nichts gedacht iſt. Ihr Ru⸗ 
brum lautet: ‚» Joaır. Petri Maſſſeii, Bergomatis, — 
atate Jeſu, Hiftoriarum Indicarum Libri XVI. Selecta- 
arum irem,, ex Indis Epiſtolarum Libri IV. Acceſſit 
»liber,recentiorum Epiſtolarum, à Joanne Hoyo, Daigat- 
atienſi, Scoto, ex eúdem Societate, nune primum excu- 
ꝓfai, cum Indice =sturato, Duobus Tomis. diſtribati. 
2Omnia ab Auctore recognita et emendata. In ſingouaa 
ꝓcopioſus Index, Antverpiae ,.eg; aſfficind Mastini Nutii, | 
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»Anno MDCV, 3,« In dieſer ſeltetien: und ſthr ſchaxa⸗ 
ren, aber doch nicht genug korryxkten, Ausgabe machen bie 
Libri XVI Hiftoriarum Inditarum den erfien Tomum,:a 
473 enge, aber wicht unanfehnlich gebruͤckten Seiten‘ aus 
Ben zweyten Tomum;, der gidar kein beſonderes Titel⸗ 
Blatt, aber neue Seitenzahlen und Signaturen hat, fuͤllen 
erſtens von S. ı — 202 bie »Selectarum ex Indiâ EpifteS 
»larum Libri quatuor, Joan. Petro Maffsio interprete,« 


(Steihfallse vom Maffei aus dem Portugieſiſchen ins La⸗ 


teiniſche uͤberſetzte Miſſionsberichte. Dann ſoigt von: S 


203 — 213 ein Auffag, uͤberſchrieben: De quinquaginta 
»duobus e Socletate Jeſu, dum in-Brafilissh navigant, pro 
»catholicä fide interfecris, Epiſtolae duae Patri Daæxi 


ad Leonem Hentieium, Previnciae Lufitanae-prö —* 


"»Jjefu Praepolitum.« Dieſem zunaͤchſt ſeht/ von S: 234 
. 370 die gedachte Schrife des Emanuel Acoſta, die das 


ganze Mißverfiändniß veranlaßt hat, -und-deren Titel bereica 


Dengebrache if. Hierauf folgen: »De Japonicis rebus Epi- 


»Rolse, in Editone Venerä praete.miflae, quatum: les. 


»ctio Chriftiano lectori mirificè placebit. Vleichfalle 
Miſſionsberichte, dem Kolumnentitel zufolge ans vier Bi⸗ 
cheen beftehend, die aber im Drucke ſelbſt sticht untetſchic⸗ 
den find, von S. 2771 — 359. Dann: »De rebus indicis 
»Epiftolae, in Edirione \'enerä praetermiflae ,« von & 
360 - 401. Den Beſchluß des zwenten Tomi macht ein 
- „index rerum memorabilium ip Epiftolas« von drey Ok⸗ 


tavblaͤttern. Ein viel jtärferer von ſechs und dreyßig Blat⸗ 


tern Über die Hiffories ‚Indices ſteht dey dem.eriten Theik 
unmittelbar nad) dem Titelblatt... Ba Hürigens die Vor⸗ 
zuͤglichkeit der -»Hiftoriaram Indicarum«- im Ganzen vom 
Herrn Wachler anerkannt wird: fo hätten nicht wentgeb 
die achtjeſuitiſchen Mährchen und Wundergeſchichſen, die 


bald das »larkcrifimum Crücis, pendente Chriſto, fimula- . 


»cram .« bald wiederum der »Divus Jacobus Apoſtolut, « 
als »Hilpaniarum praeles, puniceä cruce et: fulgentibag 
sarmis ipfgnis,« bey Schlachten und Belagerungen ger 
wirkt Baben follen, mit ein Paar Worten muͤſſen geräge 
ſeyn. —— 
q . 
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— k* Mit ver Beörtetrund der · kiaſſachen Phils logit Ser 
nat and) "hier Herr Wachler, als inzwelchem Studium 

—** Ximenes, Aelins Antonius Nebpiſſenſtch 
hannes udovleune Vives,, Fersiuantns Slannefius, _ 


us Ciacconius Achilles: rind, Anlonius | 
J Venedtetus Arias Montanus granehfeus Se 
eifas. die hervorſtechendſten Manner fa; 


Hierauf folgt die "Gefibichte ber nike and 
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| 9. Subzers Theorie der ſchoͤnen Kuͤnſte, und andern in 
Demſchland betannten Huͤlfsbuͤchern gu: ſchoͤpfen hatte? 


fie vbeſteht Ir ‚plaen ‚noch eier Romanen | 
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git Wethelisnis gebtuckt -»Hieronymi Gone de Fon 
vtagahiae conjunctione. cum o Caftilize Hiftoris. 
Ob eine ander? , bies nicht nahmha achte 38 —— 
— und: Strada in ihren eſchichtsbuͤchern ſe 
_ hiweigend wohl gu. benutzen gewußt haben, wir meinen DIR 
 akliftoria delle gnerre delle Germania Inferiore Jen: 
vnymo Coneſtaggio, diyila in dieci libru« $.1, 
Sehen in Leyden) 1634 8., demſelben Verf anyehöte, 
rüber ſah fich Rec, bey Erblickung des obigen Namens, 
einer belehrenden Notiz vergeblich um. ©. 404 —54— 
os erwarteten wir bey "Anton De Hervera Torbefillad noch 
u Anzeige von dem abgekuͤrzten and letter zu habendes 
Werke: Antoni de Herrerd Norus Orbis; five defcriptie _ 
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de la Vega. Die Geſchichte der Spaniſchen Beſtzuth⸗ 
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©. ırı bey Peri, Yictorä Libıjs Yariarum Lectionui 
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5. Temporalis 1554 in 4. abgediudt, Und. in diefem Nach⸗ 
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Er) idrentiniſche der XIII legten Bücher CXXVi 
VIEL) vom.$, 1569, in oficina Juntarum Ber; 
Aloram in Kinslipum Marta ungemein faußer, und > . 
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2. Wachlers Wesfuch diner allgend Geſch. ꝛe. 407 
‚ Bisfen vehden Slerentinifchen-Mriginalausgaben 
beſitzt man Victorii Berk komplett. Da indeffen die zweyte . 
. Siprentinifche der dreyzehn leiten Bücher yon 1569 heut gu 


"a, wie hier angegeben iſt; fondern "einen einzigen, ohne 


Vvie Lateiniſchen und Grieechiſchen Regiſter, 1065 Selten 
enden Okiarband. "Wie haben bie etwas umſtaͤndlichere 
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Mile bald Ausgaben willenfhaft. Merle Dur da: 

VPermehrungen oder neue Bearbeitungen 
einen erhöhten Brad. von Brauchbarkeis. 
erbalten haben. fo machen ſie gegfändesen Unfpru 

Ä ge dine Vachweiſfung in; terariſche 


andbüchern., Bey dem ſchon ‚genannten: halvinue 
r ſſinus base, demnach aeben der Veuediger, oder, vielmehr 
Roͤmiſchen Ausgabe von den »immginibus Virorum illuftgse 
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vum,« 1570,, Fet., uud bie. Anewerponer. Auegabe vom 


3606 ,-4.., ehren Plat verdient, weil he den ¶ der ale 
feblenten » Commentarium « des Joapnie Fabri enthält, 


Won Antoni Beccaseii Panormitae „ intsreffanten Wriefem , - 
ik .&,_ 233 nur die Venediger Ausgabe von 1553, 4., NE" 
> geführe, Die neuere Neapolitaniſche von 1746. Fol., die 


es. var ſich har, iſt aber mit ſechs unrdirten riefen anf 
em Codice manuſceripto ‚Ricerdiane ,- und mit: wel 


j 5 literariſchen Anmerkungen des ungenannien. 
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Kr mig Dorcheit fich ausgerrichnee Hast: - 


follten diefe mannidhfalsigen’ Derdienfle des 
immt-angegeben, und die Werke, worauf fie 
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oni, deffen »Iftoria da Guio Cofare a Conftantine 
#Magnöx« ©. 29% angeführt iR, har ſich ats gelehrter Ans 
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in Roma, 1646. 4., unter den antiguarifihen Ortsbeſchriie 
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im die unfstinliche Ausgabe Bed Gruterſchen — 
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Hab ber, mancher Eigenfihaften wegen noch Amaper Arbtumnggr 
werthe Originaldruck des Beccatelliſchen Werks; de. dictg 
at factis, u. f. w.,. Bafıleae, ex officind Hervagiana, 13538 
Kr. nicht hätte mie Stillſchweigen Hbergangen ſeyn jellen,, , 
men N ran, a Er HR 
.Wo über das Keben-und, die. Schriften 
pr Gelebrzten VRachweifungen extheilt ſind, 
eine Bemuͤhung, Die. Hr. Wachler keinegweges verabſaͤuuue 
hat, da ſinden wir zwar mehrere heſondere Lebensdeſchre⸗ 
gen. hie und dp ausdrücklich citirt; zuweilen iſt aber auch 
loß auf Baple, deſſen Fortfetzer Chaufepie, Niceron, 
und ahnliche Gammler verwieſen, und Die vorbans 
Deneabefondere Le bensbefchreibung nicht 
an Erwäbnung gebracht. Go find, z. B. ©.89, 
Ben dem Kardinal Befferion nur Boͤrner ‚»de dortis ho⸗ 
‚pryinibas.graecia,se: u. ſ. w. umd der .magere Liiceroij 
geführt. Mu Beyben Nachwelfungen,, Befondprs mit der 
per en fleißgen Boͤrner, fongte man. nun zwar vor vier⸗ 
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a dem -gefhmamtvollen und gelebrtn :Aulus Janus Parr 


an 1771 & XL —XXXIT vorgejegt. if, ‚finden wir mid 
deinen Warfe gedacht. Diefer ſehr ‚anfehnlich gem 

-. Ausgabe, Typegtaphis Simoniis, fzatrihus, iſt 76 

ein dorher unbekanntes »Specimen adnotationum des Mas 

rbaſtus,æ und eine «Elagia ad Luciam« von. beinfelben 


BVy. peygefuͤgt. Nech weit gemeinnüßiger-aber wuͤrde dies 


fer Abdruck zu veranft atzen geweſen fenn, wenn der genanus 
e Herausge der Parrhafi gelehrten Nachlaß id der Biblio⸗ 
ahet des eitigen. Johannes. add Carbonariam gehoͤrig & 
auchen verſtanden hätte, was, nach feinem Verzeichniß 
KIL ff. zu merheilen, keinesweges geſchehen IR. — Webers 
pt wären, hejonder;a bey den Gelehrten Stallens, gar 
no neuere Buellen vom Hrn. Wachler zu Kan 
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3,3 ſteht, ſondern Jacobue; ti⸗ Bacvſche Auegaha der 
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and Stamegeigighte vexhiubet,; a 


Bauten, 

Der bie Hitorifche Kireramıy der 
ten. VBey Bearbeitung deffeiben 
ie Ku os sie en —2 


nat vnd ſyſtemociſch x am⸗⸗ 
die, Shane der. befondern, Brmfhpn. Siaaſen und, 
iete, Aberhanpt und im Knien. aber und entfewntge, 
Autrefienden Schriften und Äbhandlungen ju- ‚tiefen, -fomgl 
der 6 gedrudkten,. als-der Jufſatze „die in Somu 
mals, Bafelli@afts 
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sehriften nf. eingmädefer \ 


— Beffeiten nenne er es einen miBesfucy, Durch Baflem 
tävolle Aufnahme die Kritik ihn zu mehesum Fleiße 


En . mund Genauigkeit dep der ham Fortfe bung deffel 


Intern wird.« Und diefe Aufmunterung verdient 
im vollen Maaße; dann hier iſt mehr als Rerſuch 


findgy,. nach ben beften Muftern in Piefem Bade, allg, 


ften iiterar ſch genan venzeichnpt, vortreffich, bisrunpg 
x faßt zu fein, klaſſifietrt, und bey jeder, fo meit die. ‚frisie, 
" fpen Hälfemitsel veighten, auf: Nevenfionen In Igazrnalen, 
aan Beitangen verwie en mie Bepfägung eines Siggasens, 
uns Ne ce⸗ije/ate Shift darin gelobt, vder, sing Re 
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keit zu than, De 
\ — $ wei erreicht habe, als Re nur 
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tee ſoicher, for ſchri ns Opecielle gehruden Literaturwerte. 
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ex. dieſe, mit Benennung Dre ſchon 


imet ein einziger Mann fen ann, ednnen wir auf 
unfer kritiſches Gewiſſen bezeugen. - Daß nicht hier und.da 
Lücdten auszufällen,. und Verſehen gu berichtigen fegn foßten,. 
kann freyliäh nithe'geRätgfier Werden‘, and Tege in de MaA 


Daher denn auch bereite Atıere kritiſche Blätter, befonders - 
Sie Oberdeurfcht Algemeise Literarkrgeitung vom ·J. rgoes 
Nr; rom 172, Suppirmente datteichten. Auch wir kolin⸗ 
een · damit bienein / Fonnten’z. ©. ©. 108- ep Andrians 
Epochis erc. bemerten daß die erſte Auogabe zu Grat 173% 
An Scrfihien; dah mmter den Sqriſten Obek Kalfer Met, 
Amiiian den etften, Aid’ über-deffen Vorhaben; Papft zu ver⸗ 
den{®.'127), die Chprianiſche Duration t Coburg ı ya, 
fehie: daß die Meneiſche Orfpittariön- de’haevis pohti- 
&s Caroli Ve: auch in deſſen Differtationibus academicie' 
Wehts daß bie, ©: 133; oͤrwahate Ebrenrettung einiger: 
Belchrien’ gegen die Perläumdungen des-Plöfeffots! 
Wernher in feiner Ebrenrettung deffelben! Aabſers 





von dem eheimäfiigeir Ctadipfarrer am Mirde- ju Kaufbenst 


sen herruͤhet; uf Era Vf. der Lebencheſchichie Albtechts 
won Ballenſtein (S 2129 der noch lebende Preubt⸗ 
} Cenmat von Bvepenitz“ift; "allein ; wozu "hier: dem 
jaum mit Zufägen und Werbefferungen votſchwenden ? Beſe 


. fer, man fehder'fie dem düf die möglichſte Wervollommuiig) 


feinesıfeßt brauchbaren Werts forgfätdg bede chtem Verfaec 
Aimmittelbar zu, damit er in einem: kanftigen Suppie⸗ 
mientband Gebrauch davon machen möge! Schon biefem; 
erften Band that et anf 6 Seiten dergieichen Hinjn:_ Gehe, 
Wohl thar er auch, dafs er die Literatur‘ der Gtactit und” 
des Sraärsrechts, wie auch Ser Kirchen ; und Rultärgefjldhte, 
mit in feinen Plan 309: ° Ym -tühftiien Bande Intl er die: 
8328 Literatur von Schwaben, Franken und den 'bep 

utfchund gebliebenen Rheiniſchen Landen liefern. Hieraus, 
Und weil er mit / der Pfäljifchen Literatut warten will, —X 


J. Jahns · Chaſdatſche Chleſtermnachie. Sry, 
email Sque ſol aber die Rheikpfätz entſguee 
ben. an miah jdließeh, Die Literatur‘. * jenſrita 
bes Rheins liegenden, und, ‚kidert an vanfreidy‘ —— — 

tenen Deutſchen Jander, feu in dieſem Wert Übergnn 
beiden. Dieſem Vorhaͤben wirt, ans mehrern leicht era 
Urfachen, fein Literator biyſtimmen; ondern:vield 
‚mit ung, den wi um Adanderung die ⸗ Cream 
Ron 
2. * Ertrißtermg de Anffuchens und. Tacfhageng 
hat Hr. W. durch beftimmte Kolumpentitel und durch eint 
en Dean iler ERRE en 
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um, seieh, u: tat: Phublogie, 
den dahin gehoͤrigen Alterthuͤmern. 


Eheldaſhe Chreſtenachie. Srsftenrheits aus 

Handſchriften, herausgegeben von Johann Jahn“. 
Bien. 0B: WBappier ab Pe 1800, 210 Sr 
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and weil beſonders bie, alten. Dichter ſich Hierin. wicht. gleich 
bleiben, fonbern oft fehlechafe usb. wider ben eigentlichen 
Zweck der EAfur dieſelbe in die Mitte eines Wortes ſetzen, 
wie z. B. Homer: . ——— * 


. auhonangv, F mul ol Amon aäye’ em, . 
oder Virgil und Raul: + 86 


un Lysneli domus all te, folo Lagrente fepuleram . 


Omnia fanda nefan | da malo'permifta furore. 


Berk Rec., der von heriodiſchen Reihen nichts hält, dunkt 


die Beſtimmung von der Cäfur noch immer Die ausreichendy 
ſte zu feyn, daB fie. naͤmlich meiſtens gleich nach den An⸗ 
fange eines Fußes und zu Ende eines Wortes geſeizt wird, 
wie in den Virgilifhen Verſen: eg 
Arma virumgne cano | Tröjae qui primus ab. ori 
Vi foperum &erae | memorem Junonis 6b iramı. 


Die Hauptſache iſt allerdings, daB. die Caͤſur zu Ende eines 
Wortes ſteht, damit die fortlaufende Stimme etwas. ausıns 
Be ;. an welchem Orte des Verſes fie ftehe, Hängt, wenn fie 
uiche Hey gewiſſen Verſen in einer Stelle durchaus noͤthig iſt, 
von dem Belieben des Dichters ab; genug, daß jeder wohl⸗ 


klingende Vers nicht ohne Caͤſur feyn darf. Nee. hätte nun 


- 


freylich noch gegen : einzelne Behauptungen and Emendatiog 


nen des Verf. mancherley zu erinnern, wenn er PA 


ger ſeyn dürfte ; wäre indeflen dem achtungswuͤrdigen Verf. 
mit folden Mittheilungen gedient: fo könnte cr es tn einer 
beſondern Schrift hun: "Das Mefuliat" eier Rechnfion 
wäre folgendes: Here Profeflor Hermann har-einen aufs 
iinteruhgsmertäen"Werfach” gemacht, "die alte Metrik 
nach Sründen zu erklären; er hat das Verdienft,. die Sag 
che ernfilich zur Sprache gebtähe; und’ durderönkngemäß 
fige Aufitellung der Sylbenmaaße, wie durch einzelne treffs 


liche Eroͤrterungen den Gang der Nachforfjung erleichtert 


zu haben; gegenwärtige Schrift wird «in wirkfames Mies 
gef"! eg ‚ au Mh harffiheige — auf dieſen wich⸗ 
tigen Gegeuſtand hinzulenken, und immer mehr ſichere 
befivimte Regeln ber alten Merrik, — — 


yon 
' ’ ae De Ge ; * 
J ; 
* 


ä 


| (m — — 
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v6 Dawes milceli, erit. ſind ein Werk voin gidem Ge =. 
ſcht File Grlechiſche Sprachkunde überhaupt, und befonderg 


Bir das kritiſche Studium der alten theatrauſchen Dichter, 


Helonders ift es dem, welcher fich über Mettik der Grieche 
tertichteh wiſl, unenibehrlich. Er wird in dieſer Hinſich | 
*— zu verbinden ‚haben Heath's und Valkenaer's Noten 
er die Griechiſchen Tragiker, Pauw's Anmerkuͤngen über 


den Aeſchylus und Pindarud, und beſonders Brunkes Kriti⸗ 


en uͤber den Sophokles und Ariſiohanes, Da Dawel, 
erh, welches/ 1745 zu Tambridge erichich, Than laͤngſt uns 
p.den Dhilologen hekannt, benupt und. Öfters aud von - 
pſelben berichtigt if’; ſo begnuͤgen mir Ans hier fir diejer 
wlden, welche die erfte Ausgabe nicht Befigen, den Inhalt aus⸗ 
juggihnen, und fodauh.gine kurze Nottz. von dem zu geben, «. 
ns.in.der zweyten und dritten Ausgabe geleiſtet iſt. Die 


. swilcell, ęritica ſelbſt enthalten in fuͤnf Abſchnitten? 1) 


endationes ſelectae in, Terehtianum Maurum. 2) 

xonienfium Pindari editorum deſideratae äxpıßsızg {per 
cimen, 3) Vera fermonis giatci enuntiatio. Futurorung 

täcorum ab lJonicis varintium analogia er Confiium. . 
Diverfus modorum fubjunctivi et optativi alas.. Errores aæ 

nupero Callımachi editöre in ſyllabiea quarundam voeum 
upntirate adinifl, Emendätiones ih Cahimachum. 2% 
onfonantis, five adfpitationis Faß, prout in ferniong' 
Honierico sbfinebat, virtutis cum profodizcae, tam and." 
8 u. r .. Kae 3 5 3 We rt logi» 


J 


N ‚ 
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kogitae fpetiben 9) Icriuie, five actentuunk ratio & 
poëtis Atticis ſerrata. Emendationes felectae in ingwias 
Ariftopbanisfabulas. Emendatur in transcurfa Euripides, . 
Sophoties, Asfchylus. — Da bieß Werk außer den Graͤn⸗ 
zen des Zeitalter& unferer Biblothek fälle: fo wollen wir 
nur auf eine Recenſion deſſelben von Reigke verweifen, welche 
ſich in · den Aeti⸗ Ertiditor. vom Juhr 1756 im Monat Jue⸗ 
Alus beſiubet, von welcher fi Reiske ſeibſt als Verfaſſer ans 
giebt in feinen anjmadvagss. ad Atſtoph. Plot. v. 826. 


5, Eine zwente "Ausgabe diefer kritiſchen Miſcellaneen 
befogte Chomas Burgeß zu Orford, 1781 8.: alfo lange 
nach des Dates Tode; denn dieſer ſtarb 1766. Ricard 

-Sormer schichte Herrn Burgeß ‚hierzu die Dawifche Hands 
ſchrift, melde keine Zufäge enthielt. . Einige wenige. von 

! Dawes felbft gemachte Verbeflerungen feiner Mifceflanes 
eritica erhielg er jedoch von Rhilipp alter. Sodann eye 
zerpirte er Bemerkungen aus dem weitläuftlgen Kommentar 

es Sanctamondus: Über. den Ariſtophanes, Awelther ſich 
I der Bodlejanifchen Bibliothek befinden) wenigſtens Fr allen 
bon Dawes geänderten Stellen des Arifiophanes. Eben fo 
verglich er mit. Dawes Konfekturen Die Codices Barocc, 43 - 
and 127 des Ariſtophanes, und theilte ihre Warietät ‚nnd 

Scholien in jenen Stellen am Ende feiner Vorrede mit, 

Endlich ruͤckte er an ben gehörigen Stellen des Dawiſchen 

. Werks die ihm von feinem. gelehrten Freunde Thomas 
Tyrwhitt mitgetheilten Bemerfungen ein; welche bieſer 

eyten Ausgabe, nebft dem, was er von- feinen eigener 

Schaͤtzen Griechiſcher Eritifcher Sprachgelehrſamkeir hinzu⸗ 

fügte, zur wahren Zierde gereichen. Burgeß ſelbſt Bang 

fügte eine Vorrede Hinzu, in welcher er vom Digamma Aeos 

kum, oder dem Sonifchen Vau u. f. w, handelt. Sodann 

u Anhaͤnge, welche in der Ausgabe des Herrn Harleß 

un . 283 —446 einnehmen. Hier brachte er: theils Bemere 
| Fungen und Verbeiferungen der. Daweſ. Schrift aus Valke⸗ 
slaer’s, Pitrfon’s, Korn’s und Anderer Kommentarien üder 

alte Schriftſteller, theils eigene Yusführungen von Gegen⸗ 

fländen der kritiſchen Sprachkunde bey. Dahin gehören 3. 

: . die Extflehimg der falſchen Lesarten aus Verwechſelung 
aäñnhnlicher Buchſtaben und aus fehlerhafter Ausſprache; wo⸗ 
rauf er die Daweſiſchen Konjekturen oͤfters zuruͤckfuͤhrt. 

Berner die Erklärung vieler Worte aus der Grundform m 
- » ver 


N 


F 
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ung... Oie Herleifung einiſher ertue aus 


. Bekentung 

, dem Sriegiſchen und Grie ſcher aus dem Lateiniſchen 
"Diäfet: bie Irrihuͤmer⸗ "welche in der Eiynfolögie au ug 

ans . 


den, u.f.w. Man faun leicht erachten, daß in der sehe | 


Sehen Begriffen. von den Terminationen der Worte 


won ‚ven einfechen Grundformen der Worte auf die bekan 
erhuſiſch⸗ Valkenar iſch/ Lennepifche Theorie, weiche. 


u | ‚Dsel figer und. Salmafius: veranlaßten, gebauet fey, welche, 


— — — — 


auch zum weitern auch ohlen wird. Jedoch 
Aenkt roh Bierben, daß —A— Mionbodbo 


: —m.ziwepsen. Bande feines Werks vom Urſprung unt ost - 


‚sang ber Syrache dieſelde Entdeckung für ſich gemiacht habe. 


Zarleß hat nun in dieſer ſogenanien dritten Aus J 


herr 
- gie die Burgeßiſche bloß abdrucken laſſen, und außer einir 


Bun, die literariſche Notiz gebenden Vorrede nichts Hänge “ 
gefuͤgt. 


Gleichwohl wire e4 zu wuͤnſchen, daß nun noch 
ein:. inger Selehrter :alle "von nackherigen. Kite u 


werausgehern alter Autoren gegen. Dawes gemachten Eins. 


wendungen und Bemerkungen in einem befandern Bändchen . 
gufammenfelte. Dergleichen finden fid in. Heyne'a Pins 
dar, in Brunks Schriften, im im Moeris von Pierſon, —5— 
ripides von Valkenaer und. Musgrave, im Kallimachns von 


Erneſti, in Toup Emendast. in Suid. et Heſyeh. und ber 


fonders im Charkton von. d Orville, welcher von Dames’keis 
tiſchem Talent nicht vortheilhaft u lte. —Einige Ro 
giſter verzeichnen die emendirten und 'erfläcten Stellen der 
Autoren; und bie‘ erörterten vorzuͤglichſten Saucen und 
Worte. Auch aſt es zu doben, daß am, Kante bie Seiten. 


sahen, — ‚Ausgabe bed Serra Bunseß durchens 


8 


v. J 
Par * n 
N oo. oh 


% u “ \ ” . .. } . F 7 . -. . . . 4 


. ften Griechifchen und Römifchen Götter zum uns ' 


Be „anftößigen. und nüßlichen Gebrauche fiir. die Ju⸗ 


“gend bequemer; im Ton.der Verlefungen verfaßt 
yon — Auou Fritſch, Öffentl. lehrer ung - 
e Prediger v7 AWelden Nosbelaent fte zu. 


Js " . Ee 3 ſten⸗ F 
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\ Weſnhe einer Accomen Erklͤrmg der betannee — 
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2: Aleinharg. Altenburg)'biy Seidlet. 1808. 18ꝛ 
Seiten‘ Tert, und; VI, Seiten Vortede. gr. 8. 
absee.. Er 


‘ 
* 
eo 


4: en a na 
Dae Abacht des Bf. war, für feine weibitihen Bäglinge-eis 


“nen Entwurf der Mhcholdgie zu: Bearbeiten, »worin abe as " 


«afein ohne verschftaleete Beſchneidung des Ganzen alles:Der 
Jugend Anſthßige Hehutfem vermieden; ſondern auch der Bes 
vſondere päbagogliche Zweck beabfichtigt werden füllte, decn 
RB. algieiner in Ver Jugendbildumg ſo oft uͤber ſe henen Seas 
‚sienfraft ,. Gier rine kräftige Erweckung and. Uebung zu gee 

»ben.« Daher glaubte er alle Gottheiten unter den Ges 
fichtspunte:ver Allxgdele ſaſſen zu muͤſſen. Er nahm Ju dem 
"Ende. von Alten. und neuen Fabelallegoriſikern, md hu 


brauchbar ſchten, und that Wels von feinem rögenen Hinz, 


wodurch er Beim: Studium der Mytholkogie bodi-Hic and Am 
eime 'nens: Auicht geöffnet gu haben ginubt. . "Aus Irrthũ⸗ 
mern läße fich allerdings oft die: Opur des Richtigen heraͤus⸗ 


.  Auden; Aber fol: man deshalb: mie Brwußeſeyn umd emnde> 


fammert in’ wiſſenſchaftlichen Dingen Irrthuͤmer vorwar 
en, wie es etwar bey jugendlichen: utiruͤbungen zu ges 
ehen ‚pflege? Denn der Verf. ſagt ſelbſt, daß feine ver⸗ 


ſagie Eniraͤthlelung den Sinn der Alten woh nicht ireffen 


moge. Wir.find auch einverfidnden,; daß die Seelenkraft 


des Witzes bey der Zugend geübt werden mAltz aber fell 
. wann dazu das. Mittel von Verdrehung wiſſenſchaftlich er Bier 


genftände gebuauchen? Des Berl: Roficht und Bemuͤhung 
der weiblihen Jugend, tweldhe bereint auf Blbung Ans 
ſpruͤche machen wil, cinen muͤtzlichen. Dienft zu leiſten, iſt als 
lerdings zu loben; nur haͤtten twir gewünfcht, ‚er Härte nichts 
weiter gethan, als daß er die Fabein in einen reinen, edels 
finpeln‘ und geſchmackvollen Style erzähle haͤtte, mit Hin⸗ 
weglaffung aller Denteley. Ein zweytes Erforberniß war, 
die Kunſtabbildungen jeder Gottheit, ſammt ben Ateributen 
und. andlungen ebenfallg wieder in einfachem Style ohne 
‚Boritläuftige Deutungen zu verzeichnen. Diefe Kunftabbils 
dungen har zwar! Hr. Fritſch geñaunt; aber bey weitem: wicht 
nölftänpig genug, und mir ſtets Kepgemifchter- Allegorifteung. 


San der Verf. den Zweck, warum. Stayenzimmer eigent⸗ 


Bch Mythologie erlernen, beſtimmt gefaßt — und dieſer 


‚tan doch kein anderer ſeyn, als cheils' ganze Stellen und 


.. 
⸗ 





8a jedi 


wmioraliſchen und andern Quellen’ einjufchen, Die 


der 


F.A. —— — 3 


\ a en en, eis en — — zu nn 


" pirte. er auf die richtige Methode der 


— fuͤr das andere Geſchlecht leicht rar ſeyn. 
Gary. ber. VBerf.ſeine abdelichen: Fraͤnlein fuͤr faͤhig hielt, fo 


gelehrte Dinge zu ſaſſen, als ex, ihnen in der Einteitung, 
wæelche er ſelbſt — —— — von den — 


tigen Ouc Mur: ‚der. Mothologie vorſagt, welchen Gegenſtand 
edike's akadeiniſcher Vorleſung noch Ben) arte 
ders b indelt finden wird; ſo mußte er ſie ja auch fuͤr fähig 


en, die verfchiedenen Erfiächngen ber einzelnen Babeln 


ehandfung "rinee 


Bach den. verfhiedenen Hiftgeifchen, allegorifhen, — 


dung. he Vortrags bei) jeder Gottheit IR dem Schaͤvlus und 


88 Kompendien der Üepthologie nachgebildet: Name — | 


mbol nd Bedeutung, — Abbildung, — Thür 


gen, — Perebrung.u-f; w. Die. Abbildungen ſollien 


billig überal ‚zieht | eben, Nr der Verf. Bleibe ſich in 
nordu nit gleich. . Die. Melsrzeugungafpfteme 


theig 


- 


wmacen den Anfang Des Sapgen.. ‚Alles geht davon auf, 


daß man in te Yangen & 
beftehende, allu ie hen Beltordnung. in ihren verfchiedenen, 
Kräften und en;fopire Habe, 
alle einzelne Theile * t den le A dem Hauptſym 


efügter. Stammbaum, weicher das Chaos zur, Wurzeh, 

Samen) und —X ung ch r) in der Mitte, und 

enunft ¶ Min⸗erva) erkür) und Freube (Bac⸗ 

chus) in ke n 33 E ein erhält, ſoll dieß —8 
Won dem Tome des Ganzen geben wir folgende Probe 

‚79: * mag Pluto immerhin einmal in der Beihewirk, 

ie Deut n zeſtanden, und in Aegypten ober Spanien, 

König, . raͤber oder Solömineninfpektor vorge⸗ 

le haben; da, wo hie Mothologie ihn mmpaebiene wird er 

* bloßes allegoriſches Weſen, ein Symb 





* — — in die engſte Familienverbindung BE En 


Be —— und moraliſchen Veränderungen, welche ſich 


dart entwickeln, wo über die Graͤnzlinie alles ſichtbaren ge. 
hans hinaus undurchdr Ingliche © Ale ewige Sinperniß. u 


ibront ( du uf w. 


5 u. .. : f war. ko ‘ j 
. * .t j . . > " 
vg 22 vor ’ i “ v _* . * 


iterſyſtem en als bie jeße E 
daß man — 


der geheimen 
ſetze der Verweſung k ein bedeutungsvoller Wink auf 


0. Ba . * 
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Ecklaͤrung des Mythus Adonis. — is 
2, anpiquarifcher Verſuch von Georg Bari ang Au⸗ 
2 guflin Fikenfeher 0 WB. AB, Doktor, Prof. und 
\ = Rektor (der Schule) zu Eulntbad). cha, bey 
"2 Ritingen, 1408, fi. 8, ro. —0 
"Leber das Be and die Zabel des Adobis nd 
\ us eine Ab ve gel —— 1. 
"2 ($ermberg, 1800, 8.)5.aber Diefe konnte Kern F. bey Abk 
» falumg der feinigen nogp nicht befanne feyn, da feine Borrede 
Ei den erſten Janner :1799 verfaßt iſt. Aber anf die 
rühere akademiſche „Schrift Maurer s de Adonide eja⸗ 
a8 culin seligiofo ‚(Erlatigen, 1783. 4e) hat er Aacgge 
en 
Ideen oder fombokfd, von 
m mögen, daß bie Zurach 
Ries — 
⸗ 
Kan and Sprache dei 
und eine krittfche Seleßes 
Ihrag'alled anf Den egppti 
weinte er, fen ber Mychue 
# die Griechen 


. ri selommen; - 
hfdh 'Barfteflende-Trauerfel 
‚beyma. Abfeegelin-der Fforge - 
In and .die herlfmte J 
n Sirten. Derr Ficen⸗ 
Ey Alſhvſchen Ackprum 
son, go 15; —* 
J Sinne 

ori 8 gene 

8. ‚die Sagen Über bed 

Der - Mutter beraist un 

— © 5. naddend 

2:00 een) EB! 16 er. erw 

feier, ging ’er nich Phönigien, an ben Wofwen — 
anwelherm er eine glänzende Rolle ſpielte 8 und um diefegeig 
begonn die — Lebe der Verne zu ihm. > Er warb hier⸗ 

‚auf vom Eder ii deli verwunder. Boa ©. 38 am handelt 


7 . -# ’ 
} — 4 


namen senchn; Mchhue.suaan 


Z, 


| Brörhue fep aus wirtncher 


- sttinet;. relpectu mäximse habita ad: 


be Homer 
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' von der Verebrung des Adonis, welche ebenfalle ig 

Er er | 
men -feyn, n u3 bey ‚84 

Munie ©. 42). S 49 von dem Adonisſeſt in Alexan 


drien. ©, 58, bieß Jeſt A ſelbſt in Babhlonien gefenert, . 
wach. Sarı 


6, ©.60— 62 find ein Paar Abbil⸗ 


\ a 
dungen des Adonis auf Antiten angegeben, aus Begeri thoh 


Biandenb, —- ©. 63 140. fehließt mit dem ſchwerſten 
Thehle: des Abhandluug, mix der erklärung. und’ ine 
wickelung Des mit dieſer Geſchicte —— — — 


res a4? und gwar erſthich beſchaͤfftigt ſich der Verf mit Aufziha 
lung und Widerlegung der verſchiedenen Erklaͤrungsarten, 


—— der einfaͤſtigſten und laͤcherlichſten, 4 ©, der Meinung‘ 
Mofes (pec. iverit, oecul. 23, 6, Hederichs Lerik, ' 
Liehe der Venus zum Adenis nic 


B die 
N ders —ã — als- daß die. Seiheit gern der Sande. 
. nachgehe;"und wenn ihn ein wildes Schwein endlich erleat; 


es andente, daß die MWenustaft endlich von dem Aiter ger⸗ 


nichtet werde. &: 98-$ mägt er: denn feine eigene: Mei 
ä *. yor2 »umter dem Adoris ſey die p 


er Bild der Anmuth und Trauer des Ja 
an des We chſel⸗ devfilßen zu Berfichen, uͤnd der Fr 
Sedıs ichte und Naturphaͤno ne 
komponirt.« Dieß iſt alſo die —* Betürae: vygene- 
trix, inprimis quad ad ra Purix« (regnum a 
| ſemenrem in terra | 
ventem',‘dohec. ſad tempore: pragermihet ;; wofür er Al 


ven Abonis erklaͤrt, ‚über. Apellotor 3; 12, 4. Mau folig 
* Ne den — machen, alle eg ee 








ders duch Homer ad audere Dichter 
nicht ae. Wire die Sache —— — * 


| ‚Welle "gefunden haben: Auch wuͤrbe ang. jener: 


ſoigen/ die Menſchen waͤren — fultivire, —* 
Die Be: iſt. 


} 


ifigiete Nakur, - 
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‚Fo-sieb@laupen und Anfehen unter feinem 


u’ 


ri \ 
von —— aus rei — DER J 
ge entſtandenen Berfixkangen in. Geſchichte, melde Beh. 
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‚einander, and :folgt Gewaͤhrsmaͤnnern von ganz ungleiche 


n 
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innen "wie und recht: ſe hat ſchon Meiners In feiner.de- 


ettina.de rero dev daranf aufınerffam gemacht. Wenn wor 
aber. audi. zugeben, daß ber Mychus vom Atonis:aus wirßs 
Sicher Geſchichte und Allegerie gemifcht ſen, beſonders Au 
Herr 5. das geſchichtliche Ingredien; früher erifiren Ihm 
ws das Allegeriſcher folverfitht er es dech nicht fo geiz, aus 
deen Fabelgemiſch deu hiſtoriſchen Theil nach dem hehe 
dichſten Bermuschungen herquszuwickeln. "Inder Erzaͤhluus 
‚und Deutung der Fabel miſcht er auch ſo Mancherley dutech 





Bent, und aus ſehe verfglsdenen Betten. ar Mölern... « 
De 2 DE 


ne- 


| Phone Republik überfetze und erläutert von M: 


" Gottlieb ‚Fähft, Lehrer am königl, Paedagogio id 
Halle.‘ „—e Erfier. Band, „‚Ueberficht . ‚der Re- 
v ‚publik. und Ueberfetzung dererlien vier Büchen, 
“ Leipzig; bey Tauchnitz. „800. 39 ©,, und 
XXI OS, Einleitung. gr, 8 Zwryter Band, 
„..Ueberletzung. der. letzten. frch Bücher, 464 S 
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Da if.Die vierte Neberfegumg von —* wicheigen Hexe 
late ‚. welche. wir. jeis T780- echalten haben: “Die 
- Leigge. 1780. herausgelommene, welche. in der: Allg. MD; 






Vefchimenen Schult befifchen, wie eine audere Anzeige ver⸗ 
Hingegendie nor: zwey Sabre: vom 


dert ,. übertroffen. . 
> Getebr..Eariytoolff, einen ©giler-und Breumd des -Dichr 


6 Voß, zu Altona. herausgegebene Teberfegung — 


deyhde, wie der Bee: berfelßenta der BR Allg: D. Bib 
83. ©. 233 — a36 gezeigt hat, an. Ausdruck ber Gewand⸗ 


heit und Attiſchen gen heit des en und an getreuer 
und —— ritellung des Da der Rec. 
sine der drey genannten Ueber eg Best: ſo iſt er 


3 die Fähre: em Derhainuß ze diefen zu 
* er muß Daher: feine Leſer bitten, fich .on.einer 


ziufachen Anzeige dieſer Verdeutſchung gemigen su. laſſen. 


er So bes feinen. Anka  :ben: erſten u 
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B. 47 S. 256 angezeigt: iſt, werd. son der nuchäeg 
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) ware 


5. ünb MBechanpe bie 


7: Die lie Ueberſetzung erſchien, war bereits Dir leberſiche 


Bes ganzen Werks, nebfl der —E— ug der Deep srl 


Biser. hend; ‚eu hätte alſo Die 
Suͤcher fee: Bergäwger 


J olovn· epc 98 | 


. 1763) * iſche Ueberſetzuug, —* 
— 3) un eg er o | 
Sarve Ethik uns Buhle’3 Petit benupe: zu .haben;:, td i 


vergieichen und —⸗ ame. 
Nb.dteß aber; geſchehen, finden awie. nie angegelewsirm. - - 


In der Einieitung erörtert er den Zweck des. ganzen Platar 
niſchen Werts. Morgenſtern in feitten —— 
über die Platoniſche Republik nahm bekanntlich die Debut 


tion der Gerechtigkeit und Tugend als den Hauptzweck, die , 


Hufftellung : eines volllünnuenen Sram tenerjaſſang hisegtð 
s die Nebenhandlung und den Nebenzweck an. ., SR 
— beweiſt dagegen aus dein Inhaſte des Werks felbf, 
(oa fih Plate z. ‚Amelie ſo ausſchließend und lauge 
wie im ganzen fünften Buche, nit Der: Otganiſation ſAnes 
Staats beſchaͤfftigt) und aus den eigenen Aeußerungen d 
Plato in den Geſetzen und iar Anfange des Tinins d 


Geyde Bwede, 1 Dasftelhung der —2* in ihrer Reinheit· 


ngach ihren Queſlen, Wirkungen und Folgen, — und Dab 


\ 


bendeit des 


ftellung ben erhabenſten und vallfonnneuften Stanrsverfafe. 


. fung, die der Beförderung deu Jugendam guͤnſtigſten iſt / 


and mit ihr am. genaueften uͤbereinſtichint, mit einamden ' 


IR335 der Zwech · der Repubtil.fegen. Die Republik nebſ 

—— den Mchigen, dem Pelitikus, demndDi⸗ 
— uno Kritias, machen, meint. in, in genzes grohes 
Gemälde aus, warchtd fa wefentlih; als: dag andere iſty und 


wo alles ſich am einc gemeiuſchafeliche Urs, nad dietoch 


nkte drehtz reins Zugend uud ihre Innere Form der reinen 


* *5 un. —⏑—⏑⏑—⏑⏑—⏑ ⏑ J———— 
Joͤſt der Körper, in: dem fie ſich enewicketz lebtcund wirkt. 
8. —— yanı viig bie habe, weiche: den 


ou einem foichen rke veranlaßten, in der Verhor⸗ 






foodie der. Soon auf Aeber alle ro Würher find: gl 
dem erfien Bande auf 2053 Seiten :yolliändige Arno 
wvorgeſetzt. Die verſprochenen Abhandiungen follen in einen 


R . 
. . 
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niſchen Staats und der — 


x 


- 


— 


dritten Bande folgen. Die tung iſt in matuͤrlicher, 
Aiehender IH, —— — ehr — au, * 
. wir fe verglichen n, ziemlich treu. untergeſetzten 

— —— een 





aau RAaaſſiſche —R WWG 

— Dlejenigen, welche Crriärungin Btahifiie 
ste. geben, wie fie jedes gute Leriton liefert, wie 3. ®.. . 

von Alyapelsc, hätten, a 

billig wegbleiben ſollen. u empfehlen wir die. Lee 

taͤre einer ſolchen — jenes Platoniſchen Meiſters 


merks auch Staats s und. Ge (däftsmämnern, wie auch fo 
den: Gelehrten, welche bes Griechiſchen gar: nicht ober zu - 


wenig i tundig Aid , um. dm Original (Fabiren ja Binnen. 


T . 
® 


* 
> » 
* 8 “ j - - . 


| —* über bie eigen Dieungen der Sie 

* hen und Römer ;'von G. A: Dietl. — 

chen, bey Lindauer. 1800, 373 S. und‘ vIn®& 
. Fit und Vorrede. ge. 8, ME. 13 8- 


iefe Briefe, (offen urfpränglih, wie der Verfaſſer in dee 
erede verſichert, an einen jungen talendvollen Freund geb . 
ſchrieben ſeyn, deu ſich eben mit dem Gtutdum der Dich⸗ 
tangstunft beihäfftigte:. Da wir dieſen Freund ‚des Ber, 
nicht feunen: fo walten ir gern glaube, daß fie für ihn 
geeignet. waren, Der Verf. geht aber weitet; er wuͤnſcht, 
Re mochten vorzüglich auf Schulen geirſen, unb von Sach⸗ 
digen Lehrexn, wo es noͤthig ſey, erkiart unb ergänzt ° 
m Uns vielleicht dichten fie... tee. er. weiter fort; 
wenn er. ſich nicht * vie Mech; jeden Freund ber 
'  Ritemmp,; beſonders für Liebhaber des. Ochoͤnen, nicht 
| ganz ohtie- Sirtexeffe:fep. ran er unter biefen Freunden 


- ee. Eiseratur an Sieb hubern bes. Schänen, Juͤnglinge und 


Mauner. der ungelahpben Stände, nd. Letire - liehende 
| Graucngingier werfiehtsfo: darfte ihm dieſe Heffnung viele 
leicht nicht ganz — Denn für dieſe möchte eine 
wur: oberfläciiche und mange Keuntniß der alten Fa⸗ 
belgeſchichte ohne bie —* e; und. ih dem Geiſte des 
—— verfaßte Deutung derſelben —* beſondete 
venn ſie, wie bieſe, in einem guten und.iesbaren Stufe gen 
— I iſt; aber nicht zum Selbſtunterricht fuͤr ſtudirende 
| “ Yönglinge, und noch meniger für den Unterricht der Echrerife 
min Buch in Briefform. und ohne alle ſyſtrmatiſche Ordnung, - 
nn si meiden Bleib einen weni Be 


— N 


} 


hier nicht ganz zweckmaͤßig, n 


s 
* 


„© Ada Veheche die 1. E u 


— baß der Vert. felbſt ein 
ammler ?) Herder, 


Myt werden wir 
Eh — 


Gabeln durch ihren Witz und Ile verſchoͤncrrude 


Bu vern en; und, wenn liebhaber und Frauenimmer 


Eich: Aber den ektfräntifigen Wit . hinweafegen. können: fo 


Tanen ja die Exflärahgen jener. Winner, welche ſich immer 
von. ber Babel ſeibſt untericheiben ‚i6en Sekte: legen laſſen. 
Herr Dietl macht ch ©. 8 anheiſchig hauptſaͤchlich die 
Idee, den. Geiſt der Mythen da barzuftellen ‚ und aeg, 
was mit. bebeiitend.fey, wenpulaffen. " Im Ganze 





3 e Zabeldeutang im Geiſte neuerer Anfenrum⸗ ‚über 2 


9. Allein der Diun und Geiſt: der 


öft-werfehle: So foßen 3. B. die —— ' 


a — vie Flügel des Merkur dasieichte Wort cha⸗ 


| ffiren, das, wieauf Giügä;' aut di die. zip: KB. 
**— „JS. 108. - Der‘ Schlangenfia®: —— Wan 


ſſer and, den wunderbaren: Relfien? we 


gen ins Alterrhum gufchrieb, ju voflärem);; am 


ſchichts ſaktum, das Herr D. angieber. Ds ine Chu 


angenfhmen Leſebuch nach dem Tone des ganzen Styls zu 
uriheilen, fih noch am erften qualifiziees fo And die Kinder 


miſchten Dichterfteflen nicht übel angebracht. Aber für 


———— junger Studire ‚and zum ˖ Lehib 


8 Scauden IR eh, auch abgefehen 'won-dir weieſchweriftgen 
Briefform, ſchon wegen feiner Unvolſſtaͤndigkeit nicht 
brauchbar. Wir fähten die Stelle, in welcher er die Aus⸗ 


laſſungen ſelbſt angisbt, mit feinem’eigenen Worten an, weil 


man daraus ſowohl ſeine Grundkenniniſſe yon Ber Urmytho⸗ 


Jogle, als auch die Schreibart des Werks ohngefaͤhr wird 
beurthetlen Tonnen. — S. 8 — 16 ſagt er nämlich: »die 


rerliebten Abentheuer, und die ganze chronique ſeanda. 


2 * haben — * Ant. * | 
. er, Morig; ind (ale (vielleicht 
- Woß und: Wirland: Ein ſehr gemiſchter, aud wngfeichartir J 


F ee Sederich (Mothologiſches Lextkon) empfehlen , als che 
nige der. genannten Schriftfeller der Weychologte, weiche dee | 


Meagen wir kein Bedenken‘, fene. beyden Fabelerzaͤhlen auch oo 
-  Umen vorzuſchlagen "um bie Babel fihR-gu erierınem.:: die 


N 


‚Wufe der Qlympier — auch ſie Hiegen. uffenbar außer dem 
Kreiſe / dieſer Schrift, und finden alfo. bier feine Auftahem: 
Run: oder a. der bie Gotter sermuftiet, 


N } 
446 enw· —R 
Zurecke ſunnhernCDin au tem 


Aeneheuer derohan⸗ 
vehoͤren · in aber zum Ganzen; und ohne ſie bleibt jede Myr 


maiagie kaſtrirt. Im Geiſte dev altenWeit vor u ſinn 
| —— — gar ı nichs ——— Sk. kommen’ a — 


nur ——— a ee Dit alteſten Gersheiten, führe e® - _ 
| * die entweder nech formios waren; oder nur ſehe vagr 


Aerriſſe hatten: (dieß: hat ‚keinen Sinn, ber dintn fal⸗ 
Menz) »deuen eine ſehr unbeſtinmte; ſchielende, dunkle 
Dee. zum Grunde Iag,« (das war ja beyreiner Menge My 


thew:im Zeitalter: deu: noch waͤhtrenden und‘ phantaſtrenben 


wenfchlichen Bernunft: dre-Fall. :: Der Mochograph fell eben 


bie ducttie und unbeſtuumte Idee and —* hervorziehen) er 


——ã die aun hen: Dunketheit des — ohne. 
Veh: wicht wohl duͤrfen haxvorgezogen werden, bie 
ich ebenfalle nut Otiiithweigen. Der Utvater Chase; als 


ies, was die Muster Erde dem Himmel? dem: Meire und 





bem-Tartarıs gebar, ferner die Geſchlechter des Erdumſtroͤ⸗ 


menden Oceans, und. der allgewaltigen Zitanen, en, Der gun 
ale Goͤtterſtaat und. ſebſt Kronos = nedh ‚alt biefe finb 

"Mehr aber ‚weniger Karrekaturkalder, wenn ich, fa ſagen vor 

* —— daher Leien Pias:in meiner Gallerie, die 


gewidwet ift.«: Alfa einer ber michtiafk 


* ker — Die atelse iſt eine der ſchwerſten Par⸗ 


Wir wuͤnſchten/ daß anch ſelbſt 3 


⸗ 


enge die dieſo Wiffenfehafe für Liebhaber und Damen - 


| un folen, nur * gelshetem ab philoſophiſchen Pike 


. 
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zen! R KLE a 


& plinũ —** — Epifoleim Libri. ie, 


cem. —Pecenſuit, notisque illuftravit Gostlieb 


Frumann Guærig, Prof, Trem, (Tremonienfis), 


" Tomas prior, Lipfßae, fumtu. Schwickerti, - 


" MDECE. gr. 8. 8..064 ©, und XXXVIS, Tie 
tel, Vorrede und. Einleitungen, . ENG. 10 8. 


8 Pusf., Gierig ‚Hatte bereite 1796 eine Ausgabe ds 
negyrikus des Pin; geliefert; mit einer vorgefekeen Ab⸗ 


ng, weiche alle Vorzüge und Fehler beffelben erdttert. 


nee jener Auagabe wa gegenwanise 


DE 
Nun | J | | on . — 
©, Plini Caxcilſ Bandi Epifplarum etc. 247 


. ' 4 
kona-der Watıfe musgifüher.. Neue Codlees · hat· rrnicht 
— alle bereits snchandnnen, und von den .vorie 
u Herquagebern hm dargebotenen Huͤlfsmietel dat er us - 
cherung des Grundet, oder zur Feſtſtelumg des. Textes, 
rauf die Interprotation dann ſicher gebaut werden fan; . 
gervandt.. : Die Kritik des Deren G. geht aber uͤbevall 
je behutſam und heſcheiden einher ;: 5.8. in. Weurtbeilung 
x. Besarten des Mebishsibchen Coder, für den er ich nice 
is. Hlinder Worliche, wie Corte, eingenemmen geist. Set J 
dh bat er nicht die Methade, der ee im Panegyrikus folgt; 
nbehalten,. zwey ihm-gleish gut dunkende Lecarten zugleich 
3, Zepte aufzuſtellen, weit die hier zu graß auffallende Amnt 
hl ſolcher Stellen ven Text verunſta ites Haben würde. Mes 
igens hat er auch nicht alle, fenbern_ nun die merkwuͤrdige 
m esarten beygebracht. In einigen wenigen Stellen 
o ihm Die Lesart ‚alter Ausgaben und Handſchriften nicht 
nügte, hat er auch eigene Muthmaaßungen gewent.. . Die : 
äfle,, und beynahe mödgten war fagen, ‚die ftigken 
vIurtetpretation ſucht Herr G. darch die Bemerkung gie 
idigen, DaB die Verſchiedenheit der Keuntnifſe/ weiche⸗ 
8 Leſer mie hinzubringen, zu groß ſey, als DaB. man den 
naleger in rau genau beſtimmte Graͤnzen hefchränlen. 
eme; daß Juͤnglinge und Gelehrte, welche nicht che 
melidge Philologen oder Ochulmaͤnner find, : oft da eing 
hai weriangen, wo dem anne vom Fache alles He untr. 
kangt iſt, ja daB ſeibſt eigeutliche Phuelagen Die Züle 
den Noten liebten/ non. qua adiuveniur in autoee intel⸗ 
pendo, ſetzt er hinzu; ipfi enim intelligunt; ſed, ur ſit 
nde dacerpant aliquid, quod fuis doctrinae copiis addant. 
Bein.Kpteres beweiſt zuviel, und alſe nichts. Dieß Prin⸗ 
pium Öffuer dem gelehrten Austramer Thür und Thor, 
nb erlaubt eine grängenlofe Ausfchweifung ‚des Ausfegere, 
Bas. Herr ©. zuletzt zu feiner Wercheibigung aufuͤhrt, d 
er Erkläver dahin zu fehen Habe, daß dem Käufer alle 
höere "Ausgaben entbehrlich gemacht werden, genehmi⸗ N 
m "Bir "ganz, teil wir nicht abſehen, wie bey, der. 
ame. mehr anwachſenden Menge der "Ausgaben vom als 
n Schrifiſtellern der. Philolos, wir wollen. nur ſchen 
ach Hundert Jahren, im Stande feyn folle, feine Wiens 
haft zu. überjehen, oder ſich gur das Beſſere in jaber 
nzuſchaffen. Aber nad) dieſem richtigen Scunbfage hä 
1er GM doch auch Die ganze varietas lectinnum inuder Ma⸗ 
* N nie - 


v 
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448. Kilaffiſche Philblegkhe. 
per des Heynifchen Virgile geben ſelen In den elite 
den Anmerkungen zeigt ſich uͤberall der gelehrte, Sprach 
. uud SDachkundige, und in der Lektute der Alten erfahrene 
Humoriſt; indeſſen koͤnnden vie Sinleitungen und Argus 
mente, die jeglichem Briefe vorgeſetzt find, der Gruͤndlich⸗ 
keit unbeſchadet, oft kuͤrzer gefaßt ſeyn. Was bedarf es z. . 
der Erinnerung, daß in ben Gedanken und Worten eines 
Briefs eine große Perſpikuitaͤt herrſche7 Weiher Särrgitng 
fühlt dieß nicht ſelbſt ? Aber Herr G. vertheidigt dieß ale 
damit, daß es bey bieſer Ausgabe auch zugleich auf Ausbil 
+ gung des Genies, Bas Charakters und der feinen geſellſchafe⸗ 
Uchen Sprache janger Leute abgefehen ſey. Dahin zieict 
wu die vorgefetzte Abhandluma ab, welche er prolegomeng, 
qaae continent difputationem de 'difciplina virae condiewn 
. Ce, quam Plinii epiftolse proponunt, uͤberſchreibt. Dieſen 
> Me beygefüge eine tabula chronologice- rerum Pliniaristund 
" samxime ex Tatione loannis Mailoni, und eine litersrifche 
Motiz von den Handſchriften und Ausgaben . Ein Wertchen 
über. dan Atben, . den nioralifcben Charakter und 
ſcwrifiſtelleriſchen Werth Des ſuͤngern Plinius dam 
. Ka. Fon vorhin, Dortmund, 1798 herausgegeben . 
anf welches er, als auf einen Theil der Prolegomenen 
yertoeift, ohne das dort Geſagte Hier gu wieberhohlen. Die 
fee erfle Theil enchält die erſten fünf Bücher der Yriefez 
ber nächkfeigende jweyte Theil wird die letzten fuͤnfe nebß 
- . eigen Errurfen,. j. B. de recitationibus veierum, de 
. «ontubesniis;, and über einige andere, fich auf Prinins bes 


m). Kat Ei 


Nehende Gtgeaſtaͤnde, enthalten. so 
alkullus, ober: Ueber das menſthliche Erkenntniz⸗ 
> vermögen, nebſt einem Fragmente, aus dem $a- 
; teinifchen des M, J. Cicero uͤberſezt von P. F. 
.Booſt. Frankfurt a. M., ber Eichenberg. 1906, 
| 3. 178 S. XXG. Vorr. Be’ 16 J 
Ey — J I . tn . 771 
Eine Ueberſezung von dem Kukullus des Cicero, ie 
bie ‚gegenmärtige, die in den Sinn der Urſchrift größtens 
poll richtig eindeingt, mb ihn wicht feiten in den lebendi⸗ 
EEE 
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, MT; Cicero's Lukullas. 449 
in’, gewandten Ausdruck einkleidet, den dieſe akademiſche 


Steeisfchrift erfordert, wird allerdings den, deu Lateiniſchen 


Bprache:unfundigen Forſchern der philofophifchen Geſchichte 
in willkommenes Geſchenk fepn. ine — por⸗ 
rtheilfreye Vergleichung der ſchon vor vielen Jahrhunder⸗ 
m geführten Zaͤnkereyen unter den Philoſophen, mit der ge⸗ 
enwaͤrtig Immer mehr um ſich greifenden Streitſucht über 
’ unnäße, ganz aus den Abgründe der Spekulation hers 
ufgeholte Begenflände wird zu. manchen heilfamen Betrach⸗ 
ingen leiten. on der unter dem Titel; die Theorie 
er Stoiker und Akademiker von Rerception und Pros 
abilismus nach Anleitung: des M. T. Cicero von 
wanziger beforgten Ucherfegung verfichert. der Ueberſetzer, 
ıB fie durchaus von feinem Gebrauche für ihn geweſen 1 
nd daß er beynahe Überall in Widerſpruch mit derſelben 
ehe. Den Lateiniſchen Text berichtigte er mir Huͤlfe der 
nglifchen Ausgade von Davies fo viel wie möglich; ob⸗ 
leich gewiſſe Stellen, die fih auf das verlohren gegangene 
‚fe Buch gegenwärtiger Schrift, ben Zarulus, Sejlchen, 
nmer, wie ebenfalls richtig bemerkt wird, raͤthſelhaft Bicie 
m müffen. as der -Ueherfeper zum Schlüffe der Vors 
de Wer feine Orthographie erinnert, daß und warum er 
ch noch nicht habe entſchließen Können, das Ph. gemiffer 
rſpruͤnglich Griechiſcher Wörter gegen das F. der Deuts 
ben zu vertauſchen, hat.unfern ganzen Bepfal. Wir cheil . 
n unſern Leſern Daraus folgende treffende Vergleihung mit? 
Obgleich dag Wort Siloföfle mein Auge nicht ſchinerzlich 
afficirt: fo kommt es mir doch wie eine antike Homersbuͤſte 
vor, der man eine Haube aufgeſetzt hat; und diefe widers . 
liche. Empfindung unterdrückt ‚die Btonomifche. Bemerkung, 
nicht, daB ich mir Durch bie Vertauſchung des Aberzähligen 
DH. mis dem einfachen 8, eine Mühe fparen koͤnne /·· 
. nn W a Op. U 
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\ovniovov Earuoooreos Aravrı -—— Luciani Samo- 
* fatenfis Opera omnia, maxime ex fide codicum 
Parif. recenſita. — Edidit Fridericus Schmisder, 
:. Philofopliize „Doctor, AA. LL. M., Gymnalüi 

"»Lutherani_ Halenlig Coll, To. 1. Halae Mag. 
7.4.2.8. nd. Abb. Bde 
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450 J Kloſſiſche Philologie 


debyrgicae, fumitibus Gebaueri. MDCCC. gr. 2. | 


. 638 ©. Tert, und XLVIII ©. Titel ; Worrede, 
«. Angabe der compendia fcripturae, Index: Emen- 


’ dationum und MVerzeichnif der im erfien Bande . 


enthaltenen Lucianiſchen Schriften. 3 RL. — 
. Tomus poßerior , cum Additamento ad Tomum 
priocem. MDCCCH außer dem.Index omnium 
“ librorum Luciani, und dem Index. rerum notabi. 
lium et nominum propriorum,. 694 ©., und LIT, 
S. Titel, Vorrede, Index Emendationum, Ads 


. denda ad Tom. priorem,. und Verzeichniß der im 
zweyten Bande enthaltenen Lucian. Sihriften 


a RE te 


. Es giebt, wie der Heransgeber in der Vorrede richtig her 


merkt, eine doppelte Art der Ausgaben alter Klafliter. Die 
eine Gattung liefert aeg wereinigt, was zur Berichtigung 
. and Auslegung berfelben etwas beytraͤgt; Die andere’ beab⸗ 
fihtigt bloß einen richtigen lesbaren Tert, und ift für Lieb⸗ 
haber der Alten, welche ducch keinen Notenwuſt im Genuß 
bey der Lektüte geſtoͤrt ſeyn wollen, oder für Unbemittelte, 
oder auch für Yünglinge, welche daruͤber Norlefungen auf 
Spunaflen oder Akademieen anhören wollen, geeignet. 
Wir, müffen geſtehen, daß wir für die letztere Klaffe Aus: 
aben mit berichtigen Text, welchem die Barlantenfamms 
ung zugegeben, iſt, für die zweckmaͤßigſten halten). In 


Hinſicht auf Lucian fehlt es nicht an Ausgaben der erften. 


Art; aber Ausgaben ber legten Art’ find in den niuern Zei⸗ 
ten von einzelnen Schriften des Lueian zwar in Menge, 
aver von allen Schriften deſſelben keineswegs erſchienen 
Herr Schm. verdient badır defto mehr Dank von allen Lieb⸗ 
babern der Griechiſchen Literaiur, daß er und hier den gans 
zen Lucian in zweyen Bänden bloß in einem reinerem Texte, 


dhue Meberfegurig, ohne Anmerkungen, ohne Vorreden * | 


vorigen Herausgeher, und ohne Griechiſches Wort⸗ 
Sachregiſter gellefert hat. Man darf aber nicht glauben, 
daß der Text der Reiziſchen Ausgabe hier gegeben iſt. Denn 
es iſt ſeit der Erſcheinung dieſer durch die Bearbeitung eins 
gelner Buͤcher, durch Ueberſezungen des ganzen Luckans 

| ° — J * une 
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zanges geägdent.;. Ein gleiches iſt mit den Accenten geſche⸗ 
en. Borziglic bat er fi HA vortrefflihen Parifer 
handſchriften gerichtet. - Da alles auf Kürze abgeſehen 
var: ſo hat er. in dem, auf die Morvgbe folgendem Verzeich⸗ 
HS der Emendationen Nur bie vorzüglichiten, in a 
Beyfügung von Schnden für und wider diefelben, beyge⸗ 
zracht, ohne jedoch das, was die Zweybtuͤcker Editoren Fax 
verbeffert haben, zu wieberhofen. Dem Texte hat Herr 
Bchm. die — — Schotien und einige Varlanten, bes 
onders aber die Konjekturen der Gelehrten untergeſetzt, des 
en er an 400 allein aus den libris criticis und den Kom⸗ 
hentaren Äber andere Schriftſteller mit einigen Freunden 
jeſammelt zu haben verſichert. Konjekturen, welcher nid 
rer Name eines Gelehrten beygeſetzt iſt ſind son Bere 
Schm. ſelbſt. Den Griechiſchen Sqholiaſten hat dr hin und 
bieder mit. Zuſaͤtzen aus den Partſer Handſchriften bereichert, 


md außerbem auch. nach den Muthmaaßungen anderer Ges - 


ehrten verbeſſert. Jeder Lucianſſchen Schrift ift ein Furzeg 
Inhalt vorgefetzt. Der Druck des Griechiſchen ift rein un 

auber. Ueberhaupt erreicht dieft Ausgabe, weiche einen fü 
edeutenden Schrififteller ſo kompreß in zwey Bänden lies 


ext, den Zweck einer guten Handausgabe durchaus ; obwph ea 


an mwünfchen muB, die Varietaͤt der Lesarten möchte voll⸗ 
Andiger gegeben ſeyn. Watun ho der index emenda- 
J en | 2 Vene niodee 
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ionum, wenigſten⸗ im erſten Bande, (denn die Varianieis 
ber Görlipifchen und der 3 Augsburgiſchen Handſchriften 


erhielt er. erſt ſpaͤt) noch von den dem Texte untergeſetzten | 


Werbefferungen getrenne ft, laßt ſich nicht begreifen. Denn 
ba ihrer in jeder Schrift nicht fo gar viele find: fo konnten 
fie fuoͤglich noch mit umter dem Terte hinlaufen. Nun mache 
‚Das doppelte Nachſchlagen unndthige Unbequemlichkeit. 
' I Lk 


Joh. Hild. Withof Konjekturen über verſchiedene | 


 Sateinifhe Dichter und Profaiker, geſammiet, und 
“'nebft. einer Beſchreibung und Wergleichung ber 


-  ‚Duisburgifchen Handfihriften, herausgegeben von 


H. A. Grimm, Doft. und Prof. der Theol, und 
: Bibliochefar. Erſtes Stuͤck. Duͤſſeldorf. 1798. 
un 12: S. Zweptes Stuͤck. Ebend. 1799. 192 


i. 


, Dale Lehrer der Geſchichte und Beredtfamteit 1779 zu 
Duisburg verflochene Withof hatte eine Sammlung von. 


kritiſchen Anmerkungen über Horaz und andere Roͤmiſche 
Schriftſteller (G. N. A. D, B. B. 9. ©. 239. B.ı15.©, 
271) hinterlaſſen, wovon die vorliegenden zwey Stuͤcke eis 
gentlich die Fortſetzung ſind. Sein Gedaͤchtniß bewahrte 
rinen anſehnlichen et der Roͤmiſchen Dichterrede auf, 
und eine vege Phantaſie führte ihm bey jeder Gelegenheit, 
er. verderbie Lebarten vermuthen zu dürfen glaubte, ges 
——— Ideen, Bilder und Ausdruͤcke entgegen, durch 
welche, nach ſeiner Meinung, die fehlerhaften Stellen richti⸗ 
e ausgefüllt werben koͤnnten. Freylich find die vorgeſchlat 
enen Verbefferungen von. fehr ungleichem Werth. Ind 
empfehlen ſich doch viele durch Wis, Scharffinn und Leiche 
.. tigkeit, fo daB man fägen kann, es würde den Schriftfiellern, 
haͤtten fie‘ wirklich fo gefchrieben, eben nicht zur Schande 
‚ gereichen. Im Ganzen Bönnen ſie allerdings zum genauern 
—R Studium beſonders der Dichter beytragen. 
Ind ſchon in dieſer Hinſicht verdienen fie eine dankbare Auf⸗ 
„nahme, Die kritiſchen Vorſchlaͤge, "welche hier mitgetheilt 
Pd betreffen bald’ mehrere, bard mwenigere Selm: aus 
ne u / " £ 
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J. H. Withof Konjekturen uͤber verſchledene ec. 453 Ä 


razens Oben; Virgils Eflogen und Arnels; vide Ks 
en, . Amoren, Metdmorphofen und Ibis; Sabinus 


riefen; Juvenals Satpren; Cicero's Reden, Parado⸗ 


tiefen; Pedo Albinovanus Elegien; Val. Flakkus 
rgonautikon; Silius Italikus, Manilius Aſtronomikon; 

ulpiciens Gedicht de corrupto ſtatu reipubl. und Florus 
Befchichte. Beygefuͤgt find Beſchrelbungen und Verglel⸗ 
hungen von Handſchriften in der Duisburgiſchen Univer⸗ 
taͤtsbibliothek, nämlich von GSalluſt's declamatio in Cice- 
onem, des Ledtern declamatio.in Salluftium und fusfulanis 
hen Unterfüchungen, wovon der Anfang fchon in dem drit⸗ 
en Stüde der Anmerkungen befindlich it. 


R ‚vom Alter, von der Freundſchaft, von deu Pflichten, 


Die dunkle Stelle bey Cicero von den Pflichten, 8. Fe 


d, 9, Nam alterum iuftitiae genus adlequuntur, inferenda 
ec cui noceant infuria: in alterem incidunt, an welcher 


örke und Afıbere Ihe Beil vergebene verfucht Hatten. wird 


‚ler. dem in ähnlichen Sellin pes Cicero vorkommenden 
Rebegedrauch gemäß fo abgeändert: nam alterum juftitiae 
enus adlequuntur, inferendo ne cui noceant injuriam: 
lteram omittunt. Allein diefe Verbefferung iſt doch nicht 
d Befchaffen, daß dadurch Meufingers Vorſchlag, jufitize 
remus als das frühere Einſchiebſel eines Stoffators, wodurch 
fe Rede Symmetrie und Klarheit erhalte, gang ibegzulaflen, 


ufgehoben werden möchte. Wird indeß incidere mit Exrneftk 


ur durch offendere oder violare erklärt: fo ift eine Abändes 


ung gaf richt nothwendig. Hotringer If dieſer Erklärung 
benfalls gefolgt „wenn er uͤherſetzt: allein auf der andern 


Seite feblen fle darin, daß fle ꝛtc. Weberdieß iſt miche wohl... 


bzuſehen, waruth inferanda — injurio nicht ſtehen bleiben 
en me ner ; 


ulius., ‚die in alten Handſcqhriften gleich fehlerhaft ſteht, 
ınn wohl nie verheffert werden, man müßte dein noch rich⸗ 
gere Maunffeipte entdecken, welche über das Zeitalter dee. 


orhandenen hinausgehen. Es kommt nämlid, dabey auf 


‚nen befondern Fallan, an welchem eine einzelne Perſon Ans 
)ell hatte, wo alſo feine eigentliche Idernreihe und kein 
ufammenhang zu Starten kommen kann, ' Withof num 
erändert jene legten Worte in‘ pro Sardis gravis Albutio 
ulius, und glaubt, aus graue ae, das unrichtige Ban 


Br 2 


eigentlich verdorbene Stelle ©. 2.8. 
4. — ut nos pro Siculis; pro Sardis: pro M. Albutia 
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WM. entſtanden feyn. Der Sinn wäre: Julius, des Albu⸗ 
tius heftiger Gegner, für die Sarder. Horaz, atıf den fi 
W. deruft, ſagt freylich auch graves Perfae, und Cicero 6 
den Pflichten ſelbſt B. 3. K. 2. gravem adverlarium. Al⸗ 
lein bey der W. Abaͤnderung kommt es nicht ſowohl auf 
das Beylvort ſelbſt, als auf deſſen ſeltene, und hier viel zu 
dichteriſche Verhindung an, welche ſich Cicero, beſonders 
in dieſer Verbindung, nicht wohl erlauben konnte. Am 
. feihteften und einfachſten if und bleibt die Manuziſche 
Verbeſſerung: pro Sardis contra Albutium Julius, wel 
der auch Mottinger. neuerdings gefolgt, und die, da fle der 
Geſchichte ganz entfpricht, ſo beichaffen iſt, daß man fe 


x 


wirklich in den Test aufnehmen follte, B 


, Eben fo iſt W. mit einigen Stellen in Horqzens Oben 
nicht zufrieden. Gieich in der erſten Obe ſtoͤht er ſich V.5 
an das meta evitata, und verändert daſſelbe der Symmetrie 
der Rede und des zweymal nachfolgenden Amegeff in: via 
ta mitdem Sinne; fi meta £vitata et palma -- evehir.: Abs: 

lerdings veicht Die vorangehende Redeverbindung: ſunt quos 
ro collegiffe juvat, et quos ıneta -- evebit, Yon det nach⸗ 
folgenden: hune juvar, (denn wohin koͤnnte hunc ſchickli⸗ 
er gezogen wirden) /i turba certat u.ſ.w. Allein went 
man bedenkt, daB man einen Dichter und beſondert einen 
lyriſchen, d. i. vom jeder gewöhnlichen Kanſtruktion ganz 
abweichenden Dichter wor ſich hat: fo Wird. man obige ers 
Bindungsart um ſo weniger mehr auffallend finden, ba Ho⸗ 
raz nad) pindarijcher Weiſe oft noch weit kuͤhnern und jeltes 
mern Redeverbindungen zu folgen fein Vedenken getragen 
bar. Auch in ber Ode 13,0. 2. fang, W. das ceria nicht ver⸗ 
Lauen, und will daher aus einer Stelle des Statius Sylv. 
a, 1, 50 das Bentleiiſche lacten für aͤcht und Horaiiſch 
anerkenuen. Allein Rec. konnte, fo oft cr von dieſer auch 
Aundbern gelallenden Konjektur etwas hörte, ſich ie des La⸗ 
—— enthalten. An einem ſchoͤnen Juͤngling wuͤrden Arme 
Yon Milchfarbe wahrlich nicht ſehr reizen, "weil die ſchoͤne 
Sinnlichkeit des Lebens dann ziemlich fehlen würde, ſo wie 
auch bey einem fo korrekten Dichter Bild und Gegenbild 
des Stoffe und der Beftandiheile wegen, worauf doch Bey 
einen fchönen Wilde gefehen werden muß, gar nicht paflen, 
Mit dem carea hingegen verbindet die Phartaſie fofore dem 

Begriff der Farbe des ſchoͤnſten Fleiſchet, befien Ruͤnde und 
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Verſuch, einen Streit zwiſchen Middleton 2c. 455 
deiraft alles das, was man an einem ſchoͤnen Arme ſo 

Ime findet, wohin man aber durch einen inilchweißen Arm 

awoͤglich gefuͤhrt werben kann, . ' — 
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zerſuch, einen, Streit zwifchen Mibbleton und Er 
neſti über den phlloſophiſchen Charakter der Eice- 
‚ton, Bücher von. ber. Natur Der Götter, zu ent⸗ 
ſcheiden. Eine Kolge von fünf Abhandlungen. 
Altona und Leipzig, bey Raven. 1799. 201 S. 

und XVIS, Titel, Dedikation und Vorrede. & 

14 PP. . . 
die Verf. dieſer Schrift giebt der Meßkatalog Herrn G. 
. Franke, wahrſcheinlich den durch mehrere Schulſchrif⸗ 
an befannıen Rektor der Schule zu Huſum in Schleswig, 
Re. Die von ihm hier. verfaßten fünf Abhandlungen find 
‚genden Inhalts: Die erſta enthält eine Einleitung. des 
Streits Über den Phllofophifchen Charakter. der Eiceron. 
zuͤcher von der: Natur der Götter, und traͤgt Middletons 
nd. Ernefli’s Behauptung in ihrer vollen Stärke vor. Je⸗ 
er Gelehrte‘ war nämlich der Meinung, daß Cicero in des 
Stoikerd, Balbus Perfon bie Philoſophie vortrage, dir er. 
(hf billige; dieſer behauptete dagegen (init, dasır, ſolid. 
1eol. natur. e.i. ©. 238.39 edit. 5, und in der Vorrede zu 
inet Ausgabe des Cicero) mit Petay, daß Cicero ganz auf. 
5 Aka demikers Lotta Seite fey, und durch ihn den Eplkureer 
ellejus widerlegen wolle. ‘Die zweyte Abhandl. iR ein 
rgliebernder und erläuternder Grundriß des erfien Buchs 
on der Natur der G., mit fortlaufender Cenfur, S. 23 — 
o. Die Dritte und vierte zerglicbern und erläutern auf 
jen dieſe Weife dag zweyte und dritte Buch, ©. 63 — 73, 
nd S. 81 — 135; und war wird hier der DR I des drit⸗ 
a Buchs mit forttaufender Cenſur in Beziehung auf daß 
vente. Buch entwickelt, Die fünfte Abh. macht einen Vers 
ich, den Streit über.den, in den Stccronifchen Büchern de 
atura. deorum berrichenden philsiophifchen Charakter zu 
itſcheiden. Nach Erneſti war nämlich Cicero konſequen⸗ 
r alademiſcher Denker, und re baher durch feine Art 
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46 : . Klaſſiſche Philologie. -. 3— 
‚3a philoſophiren nirgends zu, feſten Reſuſtaten: wir wiffen 
alfo feine eigentliche Meinung nicht, weil ex nicht bloß aka⸗ 
demifch diſputirt; ſondern wirklich akademiſch denkt. Nach 
Middleron hingegen diſputirt er bloß akademiſch; denkt 
aber nicht fo; er iſt alſo mehr in der Form, als in ber Dias 
terie feiner Schriften alademifcher Denker: er ſelbſt ift für 
- fi durch das Gegeneinanderfiellen der mannidfaltigen phi⸗ 
- Sefophifchen Parteyen zu beſtimmten ehHofophtigen. Ueberr 
zeugungen gekommen, fo daß er 3. B. in der Lehre vom 
Sort und der Vorfehung dem Stoizlemus und Platoniss 
mus, in der Lehre von der Btelenfortvauer nach dem Tode 
aber dem Platonismus 'anhieng.- Hier tritt nun ber Verf. 
in die Mitte, und behauptet, nachdem Cicero bie fireitens 
den Parteyen na der akademiſchen Weiſe gegen eiı r 
habe auftreten laſſen: fo finde er ſich an der Hand. der So⸗ 
kratiſchen Weisheit aus bem Labyrinthe der Meinungen 
und Subtilitaͤten wieder heraus, d. h. durch Befragung des, 
geſunden. Menſchenverſtandes und des Sprachgebrauchs 
e und finde er das Allgemeinwahre, was alle Sekten“ 
. gemeinf&aftlid; anerkannt Hätten. Cicerv fep alfo mehr kri⸗ 
sifeher Sokraͤtiker oder Eklektiker, im guten Sinne des 
Worts, als konſequenter Neuakademiker, als welcher 
er nicht bloß akademiſch diſputiren, ſondern anch fo denken 
- würde. Deshalb ſey er. aber kein Synkretiſt, ber aus 
Scchwachfinn mehrere Syſteme vermiſche. Er belegt feine, 
x Meinung unter andern mit den Stellen: Cicero Talſc. 3, 
7. 5, 13 und 14, und das Ende, beſonders c, 413 mit 
mehrern Stellen der Bücher. de legg., de fin., beſonders 
mit.dem ganzen fünften Buche der lehteren. "Demnach 
8 in Anfehung. der Bücher de natara d der 
Meinung: ı) Cicero glaube, Vellejus fip ducd den Cotta 
im erften Buche völlig widerlegt; 2) mit Balbus haite es 
Cicero fo weit, als deſſen Behauptungen mit den Grundfär 
n ber Sofratifchen Tebensphilofophie uͤbereinſtimmen; im, 
ebrigen fey ihm Balbus gleichfalls durch Cotta widerlegt: 
Dieß alleg har ber Verf. mit vieler Genauigkeit und Gruͤnd⸗ 
lichkeit, und in einer guten Sprache vorgetragen; fo wie er 
auch den Auszug aus den Büchern des Cicero fehr forgfältig 
gemacht, und. das ganze Naifonnement oder die Gründe, 
. „womit die Partepen reiten, weit ausführlicher; zufammene 
haͤngender und beſtimmter dargelegt, und die Kraft der ges 
genfeitigen Gruͤnde genauen gewogen hat, ale don Tele 
De M or⸗ 
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$ F. deberleder Woifefangen Aber bie ıc. us. . 


bahingeen denen es mehr um grammatiiäe und hiterth⸗ 
die Interpretallion gu thun war, se[hchen iſt. 

Mal ſcheint uns freylich den Satzen und Worten der Alten 
ktwas von neuern Ideen untergeligt zu ſeyn, woran fie ent⸗ 
beder gar nicht, oder doch noch nicht deutlich und beſtimmt 


achten. So if vielleicht dem Epikurismus nicht.alle Ser 


echtigkeit wiederfahren, die er verdient; ein Verfehen, befle 
YA bſt Cicero oft Tchuldig gemacht hat. Wer j 
Erfahrung weiß, wie ſchwer v8 if, bey Erflärnng aller Ar 


ofopheme ſich ſtets auf.der Stufe der philofophirenden er 


umft des Alterthums feſt zu erhalten, ohne je ruͤckwaͤ 

der vorwaͤrts zu ſchreiten, wird unfere Erinnerung für kei⸗ 
em Tadel anjchen, "welcher dem Bee? des vager Erwas 
u ragen jur Abſicht yabe. 


Barfefungen über bie kiaſſſchen Dichter bee Kine; 


foregefegt von: Jphann Friedrich Haberfeldt,. " 
Pfarrer zu Neukirch im Meißniſchen. —  Drite 


tee Band, welcher die Vorleſungen über. das 
zweyte Buch der Satyren des Horaz, and ‚das | 
erſte Buch der Epifteln enthaͤlt. Leipzig,“ bey 


Feind. 1800. 724 S., und xvi S. wi and u 


Worvebe, 8. 20. 18.8 
Nuiſch haue bereits die Oden und Epoden des Sr in 


weyen Bänden erklaͤrt, als ihn der Tod üͤbereilte. er ges 


va ihm, wie‘Ree. auch aus perfoneller Bekanntſchaſt Dies 


es Mannes weiß, feineswegs an Genie, Urcheilötraft und 


heſchmack, um bey dieſer Unternehmung für eine gewiſſe 
diaſſe von Leſern, die einer ſolchen Nachhuͤlfe bedarf, et⸗ 
ae Brauchbares leiſten zu koͤnnen; allein es fehlte ihm da⸗ 


egen eine mehrjaͤhrige Uebung in Erklaͤrung der Alten, 


seiche feine Amtsge — * — und ſelbſtgewaͤhiten Ardeiten 
inderten, und durch weiche doch einzig nur dag’adicham 
aterpretis fobactum hervorgebracht wird, weiches alle Ab⸗ 
vege amd Klippen vermeiden lehrt. Rein Wunder daher, 


aß diefe feine Arbeit nicht ohne mancherley Schler blieb, 


aß er on id, oft mas Gun —* u ſ. m De ee 
Ss wicht 


m 


‚Be beob ichtet werden fallen. In einigen andern," obwohl 
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nicht alle nähe Hälfen benutzte, war dag Hinderniß ſei⸗ 
ner Sage. Die Fortſehung ber von ihm begonnenen Arbrie 
iſt in die Haͤnde eines, cheils noch beffer verbereiteten, theils 


9 Plan feiner Arbeit zweckmaͤßiger ſaſſenden, Mannes 


gefonunens wiewohl er ſeldſt von feiner Tuͤchtigkeit bazu 
fehr beſd eiden urtheilt. Nitſch hatte eine fortlaufende Lex 


: berfegung gegeben, und die Erklärung felbft zwiſchen ders 


ſelben, wie-bep den gloflirten Bibeln, in Klammern einges 
fhloffen, und mithin die Dichterideen auf eine unangeneh⸗ 
mie. Weife zerſtuͤckeit. Hr. Haberfeldt hat die Ueberſetzung 
wegge laſſen; dagegen aber durch die Erklärung des Einzel⸗ 
nen ſowohl, als durch Anzeige der Folge und des Zufams 
menhengs der Seen, und durch Entwickelung ſchwerer 
Stellen, einen fortlarfenden Kommentar für Juͤnglinge 
oder Nei haber der Horaziſchen Muſe geliefert. Vitſch des 
klamirt oft, wo er eine einfache Eroͤrterung der Dichters 


ſch aus Sprache, Geſchichte, u. ſ. w. geben ſollte; 


er war oft zu redſeellg bey diſtoriſchen und Aftheriichen. Ger 
merkunzen, oder auch feldft bey ganz Bekannten Dingen; 
er vern ichlaͤßigte endlich die Kritik foft gänzlich, wozu doch 
junge Leite in mehreren Ruͤckſichten ſchon früh angeführt 
werben muͤſſen, und ohne welche die Terteserklärung nur - 
unfigere, wankende Schritse hut. . Diefe Fehler hat Kerr 


D.9REHd) ya vermeiden geſucht. Er hat den Oentleilfchen 


gem Grunde gelegt, doch ohne ihm in den zu kuͤhnen 
und miltührlihen Muthmagßungen ſklaviſch zu - folgen. 
Die Haͤlfemittel, deren er ſich bedtent, bat er felbft in ber 


Voerrede verzeichnet. Das vorzuͤglichſte war Ihm Wielands 


Uebe rſetung und Erlaͤuterung. Auch hat er auf die mer 
wardignen Varlanten einer Altdorſſchen, noch nicht benups _ 


em. Haudſchrift Ruͤckſicht genommen, welche in ſieben, im 


Damen der ſocietas latina Altorfina von 1766 bis 13775 ge⸗ 
ſchriebeuen, Programmen enthalten find. Des Italiaͤners 


Warmetti und bes Hollaͤnders van Ommeren Bemerkungen 


ber Syoraz find ihm bey feiner Arbeit entgangen. Wir has 
ben ma durch Vergleichung mehrerer Stellen überzeugt, 


bh. &. die Schoͤnheiten und Feinheiten des Originale - 


in Oyeache und Sachen fehr treffend; zu entwicfeln wiſſe; 
haben kanen wir jedoch auch nicht laͤngnen, baß hin und 
wieder ua mehr Beſtimmtheit, in einigen Stellen mehr 
Körze, in andern eine unsertihtendere Ausführlichkeir hats 


deren 
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j 3.5. Haberfeldts Borlefungen über die sc. Ag 
vren Mur wenige ſeyn mögen, IR, nach unferer Einficht, 
ine Yalfhe Erklärung gewählt. Einige Beyſpiele mögen- 
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mfee Urtheil beſtaͤtigen. Go gut gleich im Anfange dee . - 


rſien Sat. im zweyten Buche das Juriſtiſche Air des Tres 
az bemerkbar gemacht iſt: fo wenig iſt darauf hingedeutet, 

aß Horaz V. 13 — 15, indem er Gegenſtaͤnde des epiſchen 
Befanges nennt, auch ſich zum epiſchen Tone erhebt. Die 

alli fracta culpide pereuntes find aber gar nicht beſtimmt 
rlaͤutert. Sie ſterben nämlich. entiweder beym Herauszie⸗ 
en der mit Wiederhacken verſehenen Lanze, deren Schafft 
baebrochen ift, ober beffer: pereunt tamen, quanquam fra- 
ta fit cafpis (haffae) in ciypeo. Gallorum , fo: fern nams 
ic) bie Römer alsdann mit ihren kurzen Säbeln auf fie 

segiengen, und fie erſtachen. Virgil, Aen. 9, 412. — 


'ortis v. 16 ‘ au) nicht generofus; nobilis (ganz unbes - 


immt!), fondern flandhaft in Entſchluͤſſen und deren Aus⸗ 


rung: V. 34 — 39 lequor violenta nimmt er auf die 


Reinung, daß diefe Stelle eingefchoben ſey, gar feine Ruͤck⸗ 
cht. Daß die kettende Idee die Beftimmung Venuftunis, 
'rieden. zwifhen Römern und Nachbarn zu erhalten fch, 
ſt etwas wei geſucht. Das frigore ferire V. 62 hat Fer, 
ach Immer vom Tode erklärt, gegen Wirland.. Er freute, 
ich, Hrn. H. mit ihm einftimmig zu finden. - Barum pellis 


3. 64 die Karve heißen koͤnne, iſt nicht angegeben. Die . . 


arven wurden nämlich unflzeitig aus Haͤuten gemacht, 
Mfingere B. 79 iſt gegen Wielands fprachwibtiges defrin- 


ere ſehr brav verthridigt. Aber daraus, daß man folurug 
tgibus ſagen kann, folgt keineswegs, daß folvere tabuia 


Befete aufheben, ungültig machen, Beißen könne, V. 86. 
- Sat. 2, 3, 31 iſt die Haupterinnerung vergeflen , wel⸗ 
ven Jupus”.( Üreerwolf) fie denn nun eigentlich für den beſe 
zn hielten? Repotia ®. sy tft plel zu kur abgefertige; 
miſt auch gar nicht bloß der Tag nad) der Hochzeit. 

3 if nicht erinnert. warum gerade ‚hier dag Sprüchworts 


ac lupus urger,. hac canis WE recht paffend war, naͤm⸗ 


& in Bejichung auf dert gefräßigen Schlemmer und den 
Schmuziggeizigen. — : Simplex B. 67 heißt auch nicht 
Usugelinde, jondern entweder flulte profufüs, oder fulte 
varas, je nachdem aqua uncta unteines, ſtinkendes Waſ⸗ 
r iſt, wie der Verf, will, oder mit wohlriechenden Li⸗ 
neurs parfuͤmirtes — Auf das fignifilante Bild in dem 
Insdrnd V. 72 /edere von ber efea ſimplex iR nicht dent, 
un - 0 ich 


' N“ 
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GeAilaſſſche Philolohc. 
ich und beſtimmt aufmerkſam gemacht, ‚im Gegenſatz des 


tumultum fetre. V. 92 hos atinam inter heroas natum 
tellus me prima tuliſſet, iſt unſtreitig ein Vers, aus einem 
erhabenern Gedicht entleht. V. 120 iſt duplex ficus von, 
geirockneten Feigen erklaͤrt, weil man fie zu den Ende in 
wen Hälften ſchnitt. Aber wie kann alsdann gleich dar⸗ 
auf penfilis bey uva, und duplex bey ficus, epitheton lor- 
nans heißen? Des Scholiaften Erklaͤrung bifidae iff auch 
wohl nicht richtig zur Beſtaͤtigung angezogen, welder es 
vielmehr "als.epirheron. arnans zu betrachten fcheint, bad 
die Natur der Feige ſchlldert, welche in der Mitte eine 
Spalte hat, die fie gleichſam in zwey Hälften theilt. V. 
122 iſt cnlpa potare magiftra richtig gegen Emendation ver⸗ 
theidigt und erklaͤtrt; aber B. 135 iſt das in dem opponere 


pectora von Fechtern hergenommene Bild nicht bemerfts . 


Zuch die von ber auffallenden Tautologie hergenommene 
Schwierigkeit in den Sägen: vivite fortes, fortiaque adr. 
gpponite pectora rebus nicht berührt. Uns fcheint entwe⸗ 


der in fortes, oder in fortia ein Fehler gu liegen, oder for⸗ 


‚tes auf die körperliche Abhärtung bes Landmanns, fo wie 
fortia pectora auf die Standhaftigkeit gegen den Glücks: 
wechſel gehen zu muͤſſen. — Statt des etwas weitlaͤufti⸗ 
gen Eingangs zur dritten Satyre erwartet der junge Leſer 
oder auch wohl Der Lehrer eine gründliche Auseinanderfegung 
des Stoifchen Paradoxon: omnes ftultos infanire. ®. ı 
wird Arc raro feribis gegen Bentlei in Schuß genommen ; 
er es follte erwiefen werden, daß ic raro Acht Lateiniſch 
y. Die Stelle Icribe decem a Nerio ®. 69 iſt nnitreis 
falſch gefaßt. Wie kann a Nerio i, q. in morem Nerli 


feyn ? Und warnm fcribere numos (eigentlich äber ferjbere ° 


numos alieui ab aliquo fc. accipiendos) Geld entiehnen 
Heiße, iſt nicht gehörig entwicelt. Sollten decem feyn, 


nicht decem millia, ſondern decem tabulae, fyngraphäe, _ 


fp war die‘ Ellipſe aus dem Sprachgebrauche zu beftätigen. 
Will man. Werd 6a die Worte des Tirefias, quicquid di- 
‚com, aut erit, aut non, nicht ald Scherz annehmen, wels 
Her jedoch in bes Tireſias Mund nicht ganz paßr: fo iſt 
die Korreklion des Hrn. H. immer nod die befte Ankunft. 
Iber etwag kuͤhn fegt er Die Korrektion des Simeon 208 
9.79 venit enim magno (fc. pretio Penelope) ; dönandi 
‚parca iuvehtus, ſogleich in den Tert.. Dieſe Satzverbindung 
M wenigſtens gegen unfer Gefuͤhl, und wir würden daher lies 


yo. Pd 


— 
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% F. Haberfelbts Vorlefungen Über die ıc. 46 
Ger maagnam mic einem Erklamations zeichen in Darahehefe 


. 7, fegen, in dem ironiſchen Sinne: und Das: war wohl.ein 


j 


“a 
x 
⸗ 


großes Wunder, daß Penelope ſich verführen ließ! Ep. 


8; 15 19 iſt fehe. richtig. ans denr Geiſt deu Arifiippifchen 


, Denkars und Philofophie erklärt; auch , 10 der Schlug, / 


— 


. Mamen führse, und. deſſen verſchiedene Theile aberer, mittz 


F ræigſten/Stucke aus den Ciceroniſchen Schriften, 


gegen Becks hartes. Urtheil gerettet; aber 1, 1, 56 moͤch⸗ 


ten wir doch den Vers Iaevo ſuſpenſi loxulos tabulamque . 


Jaserto nicht mit ihm in. Schutz nehmen, da fein Beyſpiel 
parkemmt, wo Horay,einen. ganzen .Vers wiederholt, wie 
bier Sat, 1, 6,74. — : Bey dem fummus-.Janys.ab img 
——— iſt faͤlſchlich die Wielandiſche Behauptung 


d. i. ©. 51, zweyee Yusgabe)-van dreyen Janis, an 


deflen mittleren Die Wechsler und Geldverleiher ihre Tiſche 


gehabt, wiederholt, : Jami find freylich überhaupt tranfitio, 
nes pewise nach Cie, n..D, 2, 27; aber am forum Rom 
num. war wohl nur ein folhes Nauntgebäupe, das jenen 


lerer:und untererer Janus hießen.. ©, Dentlei über dieſe 


Stelle des Horaz, und Manut. über Gi..ofl. 2, 25. Die 


hatten Wechsler, Kaufleute und Buchhaͤndler ihre Taber⸗ 
gen, und zwar im mittleren Die Wecheler, Dieß bewei 
siegt einyig Hor,dar, 2, 3, 138. Denn da koͤnnte dag nie, 
dium bey ad Janum fracıg eſt res zur Verſtaͤrtung da fles 
ben; fondern hauptlaͤchlich Cic. 1. e., wo ar jagt: die Le 
de quaerenda er collocanda pecunia konnen die braven 
Männer ad medium Janum ſedentes am Heften. erklaͤren. 
— .Diefe wenigen Bemerkungen: haben keineswegs zum 
Zwei etwas, der Brauchbarkeit des Buchs Nachthei⸗ 
ũges zu fagen; fondern unſere Achtung gegen den Verf. gu 
Keipeiten, indem auch wir Etwas dazu beyzutragen trachten, 


daß er dem folgenden Theilen immer mehr und mehr Voll⸗ 


tovnnenheit gebe. in 
J Be 


® 
‚? » 
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3. 
geoiſtreichſten, vollendetſten und gemeinnü- 


uberſetet und’herausgegeben von J. C. G. Er- 
neſti, Profeſſor ih Leipzig. ' Zweyter Band. 
Be nn  Leip- 


re 


Cicero’s Geiſt und Kunſt — Eine Sammlung der“ 


rt 


an ıxr 


— 
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46. ae 
‚ Leipzig, bey Feisich, 1800. 393 Seiten 8. 8. 


IM ER zn. 
Der erſte Band diefes Werks enthielt bereits, außer aubern 
Wtöden, die Veberfekung der erfien beyden Bäder dei 
Licero vom hoͤchſten But und vom hoͤchften Uebel. Die⸗ 

zweyte tieferr-nun:das Dritte, vierte uns fünfte Ange⸗ 
nge ift die Verdeutſchung der Nede zur Vercbefdige | 
des P. Quintius, Die Ueberſetzung iſt bey eler Treu 
d. h. bey genauer Liebertragung‘ des Sinns und Geiſtes Dub 
Driginals, do fo geſchmackvoll, rein. und fließend, daß Ns 
fich vdllig, wie ein Original leſen läße Nur die VBerwund⸗ 
ung des alten Achrrömifchen Dis in das moderne ſaͤliche 
Sie, welches fhon in unferer. Sprache abfusd genug: il, | 
sit dem Mec. ſchlechterdings in’ Feier Ueberſezung irgend 
‚ einer Schrift des Alterehums gefallen, da es fo ganz -den 
Gieift alter Einfachheit verweht. Der Titel des Buche 
möchte wohl nicht jo ganz adäquat gefaßt jeyn, da ganze 
Werke der Cicero barin in Ueberſetzung gesehen werden: 

> Soch in titulis ſimus Haciles, wenn das unter dem Titel 

x. ebene nur gut if. Die erzahlende Zorn des Originals 

| Hat Hr. Exrhefti in die Dinlogifche verwandelt. Anmerkun⸗ 

gen * er gar wicht zugegeben; Diewohl ſich nicht degreifen 

—— wie bey einem ſolchen Werke dergleichen fehlen kim 

en, welches doch hHauptfächlich für das eigene Studium deu 

Sram, oder gebildeten Männer, welche nicht im Las 

‚ seinifhen geübt’ (ind, beſtimmt iſt. Kurze Anmerkungen, 

nicht kritiſcher und grammatiſcher Art; -aber aus Philoſe⸗ 

phie und Geſchichte der Philoſophie entlehnte, wären hier 

e an ihrer Stelle: So iſt es z. B. vom Cicero 3, $ 

Atcht beitimmt gejagt, Daß Pyrrho und Ariſto unten 

. dem Buten keinen Rang flatuirten. „Denn aus-F;,4 

„ verglichen mit 2, 123. 1, 8 erjichee man, daß fie wohl das 

* honellam für das fummum bonum, und nur alle andere 
Dinge für adiaphora hielten; da hingegen andere Stoiker 

alle andere Dinge in ſamenda oder praepofita und reiec 

eintheilten. Der Ueberſetzer hat alfo dag qui omnia exue® 

quant theils durdy obige Worte nicht untichtig Übertragen, 

"  _theils mußte er Die nähere De immang im einer Anmerkung 

| kurz. angeben,. wenn gr mit reellem Nutzen für feine Leſer 

“ acbeisen wollte. Dabey möüffen wis. jedoch auch zweher 
N | " | 
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J. Gurlitti saimadverlionum ad auftores etc. 463 
N) ı on u a \ * FR : » 


: Banptung | £ diefer Uehrriepun gedenten naͤmlich, daß 
einmal —— Stellen — beſſtren reer⸗ ber⸗ 


N 


ſetzt iſt; welche dem verdienten, und auch von dem Rec. 


verehrten Oheim des Hrn. * erade in dieſen Buͤchern 
am allermeiſten entgangen iſt, y 

mein; und fodann, daß ee für ben häufig gar ur beiliihins 
ten und dunkeln Lateiniſch⸗ philoſophiſchen Auodruck des 


Driginals ‚ben weit beſtimmtern, deütlichern, und zuwenn 
len auch kuͤrzern Ausdruck Deutſcher Philoſophen Wahlte. 
8 


Der Ausdruck; Hauptgrundſatz einer Schule, 


“ \ 


ih eine hellere Idee, als: id, guod —— 


| = hat ex ſich die zuweilen falfhen Erkl ungen eee 


Shrims als ſeibſtdenkender Gelehrter nicht verleiteit laſſen. 
So erklaͤrte z. B Jener Ihr Clavis collatia rationis de ſin. 
3, 10 durch Analogie, da es in dieſer Stelle offenbar die 


Schlußkraft. oder der Vernunftſchluß uͤberhaupt iſt. | 
von 2 — Zu vV DE t | 


. .. 


. Joansis Gurlittii animadverfionum ad auctores vei 


: teres. "Specimen primum Magdeburgi. . 1800. 
40 ©. Secundum. ibid. 1802.40, 4. 


Far; . ( ; | : | | 
Dieſes And zwey Programmasa, welche bey Feyerlichkei⸗ 
ten des Gymnaſtums zu Bergen von dem Verf. ale Di 


tektor, ‚find geſchrieben worden. Das erſte enchält zinige 


Erklaͤrungen Aber das erſte Buch von Moſes, Die Pſalmen 


und die Phoͤnicierinngen des Euripides. Geneſ. I," as 
wird mit Zuzie hung Geneſ. V, 3. und Mr vil y’ 6. alſe 
erklaͤrt: Laßt uns Menſchen ſchaffen nach unſeren 
aͤußerlichen Geſtalt und unſerer Macht, welche. fo, 
wie wir im Aimmel, über alle lebendige Geſthoͤ⸗ 
pfe die Herrſchaft haben auf der Erde." ": Genf 
XLIX, 22. follen die LXX, 3 fesens,' foecandur, ſtatt 


mb gelefen haben, wie es auch Onkelos erklaͤrt har. Auch 
wird daſelhſt py wider Grotius Muthmdaßung vertheidiger) 


und vom Neide angenomanen, fo daB alſo die LXX. wohf 


Haben Überiegen können Macroͤc. Chen dafeluft Vers 24 
follen die LXX. gelejen Haben “aim, Auch will det Verf 


mit Ornbehelrung des aurod, flatt zurwv, in dem Ocho 
lium der 


I: 


weiche noch von Fehtern wim⸗ 


om. Ausgabe licher dv xpareı, fatt dv Beter 
\ “ı 2 .: “ u “ kim 


N 


u defen. 
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44 .Niafifche Philologle. 
Bepa ware hier ® 1 dem B9ss noch näher, eis 
Are Gepbes‘ hätte einerley Sinn. Auch glaͤubt dei 
erf., daß Bdaxsovwv. auszulaffen ſey, weil vielleicht Je⸗ 
mand flatt uerpx das um dadurch Habe ausdrücken wollen. 


. 


- 


Zedach könnten ah wohl die LXX. das veopx ber Erkid⸗ 


zung. wegen binzugefegt haben. Da Andere xe:piv, ſtatt 


xemoc. len: fo könnte es wohl aud als fynonymum ober . 
"Doppelte Leſeart von xspuv in den Text gekommen ſeyn. 


Doch iſt Rec. die Muthmaaßung des Verf. wahrſcheinlt⸗ 


her 9 ec. glaubt, daß auch veüpe Bpaxıcvws, als peris 
phraſtiſche Yeberiegung, koͤnne angeſehen, und alfo gedub⸗ 


det werden. Die uͤhrigen Erklaͤrungen beziehen ſichl auf 


DI. 69. 119. 121122. 123. 131. und 139. welche verdie⸗ 
nen nachgeleſen u wrden. 


In den Phoͤnicierinnen des Euripibes 8. 206 vertheis 


Biget er die gewöhnliche Leſeart rapxynds diofAIe won, 


wider des Valkenaers Muthmaaßung Zvayıxyoc, niit mehres 


‚ zen Gründen, die uns wahrſcheinlich feinen. _ Valkenaer 


T 


hatte unter andern Ne Redensart rupwyaos Lickpxeras 
ers für ungewöhnlich gehalten, welches dem_Werf. nicht 
ſcheint. Wir koͤnnen hler noch eine ähnliche, Stelle anfühs 
vn. So hat Cinnamus ©, 1,42 Eugüg-oVv Tapeyp 


ICX Etwag unaͤhnlicher iſt bey eben dem⸗ 


ſelben ©. a62:. rapayuw aa Jopußw Eis ‚ryV , moAy 
sicdrımrov. Doq; kann eben ſo gu: gejagt werden Tape. 
ar 79 mol. Hat nicht auch ſelbſt Plate 


Polic. I. auf ähnliche st ©, 372 geſagt: Ereiddy ris Eyyig 


vod Mudas robsurgssw, airepxaras air ddog 


De ep av. Eumpoodav our eloysı; V. 234 fegg. 


berfeßt er: ulinam, 0 rupes, fulgore ignis coruscans 


em tinam, o mons [acer, niue candide, choreas [ecurs 
ducers immortali deae, (Dianae) contingat in iempio 


Apellinis, Dirces fonte derelicio. Od aber EAicceıv, am- 


vire, amplecti, complecti, überhaupt nicht and, tueri bes 


deuten inne, zumal bey einem Poeten, daran würden wir, 


doch nicht geradezu gegweifelt haben. Zu des Verf. Meis 


. J vung, da er lcoeu duch wapıyopsusıv erfläre, haͤtte 


voch angeführt werben fännen Callimach. Hynın. in Delum 
W. 321 Barumv EAEa. B. 244 wird überleht: Mars ie 
Rarımal fauguinem hofium adver/us han civitätern ı. e. 
Ämoren: incendit hoftium, ut in civium Thebanorum cae- 

n . X * N , dem 


* . 4 \ 
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Ce 


Meiwegung ; er entzlinder es. * Mitfin: wird; Valken. 
Muthmaaßung was Crempeftasy';flait wire verworfen. 
Bir daͤchten, «eine PAeysı waͤte auch ohnedem nicht: 


dderiſch zu-Bilhigde. DB übrigens der Sholmare zu Valle 


Muthmaaßung Gelrgenheit ˖ gegeben, der es wöreunv dısl 


dolgpei erklaͤrt has, loht ſich nicht ſagen. Er ſcheint æli4A 


ſtait Voyoc angenommen zu haben, nitht ſue Nuudc; neh 
er mie der Erklaͤtrung des’ Ofı Abereinſtimmt. Dieſes 
Probe genug‘, da ahriedim' dis Verf. Scharfſinm and: 
ehrſamkeit genugfam bekannt iſt. 


7. Das zwepte Specimen enthält,sine Probe-pon Beriane 
ten, Sammlungen ung Anmerkungen des ehemaligen KRonreßr 


txoxrs zu Sechaufen Jobann Winckelmanns zum Juse⸗ 
Na; Es iſi daher uͤberſchrieben: Continetur apparoatas 

eritiei ad Juvenalem recenſendum eomparati delefiptio t 
 Sperimen commentarii,in Juvenalis Sat. L. a Jp. Winckeke J 


‚manne conkripti. Der Verf. hat hier und da Moten ı 
Aergeſtreut. ©. so und. 51 fagt er: Varietatem (lection 
„nem, quam teneo, omnium fatirarum in fequenti ab- 


qhiuo Ipecimine, exhibebo, Dieſes Perſprechen mird,jgs 
ven: Liebhäher des Javenals auf die Erfüllung aufwerkſam 


machen. —* .. ⸗ 2 rt 
Aa. Fe Da 37 5 ER Pe E77 DET Te Zu Ot en 
et LT N 
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Der verkannte Wercth der klaſſiſchen Schriſtſteller in 


Ai. Gurliti anitradeerſiunum ad üuctores etc. 365 - 
dem rant, er ſetze das Dlär.due Ninde in’ beräne 


- 


\ . 
x 


Ruͤckſicht auf, Wiihung des Geiſtes. Außer dee ' 


x udirenden Jugend auch: Denen gewidmet, welche 
2: quf derſelben geht Erziehung Einfluß haben, 
J Mon M. Dan, 3 


N 


tthold Joſerh Hübfer, Kone 


xektor am Gymnaſium zu Freyberg. Breslau, 


bey Korn dem eltern. 1800. XVI und 167 & 
8‘ Fe. —J 


* af 
Fer Verf. hatte ih den Jahren 1782 his 1790 die vorties 


gende Abhandlung in einzelnen Gehegenheitsfchriften & 
Tannt gemacht. In dieſer Geſtalt lernte fie der H. sehr 


AED. B. Anb. Abth 


* 


. 
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afttge. Heyne kennen, welcher dem Vf. zu verſtehen geb! - 
—* u Be &s ſehen daß 


⸗ 
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Vabzec: fe‘ ihren Micipeinnägisteirmegenina eine) aber⸗ 
ie, ie mio Ader ihren Zur nie verlor gan 
} . Sie wir v-ibyen Zwecken hlen, men 
Be nach des Verf, Wanſch in die — here Kane fol 
—F wei en * —ã ee 
ehen; ober, fauft; werımöge: ihrer rnRVexh⸗ 
ie Außere. Budung der Staatsbürger ‚überhaupt Einfuuſ 










N: Ein ſehr guter Gedanke wer es f daß der Verf, Dre 
- 3; Deutſchland brſonders IE SED EÄR BPERDET BEBIESE 
ze 


7 


KErziehungggrundfäpe, ſichtbar, abnehmruden Liebe 


Studium der alten Klaſſiker, die auffallende Vorliebe der 


Englaͤnder fuͤr da elbe gleich Anfangs gegenuͤberſtellt, um 
wvadurch unfern oft NE 
Baftsallor ediren Biſdung deſto Weller zu beleuchten. Auch 
re Srangpfen datten hierbey licht ibergungen werden ſollen 
avrlche, in Anſehung der "allgemeinen. Schaͤtzung des klaſfi⸗ 
ARhen Alterthume, glelch nach den Englaͤndern genannt weis 
ven dürfen. Bey ˖den letzterm hingegen iſt klaſſiſche Gelehzr⸗ 


— ‚oder doch wenigſtens einige Belanntfchaft mir ver 
GSeiſteswerken der Griechen und' Römer, faft unter allen 


Dtaͤnden unerlaßliche Grundlage der Veredlung 


Dort ſtu⸗ 
Sirt jeber Knabe," von dem Sohne des Lords an bis herab 


ya dem Gohne: des Pachters die ktaſſiſchen Autpren, * 
eræſt dabey an feine künftige Lage, Lebensart und Bi 
. gung zu denken. Jeder, der vielleicht dereinſt im Oberhau⸗ 


fe als Sprecher auftritt, der Officier, der Guͤtherverwaltet, 


der Kaufmann, der Fabrikant, u f. w. fucht in der Sur 


gend die Haflicgen Werke de: Alten. nichs nur zu lefen:f 
Bern wirklich, auch zu verfieben. Til Be — 


mit ihren Schriften und wit ihrem Geiſte untev feiner Mas 


ton aͤberhaupk zur dem Mäntie grhoͤnt der nuf Erziehung 
und Kultur Anoa madıen wit. An Deutſchland ſcheint 
dieſer Geiſt da und dort ſchon entflohen zu ſeyn, und wo er 


Boch eine ungewiſſe Herberge har, dA lege man es ſehr ſicht⸗ 


x 


var darauf an, ihn fe eher je lieber zu verſcheuchen Moch⸗ 
12. dodidiefe Heine Schrift des Hru. H. zur allgemeinen. 


Ginnesänderung in diefem Stuͤcke etwas ‚beptragen! Ders 
ſelbe geſteht zwar ſelbſt, daß er Über den genannten Gegen⸗ 
— nes gejagt habe, "Allein ſchon das iſt Bars 
„Dienfl.genug,. das Bekannte zu ſammlen, unter einen. feſten 
Beſichtspunkt zu bringen, und, wie hier wirklich geſchehen 
ik, mis Kraft, Würde: und Theilnahme darzußelen,. Mid 
8* wi DER) Baer ae Sn u 9 Je... w 


Eehung 
fs auf 


fe Arimichen und: durftigen Sinn für die 


— — —— 


“ . - I Bi - . — — 


+ J.C.G.Eruefli Veifch eindr allgemeinen: etc.,.467, | 
\ . r . N . J J . ww 


Öntpend tuhl'5cd Bamze if folgenden unpitbedn, männl - " 

Sie Werke der Maffifdgen Auecrtm: Lnnen: in-feber Mückäe 
VDadung des: Werkamdis,” veredeln das Herz, mb fine |. 
a8 die Werke der neuren Zeit geſchickt wen Beſchmak 5 :  .: 
veredein und zu befreſugen. ——— 
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' \ DE un Bee 3 BEE BE pe Er 7 
u N BE > 
Varſueh einen allgemeinen Lateinilchen Synonyimik 
. in einem Hardwörterbuche der ſynonymiſchon 
= Wötter der klaflifch: Leteiorfehen Sprache; «Aus 
dem Franzößfchen des Herta Gardin Dumesmih, 
—— lating, n ‚Zum ‚Grbrauche für. Deut \ 
+" Sche beasbeitet: von CE, Ärsefis: Profellar 
Y.:jp-Beipkig; "Leipzig, bey Baumgärtoer. Zweye-. 
ger. Theil, 1799, 21 Bag. Dritter Thril gen 
it.J PL DU U SER En. SU. El Bi rd un 
vu Alph, 3.Ko —3 * 412 — ni. 
TITTEN ν te 
a iſt alfe, nina, Merk, das für; junge Humantſten, 
2 le Seat ‚sinen achten Ensigitäs ein Bedurſnig Mai 
Riuͤcklich voßender., Ein Merk dieſer Are konn, nur dur 
wihaltenben pfüfenden Gebrauch, yollfländig. beurtheilt, 
ui. feiner Vohlommenheit — ak gr RE wir 
petfrun nicht heran, daß her. Hercnetzeber Häufige Belegen 
dritmicht nur / haben ſondern auch benutzen megde, bey einer 
gweyten Ausgabe/ Wangel — venbeheen, fehlende Spnonps . 
: mega ergänpen, unndthige Artifel.augguftreigen, und mane - 
gelhafte Ddentungen zu erichtigenssaber auch dieſe Ver⸗ 
 Gefevungannmd. Zafatze den Veſitzern der erſten Ausgabe, 
beſonders weintheilenn werde. Der zwegte Theil en vc 
Er natain. gar Heaufmyjieriun; arcanum sup di. 
britte von Najades, Nereides, Nr. 1689 bis vnigo, vul» 
giriter, Dir. 2588, und ſchleßt mit einem fehr vollfkändie 
gen, 6e9 einein.Mäerke biejer "Hrt-unientbehrlihen, Regl⸗ 
Ren.’ Wieich der erſte Artiket: a.re nata und e vefligio, . 
gehören nice. hieher; denn dag find keine Oypnonyma er 


tahilis und wwitanden.; fictor. higtor⸗ mollelcere,. ar a 


en 


“w 
. 


. 
Te 


velpicnes, kalsiparey umb wiskammhre verfichen ſich vx 
be esse TR ie Nee 


©, 
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und: dann Hätten eine Menge ander ‚ap Atulidhe Art. ver⸗ 


wandte, Wörter aufgenpnemen: werden muͤſſen. Ueber den 


keit verbunden. Das Zeitwort labor haͤtte mit andern, eis 


— 


" Dein. 


Unterfchied von exſinere, von extare:undrefle ‚-ift wel zu 


wenig geſagt. Kxfiftere, in, Becziehuag Auf das erſiece 
Wort, bruckt den Anfang ober das. Varhegehende * u 
ehe rem exftare gefagt werden 3. aber mat: aſſe vergli⸗ 


en, iſt es mit dem Begriff von Sichibarkeit und Thätigr 


ne Bewegung andeutenden Zeitwärtern gruppiert werden pols 

len, wo es eine ununterbroghene, durch feinen Sprung 

Joebende“ Forbewegung aifsdriich, wie der Gang air‘ 

fe und Schlangen iſt, Bey ferefug- fehlt ouym; bey do- 

aum und munus, xenia; Bey urbanus, bellus; qu elegans 

m politus, terfus; zu.brevis, preflus, u. |. it, Beſon⸗ 
Anfhten wir, daß mehr Auf PIhr Synonyme wäre 
cht genommen worden, ‘die in-dev Zuſammenſtellung 


in 
ine Gtadation bilden ‚ wovon er um ge: Pa Pili⸗ 
ans fo viele Beyipiele. Be che. diefer Art 


Acht Fe nicht vᷣloß erklären Ünichreibuhgent ſon⸗ 
eberſetzung in Me si ie einen treffen 
ähnlichen Küsbenek;;: Dießdaber iſt Her nicht mimer 


| cr en ; of if 7: eberfegung, gar ——— 
—S heißt es: Ecc⸗ —8 — etwas nd 


Reußerung des Unis 


—* eine —— Serien au. Das iſt freylich 


tichtiger, als in Dee Richterſchen Ausgade dis Auſonius 
opmar erce, Curl oftetidie): en; cum. increpas ; "aber 
wie fol’es‘ "Ham überjeße werden ?- Siebeig sähe nice nicht ** 


an, eiwan Ant da haben wide My: 


weilen aber fe t'eoce, wenn zu dem —— mn 


“ was rdßeres und Affaleneres Binzugefege wish, 5. B. Cic, 


Acal,.d, 43. ecce multo!maior 'eriam--differsfo:.—— Baher 
Thelat es bisrbelten FAR denigtie, Pofkeme gu'fichen. Cie. 
drar, 18 ecte atiquiietc, Endlich derliebern ſich andre gar 


In Hartend . 5 Dialog kann cow auch geges 


ben werden: Iran ja! da ſeh mir einer # En hingegen wirh 


| gebraucht: 2) hinweiſend, a‘) irdntſche mie‘ Vic. Ver. 4, 
47. ‚En cui — das iſt doch noch ein Mahn; dim., 2) bey 
8. Cic. pro Deiot. 6. En ecimen- 


Dt über die Def — :Dep vielen ſynoen wſchen Zäty 


Zern wird. bloß geſagt baß Me auch tropiſch gehwarccht wrhrs 
den; aber die fo nöthige richtige —— dieſes krobi 
a Sebtunche fan — ven Unter chiede du 


den 


‘ 





w 
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a E) Virgil, Marg,variefate Jeegjonie etc, 469, 


jonen ge ach womit die Zeiewoͤrter ufatnyne 
gefeßt find; allein dieſer Unterſchied iſt ſehr truͤglich da: ber 
kanntlich die zuͤſammengeſetzten Zeitwoͤrler voͤft bloß die Be⸗ 
deutung der einfachen haben, oder nur, um des Numerus 


und.der Abwechſelung willen, g arbrauchy werden, wie —*— 


and conforntare, expendere und perpendere. Hoͤchſt unndk 
thig iſt auch die Aufſtellung -der — und fergueltas 
tiven Zeitwärter, als: mindeo, madelc senur gets 


nicht ff; 
BE. 


die, aber feine ſynonhme —S Hip —* abalco wir | 
‘ 5 


dt ein Mn Benin angegeben "DAS 


eur. 
ar. 3, Si u 
\ 


1) P. viein— Maro, varietate leo “et "perbe- 


gta adnotatione-illuflgatus a Curiſt. Gottl MHuꝓue- 


——— indices.. Fditio novis euris emenditar | 


et aueta. Vol. I. Bucelica et:Georgica. LXII u.. 


‚1166 Vol. IL- Aen. LI —IV; EXXVHE 
“und, 749 ©.! Vol. ik, Aen. L, V-VO 7e4' 
& Vol, IV, Aon. L.:-IX— XU..576 ©. Vol. 


V. Carmina mindra. Vl und 538 &, Vol. :VEs. 

* Indices. 798 S. epye bey Fritſch. 1800. 
ıf Velinpapier SCHE. | 

Auf Schreibpapier aM. ns. ‚ 


a) Des P, Virgilius. Maro Endliche Gedichte. über: J 


„ge 8. Mit Kupfern. 


ett und erklart von Joh. Heinrich Vofs. Vier. 
T. Bände, Mit erläuternden Kupfern. 8 RE. ; 
} ze Und unter den Sefondern Titein 
p. "Virgilü Maronis Bucolicon . Eclogae decem. 
s:Des P. Virgil. Maro zehn, auserlefene Idylien; 
„üiberferzt ‚und erklärt von . H. Fo of. . Zug 


Bände. Autona, bey Hammerrh;’ 2797- 534 | 


©. gr. 8 . u sun ar. a 
A ‚Virgil, Maronis Georgieon lidri quatuor. Des 
PR Virgil Maio Landbau, vier Gel: änge, "über: 
N LETEe J— 3 ſetet 
| | 


J 


RER Phileigie. 

""etze ünd erklitt von FH. Dofe.- "Zipeg Adi 
de. Altona/ den Semmeridh, 1800. 924 S. 
ge 9% 5 ne 4 

E De P. Virgil Mer, Werke, ‚von * H. 7 ff. 
In drey:Bänden, ' Erfer- Bind. Ländliche Ges 


„gichte: vtid· ng 372 ®. : Zwöyter Band, 
"Agnei, LER. An AI "Diiiter "Band. Aecneis 


in 448 ©. jr 8 Sraunſchweig, bey 


Pieweg. 1799. 4 aRE, 12 #. auf Belapap 


rcchirt 6 DR. ne dee 


ir haben noch cint arohe Squld⸗ ahetragen, Iafiem 
wir in umſern Jahrbachern der Deu 3 Literatur der 
neusſten: Werbienfte rines ˖ Heyne und‘ Moß um. Maxo's 
| —— Dichterwerke noch nicht ge achten. . So wer 
uf dem Me weiter auch in ‚Deurkhland um ſich 
De gtaphiſchen — das Wort reden mögen: 

fehr french mwir uns des ſchoͤnen Aeußern der Weeke, 

— Bil anzeigen, ſowohl um Virgils ats um feines Bears 
“Reiter willen, und dem wacketn Fritſch gebuͤhrte ein be⸗ 
ſondres Ehrenma { .mesen feiner. Prachtausgabe des Hey⸗ 


nähen Birgil, beides er fi frenlic ſchon in — * | 


ke ſelbſt gefeut hat, das. ihn.; eb den gro 
en den, ehrwaͤrdigen Herausgebet efihen e re 


„ara inne the —— ‚gu. dem Dizer * 


en P Kr din. m neuen — aus; N 
2 'autem, divine Maxo), | 
— exisemum had munus habsto! 


Wige eß dem — reis — fm: 10 
— nenn “ ⸗ = br — ‚m Ba 
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P. Virgil. Maro, varerite lechonis te. 471 


"en Dis WAritRe nancſich V 
wohl — 


jen Mard als in der eines Kommentators der Land⸗ 


— erworben Mat. Ihm giebt Sry ſoigendes Zeuge 


Eminet in .verfemibus tentenieis Jo. Hnn Voſſũ 


. no Georgicorwm er: Bacolledrum merrica, fummz car... 


ee facta, adieetie quoque- notis maulta docirina refer- 
is. Adjeeit nuper nova edivione ipfum: po&tam vir do- 
erilimas. Geiſt md Art feiner. Ueberſetzung und feiner. 
KRommmentarien find fehon fo bekannt, fo oft. beſprochen/ 
aß eine — Zergkiederung und Veurthetlung des 


zu ſpaͤt kommen wuͤrde. Eben ſo iſt der 


Ganzen ‚Gier 
Feyniſche neue —28 in den Haͤnben der Liebhaber; dien 


ungdart und dns Wefensliche iſt aus den früßerah 


Vrhandl 
Husgaben :deffelben bekannt, und wit konnen⸗ une einer 


monifäen Recenſion entſchlagen = - v 


Die Differenzen zwiſchen beyben gefeßrten Mianern 
ind bekannt. Heyne ſpielt bie und Ba auf. diefelben in 
einem fanften, inilden Sone an, dem man eine durchſchet⸗ 
nende Empfindlichkeit nicht verdenken fann. Voß fhniolle: 
nod) in feinen Anmerkungen; aber er nennt den Gegner, 
nicht, mehr beym Namen wie vormals, . Das: Gluͤbt fo' 
‚beftig in bimmlifchen Seelen der. Unmutb?. hl 
mar ſi fi) auch hier gedrunzen —8 Dont es falst 
1 sin Schleyer über fo geführte en und — 
Dad heitre ruhmvolle Alter ‚des. verdienftuollen Seh e. 
te nicht dur ſolche Auftritte —8 werben, Da 
abrheif, „die vein ‘und ohne, Pärtengeift vor etragen, 
ard, Hafer nie fein Ohr verſchloſſen, und auch die neues, 
u Ausgabe, des Vitgil eigt, dab. F dem Beſſern R 
giebt, wenn es ihm auch durch die Sprache der Pofemi 


verleidet werden — — er fi ch ni t dureh Mat | 


gebot und Diepfußfprache bewegen Hat, einem Gefhl⸗ 
kein Sinn ſür ‚einfache, ungekünftelte Erklaͤrung und dem 
jchtigen Takt de rin und. Imerpretatlon zu entfagen. 
dus bem beißigen Kritiker, Walchielb laßt Henne Ges’ 
e wiat been und erwaͤhnt feiner Aus 2 hoͤch⸗ 
mit Laͤcheln. Eine‘ Stelle aus Wakefteldd Anmer⸗ 

—* zum Lucre; theilt er ſogqr wörtlich‘ mit, worin 


J ener mit —T oftprachen auf Kennen. Mao | 


z Var. högz Galle 104. 2, ma ae, scan 


a | Ga 2 "Eines 


/ 


— 


‘ . . we’ . f' .“ .. er 


wie aus. bier, über weichen 


nes. Puuftes gebenfan | 
eine gvoße- Vetſchiedenheit der Meinung zwiſchen beyden 
Geirhrten obwauet. Er batrifft Virgils muſtkaliſche Mes 


lerey. Heyne4 Blaubensbekenntniß Darüber ſteht auch 
in der neueſten Ausgabe, T. 2 p. IX fi. IUnd unnm. 
monebimus, .in erraremi inducere invenilem animam- 
videri eos, qui saii in so fant, „ut. ad,.serum ſonoo 
et naturas accommodatos et formatos: velint elle ver- 


fas. Equidem. non dithteor fenlam me. animi refragan« - 


tem. habere, quotiescungne. perfuadere mihi volo, ma- 


"gun alıquem poßram sefu tantarnın rerum ; abreptam, 


et magnoram phantas matum vi inflammatum im ſono 


eurfus equeſtria vei:.enbae vel .aliarum ‚seram zed.. 
dendo labosate;. attenuat ea rer et deprimit ingenium 
‚ poltae ‚et:artis.po&ucge dignitstem. ‚Sunt tsmen, ais, 
tales verfus in optimo gupque poäta. Recte; funt ati... : 


que moki;, etſi piures aliog ad hoc lufus genus ‚accom- 
modsre folet eorum ingenium, qui talibus rebus indul- 
gent: Onis enım, nifi iam animam ad leves hos lufns 
deflexerit, ſtudium aliquod poëtae agnögcat in illis ac 
fimilibur, cuiusmodi ſant: Patris magni parere pa- 
rabat Imperio. . Aut:. Avia tum refonant avibus vir. 
gulta fonoris.. Mihi.utique ad, podtices indolem pro- 
gius elle videtur' fatuere, iplam orationis naturam ita 
elle comparatam, ut multarum rerum ſonor exprimar; 
ioffammarum autem phantasmatum fpecie obiecta ani- 
num; cum, rerum Ipeties fibi obverfantes ut -oratione 





vfvide exprimat, laboyat, neceflario in iſta voeabula in- 


eiderg, yel’ orationis proprietate ducente. Ita graves et 
eeleres, lenes.ac ‚durgs,"fonos vel non id agens et curans 
af rerum naturam accommodabit et orator quisque bo- 


aus er mülto magis poẽta. Dagegen erinnert Voß, uns 


ter. andern in feiner erſten Ausgabe des Landbaugebichtes, 
san Verſe, die. durch Vertheilung der Längen und Kuͤr⸗ 
xgen in geſchickte Glieder, und dutch ehifiimmende Mi⸗ 
sjhung ber Vokale und Konfönangen, dem Gedanken 
>fo laut entſprechen; ſogar an Verje, wo die hoͤtbarſte 
»Nahahmung finnlicher Natur, des Donnergerolls, bes 
*Trompetengetoͤns, des Pferdetrabs, des aufgrnälgten 
zum betabeofienden . he een ae lapen sen 
au n groͤberes Gehoͤrfell erſchuͤttern muß. Ex ſey 
»regellofer Zufall, antwortet man, weichen die Natur der 
le 2* u »Opras 
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- - P.Wirgil. Marc, vatieta lerdoni⸗ etc. 473 


x 
Dyrache vom. ;fesBft: arbiete: denn tg 79* fich niche 
wenit. der Würde der Dichtkunſt, mitten im Feuer ber Der 
»geifterung, bald belle und dankle, austöuende und abge 
aftehrme. Laute. zur haſchen, bald. die: Schwere und Leiche 


vöizkein de ‚Spibengange abzumelien. Wenn das iſt, fo 
. aberf der Begeiſterte überhaupt Seine wiederlehrende Ver⸗ 
- af abzählen , fondsen: in feiner ‚buschantifchen Wuth num 


wide Dithyramben hervorbrauſen; noch mehr, er muß 
„anb.die Worte und ihre Anordnung, was · Quintilian ſchon 
»bem Redner verbent, dem erſten Griffe der. Trunkenheit 


überlaffen... Ober gelangt der-Dichper mit. allen: mög, . 


chen Kunſtregeln, nar nicht mit deu Wenige und Eins 
:ded Klange. und der Bewegung, zu joicher. Fer 
ueigkett, daß er, ohne muͤhſames Beſinnen, jeie der Ma— 
mler die Zeichenkunſt und Farbenmiſchung, der Mufiten 


æden Generalbaß und die Inſtrumenttunde, zur Darftele 
“ ahmg-defien, moven die. Seele gluͤht, fie anwendet ? « 


Tragen wir die Erfahrung: ſo zeigt ſie uns-große Dir 
ver, bey denen ſich ungefucht, und wie aus Inſtinkt Worz, 

se , Rhythmen, Ton und jede Art von Muſik der Spra⸗ 
che den Gedanken anſchmiegen, und deren Poeſie die 


ſchoͤnſte Malereh und den groͤßten Wohllaut hat, ohne 


daß fie fich ſelbſt der Regeln bewußt find, nad) denen fie das 
Sep verfahren find. ‚Andre dagegen arbeiten nach Regein und . 
mit "der beſonnenſten Ruͤckſicht auf ˖gewiſſe Effekte ihre 
Verſe aus, und erreichen durch Kunſt, was jene der Na— 
gar verdankten. Die hoͤchſte Vollendung wird auch in 
dieſem Stuͤck da anzutreffen ſeyn, wo ſich Genie und 


Kunſt die Hand bieten. Das Werk der freyen Einbil⸗ 


dungskraft ſey vom Genius empfangen und geboren; aber 


es erhalte durch die Kunſt ſeine weitere Ausbildung. Der 
Dichter verſchmaͤhe es nicht, feinen Fleiß auf das Mechaniſche 


des Versbaues, Auf das Wohllautende, auf die Nachahmung. 
der Naturtöne zu wenden; er. huͤte ſich nur vor dem All⸗ 
zuviel; er verberge Die. Anſtrengung der Kunft, unter dem 
Scheine freyer, von ſelbſt ſich darbietender, Ergießung; pr 
vermeide die Klippen der Kuͤnſtelep und. Spielerey. Ge 
wiß kommt Vieles von, der Muſik Ber. antiken Griechi⸗ 
ſchen und Roͤmiſchen Poefle mehr. anf Rechnung eines 
v. Harmonie der Töne gebildeten Ohres, eines feinen 
6 für das Wohltoͤnende, einer melodiſchen Sprache, 
eines ben ganzen Ensgenghen beherrſchenden, und 
A: Ta — 
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40Mleſſiſche Phileicch 


bas Andernimiune Ueicherri auffiareraen · Dalcats, ls: nf 


die Rechnung: eines muͤhſacen, aͤngſtlichen; abſtichtlichen 
Studiums. Aber gleſchwohzl kann mau boch kaum in Ab⸗ 
kede ſeyn, und ſeibſt Heyne ik: eo nicht ganz⸗ daß bie 
Alten auf die muſikaliſche Malerey blichtlich hinarbeites: 
‚ten, und daß fie, um nur bey dem Ginemn auch von Hey⸗ 


ne · bemerkten Cvergl. eyne zu Aent3, 333) eben zu 
bleiben, gewife kirine Wosts um Tonſpiele Auklauge, 


die Zufemmenkehung ahnlich toneader Wörter, Wichezs 
tzoelung derſelben Wörter oder arhrerer Woͤrter⸗ mit glei⸗ 


Gen Anfangsbuchſtaben oder Sylben vder Seibſtlautern 


ſehr liebden, wo ber Wohllaut dadurch befordert, ein: gemil⸗ 
ſes angenehmes Wort md Witz pirl hervorgebracht. weirde, 
Vielleicht iegen die Alten einen guäßern, Werth darouf, als 
ein gereinigter· Geſchmack "ganz billigen. kann; „aber nuf 
inen Sa gehen 'fle fo weit, abs Inı-biefun Stuͤck ziub. 


ganz neue aͤſthetiſche Schule in ihten gebundenen und yuns. ' 
gebundenen Erzeugniſſen. Ja man nimmt beyrden Alten 


nicht undeutlich mis der Veredlung des Geſchmacks auch 
eine Abnahme des Wohlgzefallens am dieſen Opielen wahr, 
bie aber nur genäßfge, nicht ganz? aufgegeben: muedeni 


Einige: wicht abzuleugnende Beyſpiele aus Griechiſchen und 
Romiſchen Dichtern und ee ———— Var 


Lectt. 1,13. geſammrit. "Da, wo es auf die lebendige Stim⸗ 
ine und auf Deklamation ankam, gab man dieſem Spiele den 
one am meiſten Daum, Hefonders in der Altern Roͤmiſchen 
Komödie und Tragoͤdie. Man höre nur folgende Beye 


 "piete aus Roms fruͤhern Alierthum. Eunius beym Eir 


ẽro de divin, ,20. anus attulit.artubus:—— coeli cæe 
fula — voce vocabam. : C. 21 fumptus ulpirantibus— 
puerum primus Priamo, 'C3 7. eines Ungenannten: Maltu 
Mnulier melior mulierum miflz (um fatis fandis Eiimeb- 
Tofc, Quaelt. %,'16,.n. 37. Enntus Adſam atque ad. 
venio-ab Acheronte via alfa atque ardıfa.C. 35: n. 895 
vl vitam evitaehi, C. 44,0: 107. ipfe ſammis faxis fixug 
älperis, evifceratirg - ſaxt fpargens tabo, Tanie er ſan- 
‚guine. O. 48,0." Kıs, decebat toeras celebtanten.. 24 
7. n. 19, Attius E viperino morfir venae viſtetinn ve⸗ 


nend, 4, 36. n.' 77. maior.'tmihi molẽs, maius mifeen- 


dum”tnalami -=:’meos malis .miler nminderem:-üares, 

Ein Unbekannter im Cicero ad divin’ 95:22, 4, Virgioem 

de quondain · inritaas ger wit. violst Jupiter. : Ennius 

a | ara 7 u 05. begin 
J en . . 


\ ’ 


4 


Wu 


. 
⸗ 


Dep. Vin, Aihio Bi cd. 415 


deem Getus 4, 17 Hiyamn .verk virlunes vwrere, — 
Ich "wird: man dieſe Beßſpiele für: runs anders ais ge 
—— Dpiele mie Wöttern und Lauten ausgeben wol⸗ 
Geſchmack Haldigt auch Lurrez, welches von 
—2 nicht unbemerkt geblieben. iſt, und es fomme 
gey dieſem antiken Dichter mehr als- eine Sielle vor, wei 
che der folgenden r, S14 fi. multimudie commanie mube 
tis ‚Moltarum rerum nicht unähnlich is: Men Wunder); 
wenn Maro, ber dem Yuchez fo, Vietes“ verdankte auch 
I dieſem Stuͤcke In DIE Fußſtaßſen deffetden und der uͤhtt 
gen "Alten Dicheer trat "CAnkius angitAen. 9, 89, void 
wirft H. gegen das Anfehen ſaſt ‚aller aubſchriften 
Wgefchackren Auterativn wegen.) Ey wat der! hei 
/ſchende Stmk der Romer, den auch⸗ Cirerso nichtk gant 
verkäugnet: : ah AMlent dieſen ſtad wir genrigter —— 
. Dee ‚Stellen: der Arte⸗im Vie “r mit Voß einem tanſi 
Ger Proceß, ide dem Zeſ se —— des Di 
’ eis azufihreibem =" Ä u 05 


"On der. worrebe halt dandbauge 
side fagtı an pon IE Aninerkung be Der..Ro * a 
—E für — mit. einigen —5 — * | 
ſich vielleicht Ber sn noch —— ergoͤhen 
J ich, war ‚mis den. allem Sam vᷣog 
5 Hr und Me —* ar 
»xle 






© ante, * —* ven 5 26* 


‚Stellen ,. —— "denen ſich weder — noxh Ungeg 
Tier exgoͤtzt, follen,. fo fagt man, ud). hier —8 feh⸗ 
Von Aut gliäfeiten. und eitker , Wortfüle woliten 
ie auch Ems- bemerkt haben, Wie dem auch ſey, 
BER. Verf. weiß vornehm ich —8 yorköeflihe Sacherla 
lerongen, durch geogtaphiſche —2* otonomiſche u 
zetriſche GEÖRSPEHNBE, nnd Vint⸗ Rp a belehren un) 
# pnterhal Melon 3253 " 
Eins" wundert une, BB: der —* ſeiner veleb/ 
m Weitlaͤuftigkeit oder Vollſtandigkeit weder den buko⸗ 


liſchen 


- . 
— 
* 


— 


⸗ 


a BAER Pete. 





Uſchen Gedichten neqh der Geergil eine aiaicun 1 977 
leitende Abhandlung vorausgeſchicht has; teiemahl en in Den 
Analyfe des Inhalse; ber - einzelnen Buͤcher große Sorgfafe, 
beweif Bas die’ butoliichen Lieder betrifft, ſo hat er nur 
* e und da in. den Anmerkungen einzelne Winke über dieſe 
astuug, and-Äber die Eigenthuͤmlichkeit des Maroniſchen 
Hirtengedichts gegeben. t Geiſt und Wärme :gefchrier 
.und zeich an-feinen Bemerkungen if die Semi | 
handlung, pe. carmine hueolico. Dus Hirtenlied sieng, ' 
wie alle Dpeße, vom sahen Improxiſiren aus. Hirten fattg 
gen und fpielten:anf der —8R joͤte, hald zum Zeitver⸗ 
ſejb, bald. van der Allgewalt der belebenden Biakur ach . 
an, balp in,xeligidier Begeiſterung am bey lqͥndlichen 
pfern. bald von Lihe heieelt. - Jeht ſangin fie. "ohein, I \ 
in Geſellſchaft; in Wechſelgeſaͤngen, ‚ber Wetteifer erwachte, 
und, die — murde no. burkh die Heffnung DeS 
Mreiſes erhöht, ber dem Sieger yon ne Sieb 28 | 
zuerkannt ivurde. Einzelne Hirten zeichneten ſich war a 
dern Durch ihre Muſe auss Pr F flanzten ſich Be 
— in Sag Ku der & ie A eben Sn ebens 
tz ſie waren die Heroen des rtenvb ee eh 
wie die epifchen Sanger, an, in SM en und be az 
Seften ihren Geſang erſchallen zu fi len ; and I, 
mit einer naiven Nanirpoefle zu tt " Dieb 
mäßig Vetedlung biefer Sefänge Bersep; die —* ia) 
tigte.fich ihrer, md blidete Ton und "Inhalt nach; man 
t unter den teen, welche bie. fri —ã— 
machten, Sieſichorus, — sclepinges,, 4 
das, Philetos: Poſtolppus und Hebpiä 65 aher ihte V 
che find im Raum der Zeit verhallt, und man h ber es 
etit als denjenigen aͤn, der bie —F Muſe erſt zu bem 
Rang einer ſchoͤnenn Kunſt erhoben: "Diebe und nach ihm 
den mehrere bukdliſche Dichter aitf ; gr et 6iteb Are. 
nne: unter ‘den Heinen Geftichen.' &ammlunigen fült 
üher Lieder ſcheint nian erſt länge nach beim Theocrit verams 
ſtaltet zu haben. In Alegandrien war es vermuthlich, ivo 
uerſt In Diaffevaft dieß Werk unternahm," und aus Ihrer 
erftrenung eine Menge verwandter Rieder fufammen ‚und 


ir Eine Keerdk) unter Einen Hirten‘, bradite. ‘Denn man 


namte die Sammlung Theocrit. Ein merfwärdiges Epi⸗ 
geamım de⸗ Amemitai⸗ aaa. gas Ti. Sm R6s giebt eis 
. Re LATE ws 


782 BE 





. — 37 


Des P. Virgik Mata, ländliche Gedichte, a 
yon Fingergetg vdatuber pre öu: Tr Hair nanh u 
x 7 röv Bowehskäy ar aid ! 


"Bevmoimal Meuesı Geiger: wenn. "vos ‚Ay in 
a Pr ralsdgaz,| im: Mihbg ayirus. we 


- 


* Gerade fo: druͤkte ſich ein Griectſches Eyigrawm u I 


fänge and: | 
— Bere ——— WR. 


no ar ‘Tor “Orngn. nn 
„ten: ae * on asıdonsyen. J 


Difikrams Se xr - area weiten Bes 


* 
is 


ftaid verfaßt, "und man, Barte in ihm nichr Bio 


sem Hirtenlieder, fondern Lieder von Aderleuten, u 2 


erjählender', - Heichteibender,, wimiſtrender Art, die 


= aͤgern uͤberhaupt landliche, fa auch ſtaͤdtiſche 
850m Theoctit ſelbſt Waren, theils ihm. unbefugter 


eſchrieben wurden, aufgenommen Eig ſad macht 


in feiner ſ aͤtzbaren Abhandlung de carminum “Theocriteo- 
sum: dd’ gengra Aua-'revocatorırm indole ac virtutibus. 


35 Hoffnung, bey einer andern Gelegenheit zu zeigen: qua u 
sitiönd Tot, tam· diverh‘ ‚generi er atgütmenti, qarmina 
in unum hoc ah a eos torpus ab Ale- 


xandrino, uti ptobabile geammatico porabrint 
conflari. Seitdem — —2 der. Hirtenpoeſie 


‚nit wieder rein ‚von verwandten, in irgend einer —— 


g Ahnlichew Gattungen Wgeſondert "Die Thedcritiſche 

ammlung blieb das Muſter, und da einmal viel Fremd; 
artigeh in diefelbe, aufgenommen war :-fo erlaubten ſich auch 
die ſpaͤtern —— vleles, wos nicht eigentlich 
dem De zutommt, und fo auch Mauro, wiewohl die 
hadeinven Perſonen aller feiner · Ioyllten Futen And. Jn 
baren: und Einfleidung' Br N 
Veypiu des Theocru· 


KR u 


ie erſte Spplie it Et —S — ſondern ri Ä 


Disen wiederholt die ride Sweper bieten, bie ſich zus 


Oig begegnen, und wopon der. eine A Die ‚Beigninßände, 


Rat, der andre fein Glad preift. at ‚iu feiner Her. 
Kiſchung der ſammetchen Werke * , In den logen 


hai: mad) dem 


. i rn .n 
fer Alerandriniſche Kanon war hm Pr 


— 


end ww. nur 
x R . 


- 





} \ Yo ' r 


LE ‚Rofifthe Phibeldhle. 


| ‚bee ftuͤhere uieberkgung” ı 797 
—* en Sal Geh Veeſe hießen erft fo: ' 


Fitprus), du, im Sewälbe de fpreisenden Ruche eiehnet 
Siunſt mit — et Kan Halm Aigen 


Jet Art e fie ſe auf, ' * Kr nu 
2. Kityens; du, in der Bang ch —* des get — 


Elan mit Waldoeſamue in lern Salm in wer 


., Um nur by ben jebtern Vers ſtehen in Sleiben , fo liegt 
ı dem Anh — blveſtrem ‚Muyfam meditari der Geha 


Lern 


—* "Und ganz ſo ide * je “s Siege Dr- 
ıf..T.1L®. 32 au: . u 


uxiai iend emezgai ——— —S — 
* "Aygwohor MiAviais ————— 


Auch das ittzte- Ziſicon dieſes aierchen nn bie 
Birgilifge Selle; Bun ch 


I ee Fa — E——— —8R J— 
wor iger Desgn Begalne wÄnrdım. 


. vo» “ 
tt, iS, . Der) s 


Tenois avena. fein uns. nit. Blof..de —E——— 
Halm zu feyn,. ſondern wirklich anf die hie * beſche ſdue 
irtenmuſe anzuſpielen, wie es auch der Machahmar Neff‘ 
ade in der Müde DB. ı verfianden hat: | 
" Lußmed, Oleiti, gracili ieodulahıre) Thalia, 5 a 

aAatque⸗ ut auaueol, sehen lanıbavinus. orfam | 


| wo⸗ den Autrie "Sracilis Thalia Santenind im ER FR 


301. ‚ gegen Heynes Tadel er 
* — 
 Bie 


: 2 


“x 


Ehe 


% ⸗ 
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Des P. Virgil. Maro hudliche Gedichte. 439 


— gne ste grasihge ı7pPeit. coptemnere „Mufar;.. n 
4 ——— — 5 ha ia j 


+4 


sd 7} 


ti. 6, 1 Fo Augen:?“ tn. ls 
Prima Syracoſio dignäta et Zudere verſſi 
, ‚Noltra ‚ ned etübuit, 


rlaͤutexungen geben ‚Mit B.,5..deductum, dicere armen 
; Cnlez. 8,0 tanupın form; ‚pzlunm. vergleiche man Co- 


men #0, 227 Ems gonnectesp cumina flo, ©. auh 
ſtatius Silo. 7,10, BV. a8 — 30 gehoͤren zu dep 


7 in 


boͤneren Stellen hiefer Idyle >. 
» :Libertas, quae, · fora, tamen sölpenit inetem; \.2 .':7 
:. Gaodidide :poltguam tondenti-:barba cadebat; - : 5 


‚Relpexit tamen, ‚et longo poll tegapoge_Wenit. _ Br ' 


“. 


MDie Wirderhelung im leſsten Verſe halsen wir mit Voß 


r ſchoͤn und ruͤhrend, und faſſen nicht ganz Heyne's hartes 


beit: · Totus verſus tam feaber ef, ut vix eum a poëta 
rofectum, ſed e margine illatum eſſe putem. Vielleicht 
fen ſein Urtheil gemidert, wen er Die Stelle nach fol⸗ 
mper- von ung fuͤr nothwendig geachteten Verſetzung left; 

Libertas, quas, Terä, tamer rejpestt: inertem, 2: 
‚»Refpezit türnerni ot longo piplt tempore:vegit,. ;ı "'-r < 
' ‚Gandidior: yafizwanı :tondentis-banbaı egdebat; .. :. , , 4 
Poftguam nas.ca , 00 0.20 je.en: 
hön und nnchdrucksvoll iſt bas tamen reſpsxit des- el 
erſes im ke und F poſtquam n Den Dritten im wie 
n.wiokerhalg,. Sey dem Verfr: Candidior pollgoam, u. 
w. ee Rh eine ausfuͤhrliche hie des Bartichees 
us zum Belle: : ai. N se get Ä 


. . . 
” ' I, 


. ' 


x. » “; 


44 


In der weyten Idhlle beſingt der Hirte Corydon als. _ 


in in der Einſamkeit feinem” nbtifgrMtebie ' : Kun 
mmt jegt im Inhalt und in’der Anmerkung zu ®. 21 an, 


5 Corydon nicht der Sklave des Jolas, ſondern ein freyer 


irte gewefen. Nur zu V. 56 find noch die Worte, fiehen 
blieben: Jolas dominus Corydonis et paeri hujus deli- 
ti. Anch Die Erwähnung der’ Küche bey’ V. 22. hört 
cht hierher; benn Eorpdon war ein Schäfer. Wie ekel⸗ 
fe uͤderſetzt Voß 2, 28 ſordida surs, beskelte Sehen! : . 


— 


rq pemus. we J ““ “ ‘ ” .. “ 


voch der Werf: der Macke Hatıs noch beſtimmter Wirgie 


Thale, -:: ii. 


a benee um Mod Die: bie Zi, ld Kamlihe chahch 
‚Mit 


In 


46: Rlaffilhe Pollolsgie 7: 


In der briten Idylle haften zwey Hirten einen mul 
kaliſchen Wettfteeir th —5 — vor’ einen britten ·Schieds⸗ 
rchterẽ· Dierk bängen. tagt alle unter ſich — 
men; ſondern der, das erſte Diſtichon ſingt, Bat 
freye Wahl, der andere maß ſich darnach ge und das 
erſtre aachahmen, oder durch ein Ähnliches‘ auf einen wers 
pandır Gegenſtand erwiedern ; der erfice fährt dann wieder 
feinem angefangenen ˖Lied Tore, ober fingi * etwas 
Anders und, etſchwert baburch : dein Nebenbahler das Bes 
ft. — hat über dieſe uralte STE der Igefänge 
ud, 35 — sg’ gute: Bemerkungen gemacht. Die 'meifch 
—RCXC fiengen, ibie die Geſaͤnge aller Rhapſoden, mit 
einem Prooͤmium an, oft, wie hier W. 60, mir einer Anne 
fung des Jupiter: oder audrer öfter. . Auffallend {x 
*8* die ſich Voß bey der Ueberfegung “ * No- 
vimus⸗ er qui te u. ſ.w. genommen hat: 


u "weißt du der Dinzergefängt, giehändele ,; —* Menal⸗ 
eoe⸗ dein woldnet nam! Th bet auflachten be Digg 


i 


5 »6&o geboe mir « fägt die Kim.) Sithile keuſcher 

»Geiſt, dieſe Stelle zu verdentſchen; im Romiſchen betrfie 
‚»bdie angedeutete Unſittlichkeit, den Gegner zu beſchaͤmen, 
» mit freyeren Ausdruͤcken verabſchrut Werben. « Dennoch 
verbot Ihm Virgtie keuſcher Grit: nicht, in diefer Anm. die 
Verſe tren zu — "und wir duchten, die Schalkheit 

ware auch im Virgil verſchleyert genug, um treue Naqhbi⸗ 
Being zu vertragen 


Wiſſen wir dos ,wer Di er as fännane muieltm v 
ind am üeneieien Dt! — de * die on 


Yo, : tt Ir, 8D 2 “ | 
Ben mn herihen Bfn be6 Palämen:. a BEE 
"Dieite, quandoquidem i in molli cönfedimus herba. 


Et nunc omnis ager, nunc omnis parturit arbos, 
» Nunc frondent äh ve, nunc formbl Mi imus. annus. 


kot oh: »Das kurze Fraͤhuingogemaͤlde ik im Original 
Sense Wohiklang, durch abwechſelnde Vokale, die mit 
| fffigen Sonfpnanken a man r) suschnen, und durch fchön 
Zn | »geordr 









. 


— 7 


F 
J 


rang in folgender Nach bildung mit dem Urbild: 


Siungt nunmehr, nachdem ni im meiden Gras, und gela⸗ 


- Nun Mäht dedes Gefild, und 0 jelider Baum ven Erzeu 


Run iſt laubis bet Wald, a praugs Die. Söhne BE 


Ware nicht dutch das: Es bluͤht jeglicher‘ Baum 


von Erzeugung, und; nun prange Die Schoͤne Des‘ 


Jahres, etwas Steifes und: felbft Zweydeutiges in das Ges 


mälde gebracht worden: jo wäre nichts auszuſeben. Moͤg⸗ 
baſt nahe ſucht folgende Ueberfehung dem Deisinnl, ie 


kommen: : 


Eingt nunnmehr, deun mir. * im meiden Bi Pass 


Und es kreißt * elle Ba Sant a nah ee Acker; 
. Run belaubt ſi B num fa üget das Jahr. (id 


Die vierte goet⸗ m ein —* im hohern Ton; - 


Der Dichter, indentificket mit einem Hirten, wendet fib an . 


den Pollio, und ſingt, in begeilterntrer Ahndung der um 
kunft, die Ruͤckkehr des goldnen Weltalters. Voß gab 
ſchon 1795 Ueberſetzung und Kommentar dieſer Eklogeda⸗ 
ſonders heraus. Dort, wie in.der ſpaͤtern Bearbeitung der 
Eklogen, unterſucht ee weitlaͤuftig, wer der Knabe geweſen, 
auf deſſen Geburt in der prophetiſchen Idylle hengewie⸗ 
fen wird, Heyne ſchneidet ttzt alle Unterſuchungen über dies 
fen Gegenftand dadarch ab, daß er mir einem feiner Schu⸗ 
ler; dem Ref. Kutthan in Lüne, annimmt, es ſey uirgande 
ein Oriainal zu jenem Wunderknaben vorhanden; ſondern 
der begeiſterte Saͤnger verſinnliche nur den Anheginn einer 
neuen Zeitreihe dur die Entſtehung eines neuen befſeren 
Menſchengeſchlechts, deſſen Erſtling ein Goͤtterſohn iſt. Der 
Her. hat dem zufolge auch die Anmerkung zu B. 17 umge⸗ 
ändert. In dee Anmerk. zu V. 3% if die eheikalige. More 
ſtellung noch ſtehen gebieben.; 


Die fünfte Ibylle iſt ein ediſcher Wetigeſang super. = 
* Sitten; Mopſus beginnt einen Gefang, den er ſchon vordem 


in Buchenrinde eingerißt hat, auf Daphnis Tod, und wo 
21.2... Anh. Abib. 1. —X die⸗ 


I 


"De ‚2. Virgi. Maro ländliche Gedichte, 481 | 
wigeotdntete Bewegung sol ſchwehender Längen.« Dakar, - | 


N 
x 


\ 
/ 


483 Miofiic — 


bieſer auſhoͤrt re ih Menalcas au, vnd ſingt Dephnis 

VBergoͤtterung. Eden jo fangen die. Nbapfaben auf die 

Weile, daß der andere da fortfuhr zu fingen, mo der erſie 
abgebrochen Hatte. Wolf Prolegg. lad p- CL. _ 


In der ſechſten Idylle folge auf den Preleg dei Bi 

au in eigner Perſon Hält, eine Scene aus der Hirtenwelt. 

Der Waldgott Silen wird von Hirten gefeſſelt und gends 
ehist, ein begrifterungspolles Lied über die Natur vi Din 


ern mythiſche Begebenheiten u. ſ. w. zu ER 
A Ueberſetzung einiger Verſe dieſer Zoyle 
gen wir nicht umhin zu ruͤgen. 
Meld' ich annoch, wie er sun des Niſus ruchtbare —— 
Welche, mit Zundegebell ie alängenden. Hüften umguͤt⸗ 
Sagt man, dulichiſche Barken met, und im tiefen Ge⸗ 


u.) die versagerde⸗ ea ur ie leerfenfaln zer⸗ 





ie Voſ⸗ 
V. 74 ſ köns ı 


. Suchinctain latrantibus inguina monſtriĩe iſt leicht mub na⸗ 
tuͤrlich ausgedruͤckt; aber umgärtet mir Hundegebell th 
. wunderlich und widerſinnig. Geplla ſoll, nach dem Maroe, 
bie J uge beunrupigt haben (ve —— R ber Ueberſetzer 
. Jäßt fie Ihnen gar Kraͤnkungen zufügen. es marini 
werden zu Meerfchenfalen, vermuthlich um * * an 
er V. 75 den monftris. genommen. hatte, we 
—* ber Verf, im Virgil gewöhnlich mit le —* 
tatiſcht. An einer Stelle ſcheint er ſich iht doch ſelbſt vor 
. dem baven abgeleiteten Adjektiv entſetzt zu hahen. Denn 
da er in der erikn —8 des Landbaugedichts 1789 B. 
3. RB. 37 den feinen Maro alfo zum Oktavian reden ließ: 


Noqch entflamae zu herzen Di dich je fo. ſcheusliche Sehe 


"Nee ‚übi zegnandi veniat tam li cupido. 


ſ hat er in der fpätern Umarbeisung, den Dit —* 
ger reden laſſen: 


Net eutflamme dein Pan fo nt Beine der ba 


— J 
4 r - + 
. 
2. *8 
' - ‘ 
. _ . 
- pi x 





—3 In der ſlebenten Idylle erzaͤhlt ein Hirte von dem poe⸗ 
tlſchen Wettſtreit zweyer andern, die, in Gegenwart eines 
duliten, der urtheiltn follte, abwechſeind in Auatrains (Ter 


sen in Baumrinden denken. 


* 


⸗ 


traſtichis) fangen, Beyde beginnen mit einem Prosmium, 
Die kleinen Wechſellieder machen jedes für fich ein kleines 
Ganze, es find Meine Epigrammen, Depikationen, Ueber⸗ 
ferien; das Gedichtchen des urven hat immer Bejichung 
auf das dB erſtern; es iſt 

Hirten reden darin nicht fowohl in ihrer, eigenen Perſon, 


ais fe vielmehr dieſen oder j,nen Namen, diefe oder jene - 


Lage erdichten. : Mehrere mag man 6 als gercine Dnfarif 


Saetoli caput hoc apri tibi,. Delia, parvus 
*. :Et ramofa Micog yivacis cornua cervi. -. 


$i proprium hoc fuerit, levi de marmore tota “ r. 


Puniceo itabis luras eyincta catburno. 


2 


"Der Jäger hatte von feiner Geyte den Schwelnekopf und 
das Hirſchgeweihe als Trophäen der Diana geweiht, und. - 


an sinem Baume aufgehängt, und iz die Baumrinde die 


Inſchrift eingegraben, oder auch auf einem Votivtaͤftlchen 


an dem Bäume defeftigt. Aus diefer Anſicht laͤßt ſich viele 


leicht auch die von a in Der verbefferten und ermweitets 


sen Anmerkung zu diefer Stelle auseinandergefebte Schwie⸗ 
rigkeit der Worte: Si proprium Aoc fuerit iöfen. ' Das 


Pronomen iſt desgrixüg gebraucht, und weiſt in der Juſchrift. 


‘auf den daneben befindlichen Schweinskopf und das Ger 
weihe, wodurd der Sinn’ näher beſtimmt wird: Wer 
mit immer dieſe oder folche Beute zu Theile wird! Eine 


gang Ähnliche Inſchriſt, die ein Jäger feinem Weihgqeſchetk 


“ 


an den Phöbug beyfüge, ſteht in der Griech. Anthologie 


T. ı p. 185 Brunck. von Agis: 9 


Kay ara nus ‚nal run Anyußira co) rad Miiden. " 


, Geirt, ur Ikswears Engluurır xurdsor, 
"Eeyur IE sAiyar oriym dor PER) 7 ui 
Aueien; rier⸗ —2 —XRXXC I 


mit purpurnen Cothurnen, und dem in dem Seitenſtuͤck V. 
33 ff, von einem Landmann bargebrachten Gelübde, einen 


was 


goldnen Priapus aufſtellen zu ri Halte man zufammen, . 
. , , | a or 


t 


tuͤck und Gegenftüd.. Die 


en 


Mit dem Geluͤbbe einer marmornen Bildſaͤule der Diane“ , 


t . 
! 


484 Klaſſiſche Phllologie. 
was Battus beym Theocrit 10, 32 ff. zu feiner Seliebeen 
tagt: Wäre ich fo reich wie Kıöfus, 
EXcöòbris- amporigei x arinsinede 74 Adgedira 
Tos vis pur ix u. q eiden a8 yi nüror 
"Exruuu Fiya ac zeug ir andorigasi Anirias. 


igl. Bergler zum Alciphron x, 3o p. 7 agnerſche 
Kung Barth » Statius Theb. 3, 735. - Zu . 


Im Eingang der achtet Jöplle-fagt Virgil dem Noise, 


ae wolle den Wechſelgeſang des Damon und Alpheſiboͤus 
wiebecholen, und führe diefe darauf fingend ein; jeder 
Aimmt einen Jangen, fich dem Lyrifchen mehr naͤhernden 
Geſang mit Refrains anz der eine fingt einen unglücklichen 
Liebhaber, der fich ins Waffen flärzt, der Andre eine Lieb⸗ 
aberinn, die ihren Ungetreuen zuruͤckzaubert. Auch hier iſt 
tuͤck und Gegenſtuͤck. Damon⸗faͤngt nad der Weife der 
nger mit einem Proömium anben Lucifer an. 


Der Hauptgegenſtand der neunten Idylle iſt Virgil 
ſelbſt als Eigner von einem Guth und von Viehheerden, unter 
dem Namen Menalcas. Moris, der betagte Schaffner des 
Wrenalcas, trifft unterwegs mit einens jüngern Hirten Lyci⸗ 
‚das zufammen, und erzähle von feinem ‚Kerrn. - 
muntert ihn auf, ihm einige von Menalcas Liedern zu wies 
derholen, Die Märis oft gehört, und im areuen Gedachtniß 
bewahrt hatte. Aber. fein Gedaͤchtniß nahm dach int aß, 
‚und er bringe nur Bruchſtuͤcke mehrerer Lieder des Menalcas 
— — Ein wenig lächeln mußten wir, als wie 
Woſſens Ueberſetzung vom 58. 22 diefer Idylle lafen: - 


Quum te ad delicias fefres, Amaryllidä, nollras. . 

Als ba den Schrise zu unferer Luft, Amarpllis, einher⸗ 
, BR u . r ſchwangſt· J 
Man glaubt einen Bramarbas von Miethofficier, einen 
Thrafo, zu hören, der zu feinem unterhalten Mädchen 
> fleige. Doch ber Verf. war gewiß, als er Biefen Vers 
. —— von ſeiner Theorie des geſchwungenen Schrit⸗ 

‚tes der Homeriſchen Götter, deß finden wir folgenhe 


Anm. beygefeßt: »ſe ferre, ſich ſchwingen: begeichner den . 
»jebhaften Auftand des ſcheinbaren Gange“, Auch 80 


- . - 


. f , 


. 
=. 2 — — — —— — —— — — — — — an 


no 


| Da 2 — Maro lündliche Gediihen, 485 
ka, 2ı heißt «6: ;»Ferre pedem, ben Buß pen odre | 


Mhwingen, fr tommen.« J 


In der zehnten Idylle ſpricht Birgit im Prolog usb 
ipileg in eigner Perſon. Der uͤbrige Theil beftcht aud eis 
en Klagelied des Dichters Gallus, der, ale Hirte nach Ar⸗ 
wien verſetzt, feine ungluͤckliche Liebe en und von dem 
zoͤttern getröftet wird, Der Heyniſche 


urs zu biefee 


jöplle, über den Gallus und Euphorien, Hat mehrere Zus 


ige und ) Soerbeffecnngen erhalten, Aug der Erfurt über 
le Scylla if vermehrt. - 


Dem Lehrgedicht vom Landbau ſchickt Heyne ein preel⸗ 


inm Über den Charakter und Werth deſſelben voraus. Die 
teime gu dem Lehrgebicht, wie es von Griechen und Ns 
en entwickelt und ausgebiider werben ift, lagen ſchon, una 
atfaltet und noch —— in alten. Heſtodiſchen ‚gnomis 
beu Gedichten, T ; Ep vruxov, ayx af 

x, es moͤgen nun mit en, men verſchiebene Gedichte 
der, wie es uns wahrſcheinlicher iſt, eine einzige größere 
Sammlung hezeichnet worden ſeyn, won der wir in ben Tas 


m umd Werken nur noch einen Theit Hefigen. Siem 
ielten Vorſchriften der Lebensklugheit und Lebensweishe Se 


er Erziehung, der Lands und Hauswirthſchaft, der S 

hre und ber Tagewahl. Es waren. alfo bie erfen 3 le 
6 moraliſchen und wiſſenſchaftlichen didaktiſchen Ge 
ngetteider in die aͤlteſte Lehrform durch kurze —* 


® 


ruͤche, die fich durch Geſang noch tiefe einprägen mußten. 


He älteren Griechiſchen Meifen, Renophanes, Parmenides 


id ı empebscies führten das Echrgediche aus dem beſchraͤnke 
fe der gnoiniſchen Lehrart, in ber mur noch einige \ 


efeßgeber und —— — ihre praktiſchen Vorfchrife 


n einkleideten ,. in ein freperes Gebiet, und trugen im pote 


chen Gewand Philofophie. der Natur vor. Lange fhon 


te man die Profa bequemer zu allen witnfGanlichen | 


erhandfumgen gefunden, als die Alexandriniſchen Gelehr⸗ 
n den Geſchmack für das Ichrende Sedicht von Neuem bes 
bten, und mit. mehr oder weniger Kunſt in befondern Ge⸗ 
chten die Sternkuide, Matnrgefchichte ; Heilkunde, Lan⸗ 
rkunde, Landwirthſchaft, und faſt jede Kunſt and Wiſſen⸗ 


yaft abhandelten. Dieſer Geſchmack erhielt Yr auch uns. 
Eden Almen, Dan Get eis sage a a 


t 


6° Maffifche Philologie. 


“ Dichte, theils ſchrieben Lucrezius, Varro, Virgil, Columeſla, 


Manilius und Andre, Originalgedichte dieſer Art; oben übe 
nen aber Griechiſche Vorbilder vorſchwebten. Wahrſchelu⸗ 
N war Virgtt umter den Roͤmern der Erfle, der die Latrd⸗ 
wirthſchaft in Ihrem ganzen Umfange zum Gegenitand eines 


Lehrgedichts machte; wenigſtens will er ſich ſelbſt als den 
Erſten angeſehen wiſſen, der in Latium ein Ascrälfges Ges 


dicht hervorbringt. Dichter und Proſaiker, weiche Diefee 


Gegenſtand vor ihm, befonders in Griechenland, be nen ; 
. Ku, (ihre Namen finder man zum Theil In —* 


66.) mutben von ihm benutzt. Das bürftigere Heſtodtiche 
Gedicht gab einigen Stoff, einige Vorfchriften und Aushräs 


de her. Vielleicht mar zu Maro's Zeit noch mehr davon 
“vorhanden, als wir itt befiden. Es gab ein Landwirth⸗ 


ftchaftsgedicht, bald Georgicon, Bald die großen Tage und 


Werke genannt, unter Orpheus Namen, von ungewifſem 


Zeitalter; cin anderer Dichter, Menekrates von Epheſus, 


. Fried ein Lehtgediht vom Landbau, nah VBarro-R.R.ı, 


2. Plinius nenne denſelben umer den Quellen feier Thiers 


beſchreibung im achten Buche, und im elften Bade ers 
. wähnt er ihn, wo von der Bienenzucht die Rede iſt. Daß 


KBirgil Finiges. aus Nicanders nach vorhandenen Gedichten 
entichnt, iſt von. den Auslegern bemerkt worden, Es ik 
daher wohl fein’ Zweifel, daß er, und vielleicht ganz vor⸗ 
zuglich, Micanders verlörne Georgica benutzt und nachge⸗ 
ahmt habe. Das von den Alten unter dem Titel Meisc- 
oovpyır“ angeführte Gedicht diefes Schriſtſtellers war ger 
wiß nur ein Theil oder Buch feines Landwirthſchaftgedichts, 


wie auch Virgil dieſem Segenfland ein eignes, das-Ichte 


Ä 


= 


Empedokles Gedicht über die Natur. (Heyne 
a 


Buch feirfes Gedichts gewidmet bat. In der Kusführuig 


.von der Ergengung der Bienen ans todten Rindern ˖ſcheint 


Maro, nach Heyne's Vermuthung, zu Ge. 4, 316 einem 


. alten Gedicht des Eumelus Bouyovia sefolge ae ſeyn. Aus 
6 


dres entlehnte er augandern Dichtern's fo folgt er deny Ara⸗ 


tus in der Lehre von den Wetterzeichen, und in feineh Phi⸗ 


loſophemen uͤber die Natur ſchoͤpft er, außer fe naͤchſten 


Borviid, in der dibaktiſchen Poefle, dem-Lucresins‘, aus 


den philofophtfchen Dichtern der Griechen, infonderheit aus 
3 3, 477. 


484. 490: % 219.) Unter den profaifchen Lausbanfhrifts 


_ firllern der Griechen feheint er befonders aus dem Demokri⸗ 


us und Kenaphon geſchoͤpft zu haben, Aber da er ein Lehr⸗ 
J | vyn ger 


[4 
‘ 





Des P. Virgil. Maro Tidfiche Gedichte, | 4 


Mit über die bendwirthſchaf in Latium ſchreibt: fe 


san ein, daß er doch den Hauptſtoff gu feinem Bier, er 
im Kömifchen Landbaufchriftftelern,; die vor ihm viele Geh . 
mfkäube abgehandels Hatten, genommen haben muß: wer 


es auch die forgfältige Vergleichung derſelben in Veffens 
* KHeynes Anmerkungen beweil. Die fo glackliche ger 


Sehenbiwsg biefes fer profaifhen, unter feinen 


jaliſche 
Yauden veredelten und gehobenen Stoffes iſt gewiß Marot 
genthuͤmliches Verdienſtz denn ſchwerlich duͤrſten 
Hör Nicauder, fo weit wir aus deſſen uͤbriggebliebenen 


ichten ge Lehrer und Muſter in biefer Funk 


cht ſowohl biefe, als einzelne. Partien, 


—— udn then, mythiſche Philoſopheme, Dipreffi ei 5 
ee 


ns enälde u. dei. verdankte Virgil wohl den Gri 
ichtern, und unter ihnen namentlich ben Alexandri⸗ 

—* Mit großem Recht außert daher Heyne bey mans 

ver ſonſt nicht bekanuten Dichterſage, bey Griechtſch ei 

eten Stellen, bey beſouders hervortretenden Prach 

es Gedichtes hie Vermuthung, daß bier Irgendrin —* 

er Sriechiſcher Dichter nachgerahmt oder überfegt ſey. 


—— Voß über das Landbaugedicht 4, 3158 


ben nachgebliebenen Alerandrinern auf die verloren 
gu — fo boten ‘fie vielleicht, wie Ennius und Lu⸗ 
crez, einzelne Edelſteine dar ‚sweldye der Nom. Meiſter 
aushob, ſchliff and mit Weisheit ordnete.« Indeß da Heyne 


n diefer Stelle vermuthete, die Erfindung und Ausſchmuͤ⸗ 
tung der 'artigen Dichtung von der Bienenſchoͤpfung vur  _ 
m Ariftäus ſehe einem Aterandeinifchen Dichter al: Zu 


erwiedert Voß in der. erfien Ausgabe: »daß der & 

dieſer Babel einem Griech. Dichter, und wahrfcheintich eis 
nem Alepandrinet, abgeborgt ſey: iR wiederum eine ganf 
il Bermuthung, die men wohl einmal als. deu 

Traum der vorigen. Nacht fich, erzählen läßt.« In deu 

euen Ausgäbe aber: . » Wäre auch hierin« (dad V. den 

riſtaus als Urheber der Bienetnzeugung aufgeftellt) »ein 

Alerandeiner ihm vorgegangen: fo bliche dennoch die Aus⸗ 


ſchmuͤckang bes gemeiniamen Stoffes, wie überall, wo et 
Vorgänger hatte, fein Eigenthum.« Wie iſt es zu erweis . 


w, dab Wirgil nie ‚einen ‚Theil feines Dichterſchmuckes 
m außen erhalten habe! Jene Anmerkung der. der erſten 
nsgabe —— —— worin —— vol 
— nn ‚ne 
| 964 "Sie 


— — 


j . 
ai. ruf \ 5. 


as laſſſihe Phiuelegie. 


SDaqter laertich gu maqhen bemuht iR. ‚See. verfegtige 
bey der angeführten Stelle nur Folgendes: - Ex perperuis 
ſore exemplis Romanorum podtarum ad Graecos fe com- 
-poventius, inprimis Virgilü et Horatii, ‚er ad fenlum . 
‚ xojüsvis viri docti,.qui Jectione varia animum ad haec pa- 
zavit- er acuit, fir probabile, faltem fulpicasi licer, vel ex 
fammg rerum ornatu, Maronem hie « allun, euutque ar 
am podtam, exprefife, 


Was bie Kommentare ber beyden Geleheten über das 
kandbaugedicht betriffe: jo hat der Voſſiſche große Vorzüge 
im Abſicht auf alles, was die Erläuterung ber Segenflände 

Ber Landwirthſchaft betsifit, und er tft darum ein unentbehr⸗ 
Ziches wichtiges Hilfsmittel. Auch giebt fein tiefes Siu⸗ 
dium des Tones und Versbaues Im —— zu den 
feinſten und jhägbarfen Bemerkungen Aulaß. Der Roms | 
mientar würde lesbarer feyn, wenn. er weniger Fra 
- weniger ausflaffire mit Ausführungen und Citaten wäre, 

‚Ste man doch zum Theil fchon bey la Cerda, Heyne u. a. 
Inder. Noch dazu iſt er fo unbequem eingerichtet; daß es of 
Muͤhe koſtet, herauszufinden, was man ſucht. Heſiodus wärs 
be bey dieſer Bearbeitung ausgerufen haben; 


Nuvis- PATE, irarın cn wider ü —XRE 


—E bekennut unverholen, nicht in bie Kenntniß ber 
yes rultica eingeweiht zu fepn.. Auch fo hat er Loch fchon 
. 0 der vorigen Ausgabe. durch Benugung der beſten Huͤlfe⸗ 
wuittel viel geleiftet, (and Leute von billiger, Denkungsart, 
bie von ihm nicht die Kenntniß eines Landwirihs und Päd 


ters ‚verlangten, zufrieden. geſtellt. Bey einigen Bleinen 


” Werftößen , bie ſich in Landwirthſchoftsſachen in den erſtern 

Ausgaben finden mögen, theilte Heyne überdem den Irr⸗ 
chum mit. Sachverftäudigen, uͤnd verdiente um ſo viel mes 
Ba Voſſens Hohnlache. Indeß Hat er ſichs im der nenes 


Pen Ausgabe zum befondern Gefchäfft gemacht, dieſen Theil 


feines Kommentars zu versolllommen, De alten und einige 
neuere Landbauſchrifiſteller noch-fleißiger zu Rathe zu Be 
. Wie Auflidcungen und Berichtigungen Voſſens tuenlich zu 
benutzen, oft auch fich gegen —— and —— 
dungen, feften, poiemifisend, meiß ſtiliſchweigend, zu vers 
So hat das Landbaugedicht burch dieſe neuefte 
Ba en mr Wlakerungn und Zufüe 





I 
D | 


\ \ 


. Dap, Virgjl,-Maro lindliche Gedichte, 489 


erhalten, als die Aumerkungen zu den Idyllen und jur Ae⸗ 


meis.. Weit überlegen iſt Heyne feinem Nebenbuhler als 
grammatiſcher Interpret und Kritiker, und als gelehrter 


Exeget der Dichtergelehrſamkeit. Heyne's letzte Erklärung 


über Voß in der Schlußanmerkung zum Georgicon -feben 


- wir Hierher „. in der Ueberzeugung, daß ſie ihrem Verf. bey 


Outgefinnten nicht ſchaden wird: Licet cuiliber judiciund 
foum fequi; neqye iralcar equidem aliter flarnenti, qui 
eaulas. iralfendi habuiſſem fexcenties, cum; ur oflicio in- 


terpretis, fuas operas retractantis, latisfacerem, Voſſii, 
viri doctiſſimi, notas evolveremi Eum-quidem eenſuram 


jn meas notationes agere acerbiſſime, non erat quod gie=. 


viter festem; condonandum enim hoc ingenio viri tot 


aliis Iaudibus inter. populares noſtros merito ſao, etiam 
æx ipſis Georgicis praeclare In patrium ſermonem verſin 
‚eonipieni; dolui tamen vicem viri usquequaque et in re- 
Das tennillimis excandelcentis et bile.mora etlerveltentig, 


-Hem, apud me- cogitabaın cum, Chremete Terentiano, 
au cuiquam. et ufus homini, je ut cruciet? quasfotan 


‚ders aliquantulum tibi parce! - Eguideni, cum innumerg 


ãũlle cayillando, ſubſannando aut conviciando- reprehendat, 


use nemo facile paullo intelligentior improbet, alia mihi 
Smputer a ſenſu meo aliena, mibi, cum nihil’admittenms 


nmiſi quod grammatice aut eritice gonftirutum fir, obtru- 


dat alia, quae ipfe opinaar, non probat: nihil.hosum at» ° 
zigi, niũ ur. mes’ firmarem ant illuftrarem. Er in hoe 
snagasm.viro docto habeo gratiam, quod ita animadverti ° 


plura, quae non fatis diſerre, minus circumſcripte ac cir» 


cumſpeete a me eſſent enu: itiata, esgue-correxi, nontiulla 
recte ab eoconimadverſa Cum:bona eius venia adoptavi. 
Verum debeo ipfi etiaw maiora in hot. quod haec perpe- 
tua mei inlectatio anımum meim firmavit in ferendis 
alioram iniuriis et contumeliis ; haee ipſi me debere, in- 
genue fateor; quas ille mihi debeat, ipfe viderir! 


Fu Von Ybänderungen und Zufägen in Keynes Anmer⸗ 


kungen koͤnnen wir nur Weniges fürzlich auszeichnen. Unter 
den in den Text itzt aufgenommenen beſſern Lesarten bemer⸗ 


ten wir z. B. ©. 1, 218 adverſo- aſtro, welches auch durch 
die Mehrzahl der Handſchriften beſtaͤtigt wind, und-&. 3, 
19 mogna Sila, dieſe gelehrte, von Brunck und Voß una 


— 3 
—* 


‚verfügte Lesart, gegen weiche das gemeine Alva ſehr nüche 
Br | 585 am 
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Iupiter Aen. 6, 5394 den Ss auf den Salmenens preeeipi- 
temque immani turbine adegit, inter mehrern nicht unwahes 


fcheinlichen Dentungen tönnte auch wohl rota Ixionii orbjs gew 
kehrt gefagt feyn für rora Ixionisin orbemacti, Vento conꝶ/titit 
muß unftreitig wie Eel. 2, 25 .erfiärt werden: Quum pla- 
«dum ventis ftarer mare; Aber auch hier iſt die Bedeu⸗ 
tung zweifelhaft. Inden iſt es uns am wahrſch/ inlichſten, 
daß ventis und vento der Ablativ der Urſache iſt. Was 
auf den Stun, werrn er ich legt, erfolgt, Ruhe des Mee⸗ 
res, wird poetiich dein Sturme ſelbſt als. Urſache zageſchrie⸗ 


’ r 


. ben, gerade wie in Sophecies Ajaz W683 f. Aemav 7’. 


Erna Tyeunaroy Snolsıss Irkroyra vövroy, das Blaſen det 
tebenden Winde befänftige das Meer, d. h. der Sturm 
aß nach, und bie See wird ruhlg. Een fo Sat man Ken. 


8,43 zu nehmen: Dallas evertit aequora ventis, i. e, per 


ventos. Alſo, um auf die Stelle. im Landbangebicht zus 
ruͤckzukommen: Während Orpheus Geſang rührt ſich fein 


Luͤftchen in der Unterwelt; der Sturmwind wirbelt nit 


- mehr das Rad des sion herum. Der Wind ik alſo die Urs 
ſache, daß es fill ſteht. Dem Sinne nach Finn Voß damit 
zufammen, wiewohl er vento für ken Dativ nimmt: Dieſe 


‚ mRıeifung des Rades ſtand dem Winde, ber vorher die 
nulrſache des Umlaufs, und jetzt, durch Orpheus geſtillt, 
»bdie naͤchſte Urfache ber Ruhe war.« In der erfien Aus. 
gabe fügte er hinzu: »oder welches daſſelbe iſt, nk 

der 


>d. i. mit dem Winde zugleid;.« -. Diefes mißbilligt er fe 


im der gwenten Ansg. mir den Worten: Matt wäre: 


‚mlınfhwung des Rades fand im Winde, oder mit dem 
Minde zugleich.« Und dennoch uͤberſetzt er In allen drey 
Es ſtand im Winde das Freifende Mad des Itionk 


I J Ein Ausdruck, deſſen Sinn man ohne ben Kommentar nie 


verſteht. Heyne's Epilog zu dieſer mehr als einer Deus 
tung d Stelle ſoll —8 —E und Dal 


.., bang Andersbenkender lehren: Sunt in,interpretatione, 


qusm interdum divinationem verius dixeris, innumers, 
guae ex [uo gaisgue ſenſu conftitust in iis, quge per prae 
«epta, eritices et hermeneutices non ita canflituuntur ‚ut 
omni dubitstioni occurri poflit, Quid igitur -eft, quod 
alter alterum infectatur, odio Vatiniano exagitat, ſagillat, 
aou nilurg cutem wifi plins eraoris kiruda! . Nut 16 


i 
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ine Stelle zum Beſchluß. Als fih Orpheus nach der Eu⸗ 
pdice, die ihm aus der Unterwelt folgte, umſieht, iſt fie für 
hn verloren.. Der Vertrag mit den Gewalten der Untet⸗ 
zelt iſt gebrochen: terque fragur ftagnis auditus Avernig, 
306 polemifirt Hier mit den Audtegern, und trägt im ente 
Heidenden Tone (non eonieciuram, fagt Senne, fed cer- 
ım fententiam) folgendes vor: »Der unterirdiſche Dons 
mer ift die Wirkung: der verborgenen ‚Gewalt, durch 
‚welche Pluto die Eurydice in den Erebus zuruͤckrafft. So 
wird bey Sophokles/ (Oed. Col. 1606) Oedipus durch den 
Donner des unterirdiſchen Zeus abgerufen.« Die 
Zzelle aus den Sophokles wird ſehr paſſend vom Verf. ars 
zogen; aber fie beweiſt doch nichts für ein magiſches Zu⸗ 
ücrsffen, welches vom Berf. in diefe Worte des Virgil 
ineingetragen wird; fondern fie ſcheint nur zu zeigen, daß 
ee Donner oder das unterirdiſche Gerds, der dreyfache 
Erdftoß, ein Wink, ein Ruf-des Pluto war, Vielleicht 
iegt weiter nichts darin, als ein Signal des Diuto, der 
Bertrag ſey gebrochen; immitis Tapte tyranni Foeder 
erque fragor cet, Sie vernimmt Das Zeichen, und ver⸗ 
tehe feinen furchtbaren Sinn. Sie fpricht noch zu Ihrem 
Yepheus, klagend, daß fie vom. Schickſal zurücgerufen 
verde (nicht gerafft: retro Fata vocant,) und; indem fie 
d redet, fühle fie fi von Nacht umgeben, und durch gehei⸗ 
ne Kraft ſortgezogen. en 


Daß wir die Jeneis befigen, verdanken wir bekannt⸗ 
ih, nach Donatus Angaben, des Dichters Freunden, L. 
Barius und Piorfüs Tucca, die Die Abſicht deſſelben, fie 
vem Beuer zu uͤbergeben, vereitelten, umd den Auftrag von 
em Sterbenden erhielten, fie aus feiner Handſchrift, doch 
hne fremde Zuſaͤhe, für das Publikum zu bearbeiten 
‘emendare), Der Urhandſchrift oder dem Koucepr der Her 
aeis von Maro’s Hand girng nämlich noch bie: letzte Feile 
ib; es enthielt vermuthlich, wie auch Heyne in vielen Stel⸗ 
en ſeiner Varietas lectionis wahrſcheinlich macht, bey ein⸗ 
zelnen Verſen verfhledene Lesarten, vielleicht genze Werſe 
nd Stellen in mehr als einem Verſuche, aus denen bee 
Dichter, hätte er die Ausgabe erlebt, ſeibſt das Beſte aus— 
gewählt haben. würde, endlich auch mehrere noch ununlkins 
ere Verſe; deren Ergänzung ſich Maro aber ſelbſt von ſei⸗ 
nen talentvollen Freumden, verbeten hatte. Der eine von 

u Ä die⸗ 


\ . 
s ! 


a Kilaſſiſcha Philelogle. 


bieſen, Varius, mar ſelbſt ein betuͤhmter Diihter, der ai 


dere, nach dem Horaz, ein Mann von feinem Urchen über 
Dichterwerke; als Deransgeber und Bearbeiter der Aencide 
werden fie wohl nicht wie Unrecht Grammatlker genaune. 
Bermurblich "Hehandelten fie dieſes Geſchaͤfft kollegialiſch. 
Aus dem oben a Ya über die Beſchaffruhtit der Vir⸗ 

giliſchen Handſchrift, und aus den einzelnen Winken int. den 
alten Kommentatöreg des Maro ſcheint ſo viek gu erhellen, 
daß fie aus ben vorhandnen verjchlebnen Lesarten, ober 
Boppelsen Werfen, die paſſendſten wählten; manche Etellen 
und Partien, bie in der Handſchrift zwar fanden, aber 
vielleicht vom Dichter felbft mir einem Zeichen der Were 
fung waren bemerkt worden, wegſtrichen; Abänderungen in 
der Ordnung und Folge der Verſe, etwa auch nach Winken 
der Handſchrift, machten, Worte oder Verſe, die des Dich⸗ 


ters unwuͤrdig ſchienen, austilgten, aus verſchiedenen Ver⸗ 


ſuchen, die der ſich nicht genugthnende Maro hie und ba 
gemacht hatte, neue Verſuche ſchufen, vielleicht auch die be⸗ 
Aimmte Äbtheilung der einzelnen Bücher erſt veranſtalteten 


Wenn nun zwar Donatus ſagt: Nihil auotore. Augaſto 


Varius addidit, quod et Maro praeceperat; fed lammarim 
emendavit; fo mag dieß wohl im Ganzen richlig feyn, nur 
Barf man es mohl nicht gu buchſtaͤblich nehmen, da die Ber 


ſMaffenheit der. Wirgilifchen Papiere einige Freyheiten des 


Krititers und Emendarors nicht nur ensihuldigen, ſondern 
fogar nothwendig machen mochten, - Daß diefe. erfien Bear⸗ 


‚Beitee Männer von Afthettichern, kritiſchem und gramma⸗ 


tiſchem Urtheil waren, davon find mehrere Spuren vorhau⸗ 
den. Der cine von ihnen, Tucca, der mit der Grammatik im 
alten Sinn und der Dichterauslegung ſich dornehmlich Ber 
ſchaͤfftigt zu Haben ſcheint, machte ſich noch das eigenthuͤmli, 
u Verdienſt, einen Kommentar zur Aeneis zu ſchreiben, wos 
rin er vermuthlich Rechenſchaft uͤber die Art gab, wie er 


und Varius den Dichter behandelt hatten. ©. bey Heynt 


Var. Lect, Aen. 5, 871. Ueberhaupt finder man im Hey⸗ 
ne’s kritiſchen Anmerkungen zur Aeneis viel Stoff zur Wuͤr⸗ 
digung der Verdienſte jener beyden Maͤnner am die Aeneis 
Vergl. z. B. in der Var. Lect. zu Aen. 1. Anfang, zu 2 
46774, welche Verſe Tucca und Varius wequeſchnitten 
haben ſollen, zu 4 756 fr 261. 436. 5, 182, 371. 7, 240 
—2. 464. 8, 2 DE | . . | 
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Des P. Virgil. Mato ländliche Gedichte. 495 . 
Die bepben Abhandlungen, welche ſchon an der Opitze 
er. vorigen. Heymſchen Ausgaben der. Aeneis fanden, de 
armine epico Virgiliano und_de.retum in Aeneide wacıa- 
mum inventione erfchtinen hier, hie und da mit Zufäpeg. 
Bean die neueſte Aeſthetik auch bey der erſtern noch Eimis 
06 vermiſſen follte: fo iſt dagegen die andre «ine hoͤchſt ger 
bite -umd reichhaltige Würdigung der. Aeneis nach den 
Auellen, aus deren dee Dichter ſchoͤpſte. Außer den (dä _. 
arm. Anmerkungen gehören noch bekanntlich cine Meihe . _ 
on Abhandlungen, umer dem Namen von Exkurſen, zu 
er Hepuniſchen Ausgabe, weiche einen großen Ochatz anti⸗ 
nariſcher, mythologiſcher und hiſtoriſcher Gelehrſamkeit ents 
ſalten. Wir dürfen nur an die Reihe non trefflichen Aus⸗ 
äbrungen über Die Vorſtellungen der Alten von der Unter⸗ 
veit in.den Exkurſen zum 'Sten Buche erinnern... Diefe 
Erkurfen find in der neueſten Ausgabe nicht ohne manders ’ 
ey Zufäge und Verbeſſerungen geblieben; audı find meßrereg - ' “ 
vene hinzugekommen. Men find zum erſten Buche ein Ex 
ure über V. 8, einer über SO. 4a, bie Pallas mit dene 
Blige betreffend, und einer uͤber V. 490, von dem Anıheif 
er Amazonen am Troifchen Kriege, Verweilen wir nur 
inm Augenblick ben dem zweyten, über die Dallas, weiche _ 
en Blitz auf den Ajar ſchleudert. In der Odyſſee kommen 
de exiten Grundlinien der Zabel vom den Unfällen der Grie 
ben und namentlich des Ajar bey den Rüdkch: von Troja 
ar; Neptun und Pallas vereinigten fi zu ihrem Verder⸗ 
en durch Sturm. In den) Cyklikern wurde Die Urſache 
ahin beſtimmt, daß Pallas den Ajar aus Zorn uͤber ben 
Raub des Caſſandra zu Grunde gerichtet habe; vielleich 
ar auch fehon in ihnen bes. Blitzes gedacht, den-fie auf 
en Ajar ſchleuderte, da Quintus, der Nochfolger der Cy⸗ 
liter, im wierzehnten Suche, (wo er, nad) Heyne's Lebens 
rugung, Aretinus Gedicht von der Zerfißrung Trojag vor ‘ 
lugen hat,) diefer Gage folgt. Callimachus erzaͤhlt die Ge⸗ 
bichte von dem durch die Dallas und den Pofeidon erte 
deurm, ohne daß wir wiſſen, ob er ber Blitze dabey ermöhne 
abe. mehr Sicherheit wiſſen wir, daß der Tragiker, 
elchem Hygin in der Erzählung dieſer Begebenheiten folgt, . 
beat wahrſcheinlich Sophokles, während. des Seefturms 
je Palins einen Blitz auf den Ajar werfen läßt. Un fe _. 
Yählen fehr ahnlich mit einander Philoſtratus und Quin⸗ 
ı9 von Sinprna, Letztrer am rlichſten. Palle⸗ Bits 
en 


Pe: 
% 


4 


k u nme. Km ..K wi.‘ 


year. Aber Eönnte denn nicht illum, exfpir. transfixa 


6 Reflhe Pflege 


den Jupiter um feine Waffen; fie erhält Donner und Sig 
(fhen beym Som. Sl. 11, 45 donnern Juno und Pellae), . 
womit fir Stärme erregt; jie rufe die Binde zu Hülfeg 
Neptun nimmt auch Antheil; fie fehleudert Blitze auf die 
Schiffe, welche zertruͤmmert werden; Ajax (um den bloß bie 

Blige Herumfliegen, der aber nicht unmittelbar von ihnen | 
beſchaͤfſtigt wird) rettet fih durch Schwimmen auf v-Ifen; 
wird aber von ihnen durch den Neptun herabgeſchleudert, 
und finder in den Wellen fein Grab. So ergähls dem We⸗ 
fentlichen nach auch Maro, und Heyne vermuthet, daß er 
den Tragikern (dem Sophocles) gefolgt fey. Bey den Woͤr⸗ 
“ten: Mllum, exſpirantem transfixo pectore Aammas, Tur- 
bine corripuit fe. Pallas, macht Heyne jrgt in der Anmer⸗ 
tung den Zufag: Illad vero caltum poätam aulum elle 
miror, eum, qui falmine percu[fus erat in pectore, iguem 
ors exhalare-. Haud dubie hoc ex. Tragico aliquo adfci- 





pectore Aammas gelehrt gefagt ſeyn, für: cuius pectas, 


- , transfixum fulmine, Aammas eflabar? So faßte «6 wies 


J leicht auch Voß: 


Ihn, der feurigen Hauch —E aus durchſchmettertem 


x 
Diefe Vorſtellung fcheint ihre Beſtaͤtigung durch den Dich⸗ 
ser Accius Cin Heyne's Var. lect.) zu erhalten, der in feis 
sied Eiprämneftra von Ajax fagte: In pectore fulmen in- 
whoatum (Heyne lief: indo actum) fſammam eflentabst 
Jovis. Und fo, mit flammender Bruſt, war vielleicht der 
Aiax falmine incenfus des Apollodor deym Plinius vorges 
- Mehr. Der erſte Exkurs zum zweyten Buch de auttoribus 
"rerum Troianarum ift ohne weſentliche Veränderung gebliee 
ben, teil es ſich der Verf. vorbehielt, genauer und mit 
Berichtigung feiner vorigen Vorftellungen darüber zum Ho⸗ 
mer zu handeln, Bis dahin mögen- die Winfe von Wolf 
prolegg. 11.'p. CXXV — CXXVIL über die Cykliker ausreis 
ben. Spmmer wird der Heyniſche Erkurs Als gelrhrte Uns 
serfuchung Aber dieſe Gegenſtaͤnde jeinen großen Werth bes 
haupten. Schaͤtzbar iſt die ©. 361 binpigefügtr Anmer⸗ 
Eung über die Quellen des Quintus. ie: ſehr märe zur 
beſſern Aufklaͤrung der Materie von ben Cyklikern mit Hey⸗ 
ne ©. 366 zu wünfchen, daß Jemand die Bruchſtuͤcke dies 
fer Dichter jammelte, Proclus Inhalt der verlornen ande 
> » re » — N ickte, 
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Des P. Virgfl. Maro ländliche ‚Gedichte, Pr u 


md die Tragiker und anbere Dichter verglich! „Den ſind 
mm zweyten Buche die Exkurſe über das Palladium und 
Iber din Hektor, wie er die Flotte der Achiver in Brand 


teckt, und ale Sieger des Patroclus zuruͤcktehrt, auch dee. 


Erfurs über den Naub der Caſſandra. Der Exkurs über 
te Denaten hat verſchiedne Abänderungen und Zufäße er⸗ 
yalten. Zum drieteh Buche find zwar Feine neuen Exkurſe 
ſekommen; aber Zufäge finden ſich in dem Erkurs über die 


arpyten, beſonders Über ihre und die Geftalt der Sirenen _ 
md ſtymphaliſchen Vögel, und in dem zehnten über den 


Brabhügel des Hektor. Im vierten Exkurs des vierten. 
Buchs iſt Einiges zugefeht. Der vierte zum fünften Buche 
Iser den Rand des Ganymedes iſt faft neu; Intereſſant iſt 
er neue Exkurs zum fechfien Buche über die Benutzung 


ver Bacchiſchen Orgien bey den Dichtern. Auf ihn folge -- 
in neuer Erkurs über die Zeitbeſtimmumng der Wanderung 


6 Aeneas nach Einfium. Der Bf. rechtfertige zwar feine 
Amalige-Vorftellung, daß alles. in Einer Nacht vollbracht 
vorden, hinlaͤnglich, ohne doc die Voſſiſchen Ausfälle ia 


en mythologiſchen Briefen ausdrücklich zu nennen; aber ex 


elbſt wagt es jetzt gleichwohl nicht mit Zuverficht zu beſtim⸗ 
nen, welches. Virgils Anſicht war. Ueberhaupt iſt er oft 
eſcheidner Skeptiker, wo Andre entſchiedne Dogmatiker 
ind. Lehrreich iſt der. neue Exkurs über Aen. 7, 13 über 
ie Wörter, "wepxis beym Homer und pecten im Virgil. 


Bekanntlich. hat noch neulich: Schneider beyde Wörter von 
ver Raums oder Weberlade der Alten erflärt. Die Stelle - 
der Ilias 23, 4483, wo der Andromache beym-Weben:zepe ' 
is aus der Hand und auf den Boden fällt, machte den - 


Rec. ſeibſt vor einiger Zeit aufmerffam, und überzeugte ihn, 


ah Hier vom Weöſchiff Cradius textorius) die Mede feyd 
nuͤſſe, wie er es ſich auch bey Schneiders Wörterbuch ans 


werfte, Es freut ihn zu fchen, daß Heyne aus derfelben 
Btelle diefe Bedeutung von xeapxi; darthut, und dieſelbe 
mc auf Maro's pecten, weicher hier dem Homer -folgt, 


uwendet. Der zweyte Grkurg zu Diefem Buche über Aer . 
sens Landung in Italien iſt fehr vermehrt. , Doch es win - 


ve zu weitläuftig, ale einzelne Zufäge anzumerten, Deus 
Erkurfen finden fi weiter nicht außer einem ſehr belehren⸗ 
ven, artiftiich s antiquarifchen „, zum ziten Buche über die 


Zchuͤrzung der Chlamys in einen Knoten. Eine merkwuͤr⸗ 
ige ‚Stelle koͤnnen wir nicht. umhin ogreus abzuſchreiben. 
i Exe. 


V. A. D. B. Anb. Abth. L 
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8. Klaoßſiſche Philologlhe. 


x 


. Exe, 3. p. 419. Sunt bmnino in smietu Phrygio’ nonnulla 


notabiliora.. Sciliter, etſi itle ad luxum er mollitiem ac. 


..eommodatds eft, apparet. tamen e borealibus lacis cum 


deductum, eiusgue ulum antiquiorem- inter gelidae pla- 


gse incolas fuifle, quippe quibus totum corpus vefthbus. 


involvere ipfaque femora et crura tegere mos eft a na- 


tura monftratus, Spectat hoc ad Phıygum origines: quip- 
pe quos e locis borealibus cum Thracibus in Macedogiam . 


defvendifie, hincgue in Aſiam traiecifle antiqua fama- fait. 
Itaque veſtitus communis iss eft cunı habitu Dacorum, 


‚Parthorum aliortumque barbarorum. a feptentrione ad mi- 


tius coelum felumque profectarum, Aliud eft, quod ad 
ilußkrationem- commemerabo. Multa fuht. anagiypha 
‚Mithriaca, in quibys Mithres expreflus eft fimili prorfus 
eius, qui Phrygum fuit, habitn: quo’ ipfo firmatur id, 


quod viri docti docuerunt, religiones illas non a Perlis 


eſſe traditas, led in: Afıa oscidentali inter barbarus 'reper- 
tas, interpolatis et permixtis-facris a Perfis ductis; barba- 


ros eö6 Phrygicae. originis fuifle, ipfo fignorum habito 
apparet, Simie iudicium aut, fi mavis , fulpicionem ſa- 
cere licet.de. Deo Luno, qui et ipfe Phrygio habita in 


numis, gemmis figillisque oceurrit; ur ad Phrygias (us 


perſtitiones eius prima notio referends efle videatur. 


Fuit enim, nefcio quomodo, interior ille -Afiae minoris 
tractus usque ad Euphratem feeundus fuperllitionibus varüs 


varie permixtis et confufis: quibus pro fondo faberat 


« 


frugum mater Terra cum pueio Aty, antiguiflima teligio, 
Dar le ſane fimpliciime. ” * * 
Wir muͤſſen zum Ziel eilen, und dürfen. uns:baßer 
wicht weiter auf die Retraktation der Heyniſchen Anmer⸗ 
ungen zur Aeneis, wo die Nachleſe von. Verbeſſerungen, 
Ba horn und Erweiterungen nicht fpärlich ausgefallen if, 
einla en. V i 


Nun von dee Voſſiſchen Uebertragung der Aeneis noch 


ein Wort. Abgerechnet einige Verſuche metriſcher Ueberſe⸗ 
tzungen einzelner Buͤcher, hatte unſre Literatur noch keine 
des Dichters wuͤrdige Verdeutſchung aufzuweiſen. Sie hat 
fie nun erhalten. Wir wählen nur zur Probe die Schilde⸗ 
omnia. g re . I 
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Des ß Virgil, Maro Yindtjche Gedichte I 


: Wels ſptachs; und bie ee gewandt zu dem hohlen Ge⸗ 
Glas: er die Sein; und er Wind’ in tummelndem J 


Schwarm, wo fi Ausgang 
‚rs Deffnete, ſtuͤrzen hervor, und. „aukawehn 6 die Lande mid 


Raſch amziehn ſie das Meer Arnd nd enipor, aus den unterſten 
Muͤhlen es Eurus nd Notus ugleig, und, von Degen I 


umſchauert, 
:Afritus; daß hochher das Gewog anrolt zu den Ufern. 


‚Plöglg erſchallt der Dijnner L eorer und det Tune. Ger. 
Und die umbällenpe Wolte —* den Tag und den J 


mmel 


"Some aus ber Teutrer ot, ; auf der Flug liegt düe u 


Nachtgrauu. 


Ringsum donnert der Pol and von Leuchtungen zucket der 


Aether 
um andraͤngenden Tod vertandiget alles den Männern. 


Schleunig find dem Acueas geloſt vom Froſte die Glieder; 


Und er erſeutzt, und beyde die Haͤnde geſtreckt zu den 
Sternen, 


Hebet er alſo den Ruf: O dreymal (et, und viermal 1, 


Während er ſo „wehllaget , da. ‚vu ihm entgegen der J 


ordſrur 
Gäldgt ihm das Ecae sure 2 un. ‚bebet die Fluth zu den 


‚Ruder ‚a Ruder zeitracht: vorn re fich das Schif, und 

. oge ‘ 

ie. Giebi es die eat‘; und eg eine des. gebrochene Waſſer· 
Dort nun ſqweben fie hoch Fr Der Wuth; bort fi nfenden 


' Kief die: zerlechzende Woge En gb, und es ſiedet ber. 


mm A 
Dry bort tafft und entſchwinat auf verborgene Seifen der 


N Suͤdwind, 


Bellen im Mittel des Meg \ bie ein Rif der Segeler 
Echreglich am Saum aufſtattend De zum, Drey zwaͤnen 
x" Blaue be Diele Da ehe te 

Sandhohn, 
a 
== Meerihwah; 


i2 | Bali 


pa 
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560, - Meffrbe Phuelocie. © tl 
mit ud en j 
Schlaͤgt auf Ins Eiteuer weit, m —— im 
Harptlinas hinab vom Werbe; dot c6 zcißt “Preymal im 
Wirbelnd die Woge das Schiff und verfblingts in’ beit ſtru⸗ 
' deinden Abgrund. | 
Rings nun ſchwimmen unbe fpertem in untenbliger Meer: 
Waffen des Kriegs und Gerät au kr Troifcher Yrual var 
eaen des Zionens EAif, dat gewaltige, füou Dr6 Bde: 
14:77 .. 
ud doß ben Abas sefäßte, ab geführt ben bejahrten 
. ” ieteß, 
Bändigt der Eturm; umb die Fugen geloͤſt bed-gewölbeten 


h , Rumpfes, .. 
Laſſen fie feindlichen Guß eingehn durch lechzende Spalten. 


In der Heyniſchen Ausgabe folgen duf die Aeneis, 


waelchẽ den fwepten, dritten and vierten Band einnimmt, . 


. im fünften Bande die Heinern Gedichte und das diographi⸗ 
fhe,, literaͤriſche und bibliographijche über den Birgil, ſeine 
Werke, feine Kommentatoren, Handſchriften und Ausgaben, 
" gfles vermehrt. Der ſechſte Band umfaßt die Regifter. 

Zur vorigen großen Ausgabe nerferuigte Bekanntlich der itzige 
Rath und Profeffor Schlegel in Jena das fehr ansführlice 
Megifter der poetifchen Sprache des Virgil, weichen itzt 


vom Bibliothekſekretaͤr Fiorillo In Göttingen noch ergaͤn - 


und vermehrt worden iſt. Das Regifter Über die Anmer⸗ 


tungen in von einem Hru. Peucer, einem Geller, von 


Heyne, beſorgt worden. 


Noch bleibe uns übrig anzuzeigen, daß birfe Ausgake 
durch einige Hundert ſchoͤner, von Fioriſlo gezeichneter, von 
Geyfer gefiodyener Vignetten an Außerm Glanz alle Dewtfche 


Drude alter Klaffiter bey weitem übertrifft. Kenne und 


Ftorillo fcheinen ſich in die Auswahl der Gegenfſtaͤnde für 
Tleſelben gesheilt zu Haben. Sie entlehnten mit Greif und 
Geſchmack den Stoff aus Antiten, Muͤnzen, 


Marmorn, Bildiäulen, Gemälden, fo viel möglich in Ber, 
nde und Stellen, welche die Vignette einnehmen follte. 


| 17% auf den Virgil und auf die ‚vorliegenden Gegen 
Bey vielen find paffende Wotto’s aus dem Maro beygefuͤgt. 
Der Zeichner bat die Antiken nicht immer gahz fo wie 3* 


... 
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Des P. Virgä, Mayo ländlicho Gedichte. 501 


ſaud, gelaſſen; ſondern * ſeinen Zwecken benutzt, oft aus 
verſchiedenen Ein Ganzes zuſammengeſetzt. Altes iſt leicht, 
gefaͤllig und ſinureich. Im erſten Bande finden ale Freunde 
uud Verehrer des ehrwürdigen Herausgebers mir Vergnuͤ⸗ 
g Heynes wohlgetroffenes Bildniß nach einer vom Def. 
Ruhl in Kaffel gearbeiteten Biüte deffelben. Am Schluffe 
des ſechſten Bandes giebt Heyne felbft einen Recenfus par- 
ergoram, einen kleinen artiſtiſch⸗ antiquarifchen Kommens 
tar uͤher die Vignetten. Es werden darin Die Werke aufger 
führe, aus. denen fie geſchoͤpft find, und manche lehrreiche 
archaologiſche Bemerkungen und Winke gegeben... Erwaͤh⸗ 
nen wir nur einiger gluͤcklich und paſſend gefaßter Ideen 
aus dem lehten Band mit Heyne's Anmerkungen dazu, die 
von feinem Gefühl und feiner Kanne zeugen, , Auf dem, Tir 
tel erſcheint Dallas, wie fie den Oreſt durch den Stein ref 


tet, den ſie in die Urne wirft, Nos, jagt Heyne nach Volle. 


endung feines Werkes, utinam deam habeamus propitiam, 
ut, fi vitia ꝗperae nofirae virtutibus [altem paribus com- 
geilenrer ; nam vitiis nemo fine ſeribit; er optinmus i 
— minimis urgetur; ilia calculum adiieiat faum ſa- 
Intarem! Hinter dem recenfus parergorum ſteht ein Altar | 
dee Ruhe. Darüber fagt der Her.: Exhibitum erat ‚hoc 
anaylyphum iam in edit. alt. p. 256,-ubi im vöris habebam, 
ut et mihi confugere liceret ad Trangnillitatis aram ex, 


“uod fupereflet, vitae tot tempeſtatibas iacratae, im otio - 


et quiete confümere. Sit meae fedes ulinam [emectas, 
fit modus: laſſo: quae Horatii verba fun, Ale Dep 


Hat Fiorillo einige Maͤnzen darunter geſetzt, auf deren einer ' 
ein Wolf einen Brand träge, mit Anfpietung auf eine . 


age, daß bey Erbaunng Laviniums ein Wald in Brand 

erarhen ſey, welchen ein Wolf aefliffenstich unterhalteh 

be, wodurd) die Sefinnungen der Feinde kLaviniums ange⸗ 
deutet worden. Auf eintr andern Muͤnze ſcheint ein Jachs 
einem auf dem Baume fisenden Vogel nachzuftellen. “Sub- 
bectr fant, fagt der Erflärer, a Fiorillo pro ornamentis 
surhi; forte ad defignandum, -multa plerumgue eſſe. quee 


vitae noftrae fecuritati'infidienrur. An ber Sopise einige | 


Dlatter Addenda er emendanda hängt ein Marſhas. I 

Remmentar dajn heißt es: Nactum eft locum ex ipfa se; 
Quisquis- publice ad dicendum vel ſeribendum prodiefit, 
mültö vero magis, qui in interpretandis et conftituendig 


+ 


erip toribus antigdis operam BY pofuit, languam in ie, . 
u 0 — Ji 3 


que 


no 


x 
‚ 
w 
. 


ga Riafiiäe Philoioghe. 


'  »Nitieur, ut profugae- dein: elimenta Iqnetmef 
„Lou, quo noltris dignigr ipfe maliser. _ 


Und nun ſetzt er, mit einer Schmeicheleh für. den Kaiſer 
Auguſtus, hinzu: | 


«Di meinst u I e. mihi maximp. ille, - 
»Qui noltran Inoper Toluit elle vias,« , 


Wo es eben keines großen Scharfinnes bedarf um rinzuſe⸗ 
en, daß die »viae inopes« von dem weiten Erik und der 
breife dahin zu verſtehen find, wofür Auguit foned au 

Meoviant es doch nicht hatte feblen Jaffen. Ber Inuerpres 


Inops aber run in viefe » olas i Inopss« My: nicht fnen,. 
frage” in der begeihneren Arimertung: »Sollte man nicht 


witas Com Schiuffe eines Pentameters 1!) art vias- le= 
»fen T- und dollmetſcht, diefer glädlihen, und durch ein 
 » Sollte man nicht « beicheidentlich geäußetten Konjettur 
gefolge tapfer darauf los: 
"nBeffer meinen ey die Götter; und: unter ihnen ‘ der 
.. gröfste ’ 


| „Mit mir, welcher nicht Prollte, dafs hülflos wäre 
„mein Leben. “ 


Der Dieter führe font: 2 


»Huic igjtur meritas grates ubicunghue licebit, 
Bpro tam manluero pectore lemper gun 
, “ ndudier hass Pontus, wo 


Und nun ent er... gewiß nicht ohne Zeindeit und nit einer 
ſehr gluͤcklichen Wendung ‚um vielleicht sin gelinderea Erü 
bey dem Auguſt ſich zu bewirken, wenn diefer ein von Ita⸗ 
lien weniger entferntes Land zu feinem Straforte ı ernennen 
mbechte, ns diefen Bo Wunſch hinzu: 


usıpie Forlitan e 
| ! Terra li nt propier ge 


Herr Schluͤter aber, der. zufrieden 9— wenn er einen 


sisle tornatum verſom fertig bot, ohne um — 


— im mineſen ſich zu ümmsen, ug den D 
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ü | ET — ——— —, — »Es höre A 
- 2» sDiels der Pontus, er wird es vielleicht auch dahin nch, 


vprbringen  - 
»Da{s mir ddefs Land ein. Zeuge feiner Liebe noch 
y. u J ⸗ J ꝓwerde.« \ en 


So daß alſo nah ihn Dvid, ganz feinen Wuͤnſchen und _ 
feiner Meinung zuwider, da, wo er iß, zu bleiben gedenkt. 
Sollte man, nach diefen Heyden Proben wohl Luſt bezrigen, 
winen Ueberfeger, Kritiker und Aueleger mach weiter anf DE 
Spur zu ſolgen dꝛd: — a 
Doch anf eine. ganz neue Entdeckung, bie für den Be⸗ 
= heiter der klaſſiſchen Literatur nicht ohne einiges Intereſſe 
ſeyn kann, und, die wir ihm daher nicht vorenthalten duͤre 
fen, wird man mit Huͤlfe dieſer Ueberfetzung geführt. Es 
. IR bieſe, daß Uvid, ker, ſelbſt nach Johann Maſſons flei« 
Kigen, aber buch Herrn Schluͤter nun unzuverläßig ges 
‚werdenen Berechnung, nicht einmal fein fechszigftes 
‚Sabr erreichte,  diefes Verwünfchungsgedicht auf den Ibis 
ndath dem bundertfien Jabre feines Alters fchrich. 
Den Beweis davon enthält ſogleich, als ein vaoranzey Try 
Amwyäc, der Anfang dieſes Werks. Hier iſt er: 


*Schon find.mir zweymal zehken Lultra verfloffen, 
. . on“ 


au ; jetzt "- "_ 
ꝛWaren alle Gedichte meiner Müle nach friedliche 
. — — —— — — — — 26 
Zr) u e⸗3 —— — —, —2 on 
| „ Änre u 23*2 
Zu „Will mir fortan’ nicht mehr den Ruhm der Friedlich- = 


Zehn Luſtra wachen funfzig, zweymal sehn Luſtra bun ⸗ 
dert Jahte. Die Sache hat alſo ſchon ihre gute Richtig⸗ 
keit — ſo lange bis man durch daas | . 

| — — — AUlniſtrie bis guöngue peractie. 
906 Originals, und durch die ſonderbare Anmerkung S4 
a) Un der Freude Über den feltenen Fund ſich nicht ungluͤck⸗ 
7 Bgee Weiſe geſtoͤrt ſeht 
Fig Fa J 
Die Aninerkungen, die Dr. Schluͤter unter feinen 
Text geſetzt dat, und in welchen er mehrere Male auf bie, 

"Ausoritäs des hundertjahrigen Salentere provocirt, find eis 

| . " ’_ . | 2 
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ne wahre Fundgrube won Plattheiten, Rohheiten, großen 
und abgeſchmatkkten Scherzen und’ — Argerlichen Zoten, vors 
tragen in der yeartigfien, ungezogenſten und frechften 
urichenfprache ; deun Hr. Schläter nimmt, wie man von 
ihm wohl mit Rechte ſagen kann, Fein Blatt vors Mau 
„20: »Der Purzelmann, welcher vom Pferde 
»ift Bellerophon ;« ©. 36 u.37: »Liinone war die Toch- 
»ter des Hippömenes und der Atalantz,' such.ein Jo gei- 
»ies Thier wie ihre. Mutiery ihr. Varer ertappie fie bey 
»einer Handlung, wobey man gern die Gardinen zuzicht, 
»und gab fie feinen Pferden zu freffen. Was wollten 
»wir mit dem Hafer machen, wenn unftre Gejetze noch 
fo Scharf wären!« G. 39: »Actäon ſah die Diana auf 
»der Jagd navkend und blofs; fie [ehämte fichz dem 
»fie war noch keufcher als die ajungfrau Maria, weiche 


»bey aller ihrer. Heiligkeit doch ein Kind gehabt hat,« 


u.f mw. S. 45: »Niobe harte heben Kinder, und er- 
xhob fich über die Latona, die deren nur ein Paar. hat- 
ste, den Apoll und die Diana; ſie dachte: je mehr Kin. 
»der, deſto mehr Vater Unſer; aber ‚gas bekam ihr 
»fchön; Apoll [.hofs ihre ſſeben Kinder:todt, und Niobe 
»ward darüber zu Stein, wie Loths Weib, neugierigem. 
»Andenkens, einfi zur Salzfüule.« Doc genug; denn 
das Angeführte alles uͤbertrifft die Schandnote S. 20 u. 21 
vom Tereſias, Über den Beyſchlaf! und.nun der Gedanke, 
daß ein folhes Buch Schülern und Symnafiaften gerade am, 
meiften in die Hande fallen wird — * 


— 2 Dfg. 


¶Doutſhe md andere icende 


Sprachen. noir 
De antiquitate .et affinitate linguae Zendicae, Sam- 
* fcrdamicae et Germanicae differtatio, auctore P. 


Paulino a’ St. Bartholomaeo, Carinelita discalcea-.. . 


to, linguarum orientalium Profeffore, miflionum 
* Afısticarum Syndico etc. 1798. und zufolge bes 

Schluſſes. Patavii. 1799. 56 8. . 
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De antiquitate et affinitäte'Iinguae Zendieae. so? 


Ans Sen, Uniderſitaͤtsbibliothekar Alters In Wien philoloz 
-gifcbeh Mifcelläneen ©. 253‘ u. f., fo wie. hier und da 
. aus dem Allgem. Citerax. Anzeiger des für Die. Literatuß 

viel zu fruͤh geftorbenen Koch, Ind die Verdienſte bes Ber 
Nie Spread); und Alterthumskunde bekannt ge ' 


. 


n 

Aup. Vurch dieſe Abhandlung fegt er auch feiner Deurterg 
ſprache der Deutſchen (denn Hr. Patlinus a Ss. Bartho⸗ 
Jomdo iſt zu Hoff an der Leitha, dem —— Oeſterreichs 
amd Ungarns, geboren, und ſein teltlicher 3 


einem Verzeichniß Singalefiiher Wörter die Rifor in feiner 
Beſchreibung von Zeilan aufgeführt hat; und da unftreis 


tig die Hindoftanifhen Dialekte mit den Perfifchen aus ei⸗ 
nem Stamme,, diefe aber. miit-den Teutonifhen verwandte 


find: fo war ihm die Entdeckung der Aehnlichkeit Deuticher 


ame war Johann 
Philipp Vesdim) ein Denkmal, und zeigt ihre oft auffalz 
‚bende Achnlichfeiten mit der Älteften Indiſchen, der Sams . 
ftrdſprache. Rec. entdeckte kaͤngſt schon die letzteren in 


— 


Woͤrter mit Indiſchen nichts Unerwartetes. Die Differtat 


‚Won beſteht aus nachfolgenden Paragraphen: 


11. perſidi brevis deſeriptio. Vorzüglich aus Voyage 
‘de PInde à la Mekke par Abdoul Kerym — (tiaduit) par 
L. Langlès. à Paris,. 1797. Hier werden die Fommuni⸗ 


kationsſtrahßen Indiens ( das wie wir lerhen, in der 


Samitedfptache Sindhuftan Heißt) mit Werfien, zur mehrer 


tern Erläuterung der Verwandtſchaft beyderfeitiger. Epra⸗ 


hen angegeben. 


I. Linguse Zendicae et Samſerdamieae notio. gIhte 
Uebereinſtimmung wird durch ohngefähe zwephundert Wörs 


ger erwiefen. Schade! daß nicht die Deklinationen und Kons 
fugationen bepder Sprachen zugleich mit verglichen werden, 
da. Wörterähnlichkeiten nur halbe Beweife von Sprachen⸗ 
verwanbtfchafe find. Eine Samſerdaniſche Deklinatien iſt 


zwar mit einer Georgianiſchen verglichen ; aber Biefettegtere: - 


iſt eine ganz eigene Sprache, die zum Perfich⸗ Hindoſtuni⸗ 


den S:amme nicht gehört, wogegen Deklinations »-und 


Konjugationsfchemata dieſes letztern eine fichtbare Aehnlich⸗ 


keit mit. Europäiichen verrathen. Man vergl; einige Ders 


onen aus dem Samffrdanifchen Zeitwort feyn. S. XXV. 
und ©, XXVIIL: bharadi, bharaß, bharanz, .portar, 
portas, porto. — Indeſſen giebt una Hr. P. P. Folgende 
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' flen der Samſtrdſorache an. Cie put 32 Buch⸗ 


ſtaben, und faſt chen jo viel Deklinationen, weil deren Zahl 


ſich nach der Anzahl der verfchiedenen Endungen der Nenn⸗ 
wörter richtet; einen Dual jowohl des Nenn⸗ ats Zeitz 


worts, drey Schlechter u. ſ. w. Die Zeitwörtet folgen. 


ehr dem Benius der Griechiſchen als Lateiniſchen Spras 


e, ihrer. find nicht ſehr viel, deſto mehr aber der Ilenns . 
‚wörter. Die Perfonen beginnen mis der Aritten,.und ger 


en dann von der zweyten zur erflen über, Die kleinern 
Redetheile find ale da, nur die Praͤpoſitionen fehlen, fie 
werden durch die Endungen der Kafus erſetzt. Dr. P. P. 
Bar bekanntlich im J. 1790 eine Samſkrdaniſche Gramma⸗ 
ie in der Propagandadruckerey drucen laſſen. Ueberhaupt 


. aber zähle er folgende zehn verfchiedene Indiſche noch lea 


bende Dialekte: 1) den Malabariſchen, vom Königerid 
Banara bis ans Kap Kumari, faͤlſchlich Komorin ges 
nannt. 2) Der. Tamulifche von gedachter Kuͤſte an, im 


Königreich Marava in Tanjaur, Maiffer, Madure, Kons 


am und längs. der ganzen Küfte Tfcholemandalg Cinsge⸗ 


‚mein Koromandel) hin. Hier wird Ziegenbalg getadelt, 


der das Tamuliſche mit dem Malaharijchen vermifcbe, Bas 
doch von einander fo. verichieden fey wie. Spaniſch und Par 
tugieſiſch. — 3) Der Kanariſche; 4) Maraſchtiſche; 
5) Talenganiſche; 6) Bengaliſche; 7) Tagariſche: 
8) Guzaratiſche; 9) Mughuliſche um die Stade em 


oder Akbarad, und 10) der im Königreihe Lfepal. - 


ſeyen außerhalb Indien der Dialekt in Sinbajsdib oder. 
Beilan, der Peguanifche und einer auf Bumarca. — 


Bas. Hr. Pallas von Sjudifgen Sprachen zuſammengeſtelt 


habe, gleiche, ſagt Hr. P. P., einem Babploniſchen Weiſche 


maſch (confulioni Babylonice non abſimile). — 


Bir finden unter dieſem Abſchnitt auch. eine Bemer⸗ 


taas Über: die Pehlviſche Sprache, ein ehemals in Perſien | 


wr Mubeninteds Einfall nach lebendes Idiom, das von Jo⸗ 


nes aud Elruker für-einen veinen Abkoͤmmling des Chaldaͤi⸗ 


ſchen gehalten. wird; nach Hr. P. P. aber mit größerer 
Wahrſcheinlichkeit zum Theil aus dieſem und zum Theil 
and dem Zendiſchen beſteht. ee 

If, Lingnae Zendicse et Samfcrdamicae affinitateg, 
Diefe wird ier durch ohngefähr zweyhundert Wörter ermigs 
Du, und ſcheint wohl keinem Zweifel mehr unterworfen. 
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IV. Vocabula Zendica, et Samferdsinica ex’ price 
feriptoribus eruta. Ein ſehr unterhaltender Abſchniu, weis 
cher zeigt, daß ſaſt alle Perſiſche Woͤrter, die ma an anen 
Schriftſtellern angeführt -findet, aus der rache 
recht gut und ohne Zwang erklaͤrt werden koͤnnen. ins ta 
Befonders das Wort Patna, Patan, Patnam, das In der ietz⸗ 
gern Sprache eine gröpre Stadt bedeute, merkwuͤrdig vor: . 
Daher. fich viele Indifche. Staͤdte auf patnam endigen, fo-mie 
Her De Di den Namen.der alten Stadt Echatana. damit - 
ufammengefegt glaubt. Pur hingegen mit unferm Altdeuss . 
ung. Siadt oder Veſte verwandt, bedeutet eine keines 
ze Btedt, (verficht ſich, die me Taufe ſich gleichmshd 
vergroͤßert haben kann), u. ſ. w. Den Beſchiuß machen che _ 
wa ſechszig Samſ feidwörter mit Deutſchen verglichen, 


welche letztere der Verf. aus Schilters Gloſſar genommen 


Wir getrauten uns deren weit mehr thrils aus den als 
. ten, theils aus ben Voiksdialekten Birma gebeten. 
Solgende find indeſſen auffallend genugs:⸗ 


"Par, Stadt oder Burg. | un 
Anda, das Ende; Ananda, ohne Ente; j . 
Vidhava, Wittwe. 

Min, Dans, Perfen nänntichen Geſchleches, Ref: 
mäni, Männlein, Knabe; männl. Glied. 
Mänusza, Menſch. 

Sunu, Sohn; Mänusza sünu, Menſchenſehn. 

Maudjama, Mädchen, Tochter u 
Dughida, (Perf. Dochser) Tochter ober Maͤdchen. 

- Bhrader , Merſ. eben jo) Bruder. — ' .. 
Herda, das Herz. ' or 

“ Nafi, nafiga, die Naſe. 

’ Nagba, der Nagel, Unguis. - ‚Näbhe, der Bat. 

“ Himala, der Hımmel. i 

Starana, der tern. 

- Marcca, die Mark, Bene 

. Vidi, weit, breit. . UU 

Go, gau, Kuh, Och. EEE 
Andara,_ein andrer, — 
Shala, der Saal. 

. Prida, der Friede, die Breuntfäaf. 

. Pür, vor, ante, 453.. * 


Tichanda, die — tlehandala, (phil Er 
2 
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so . Spraßlefe. =. Dean 


u Pad;. ‚Pads, der Pfab. LE rn wy \ Bu 
* Varty, Worte. Er Ta . GE 
F u die Liebe, nn 
Ihe, dos Band, die Binde, 
brapn, Zend. Jare, das Jahr. 
. Duar, die Thür, das Thor. 
. Duszaritti, der Thormärter, — 


Die Arhnlickeit Indiſcher und‘ Dafiher Zuioden 
j ‚mit Furopäi ſchen iſt ohnehin befannt, 


Rec. fuͤgt noch folgende Vergleichungen € Samfteidifge 
Mbrser nit Europäifchen hau, bie erwogen iu werden 
verbienen.: " . 


Aci, Degen. Altdeutſch Esge, ſchneidendes ober ſtechen / J 


des Inſtrument, befonbers Schwerdt oder Degen. 
Maꝑ, end. Medo, Wein, Wend. Med, ‚Honig, 
Deutſch: Meih, Honigwein. 

. Sura, bie Sonne, Twie oft wird, zumal in Morgenläns 
difchen Sprachen, das r mit dem | verwechſelt, daher 
Ticholemandala, Koromandel —) ift vermuthlich alfo 
‚das Lateın. Sol. S wird oft mit hvertaufcht, daher 
Griech. helios, Altbrit. in, Wales haul, Altperſ. übers 
haupt und ‚Zend. houere, huere. 

Medhra, Griech. metra (unrpx), vulva, matrix, ute- 
raus, Deutſch: die Mutter. Altperſ. mitin, die Venus. 

Udara, der Sau, Leib; Muiterieib. . Latein. uterus, 
fo wie urris, ein Schlauch, Balg. 


‘ Mityo, Zend. met; Dehio, murd; Lat. Mops, der To. 


Sm Andeutſchen (z. B. in der Cotten. Evangelien⸗ 
Harmonie) bedeutet mord nicht nur das ‚heutige Mord; 
ſondern Aberhaupr ein gewaltiamer Tod, der auch ge⸗ 
ſetzlich ſeyn konnte, und koͤnimt bisweilen im paſſiven 
SDinn vor: ſein Mord, fein erlittner gewaltſamer 
Tod... Man ſchließe daraus auf eine fruͤhere urſpruͤug⸗ 
liche Bedeutung. 
Sãa afti heißt in F Sanfrpruger er iſt ille ef, Uls 
phil. ſo iſt, u. ſ.w. 


So viel aͤbrigens · der Her aus biefer gelchtten Ab⸗ 
Er profitirt zu haben gefteht, jo iſt ihm doch in einigen 
sellen die ae des. Buf und be ſonders deren 
Aue 
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Ausdruck aufgefallen. ©. XXVI. 5: B. begegnet er einem 
Moottingiſchen Recenſenten, dee mit ihm ‚über die Herlei⸗ 
7 ang des Wortes Ormuzd (des oberften guten Genius.de$ . / 

. alten PDerfer, nicht einig geweſen zu ſeyn ſcheint, fo feindfes 

dig, daß er ihn eingn bardus ‚und feine Recenſion einen bar- 
situs Ni, ja jogar &. XXVH, deſſen Gehirn rin — 
cum cerebrura (von ariman, ber boͤſe Genius), welcher Auds 
Bench; aufs mildefte zu reden, ein DObffurantengehirn - 
ausdrückt. — S. XKVL aber verfaͤhrt er mitſdem fee. Job. 
Reinhold Sorfer, der. feine Reife nad, Oftindien ine 
Deutſche uͤberſetzt har, hoch offendarer ungerecht, weine 
7 Sagt, æer habe fein itinerarium mutilum et depravatum her⸗ 
| Ausgegeben! ! Soll das mutilum vielleicht die Auslaſſuug 
einer Invektive gegen William ones bedeuten? + Aber 
was bus depravatum? Könnte es auf die Ueberſetzung dies 
In? Hr. D. P. erkennt aljo Forſtereg Erläuterungen aus 
der. Naturgefchichte nice für Vorzüge derſelben, erwägt 
auch nicht, daB zroifchen Ihm und Forſter das Verhäftnig 
wegfält, das zwilchen einem beobachsenden Neifenden und 

‚ einem bloßen Stubengelehrten iſt? Er erklaͤrt auch die 

" Worte auf dem Titel der Ueberſetzung »aus dem Franzoͤ⸗ 

- afifcben« geradezu für ein infigne mendacium, da es doch 
deshalb, weil die Vorrede ausdruͤcklich das Driginal für 
Ital iaͤniſch erklärt, nur ein Druckfehler ſeyn kann, ' IMmb 
gleihwohl verwaltete. Hr. P. P. Über dreyzehn Jahre das 

eilige Amt, den Heiden das Chriſtenthum zu predigen, 
— auch die chriſtliche Moral, und hat ſogar ein com- 
pendium theologiae moralis in Malabarifcher Sprache ad ' 
ulum ‚cleri malabarici- verfertige! ! Kein Wunder aljo, 
daß fih unferm Gedaͤchtniſſe Boilcaus Vers aufdringt: | 


Tam de fiel entre-t-il dans Fa me des devan? . 
‚oder tie ein ſonſt unbedeutender Ueberfeger es nicht übel 
ausgedruͤckt bat: un nn ot 
gocht fo viel Galle denn Im gottgeweihten Herzen ?« 
Irrylich koͤnnte uns Hr. P. P. a St. B., wenn er, mit ber 
neuern Deuiſchen Literatur bekannt ift, einwerfen, daB. 
gleichwohl unfere Gelehrten, zumal im nördlichen Deutſch⸗ 
‚land, einander auch weidlich ausichimpfen, und bald mit 
Höoͤrnern, bald mit langen Ohren beſchenken — aber das find 
doch meiſt nur Theoretiker, und überdem, wer weiß nicht 
0 | wel⸗ 
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Winde von Schneegebirgen her auf Die Laune unfrer Se⸗ 


tehrten äußern, denen deshalb auch einige Mochſicht wird zu 


& kommen müffen; wogegen die ſanften äromasifchen Lüfte 


ndtene und Italiens die Vermuthung für ſich haben, mile 
‚ dere Geſinnungen einzuflögen. — ·c·--.. — 
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x) Franzöfifches Lefebuch für Jünglinge etc, Pro. 


 faifcher Theil, Magdeburg ‚„ bey Bauer. 1800. _ 


f vi 224 ©. 8. ı2 æ · Zu | 
2) Aufgaben zur Uebung im Fran zoͤſiſchen, für ſol 
che, denen die Meidingerſchen Aufgaben zu laͤp⸗ 


piſch find. Eine Beylage zur Meidingerſchen 
Grammatik. Leipzig, bey Guͤnther. 1799. 288 


S. 8. 16 3. 


a . 


| Mam. ı , deſſen Herausgeber ſich unter der Borrede Villa⸗ 


ger nennt, enthaͤlt Auffäge, die aus Altern und neuern 


. Branjöftihen Werken gezogen find, für deren Güte die Na⸗ 


wien ihrer Verfaller, 3. B. Montesquien, Voltaire, Mad: 
de Senlis, Florian, buͤrgen. Manche Stuͤcke ſind auch ans 
den ehemals von Choffin herausgegebenen Amuſemens phi- 
lolagiques genommen. Man findet unter andern: Maxi- 
mes er penlces detâchées; Anecdotes; Curiouſites de la 
nature; Moeurs et coßtumes; Lettres u. ſ. w. Nach ſe⸗ 
dem kuͤrzern oder laͤngern Aufſatze folgt die Deutſche Erklaͤ⸗ 
zung jedes einzelnen noch nicht vorgekommenen Wortes. 
Num. 3. beſteht aus einer Sammlung von Geſchichten, 


deren Brangöfifch « Deutfche Wendungen es verrathen, ‚daß fie 
‚ans dem Zranzöfifhen ins Deutſche Übergetragen find. Je⸗ 


der Erzählung iſt eine Ucherfehung . ber-darin befindlichen 


ger’s (wie man doch nach dem Titel vermuthen follte), noch 
auf irgend eine andere Franzoͤſiſche Sprachlehre Hingewies 
fen. Die erſte Erzaͤhlung iſt numerire mit (ro), die zweyte 
mis (30) u. ſ. w.; zuweilen ſteht auch neben der Nummer, 


. welden flarken Einfluß das rauhe Deurfihe Klima und unfre 


⸗ 


— — 


| Redensarten bengefügt. Uebrigens iſt weber auf Meidim - | 


. 
f 
— 3. B. ” 
. \ . 
- .n . 
’ * 
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! 


B. S. 6,4 % Su ab 
— über ben —D — Hfabe; ohne 6 Aa der 


bloß bey de pe und # liegenden Eremplase die 


vorrede rate. Ä en 
Ks u; Ta 
" gistenungsfarifien. 


» Neues Bilder, A BE, ode Deutfches Leſebuch | 


- für die Jugend. Eriter Theil. Fünfte, mie 


Rau BIN A DC. m 


iefer ohne Ordnung auf einander fole 
F a und Büuchſtaben erklärt Hättez e& Müßte denn 


. _ 


».:meugeftschenen Kupfern verſehene Auflage. Dee 


fin, bey fange. 1798. 188 S. 8. (von Carl u 


E Friedr. Spiiciegarb.) INA 


u 2 8B E⸗ und, ſehrbuch für Kinder, von M. A 


riedr. Mary" Predigekin) Int Siebertmoltwig und 


: Broßpönges, ‚Mit Supfern. Sepiig.bep Baum | 


v armer, 3798. 151 S. gr. 8. ME. 12 . 


3 Fritzchens Meile duch das A BC. Leiphis- be | 


Voß 1798. 843 © 8. 14 8. seh. 
a Eine Heine Fibel von P. Lorentzen Prediger ſ in 


© 8. 


Ein ſehr brauchtere Voch! und daß es aebenucht wer⸗ 
de, beweiſt ſchon dieß, daß es die fünfte Auflage erlebt hat. 


Die erſten Leſeübungen beſtehen in kleinen Sdtzen über allers 


ey Gegenſtaͤnde aus dem gemeinen Beben. Dadurch lernen - 


Vie Kinder überhaupt richtig urtheilen und flch deutlich aus⸗ 
druͤcken. Wo in Schulen diefer wichtige Unterricht vers 
Numt wird, da it’ alle übrige Bemuͤhung des Kehrers ums 
fonſt, wie das jeder vernuͤnftige Lehrer — kann, wenn 
er einen ſolchen —— aus gi ſchlechten .Anftatt nadıhee 


"Hearbeiten foll. Belchrung von Sort (in Jam⸗ 
deu) ſcheint, ſo den ig, e. fe 2 im er ſe dier at 


J N. A. . B. an 
| \ 


N 


[4 


Klixbuͤll. Saleenig, bey Roͤhß. 1797. 24 — 


Be 17 ve — — — — 


icht an Ihrer Geiste Ötelle zu chen. Die Purze < Pfligie 
teniehre, ©. ss, Ik für Kinder hinrefpend, De übrigen 
Drfehbungen, 2 ebder, Spruͤchwoͤrter, kleinere und größ 
Mentiprüdye da Reimer, die Geſoraͤche, (das erſte iſt vog 
Eampe; das swente, feiner Beſtimmung, die Aufıtierffartte 
kein der Kinder auf bie loc Dinge zu richten, ganz 
angemeffen) kleine moralifche Erzählungen, und eine kurze 
Beichreibung ee Thiere na Anleitung der Kupfertas 
fein, find gut gewägle. Nur ge. Frage, -o& durchaus 
Aupfertafeln bey * ABE fepn muͤſſen? Die 
annten Gegenſtaͤnde lernt das Ein uch Aus der Ba 
eibſt kennen, und die fremden koͤnnen felren ſo gut vorgefte 
werden, daß man fie daran erkennen 7* man ſehe nur 
Den —ãE den rd he oda Aula und 
dann, we inge Lommen bier nicht ohne Zuſammenhaug 
und Berbindun eufammen, welche fle nie auf ei einer Stelle 


finden? Ein Affe fit vor einem Dentſchen Bauenhaufe, 


der Strauß Rebe 1 mit einem Dentſchen Schäfer auf ‚einen 
Gele, u... | Dog die benimum dem ehe des Bu⸗ 


es nichts! 


a) Nach dem Deitiden, arten und gefösrlees 
nen, Pieinen und großen Atphabete, nad den 
und Römifgen Ziffern ſtehen erſt einſplbigee, leichte 
Woͤrter, Hauptwoͤrter mit ihrem Artikel, —* 
* —— mis Behwoͤrtern, Vornamen ü.“ ſJ. w. an 
Durch, daß dieſe Worte ohne Verbindung ba fiehen, wie 
Suanthes Kind ermubet, 80€ es zu ben Leſelbungen komme, 
Dis erſt iN leinzeinen & Gen aus der Naturgeſchichte, Kann 
ben tur en Beichreibungen und Erzählungen u. fi w. Befter 
e Dentgefpräche in Reimen, Spruͤchwoͤrter u. ſ. w. 
Fa meiftens aus Rummer ı entlehnt. Eine kurze 
Fcreihung der Kupfer beichließt das. Buch. Der Ber. * 
det die Bilder felöft ſteif; Andre ‚erden a ned b muehr 
-  gere Fehler finden, Wie wenig für den Ge 
i uͤler geſorgt ſey, beweifen auch folgende —* —** 
Bildern ſtehende Reime: der Chriſtmarkt bringt den Flei⸗ 
bßigen und Guten ſchoͤne Saͤchelchen; oder: die * 
fuͤhrt die Kuͤchlein aus; der Hand bewacht zu Nacht das 
caus, u. ſ. w. | 


| 3) Aus den Zeiten der nuͤtzlichen Syielereyen Ri 
den are i⸗ nz —R 


⸗ 
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5 Fribgens Ref darch der awe.  Sı5 


. gnfehen. = Geheime das Kind den Schall der Buch⸗ 
Raben nach der Reiht des Aphabeus augpiendig lernen, 
und dann Ternt es erſt ihre Figur fennen, endlich ſetzt es 
Wörter, erſt einm—bann zwepſolbige tc, und endlich are — 7 
‚Säge aus. den. husgefihnistenen Buchſtaben ufammn, 
— muß ein Wunderkind geweſen ſeyn. daß es fo vile 
Regeln ©..23, 85, 37, 51, 52, 60, u. |. w— alle} 
geln ber Orthographie — ſaſſen und fobald anwenden. konnte? 
Daß es die Backentaſchen der: Affen ſelbſt entdeckte, ©. 761 
N gr 26 Wörter werftand, die ihm nicht exflärt wurden, wid 
Accuſattvrc. Manqhe Regeln, Diedem Lefefchäler erſt gegeben 
wurden, werben nachher wieder eingeſchraͤnkt; oder durch uns 
aͤhlige Ausnahmen unbrauchbar gemacht. 3. B. S. 19 .. 
ſo viele Selbſtiauter, fo viele Syiben, und ©, 41.42 be 
.. Ausnahmen Aal, Dreyer ıc..— Sn. der VBeichreibung der,  _ 
WMethobe herrſcht gine ermudende Weitlaͤuftigkeit, indem 
Peiebungen eine Bezwungenfeit des Ausdrucks ©: &  _ 
38: der Bauer in der Maner des Bauers iſt aͤußerſt ſchlech 
und von kurzer Dauer, u. f. w., daß dieß Buch mit Rr.ım. 
2, in keinen. Vergleich kommt. — Die zweyte Reihe ents 
hält Beſchreibungen der Kupfer aus der Naturgeſchichte. 
Quſe find meißentheile aichtig gezeichnet, nur: nicht galt ges 


. 4) Er komnien ˖ Buchſtaben, dann Sylben, und end· 
Uch Leſeuͤhungen Anfangs mit abgetheilten, nachher zu 
miengeſetzten Wortern, vor, welche leicht und verſtaͤnd⸗ 
N find, und zu weitern Geſpraͤchen und Erklärungen 9 
Anlaß geben können. Die Geſchichten find ihrem Zwe⸗ 
We anpaffend und-gut’erjähle, und felbfibie Schere empfeh⸗ 


— rn — — — — — — 
7 7 


Yen ſich durch ihte Kurje and Deutlichteu. 
ee hub MNgb. 


e x 


Der Deugſche Kinderfreund Roſenau, oder Iriginab 
°: Übungen im’ Leſen fuͤr die erwachſenere Jugend 
vom achten bis zwoͤlften Jahre, zur faßlichen, an⸗ 

9, genehmen,..und natuͤrlich richtigen Bildung ihres 

BVerſtandes und Herzen . Ein Sefebunh für Vuͤr⸗ 

/ ger⸗ und Gamma, an 2, Bohaam a 

Yu. F U N | 
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6 Grpiehungefhriften 


Bi: Mer (gern-mermähet. bleibenden) Kupfer. 
“leipzig, bey Becker. 1798. VI und 276 ©. 8 


Titel und Vortebe ‘find: lang genug. So: gruͤndiſch und 
Wuͤsfuͤhrlich Über Die Mängel ‘aller vorhandenen ; auch der 

‚ ‚Velen Jugenðſchriften. gefprochen "wird + fo bat doch der. Bf. 
feinen Ziwe® + zlır faßlichen, angehchmen, und natͤtlich 
wichelgerh Bildung bes Verftandes und Herzens einer 8— + 2 
"Sährigen ˖ Jugenð dur) Reine Orignnaranungen beyzutt agen 
“Sr bleßtnal gar nicht erreicht. Fuͤr 12Gr. verſchafft ſich 
der Käufer des Buchs dafuͤr den Bewei. 
Bent an Ge. =: 


. Erſte Nahrung fuͤr den fe h den Verſtand guter 
Rinder, insbefondre für Juldus, Karl, Louiſe, 


.. Berti, entiosefen pppi ihrer Mukteis., ... 
Aieh mit dem granibſttchen Tre; .° 
Brcᷣmiero · nourriiurd pour Bobpbit naflant’de bons 
enfans — — par leur mere. Leipzig, bey Koi 
ua 1298. gr. 402... MiEr BB... nn, ettiig. 
He dem ap und: für aich fhs Lichtlgen Girundſate: Lak 
das Kind die⸗ erſten Begriffe —E von Dinges 
Suche Geſtaut dung die Sinner:erhalte,. ſolgt wohl nicht 
daß dieſe Vorftefyungen buch Bilder erzenge werden —* 
ten, wenn dieſe auch noch ſo hunt Dive ® Bil⸗ 
der, wenn die Gegenſtaͤunde, welche dadur 
x ben,-fo. alltaͤglich ſind, daß ſie das Kind ale Augenblicke 
ſelbſt ſehen kann? Die Bilder erwecken hoͤchſtens die Vor⸗ 
ſltellung pon der Form der, Dinge: aber ohnmoͤglich von t 
rev. Groͤße, wenn zumal eine Birne hafk ſo groß als dert 
Baum, eine Litrone viel dicher als eine Kanyne, Erdbee⸗ 
ren größer als Huͤhnereyer 2. ſ. w. auf derſelhen Tafel por⸗ 
geſtellt ſind. Noch weniger kann das Kind araus abneh⸗ 
en, aus welcher Materſe die Kunftprvbuttẽ gemacht, zu, 





welchem. Gebrauche He Leſtinnt und wir Ihre: Theile dazu 
eliutgericuet ſtud ne Pins —R Dinge a 
2344 
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durch‘ Bilder iſt todt. — , Man-fol’ben der Bone ung: 
dieſer Abhildungen ſprechen erklaͤren, Geſthichten ergähten s 


<- kan than das nicht auch und beffer noch bey den mwirklis. 
Gegenſtaͤnden? Rur ein Gebrauch koͤnnte bey vwachsr 


en 
gm Schuͤlern von dieſen buntgemalten Kupfern gemacht 


werden, nämlich der, daß die Namen der auf einer Tafel 
aͤbgebildeten Sachen tn seine —— verwebt len 


wie man das wohl mit einzelnen cht; allein wer 
fieht nichg, wie ſchwer das ſey? zumal —8 einigen Blättern. 
Die Bilder find Übrigens meiſtentheils ſchoͤn und richtig 
gezeichnet, und ziemlich gut iſluminirt, daß man fie leicht 


ihr-for Elein waͤren. — Am Ende find Noch zehn Batte 
‚angehängt, wo auf dem erſten die — sis 19, auf 
gweyten ein, und tiefer unten zwey Kreife, auf dem 


" dritten drey, auf dem vierten bierg u ſ. v. v se ind, 


um den Kindern eine Vorſtellun dr de beyzus 


bringen. Ob das nicht weit kürzer, ohne zahl Papiere 


—* Hätte’ gefgehen Können?" Wufe hal ſchon in feis- 


—* Rechenbuche biefelbe Senung ber Großen georauqht 


und empfohlen. 


— 
’ * | er, ” As 


Veoſuh ei einer- nach den HBoupl ſen der pin ty 


* Profe geordneten Sammlung von Materialien für u 
"Dellamation und Geſtikularion — — von Ariedt 


rich Manikius, Kollaborator an ber Höhen Schule 


r zu Halle, ‚Pole, de Hendel, 1809, 4 B. 8 


. 68. « | 


man gewöhnlich in unfern Schulen nur Detlamiren, 


@: Recht gemertt e der er Seransgeher dieſer Sieniunn, 


nicht aber Recitiren oder Vorleſen lehrt, und bed Iran die. 
Srüucke zu jener Uebung, one Plan und ohnt Ordnung zu 


heobachten, nach bloßer Willkühr zu wählen pflegt. Ilm 


dieſen beyden Mängeln abzuhrifen, giebt dei Verf. in dem 
erften Theile feiner Sammlung bloß ſolche Stücke, die zum 


Vorlcen und zur a. beffelben vehtmmn, ———— 
a en 


Erſte Nahrung für den keimenden Verſtand ꝛc. 317 
aber nur allein, and heißt eine anfchauliche, "ent ändere. 


u Doefarifien beym Zeichren un — wenn um fi — 


* v9 * 
— nn — ————— — — . Fan 


5128 Erzichungsſchriften. 
allen Atenden Gattungen der Proſe und Puefle genome' 
wen find. Der zweyte Theil iſt für Die Uebungen im Des 
Hemiten. und Geſtikuliren beſtimmt. Dur beygefe este 
Zeichen hat er den wichtigen Ton, auch die Hebung und 
fung ber Stimme, anzudeuten gefücht, und außerdem bie 
hervorzuhebenden Worte mit gefperrter Schrift abbruden 
v Affen. Die Stüde ſcheinen ſammtlich aus der, Eſchen⸗ 
burgſchen Beyſpi ale 3 genokumen an ſeyn, und 
ud ganz zwecmabis smdlt 
Gd. 


Wera zur AUrlaheltung ‚über die Wignetteit 
in der nenen Bitderfibel, zum Privatgebrauch in 


Vamilien. Bon C. Ph. Funke. Berlin, bey 
Voß. 1799 42©, 8: 43. geh. v* 


die inte, weiche ber Verf. den Keltsen und * 
can in dieſen wenigen Bogen giebt, hat die nee Bilderſibel 
2 an Brauchbarkrit, zumal für die, gewonnen, welche 
non pi ig Uebung haben, über verſchiedene Gegenſtaͤnde 
ern verſtaͤndlich un d unterhaltend gu reden. Ver⸗ 
aid find die Bilder, welche Thiere oder andere Gegen⸗ 
flände der Natur, vorſtelien, am weitlaͤuftigſten erMärt ; aber 
aͤuch bep den Abtigen iſt viel Nrüniiches Feſagt, und kat 
[| Sunp verkehe, — ir goreen, ** mr de Ä 
verſteht, fo bey: allen netten gu fragen, w 
Det ben der Vierten und Gehen Nummer in Geofi Men 
jegeigt hat, daß man fragen müffe. Trapp hat in 
" dagogik bie erſten Kupfertaſein im her 
.. Sammlung eben fo behandelt, und durch biefe, 
— Blätter den Mugen dieſer Bilder beſſer gezeigt, als 
gie Bafedewifihe Biementarwert. - Im Diefer aäklichen 
Anweifung files ſollte feine Paͤdagegik wicht fo ganz ver⸗ 
geſſen ſeyn. — Wie Trapp von jenen Bildern Gielegens 
Beit nimmt, den Rindern rine —— eine Fahel u. ſ. w. 
ju erzaͤhlen, fo macht es auch Zunke; and dabey wird immer 
eine nuͤtzliche Lehre, ober Lebensregel, faßlich für das ju⸗ 
gendliche Alter, ohne * aus der Erzaͤhlung oben Erkla⸗ 
rung.bed Cülbes hergeleitet, Berdienus aber ud Biber | 
| 


y 


Nuͤtzliche und angenehme Zeitverkuͤrzungen für Ki 

ber, durch praktifche Darftellumgen erleichtert, von 
Franz Shrenberg,. dem Herausgeber des Ceioaks 

,"" ger Tafıhenbuchs fin Kinder. Leipzig, bey Kiew 


- wurde; Aber fi 
mmengefehten Zahlen, oder Die Buchſtaben bey gan⸗ 


| . F. Ehrenbergs nügliche ayd angenehme ic Ar | 


iner Zibel einen guten Kommentar, fp ind es diefe; den 
j nich keit wird tat, ähnliche in ale Rab e4 Bi: Dany 


den. Der nächften Ausgabe der neum WVilderfibel werde 
diefe Bogın bepgefügt, en W er 


. 
u . 4 


b 
2 
12 


r 
. 


h 
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“feld. 2798. 304 ©. 8. 1 MR. 
. er Er — * 
Liinter dieſem Titel, den, der Verf. im der Vorrede ertlaͤrt 


md rechtfertigt, erhalten die Kinder einige guſte, ungerhals 
tende Spiele; aber au) he welche teils ſchon bekannt 


find, theils zu wenig Anztehendes haben, als daB fie oft. 


wiederholt werden könnten. hin gehören Die beyden ers 
ſten; der Rechenmeiſter und die Ziffern, und der Schreibe. 
meifter und feine Schüler. Wie in der Apotheke, ein 

andern befannten Kinderfpiele, jedes Kind eine. Buͤchſe odet 
ein Medikament bedeutet, bey deren Nennung es von ſei⸗ 


nem Gige anffichen,. und fid imidrehen muß, fo erhält 


hier jedes Kind eine Zahl oder einen Buchſtaben zum Zei⸗ 
Sen, und muß durch eine Verbengung beweifen, daß eg 
aufmerkſam war, menu der Buchfiabe oder die Zahl genannt 
4 auch in die Stelle reihen, wie die Ziffern 
375 | 
en Worten’fiehen folen. Das Charaben ; Frag, und Ant⸗ 
ort ⸗Geſellſchaftsraͤthſel⸗ rpie find theils aus 
Schummels Rinderfpielen und Geſpraͤchen, theils aud Guts⸗ 
murh bekannt. Der König und fein Hofſtaat, wo alle Kins 
‚der erſt ernfihaft und ordentlich ſich betragen muͤſſen; aber 
auf den Zueuf: her König ift nicht * Hauſe, thun dürfen, 


was jedem beliebht, — und der Bildhauer, wo die Spie⸗ 


lenden erſt in einer gewiſſen aufgegebenen charakteriſtiſchen 


Stellung ſtehen, naͤch erhaltener Erlaubniß wieder frey hau⸗ 


bein koͤnnen, oder ſich in Gruppen zuſammenſtellen, — Dies 
ſe beyden Spiele ſind, ſo viel Rec. weiß, neu, und koͤnnen 
fungen Leuten wohl einige angenehme Stunden mächen.. 


‚ Meberhaupt verdiene ſchon das Dank, daß die Spiele, zur. 
REN mal | 


* 


»4 


* oo. 
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em ſolchen Buche fing ’ ,- | 


. “ 
‘ 
., . 
— — — — — a — 
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520Eryichungeſcheiſten. 


wal die erſten, fo weitläufitg ausgeführt And, Dia be 
19 


durch lernen die Kinder am beiten dep rechten Ton bey 


geh Unterhaltungen terffen , wie au die Schummelſchem 


Spiele in diefer Ruͤckſicht viel Verdieuſt haben. Daß Biss 
weilen zu viel Gelehramkeit angebracht iſt, hin und wie⸗ 
der die Namen verwechſelt Ad, z. B. ©. 35 3. 10 find 
wubedentende Fehler. ' . 


“ 


Caciliens Briefwechſel mit ihren Kindern, oder 
-  Iehrreiche und unserhaltende Briefe, . vorzüglich 
* Bildung de.” Briefſtyls für junge Leute. 
viue 


$.bems Franzoͤſiſchen des Hin. A. E. J. Fre⸗ 


.Zwevrtes Bändchen. Leipzig, bey Linke. 


11798. 300 S. 8. 20 &. 


NAuekdoien Fabein, Geſchichten und Erzählungen, has. 


rakterſchilderungen aͤhrchen, Gedichte, die ganze Dips 
thologie der Roͤmer, Belehrungen und Verweiſe uͤber ſchlech⸗ 
se Schriftzuͤge, Planderhaftigkeit, u. ſ. w. — Alles dieß 
md Mehreres finder man in dieſen Briefen, die nicht blog 
bie Mutter an ihre Kinder, und diefe an jene; fondern wels 
de auch die Kinder an einander gefchrieben haben, Es if 
W vlel Gutes, aber auch viel Bekanntes darin, z. Bladte Ge⸗ 
IN. ſchichte Damons und’ Porhias. Der Ton ift leichte und ans 
| genehm, nur oft zu wortreih. Auch behalten die Perfos 
nen nicht immer ihre Rollen; denn der Knabe Karl, der 
mit-feiner Muster fo grundgelehr: über die Einrichtung eis 
ner gusen Zabel, über den Nuten des Gartenbaus, der 


Tiſchierarbeit, u. f. w. fpriche, macht fih, nach. ©. 144 die - 


Stiele zu feinen Kreifelpeisfhen felbft, vertaͤndelt halbe 
Tage mis feinen Vögeln‘, und läßt fle doch vor Hunger oder 
Durſt fierben. Die Kinder machen fih einander Kompli⸗ 
mieute, fagen ſich Schmeicheleyen ©. 153. 161, daß man 

ı fe nicht feiner von einem alten Franzoſen erwarten könnte, 
Vuͤr die Methodik ſind zwey — merkwuͤrdig: ©. 61 
Die Geographie durch einen Drillkreiſel zu lehren, der auf 
Der Landcharte herumreichet, und an einem Orte nieder⸗ 

,, füle, wohey der Lehrer immer die Städte und. Gegens 
. ben angiebt, durch die er wandert, und u + 


N 2 
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Utrich Flamming. Ein lehrreiches Leſebuch für Kine 
»der, welche gern die Geſchichte erlernen moͤchten. 
\. ee von Chriſtian Karl Andre und 


eh lamming gi 


LE . oe, 
Ah: erzählt — Bas muß ſchnell gihen! — und S. 86 
en der. Weisheit, welche aus Weißens A BCvBuche 


‚and anderh Kinderbuͤchern genommen find, 2c. als Deviſen 


Bey Vonebons und anderm Naſchwerk anzuwenden, und 
durch. gute Lehren ‚allgemeiner und ſchmackhafter zu mas 
en. Wie aber it einem Bude für junge Leute die Beins 

kleider das Hinternfutteral S. 34 genannt werden — wie 


‚ ein Mädchen den Ausdrud Kakatrinkerinn (weil ein ſtot⸗ 
. terndes Mädchen nicht jagen konnte: Kaffeetrinken) zwey⸗ 


al in Einem Briefe an ein Mädchen ©. 303 brauchen ins 


ne, das mag ber Verf. oder Licberfeger bey dem guten der 
a ._ 


* 
ð ⸗ 


ſchmacke verantworten. 
F f " - . ' un 


—F 


ZJoh Heinz." Gottl. Heuſinger. Braunſchweig, 
in der Schulbuchhandlung. 1799. 109 Seiten. 
8 0. Br | a 


Auch ‚unter dem Titel: 


! 
ur 


VPorbereitung zum Unterrichte in der Geſchichte. Ein u 


„„ gefebüchlein „ herausgegeben u, fm, 


Was ehemals Schloͤʒer in ſeiner Vorbereitung zur Weie⸗ | 
geſchichte für Kinder, und Wezel im zweyten Theile ſeie 


nes neuen Robinſons, zut Abfiche hatten, den Kindern, 


wæelche Geſchichte lernen wollen, die noͤthigen Vorbegriffe 


von einem Staate’ oder einer duͤrgerlichen Geſellſchaft, von 
Geſetzen und Pflichten, von Obrigkeiten, u. f. w. bepzubrine 
gen, das fucken die Heyden genannten Verf. in diefem Pleis - 


nen Buche’ zu bewirken. Aus einem Schiffbruche retten 


ngig Europäer, umd unter diefen Ulrich Flamming, 
Br —* Inſel, deren Einwohner noch Im PR der Nas’ 


me, ohne Känfte und-bfrgerlihe Vereinigung Icbten. Die 


fe Infulaner fühlten das Langweilige der Unthaͤtigkeit; leb⸗ 
ten ohne Zutrauen unter einander, weil der Staͤrkere im⸗ 


. mer dem Schwachetn ſein Giga raubte, und flohen 
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haftlichen Porig 
keit, der Geſetze, des Gehorſams und der Waffer 
1 


— 


ben bloß lokales Intereſſe, und es verdient dabey die betra⸗ 


“on 
sa. Erihunggkhriitg: 


‚die Wälder, wenn ihre kriegeri Nachharn ihn 
Veider und Maͤdchen zu — fige von hurn Fr 
tödten, und nachher‘ zu | 
fall der Feinde giebt dlammingen Gelegenheit, feinen 
freunden die Noihwendiakeit einer 1 ce Safe 
nu 
fo nachdruͤcklich vorzuftellen, daß fle, nad feiner Vorſch 
und unter feiner Anleitung, bie erforderlichen Anftalten tref⸗ 
fen. Noq ehe dieſe die völlige Reife erhalten ,: fühtt der 


Rechtſchaffne die Annäherung feines Todes, überläßt daher 
‚ die weitere Ausführung jeines Planes feinen Iinglicege} 


fAhrten in einem niedergefchriebenen Teſtamente. — Mar 
ſieht leicht, daß die obenerwähnten Begriffe ſehr betqquem 
aus diefer Gefchichte hergeleitet und weiter entwickelt wers 
ben koͤnnen; und daß es fo. gut als möglich gefchehen. if, 
Barf- man von zwey Männern, denen längfi-eing ehreuvolls 
Stelle unser .den.benfenden und erfahrnen. Pädagugen aus 


gewiefen iſt, mit Met erwarten, In einem folgenden 


ändihen follen einige wichtige Begebenheiten aus der Bes 


ſchichte der alten Voͤlker erzählt werden, welche nachher der 


ganzen Weitgeſchichte zur Grundlage dienen koͤnnen. 
Rgb. J 


Meine: theblogiſche und, paͤdagogiſche Abhandlumen. 


Ani 


Zu Frankfurt an der Ober wurde 1694 eine gelehrie Bthu⸗ 
fe für die Reformirten asien, und ide der Name: Ko⸗ 
nigliche Sriedriche "Schule, beygelegt. Diefg feyerte 
1794 ihr erſtes hundertjähriges Jubelfeſt. Die dabey ges 


v. Elöner, eine Iubelpredigt vom Dr. Muzel,. An$ die 


haltenen Selegenheitsreden, ein Gebet vor der Prepige vom 
Jubelrede vom Rektor und Profeffor Dettmers, find unter 


odigem ganz, allgemeinen und den eigentlichen Zweck vers 
ſchweigenden Titel zufammengedrudt, und mit dem Akhatıs 


braten führen. Ein folder, Uehet⸗ 


— 


Berlin, bey Schmidt. 1799. 108 ®, gr: 8. 
x.. ne 108 


* von noch ein Paar fruͤhern Selegenheitefchriften dieſer 


Aule vermehrt. Es find alfo nicht Abhandlungen, has 
« gerle 


geriſche Tite | miederey der Verleger gerfige zu werden, wel⸗ 


die Käufer durch dergleichen elende Tänppungen Yauk- 


er anloden wollen. 


In einer der Neben Heißt es S. sy: »Die Wahrheit 
de Opruͤchwortes: inter arma,filent leges er artes, em⸗ 
vpfand auch im vorigen Jahre die Univerfiedt Hate, weis 
ade mit unferer Koͤnigl. Friedrichs⸗ Schule an einem Tas 

>ge geftifter worden. Wurde fie nicht, da fle ihr hundert⸗ 


»jähriges Jubilaͤum -feyern wollte, und fie zu Biefer Geyer . 


veine billige Summe Geldes verlangte, bis zum Frieden 
»uerwiefen ," weil die Staatskaſſen im Kriege ſolche Ausga⸗ 
„ben nicht wagen koͤnnten? Und würde «8 und mit'unfere® 


»porjähtigen Schuijubelfeyer wohl anders ergangen feyn, . 
awenn wir und nice nad) dem Zuftande unſerer eignen 


»Schulkaſſe eingeſchraͤnkt, fondern den Bönig, um Herge⸗ 


»bung der Koſten, wie's billig geweſen, erſucht hätten? m - 


»— Aber nicht Heß Wegrhendung des Auges des Lan⸗ 
adesheren (eigentlich des Beutels) von öffentlichen Lehe 
„and Erziehungsapfiniten find traurige Folgen der Kriege; 
au. ſ. w.« Auch außer den Preußischen Provinzen wahr 


Ueber millzairiſche Jaſtituee und Garniſonoſchula 


in Ruͤckſicht auf die koͤnigl. Preußiſche Cirkulat-⸗ 


verordnung nom 31. Auguſt 1799, den Unter⸗ 
richt in Gamifonsfchulen ‚berreifend, für. jede 


Staatsverfaſſung berechnet von Friedrich Alle. 


delm Wolfrath, koͤnigl. Kirchenpropſte, Schloß⸗ 


und Garnifönprebiger"zu Sluͤckſtadt. Hans | 


"burg, bey Kraßfh.. 1800, 8, ‘6 8. 
Wer abtungswärdige Berf. glaubt; man erwerbe fih km 


Die Staaten und um bie Menſchheit ein Merdienf, wenn - | 
man Janbesherrliche Verordnungen von dem Innern Werthe 


würdiget, welchen fo viele des jeoigen vortrefflichen 
narchen und feines aufgeklaͤrten 


* 


iniſteru wirkiich be 4 
ben, in denen der Seiſt der. Menſchenkunde und Untertha⸗ 
. Pan 2* ‘ R News , c 
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534." , Ersiehungsichriften. 

nenließe, der Sumanität und det Herrſchertugenden ſo hels 
ſe hervorſcheint. Er bemerkt richtig, »daß eine ſolche Wuͤr⸗ 
»digung — falls fie nicht In leere Schmeicheley ausartere 
vſoll, nicht jede Bemerkung über bie Verordnung, in pbis 
»lpfopbilcher wie in politifcher Yyuͤckſicht; nicht jede naͤ⸗ 


oe Beſtimmung einzelner Puhkez. derfelben ; nicht jede. 
»Wegraͤumung eihzelner Mißverftändniffe, welche durch ei⸗ 


«ne falſche Anſicht derſelben leicht veranlagt werden koͤnn⸗ 
vten; ſelbſt nicht jeden Wink zu ihrer groͤberu Vervollkom⸗ 


mung — geradezu ausſchließe.« 


2. Mac dieſer Einleitung beginnt der Verf. ſeine Kritik 


4 


der Wer ganz aufgenſmmenen, in Rebe‘ fichenben Verord⸗ 
nung. Die Art, wie er fie mit Beſcheidenhtit und Frey⸗ 
muͤthigkeit von mehrern Seiten: beicischtet,, kann bier nicht 
auseitjander gefetst werden, da dieß die Anzeige einiger Bo⸗ 
gen zu fehr erweitern würde. Im Aügemsinen kann Res 

. eenfene verſichern, daß — da nun doch einmal vorauszufe 

“ war, dergleichen oͤffentliche Beurtheilung —* 
,Undecherrlichen Verorduung von bedentendem Einfluſſe auf 
das Wohl. der Staaten werde nicht. ausbletben — das Cir⸗ 





kular in würdige Haͤnde gerathen if. Einzelne Proben 


von des: Verf. Behandiung feines Hesınflandes erwartet 


ber Lefer hier vielleicht, Gleich Anfangs jeige Sr. B. 


daß die gegebene Definition der wahren Aufklärung, 
MoB bie polisifche und bhrgerlicheiu bejetdiien ſcheinẽ⸗ 
"18 ehem. zu. beſchtaͤnkten Sinne genonanen-y; baß das 


Cukular hier beſtimmter alſo lauten follte :' »Auf die Be 


»föcbefung beyder , dei. moraliſchen ‚und-ber buͤrgerli⸗ 
»chen Auftlaͤrung, in genanrſter Harmonie, ſollte der Uns 


»terricht in allen Vollsſchulen berechtet, eingerichtet and. 


ꝛwirklich ertheilt werben ı« daß aber jene, unbeſtimmt, qus⸗ 
gedruͤckte Stelle des Cirkulars hier und da nur — 
den ſey, indem aus der Erklärung: »Zur geiſtigen Aubbi⸗ 
»dung einge Soldaten erfordere‘ ich; daß derſelbe feine 


»Pflicht als Menſch, als Untertban und ald Soldar 


„deutlich enne ‚«' Mar genug hervorgehe, baß Kran die Bäls 


bung zum guten Mienfchen, über die Bildinig zum ver 


Kaͤndigen Staatsbürger, keineswegs vernachlaßiget wiſ⸗ 
fen wolle. N 


Behy der Stelle bes Edikts: »Wam würde, wenn man 


»Dde 


einigen ausgezeichneten. Zoͤglingen ein Vorzugsrecht zur 


1 
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. 


. W. Wolfrath aber mil, Dflicure ꝛe. 42 s u 
»Meförderung- geben, wollte, nur einen Ehrgeiz in Ahnen 


»aufachen, welcher zu ſpaͤt oder nie befriedigt werden, und 
ni nen das Unglüc fehlgeſcalagener Hoffnungen in fei * 
tärfe fuͤhlbar machen würde ,« geſteht der Verf. Ye 

hm die Zuläffigkeit Diefes rundes von mehr old un 
eite nicht einleuchten wolle; —2 — ſchon ‚deshalb nicht 
weil aus politiſchen Abſichten die Leidenſchaft, welcher, zur 
. Tolge. dleſer Erklärung, 9 entgegen gearbeitet werden ſol — 
ir eiz —⸗ gerade d Marime Pr welche man vog jeher, 
mob, „Hanz,, —*8 unten der Preußifdjen Armee in 
Soldasen vege getuacht hat, um in.ihm ein gewiſſes 


—2— der —* ſeines Standes ni fachen, weht \ 


ihn für die Ensberung‘ mancher andern Srerheiten, Bo 
helle and Vorzuͤ Me des. barger ichen Lebens ſchadlos Hals 
ten, und, mit Muth zu” großen — Bee aten entflamma 
moͤchte. In wie fern dieß ein haltharer agohet der my 
raliſchen Menfdjenetziehung ſey, will der Be. ieh, pr 
unterſucht laffen; er betrachtet Die Sache nur nach dem "Eins 


gerzeige Per Verordnung von Seiten bürgerlicher Ders 


haliniſſe. In diefem Betracht ſcheint ihm jene unbedingte 
Verweigerung. e dieſer Marke‘ ancht sung: vertinbar. 
Ber den ſinnlichen Menſchen kennt, —* er, der muß 
es ja willen, wie unglaublich viel bey dem gemeinen Sol⸗ 

mei: »da kannſt einmal, nach der Ronftitus 
»tion deines Landes, nach der’ eigenen Erklaͤrung deines: 
»Rönige, N Geſchicklichkeit, — sand Pflichteifer 
vxyon einer Stufe nifiniriſcher Würden zur andern ſiei⸗ 
»gen, « vermöge „ihn nicht etwa nur im Zaume zu Halten 
(denn das bleibt ja bey vernünftigen Bienchen 3 umnmer 


— * 


N 


‚Der :umger e Arad. trauriger Nothwendigkeis gegen pers | 


uberte‘ * her), ſondern ihn zuvorkommende, wil⸗ 
lig und eifrig für Ales iu macen— 40 was gen von ihm 


verlangt. un 3 


Ueberhaupt maß Kr. andar a ber — — bes Verf. 


nen Mannes im Soldatenſtande — keine der beſagten Nach⸗ 


behyſtimmen, daß ein erweiterter Unterricht und eine umfaßs . 
‚ fendere, ale in dem Edikte feſtgeſetzte, Bildung des gemeis. 


theile hervorbringen werde, Indeſſen muß dann das Gruͤnd⸗ 


liche beym Uneerrichte auch gehörig von dem Tiefen unters 
ſchieden, und eine zweckmaͤßige Auswahl in den Lehrge⸗ 
gen⸗ 


